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DEM KAISERLICH FRANZÖSISCHEN MINISTER 
DES ÖFFENTLICHEN UNTERRICHTS 

HERRN FORTOUL EXOELLENZ 



ALS 



BEGRÜM)FR DES GESCHICHTUCHEN AUSSCHUSSES 



^ MIT EHRERBIETUNG GEWIDMET 



VOM VERFASSER 

KORRESPONDENTEN DES HOHEN MINISTERIUMS 

FÜR DIB GBSCHICHTLICHBN ARBEITBN. 



Petit valt noiz qui ne Vesquailhf 
Li noe(tx gist dedenz Veachaille. 

Gautieb de Coinsi. 



JJie auf den folgenden Blättern mitgetheilten und erläuterten 
Lieder sind im Wesentlichen den in Adelbert Kellers Romvart 
enthaltenen Abdrücken altfranzösischer Lieder nach italieni- 
schen Handschriften entnommen. Anderweitig veröffentlichte 
Abdrücke eines Theiles derselben sind zur Vergleichung her- 
beigezogen worden. 

Der Versuch einer kritischen Behandlung dieser Dich- 
tungen kann sich nur durch sich selbst rechtfertigen. Die 
Schwierigkeiten derselben werden diejenigen zu würdigen wis- 
sen, welche erwägeu, dafs es sich hier um eine Sprache han- 
delt, die nie zu einer allgemein fixirten Schrift gelangt ist, 
in welcher Laut und Buchstabe stets mit einander im Kampfe 
blieben, und die eben so wenig in der Beugung und Abwand- 
lung ihrer Worte feste Grundsätze durchgeführt hat. Und 
ausser der individuellen Färbung nach Seiten der Orthogra- 
phie und Flexion, welche jede altfranzösische Handschrift 
aufzuweisen hat, tragen diese litterarischen Denkmäler im 
Wesentlichen auch die Farbe der Provinz, in welcher sie 
nachgeschrieben wurden, ohne gerade diesen provinziellen 
Charakter durchzuführen. Nimmt man dazu die Unkunde 
oder Gedankenlosigkeit einzelner Abschreiber, so darf man 
sich nicht wundem, wenn hier zuweilen eine seltsame Mi- 
schung des kritisch zu läuternden Stoffes vorliegt, welche 
einer durchgreifenden Wiederherstellung spottet. 



Dafs die Deutung dieser dichterischen Ueberbleibsel mit 
der kritischen Behandlung derselben eng zusammenhängt, liegt 
so sehr am Tage, dafs man sich mit Recht über die vielfachen, 
anderweitig schätzbaren Abdrücke von altfranzösischen Hand- 
schriften wundern mag, die an vielen Stellen jedes Verständ- 
nifs unmöglich erscheinen lassen, und gleichwohl mit einer 
Unbefangenheit veröffentlicht werden, welche das Verständnifs 
von Seiten der Leser ohne Weiteres vorauszusetzen scheint. 
Auch fehlt es nicht an neufranzosischen Uebertragungen, 
welche mit offenkundiger Willkür den Worten bald diese, 
bald jene Bedeutung unterschieben, und selbst sinnlosen Wort- 
körpem ohne Bedenken Begrifie andeuieln. 

Ich bin mit gewissenhafter Sorg&It zu berichtigen wie 
zu deuten bestrebt gewesen. Wie nahe indessen der Irrtbum 
der Wahrheit liegt, wissen die Werdenden besser, als die Fer- 
tigen; von jenen darf ich, wo ich irre, Nachsicht hoffen». 

Die Interpunktion, welche lediglich den Zweck hat, durch 
Sonderung der Sätze und Satzglieder das Verständnifs zu un- 
terstützen, gehört dem Herausgeber an; eben so die Sonde- 
rung der vokalischen u und i von den konsonantischen « und 
jj mit Rücksicht auf spätere Orthographie, wenngleich hierin 
Einzelnes zweifelhaft erscheinen mag. 

Zur Erläuterung, theilweise selbst zur Wortkritik, habe 
ich die altitalienischen , wie die provenzalischen und mittel- 
hochdeutschen lyrischen Dichter herbeigezogen. Da& zwi 
sehen allen diesen eine mehr als ob^fläcbliche Verwaadtsdiaft 
statt findet, kann in Frankreich, Italien und Deutschland nur 
von dem gelängnet werden, welcher mit befangenem Sinn die 
Ursprüngliehkeit seiner heimathlichen Lyrik nun einmal nicht 
aufgeben will. Die mittelalterliche Kunstlyrik Europas, so 
sehr sie aneh in den verschiedenen Ländern durch örtliche 
Verhältnisse und die Natur der verschiedenen Sprachen ein 
eigenthümücfaes Oepräge erhält, hat gleichwohl wesentliche 
Züge gemeb, welclue nicht anders als durch Verkehr und 
Ucbertragung gewonnen werd^i konnten. Ich habe mich be- 



müht solche Züge tn verfolgen. Die Geschichte der mittel- 
alterlichen Lyrik, ihre Wanderung von Volk zu Volk und 
die damit zusammenhangende Rückwirkung von Volk auf 
Volk, die Darstellung des litterarischen Verkehrs der europä«- 
ischen Nationen im Zeitalter der Kreuzzüge und der Ent* 
wickelung der lyrischen poetischen Elemente setzen noch eine 
Reihe von Forschungen voraus, welche ein künftiger Ge* 
schichtsohreiber zusammenzufassen haben wird, um diese 
dunkele Stelle der Litteraturgeschichte zu erhellen. So viel 
ist gewifs, dafs Nordfrankreich, Deutschland und Italien in die- 
ser Beziehung dem französichen Süden vielfach verpflichtet 
sind; eben so gewifs ist, dafs ihre lyrischen Erzeugnisse alle 
einander erläutern. 

Auch über die Verfasser der Dichtungen habe ich Nach- 
weisungen zu geben versucht. Es liegt iu der Natur der 
Liiederdichtung des zwölften und dreizehnten Jahrhunderts, 
dafs die Verfasser der einzelnen Gedichte zweifelhaft werden 
konnten. Man findet sich in der That in nicht geringer Verle- 
genheit, wenn man bei den meisten dieser Dichter, deren 
Dichtungen einzeln verbreitet werden mochten, einen eigen - 
thümlichen, den andei'wertig schon bekannten Verfasser ver- 
rathenden Charakter sucht. Der Kreis von Ideen ist bei den 
Lyrikern jener Zeit im Allgemeinen wesentlich derselbe, dio 
eine Gattung von Liedern scheidet sich wohl von der anderen, 
die dichterische Persönlichkeit aber tritt selten durch Eigen- 
thümlichkeit, Neuheit und Ursprünglichkeit der Anschauungs- 
weise und Auffassung hervor. Ja die Lieder gelten so sehr 
för Gemeingut, dafs sie in Abschriften verkürzt oder verlän- 
gert, und selbst im Inhalte, meist jMoch mit Schonung des 
Reimes, verändert werden. So mochte denn manches Lied 
bald diesem, bald jenem Dichter, oder auch wohl einem Neue- 
rer beigelegt werden, während eine anderweite Ueberlieferung 
den ursprünglichen Verfasser nennt. Aehnliche Erscheinun- 
gen hat das liederreiche Nordfrankreich auch noch in späte- 
ren Jahrhunderten aufzuweisen. 



Das Glossar mag geeignet sein, minder Geübten das Stu- 
dium einer veralteten Sprache zu erleichtem, ohne deren 
gründlichere Erforschung die Kenntnüs des Neufranzösichen 
lückenhaft bleiben mufs. Unser Wörterverzeichnifs berück- 
sichtigt die Abstammung der Worte und glebt zugleich die 
nächst verwandten Wortformen der westromanischen Idiome, 
so wie des Englischen. Die Lexikographie des Altfranzösi- 
sehen steht noch in ihren Anfangen, und jeder nur einiger- 
mafsen gelungene Beitrag dazu ist wenigstens keine vergeb- 
liche Arbeit. 



^Verbesserungi 



p. 70. XLI. 18. lese man statt mis . . . mise; K. hat mis. 



I. 

GAUTIER DE DARGIES. 

1. Hnmilites et franchise, 

Doucors, deboneretes 

Est bien alee et remise, 

Et orgues et cruetes 
5. Est repris et rancines, 

9fc amours ni ont emprise. 

Je men plaing pour mon serviche, 

Que men est tant demoures ^ 

Que je cuit quil est remes. 

10. Dieus, pour qoi ne sest ^pas"" mise 

Mercis, doucours, simpletes 

En cheli qui par devise 

A en li toutes biautes? 

Ses vis est fres, eouloures, 
15. Ex vairs, bouche bien assisse, 

Cuers que malume et atise; 

Mais gi truis trop de durtes, 

Por che en parol comme ires. 

Tout sui a vostre devise, 
20. Dame, a grant tort mochies. 
De qaves venjance |«ge? 
Dont li mesfais est prov^es. 
Oertes, vers moi^-^nesprenes 



I. KELiiBBS Homvart 1844. p: 249. v. 2. Et doneors et deboneretes K. — 
V. 6. ni ont] mont K. — 

V. 10. pas habe ich eingeschoben. — v. 16. Ex] EK. — v. 16. que malume] 
qnemalinne K. — 

y. 22. mesfais] mes fais K. — v. 28. mesprenes] mes prenes K. — 
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Qui sui en vostre justice, 

25. Et Yous maves la mort quise; 

Mais le plus y perderez, 

Mains des vostres averes. 

Ja par vous nert mais conquise 
• La perte que vous feres 

30. De moi, sen itele guise 
Muir et vous le cousentes. 
Se vous^vostre home fales 
Qui taut vous aime et prise 
Et qui sentente i a mise, 

35. Jamais nul nen prenderes, 
Si soit a vos volentes. • 

^ Bele, trestout sains faintise 
Vous aim et en loiautes. 
Se *de vous ne mest permise 
40. Par tans joie et santes, 
Dont sui a doleur livres, 
Si de che estes enquise 
Que vous servir me voles, 
Ne jamais plus nen feres. 



IL 

GASSES. 



1. Li plusour ont damours ßhante 
Par esfors et desloiaument; 
Mais de ce«cae doit savoir gre 
Conques nen chantai faussement. 



V. 27. vostres averes] uostre laueres K. — 

V. 30. itele] ite le K. — v. 34. i a] ja K. — 

V. 42. estes] nestes K. enquise] en quise K« — v. 44. jamais] jamar K. neu 
feres] menferes K. — 

n. k£LL«:r8 Romvart p. 250. V^l. fbacisque michel Chamons da Chäte- 
lain de Coucy p. 120. ff. — v. 2. esfors] effort Fr. Michel. — v. 3. me] m*en 
Fr. Michel. — v. 4. fausseuient] faintement Fr. Michel. — 



5. Ma boine fois men a garde 
Et lamour dont jai tel plente 
Que merveille est se joa riens he, 
Neis cele anieuse gent. 

Certes, jai de fin euer ame, 

10. Ne ja namerai antrement; 
Bien le puet avoir esprouve 
Madame, se garde sen prent. 
Jou ne di pas que mait greve 
Que ne soit a ma volente, 

15. Quant de li sont tout mi pense, 
Molt me piaist cou que me consent. 

Se gai loing del pais este 
Ou mes biens et ma joie atent, 
Pour ce nai jou mie oublie 
20. A amer bien et loiaument; 
Se li merirs ma demoure, 
Cou men a molt reconforte 
Ken poi deure a Ion recouvre 
Cou con' desire longement. 

25. Amours ma par raison moustre 
Que fins amis soufre et atent; 
Que siens est, en sa poeste 
Merci doit crier firancement. 



V. 6. fois] foi Fr. Michel. — v. 6. tel] tant Fr. Michel. — v. 7. merveille est 
se jou] merueilles . . jou K. merveille . . je Fr. Michel. — v. 8. cele] ce le K. — 
anieuse] envieuse Fr. Michel. 

V. 13. Jou] Je Fr. Michel. — v. 14. volente] voulente Fr. Michel. — v. 15. 
sont tout] sont dont K. — v. 16. cou] ce Fr. Michel. — 

V. 17. gai] j'ai Fr. Michel, del] du Fr. Michel. — v. 18. atent] apent Fr. 
Michel. — V. 19. jou] je Fr. Michel. — v. 21. merirs] merir Fr. Michel, ma] nla 
K. — V. 22. Cou men a] Coumen a K. Ce m'era Fr. Michel, molt] mout Fr. 
Michel, reconforte] recon force K. — v. 23. Ken poi deure] Que en pou d'eure 
Fr. Michel, a Ion] alon K. a Ten Fr. Michel. — v. 24. Cou con desire longement] 
Ce qn'on desirre longaement Fr. Mich. — 

V. 25. moustre] monstr^ Fr. Michel. — v. 26. soufre] sofiire Fr. Michel. — 
V. 27. Que] Qtti Fr. Michel, en sa poeste] & sa voulent^ Fr. Michel. — v. 28. 
francement] franchement Fr. Michel. — • 
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En cest orgael si lai prouve; 
30. Mais eil faus amourous deste 
Qui mont damours achoisonne, 
Naiment fors quant talent leur prent. 

Sennieus lavoient jure, 
Ne me vaudroient il noient 

35. La ou il se sont taut pene 
De moi nuire a leur entient. 
Pour ce aient renoiiet de, 
Tant ont mon anui pourparle, 
Kapaines verrai achieve 

40. Le paine que damer mesprent. 



III. 

LE VIDAME DE CHARTRES. 

1. Quant la saison del douc tans sasegure, 
Que hiaus estes se raferme et resclaire, 
Que toute riens a sa douce nature 
Vient et retrait, se trop nest de mal aire, 

5. Lor chanterai, car plus ne men puis taire, 
Pour conforter ma cruel aventure 
Ki mest tournee a grant raesaventure. 

Jaim et desire qui de moi na eure. 
Las, jou li dis kamours le me fist faire; 



V. 29. En . . prouve] Ainsi gist, si Tai -je vou^; Fr. Michel. — 

V. 33. Sennieus] Se envieux Fr. Michel. — v. 34. vaudroient il] nuiroient-ils 
Fr. Michel. — v. 35. ou il] dont jl. K. — v. 36. entient] essient Fr. Michel. — 
V. 87. Pour ce . . de] Por tant il aient mal deh^! Fr. Michel. — v. 38. mon] 
pou K. mon Fr. Michel, anui] annui Fr. Michel, pourparle] pour parle K. 
porparl^ Fr. Mich. ^— v. 39. verrai] venrai K. Vgl. IV. 7. achieve] achevd Fr. 
Michel. — v. 40. Le paine que] le pene qui Fr. Michel. 

III. KELLERS Romvart p. 252. Vgl. fr. hichel Chans, du Chätel. de Coucy 
p. 125. — V. 1. sasegure] sa segure K. — v. 2. se raferme et resclaire] se raa- 
raine et esclaire Fr. Michel, se raferme] sera ferme EL — v. 7. mesaventure] 
desconfiture Fr. Michel. — 

V. 8. desire qui] desir ce qui Fr. MicheL na eure] nature K. — v. 9. Las, jou'li 
dis kamours] Las que en pui-je? Amours Fr. Michel, fist] fait Fr. Michel. — 



10. Or me het plus que nule creature 
Et as autres le voi si de bon aire. 
Dieus, pour koi laim, qant jou ne li puis plaire? 
Or ai jou dit folie sans droiture, 
Ken bien amer ne doit avoir mesure. 

15. A ma dolour na mestrier couvreture, 
Si sui soupris que ne men puis retraire; 
Mar acointai sa» tres douce faiture 
Pour tel dolour ne pour tel mal a traire. 
Qui ce ma fait qui ne me puet desfaire? 

20. Ses simples cuers qui point ne ma mesure; 
Mort mavera se sa guerre me dure. 

Amour, amour, je muir et sans droiture. 
Certes, ma mors vous deveroit desplaire, 
Car en vous ai toute mise ma eure 
25. Et mes pensers dont jai le jour .c. paire; 
Sor vous devoit mes biaus Services plaire, 
Lors en seroit ma joie plus seure: 
On dist pieca quil est de tout mesure. 

Que cinieus fait ses cuers se li otroie 
30. Moi enhair, dont je la voi certaine, 
Quen tout cest mont ne li demanderoie 
Biens fors samour qui a la mort me maine, 



V. 10. Or] Si Fr. Michel. — v. 11. si de bon aire] si de bonaire K. Vgl. v. 4. 
de mal aire. — v. 13. 'sans droiture] et desmesure Fr. Michel. — 

V. 15. mestrier couvreture] mestier couverture Fr. Michel. — v. 16. Si . . re- 
traire] Si souspris sui que je ne sai que faire Fr. Michel. — v. 17. sa tres] sacres 
K. douce faiture] belle figure Fr. Michel. — v. 18. tel mal] ces maus Fr. Michel, 
a traire] atraire K. Fr. Michel. — 

V. 19 — 21. Que ce me fait que nulz ne puet deffaire. 

Fors ces fins cuers dont vers moi est si dure ; 

Que k la mort sui, se la guerre mi dure. Fr. Michel. — 
V. 23. vous] nous K. deveroit] devroit bien Fr. Midiel. — v. 24. toute mise] 
mise toute Fr. Michel. — v. 25. le jour] plus de Fr. Michel. — v. 26. devoit] 
p^nst Fr. Michel. — v. 28. de tout] decout K. — 

v. 29. Que . . cuers] Que est-ce? et que fait ces cuers Fr. Michel. — v. 30. 
Moi . . voi] A moi ha'ir dont si Tavoy Fr. Michel. — v. 31. Quen] Que K. Que 
en Fr. Michel. — v. 82. Biens fors] Fors que Fr. Michel. Kiens for K. — 



Sele mocist molt fera qae vilaine; 
Et sensi est que pour li morir doie, 
35. Cou est la mors dont mieus morir vaaroie. 



IV. 
PIERRES DE MOLAINES. 

1. Chanter me fait cou dont je criem morir, 
Loial amours et douce desiree, 
Si mesmerveil comnent peut avenir 
Que mamours est la riens ki plus magree; 

5. Tant ai dolour a mon mal soustenir, 
Ke pis me fait amom*s et mieus magree. 
Dieus, yerrai ja la promesse averee 
Dont fine amour me deust enrichir? 

Ma promesse mest toumee a faillir, 
10. Esperance sen est de moi alee, 

Sensi le pert ne sai que devenir. 

Abi, amors, con dure desevrde! 

Quant nul confort de vous ne puis oir, 

Bien est mamors esprise et alumee; 
15. Molt me poise, qant vous dis ma pensee, 

Qant par ce pert dont devroie joir. • 

Et ne pour qant ne sen doit esbahir 
De mal sentir eil qui asservir bee; 
Jaim mieus pour li ceste paine assentir, 
20. Cun tout seul jour leusse entroubliiee. 
Tant boinement regart et a loiöir 
Sa grant biaute fine et fresche, esmeree, 



V. 38. Sele] Se le K. — v. 84. sensi] sen si K. s'aossl Fr. Michel. — 

IV. KELLERS Romvart p. 253. v. 4. mamonrs est] mamour sest K. magree] 
magre K. — v. 7. verfai] venrai K. Vgl. II. 89. — 

V. 9. toumee] toume K. Vgl. III. 7. — v. 12. con dure desevree] condure de 
seuree.K. — v. 18. de vous] deuous K, — 

Y. 14. mamors] ma mors K. — 



Ki si mocist coiement, a celee^ 

Et jou cant, las, pour ma dolour couvrir. 

^ 25. Douce dame pour qui plaing et soupir, 
La mieus vaillans qui soit de mere nee, 
De vous ne kier, ne puis, ne doi partir 
Et pour vous ai toute joie oubliee; 
Taut finement vous aim et vous desir, 
30. Que ja sans mort neu sera mais ostee 
La grans amours ki mest el'cuer entree, 
Ne sai se ja le me saures merir. 

Onkes ne seuc amer a repentir, 
Pour cou en ai mainte paine^ enduree, 

35. Car jai .j. euer a amours soustenir 
Fin et loial; douce dame houneree, 
Pour dieu vous proi, se vous vient a plaisir, 
Que vostre amour iine me fust dounee, 
Ken la meillour doit bien estre trouvee 

40. La grant pities dont mercis doit venir. 



V. . 

QUENES DE BIETUNE. 



1. Abi, amours, con dure departie 
Moi couvenra faire de la meillour 
Ki onques fust amee ne serviel 
Dieus me remaint a li par sa doucour 



V. 27. vous] nous K. puls] pus K. — v. 32. saures] uaures K. — - 
V. 83. seuc] seilt K. Vgl. XVI. 37. XX. 37. a repentir] arepentir K. — v. 34. 
enduree] en duree K. 

V. KELLERS Romvart p. 254. Man vgl. damit die abweichenden Recen- 
sibnen dieses Liedes in de la borde Essai swr la ftmskiue etc. IL p. 302. ro- 
MANCESO franqais p. 90. wacelernaoel Altfranzösische Lieder p. 89. a. dinaux 
Trouveres Artißiens p. 397. leroux de lingv Recueil de Chants historiques 
franqais L p. 118. fr. michel Chans, du Chäiel. de Coucy p. 85. — v. 2. Moi 
couvenra üüre de la meillour] Me convendra fere pour la meillor De la Borde, 
Fr. Michel. Me couient faire aperdre la millor Wackem. — v. 4. doucour] dou-^ 
caur K. — 



5. Si vraiement que men pari a doloor! 

Dieos, qai je dit? ja ne meo part je mie: 
Se li eoT8 Ta serrir nostre seignour, 
Li caers remaint del toat en sa baiUie. 

Poor li men Tois aoapirant en Surie, 
10. Car nns ne doH fidir scm creatonr; 

Ki li fanrra a cest besoing daie, 

Sachies que il li fanrra a grenoor. 

Si sacent bien li grant et li menonr 

Que la doit an faire chevalerie, 
15. U on conkiert paradis et hounour 

Et los et pris et lamour de samie. 

Dieus est assis en son saint iretaje: 
Or i parra se eil le secoorront 
Qui il geta de la prison hombrage, 
20. Quant il fti mors en la crois que Türe ont. 
Sachies^ eil sont trop houni qui niront^ 



V. 5. vraiement] Toiiement die übrigen Recens. qne men part] com ien palrt 
Wackem. com g^en pait De la Borde, com j*en pait Fr. Ifichel. que m*eu 
pars Romancero, Dinanx, Leronx de Lincy. — t. 6. Dieus] Dens Wackem. 
Dex De la Borde, ¥t. Michel. Las! Die übrigen Recens. part] mart K. part 
De la Borde, Fr. Michel, pairt Wackem. pars die übrigen Recens. — v. 7. 
Se li cors va] Ainz va mes cors De la Borde, Fr. MicheL Se mes corps \a 
Claude Fauchet Oenvr. p. 567. b. — v. 8. Li caers] Mes cuers De la Borde, 
Fr. Michel, CL Fanchet L c tons li miens cners remaint Wackem. — 

V. 10. nns ne doit . . son] je ne,doi . . mon Romancero, Dinanx, Leronx de 
Lincy. — t. 11. li] la K. U die übrigen Recens. — t. 12. Sachies . . a grenonr] 
Sachiez de voir qn'fl fandra k greignor De la Borde, Fr. MicheL Saiche de uoir 
fanrait li agrignor Wackem. — y. 13. Si sacent bien] Et sachent bien Dinanx. Et 
saichent bien Romancero, Leronx de Lincy, Wackem. Et sachiez bien De la 
Borde, Fr. MicheL — t. 15. U on] con en Wackem. G*on i De la Borde, Fr. 
Michel. — V. 16. Et los et pris] Et pris et lox De la Borde. Et pris et los 
die übrigen anfser Wackem. — 

Y. 17 — 24. Diese Strophe nimmt im Romancero Fr., bei Dinanx nnd Leronx 
de Lincy dieselbe Stelle ein; bei Wackem. bildet sie die sechste, bei Fr. SGchel 
tlie fünfte, bei De la Borde die Yierte Strophe. — 

V. 18. se eil] se il K. se eil Romancero, Dinanx, Leronx de Lincy. com sil 
Wackem. com eil Fr. Michel, comme eil De la Borde. — y. 19. Qni il geta] 
Qui jl gete K. Qne il geta De la Borde, Fr. Michel. Cni il gitait Wackem. 
Cni il geta Romancero, Cni il jeta Dinanx, Leronx de Lincy. — y. 20. fd mors] 
fat mis Wackem., De la Borde, fast mis Fr. MicheL — y. 21. Sachies . . niront] 
Bien sont honi tnit eil qai remauront De la Borde, Fr. MicheL certes toit cU 
i;oiit honi ki ninont Wackem. — 



Si nont poverte ou viellece ou malage, 
Et eil qui sain et Jone et rice sont 
Ne pueent pas demourer sans hontaje. 

25. Tout li clergies et li home daage 

Ki en aumosne et en biens fais manront, 
Partiront tout a cest pelerinaje, 
Et les dames ki castement vivront, 
*Se loiaute fönt a ceus qui iront*; 

30. Et seles fönt par malconseil folaje, 
A lasques geus et mauvais le feront, 
Car tout li bon iront en cest voiaje. 

Ki ci ne veut avoir vie enniouse, 

Si voist pour dieu morir lies et joious, 



V. 22. Si . . viellece] Für viellece hat K. viellete. — Se nes retient pouretez De 
la Borde, Fr. Michel. S'il n'ont poverte ou viellesse Romancero, Dinaux, S'il 
n'ont poverte on vieillesse Leroux de Lincy. Sil nont pouerte ou mellee Wackem. 

— V. 23. Et eil . . sont] Et eil qui riche et sain et fort seront De la Borde, Fr. 
Michel. — V. 24. Ne pueent] N'i puent pas De la Borde. — Ne poront Fr. Mi- 
chel, Wackern. — 

V. 25 — 32. Diese Strophe nimmt auch im Romancero fr., bei Dinaux und Le- 
roux de Lincy hier ihre Stelle; bei Wackern. und De la Borde ist sie die fUnfte, 
bei Fr. Michel die sechste Strophe. — 

V. 26. en aumosne et en biens fais manront] Für aumosne haben K. und De la 
Borde unrhythmisch aumosnes; für manront hat mauront K. meinront De la Borde, 
Romancero, mainront Dinaux, menront Leroux de Lincy. Vgl. XVL 13. und K. 
Romvart p. 358. 1. — . de bien fais et damones. uiuront Wackem. de biens faiz 
et d'aumosne vivront Fr. Michel. — v. 28. castement vivront] chast^e tenront De 
la Borde, chastes se tendront Fr. Michel. — v. 29. fehlt bei K. Er ist nach 
Dinaux, dem Romancero und Leroux de Lincy eingeschoben. Se loiaut^ fönt ä 
cenx qui i vont De la Borde, Fr. Michel, et loialteis porte ceaulz ki iront Wackem. 

— V. 30. seles] se les K. celles Wackem. — v. 31. A lasques gens et mauvais] 
Alas ques etc. K. A lasches etc. Romancero, Dinaux, Leroux de Lincy. A 
lasches gens mauveses De la Borde. A lasches genz mouveses Fr. Michel. Der 
ganze Vers lautet: elais keilz gens menasces lor feront bei Wackem. — v. 32. 
iront] s*en vont De la Borde, Fr. Michel. — 

V. 33 — 40. Diese Strophe ist im Romancero, bei Dinaux und Leroux de 
Lincy durch eine andere ersetzt, welche an einer anderen Stelle nämlich als dritte 
Strophe und mit wesentlichen Veränderangen auch bei Wackem. und Fr. Michel 
vorkommt; sie nimmt bei De la Borde die dritte, bei Wackem. und Fr. Michel 
die vierte Stelle ein. 

v. 33. Ki ci] Kjci K. Qui ci De la Borde, Fr. MicheL Ki or Wackern. en- 
niouse] honteuse De la Borde, Fr. Michel. — v. 34. Si voist] S'aille De la Borde, 
Fr. Michel, pour dieu . . joious] morir pour Dieu liez et joieus De la Borde, 
Fr. Michel, morir lies et baus et ioious Wackem. — 
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35. Que cele mors est douce et saveurouse, 
Dont on conquiert le regne precious; 
Ne ja de mort nen i morra . j . sous, 
Ains naisteront en vie gloriouse. 
*Et sachies bien, ke ne fiist amerous, 

40. Moult fast la Toie et bone et delitouse*. 



VI. 
LE DUO DE BRAIBANT. 

1. Se cascuns del monde savoit 
Coument boi'ne amour set ouvrer, 
Ja nns ne sesmerveilleroit 
De cou kele mi fait canter. 

5. Asses i puet on trover 
Plus grant pooir de cestui: 
Fole gent plaine danui, 
Trestout eil qui ami sont, 
Kuident la meilleur del mont 
10. Avoir coisie: 

Cest encor plus grant maistrie. 

Dame et amours, on ne me crqit 
Que vous me facLies chans trouver, 
Ains dient aucun orendroit 



V. 35. Que cele] Car ceste De la Borde, car celle Wackem. Car cele Fr. Michel, 
douce] bone De la Borde, saveurouse] saueureuse K. savoreuse Fr. Michel, 
sauerouse Wackem. glorieuse De la Borde. — v. 36. Dont on conquiert] Qu'en 
i conquiert De la Borde, ou conkis est Wackem. Oii conquis est Fr. Michel, 
le regne precious] 1. r. precions K. paradis et honor Wackem. le raigne glorieus 
De la Borde, le r^gne glorieus Fr. Michel. — v. 37. Ne . . sous] Ne . . seus K. 
De la Borde, Fr. Michel, ne iai des mors nen iaurait .i. soul Wackem. — v. 38. 
naisteront] nestront tuit De la Borde , Fr. Michel, uiuront tuit Wackem. glo- 
riouse] glorieuse De la Borde, Fr. Michel, gloriouse Wackem. — v. 39. 40. 
fehlien bei K.; sie sind nach Wackem. eingeschoben, jedoch mit veränderter Or- 
thographie des dort stehenden saichies. Bei De la Borde und Fr. Michel steht 
statt derselben: 

Je nU sai plus, qui ne fust amoreus 

Trop fust la voie et bone et deliteuse. 
VI. KELLERS Romvart p. 256. — v. 4. canter] tanter K. VgL v. 17. 33. — 
V. 12. et amours] est amoura K. ^ v. 13. chans] chaus K. — 
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15. Kautrui i fais pour moi penser; 
Mais ce ne me puet grever, 
Car jou ne cant pour nului 
Fors pour vous a cui jou sui, 
Et vostre amour inen semont 

20. Qui me maint el euer parfont, 
La lai sentie 
Et ferai toute ma vie. 

Je sai bien que, samours voloit, 

Le plus lie feroit soupirer 
25. Et ausitost, si li plaisoit, 

Li feroit joie demener; 

Et tant vous os bien conter, 

Que des siens ni a celui . 

Quele ne feroit ancui 
30. Plourer des iex de son &ont 

Et puis rire: esgardes dont 

Sa la foie 

Puis canter, sele lotrie. 

Dame a cui jai trestout doune 
35. Et euer et cors entirement, 
Sil vos daignoit venir en gre, 
Fait maveries biau present; 
Et tant sacent toute gent, 
Que vous estes mes confors, 
40. Ma joie et mes depors; 
Et pour ce vous pri merci, 
Que pour grever vostre ami 
Ne crees mie 
Mau parliere gent haie. 



V. 31. esgardes] es gardes K. Vgl. XI. 17. — v. 83. sele] se le K. 
V. 39. Mau parliere] Mau par liere K. — 



12 



VM. 

« 

UGES DE BREGI. 

1. Soukes nus hom pour dure depariie 

Eut euer dolant, dont lai jou par raison, 
Conques tourtre qiii pert son eompaignon 
Ne ftit .j. jour de moi plus esbahie. 

5. Cascuns pleure sa tere et son pais, 
Qant se depart de ses camels amis; 
""Mais* U nest nus congies, que que nus die, 
Si dolereus eon dami et damie. 



Li reveoirs ma mis en la folie 
10. Dont je me sui gardes mainte saison. 
Daler a li or ai quise aqoison 
Dont je morrai; et se jou vif, ma vie 
Vaura bien mort, car eil ki a apris 
Estre envoisies et cantans et jolis, 
15. A pis asses, qant sa joie est faiUie, 
Que eil qui muert tout a une foie. 



YII. KKLLERS Romvart p. 257. Man vergleiche die abweichenden Recen 
sionen bei de la bobde Essai etc. ü. p. 304. fb. michel Chans, du ChdteL de 
Coucy p. 89. und leboux de uncy Recueil de Chants histor.^rang. I. p. 101. — 
V. 2. dont lai jou] je Taurai die Uebrigen. — v. 3. Conques] Onques die Uebri- 
gen. tourtre] tourte K. turtre De la Borde, tuertre Fr. Michel, Leroux de Lincy. — 
▼. 4. Ne fut .j.] Ne remest De la Borde. — y. 6. se depart] il se part die 
Uebrigen. camels] coria^s De la Borde. cOraus Fr. Michel, Leroux de Lincy. — 
V. 7. Mais habe ich eingeschoben. Mäs die übrigen Recensionen YgL v. 23. 36. 
il nest nus congies] nul partir, sachiez die Uebrigen. — v. 8. Si dolereus con] 
N'est dolereus (dolereuz) die Uebrigen. — 

V. 9 — 16. Diese Strophe ist in den übrigen Recensionen die dritte. — 
V. 9. reveoirs] revenoirs K. remenoir De la Borde, revoier Fr. Michel, Leroux 
de Lincy. — v. 10. me sui] m*iere, (m'ierre) die Uebrigen. — v. 11. or] et K. 
ore De la Borde, or Fr. Michel, Leroux de Lincy. quise aqoison] qui Tacheson 
De la Borde, quis l'achoison Fr. Michel, Leroux de Lincy. — v. 12. jou vif] 
ne muir De la Borde. — v. 13. a apris] a a pris K. m'a apris viell. Druck- 
fehler bei Leroux de Lincj'. -^ v. 14. Estre envoisies et cantans] A estre liez, 
renvoisiez die Uebrigen. — v. 15. pis asses] assez pis die Uebrigen. — v. 16. 
eil . . foie] s'il moroit tout k une haschie die Uebrigen. — 
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Se jou seusse autretant a lenprendre 
Que li congies me tourmentast ensi, 
Jon laissasse lame en vostre merci, 
20. Salaisse a dieu grasses et merci rendre 
De cou conques ne deignastes nul jour 
Que jou fusse baans a vostre amour; 
Mais jou me tiens a paiie de latendre, 
Puis que cascuns vous aime ensi saus prendre. 

25. Tout a croisies amourous a contendre 
Daler a dieu u de remanoir chi, 
Car nesuns hom, puis kamours la saisi, 
Ne devroit ja si grief fais entreprendre: 
On ne puet pas servir atant seignour. 

30. Proec que fins cuers qui bet a haut hounour 
Ne se porroit de tel cose desfendre, 
Pour ce, dame, ne metf deves reprendre. 

Ahi, dame, tout est fors de balance, 
Partir mestuet de vous sans recouvrier, 
35. Tant en ai fait que jou nel puis laissier; 
Mais sil ne fast de remanoir viautance 



V. 17 — 24. diese Strophe ist bei den üebrigen die zweite. — 
V. 17. Se jou — autretant] Se je S9usse autretant De la Borde. Je seusse de 
Premiers Fr. Michel, Leroux de Lincy. — v. 19. Jou laissasse lapie] J'^usse mise 
m'ame De la Borde. J'eusse mis ma vie Fr. Michel, Leroux de Lincy. — v. 20. 
Salaisse] Sa laisse K. S'alasse De la Borde, Fr. Michel. J'alasse Leroux de Lincy. 
— Y. 21. De eoa . .jour] De ce que ainz souffrites (soufiriBtes De la Borde) h 
nul jor die Üebrigen. — v. 22. baans] baars K. baanz De la Borde, Fr. Michel, 
Lieroux de Lincy. — v. 23. me tiens a paiie de] me tieng apaiez h De la Borde. 
Ku'en tieng bien paiez k Fr. Michel, Leroux de Linc^ latendre] la tendre K. — 
V. "24. aime ensi] aime si die üebrigen. — 

V. 25 — 32. Diese Strophe, bei Fr. Michel und Leroux de Lincy die vierte, 
fehlt bei Üe la Borde. — 

V. 25. a croisies] acroisies K. — v, 29. atant K. k tant Fr. Michel, Leroux de 
Lincy. — v. 30. Proec que] Pro et que K. Proet que Fr. Michel, Leroux de 
Lincy. — 

V. 83—40. Dies ist bei De la Borde die fUnfte, bei Fr. Michel und Leroux 
de Lincy die sechste Strophe. — 

V. 33. Ahi . . est] Pardieu, tfmors, tout sui die üebrigen. — v. 34. recouvrier] 
demorer die üebrigen. — > v. 35. que jou . . laissier] que ne puis plus durer D^ 
la Borde, ne puis plus arester Fr. Michel, Leroux de Lincy. — v. 36. Mais] 
Et die üebrigen. — . 
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U reprouvier, jalaisse demander 
A vous, dame, congie de demonrer; 
Car Yöus estes de si tres grant vaillaiice 
40. Que vostre ami ni fera ja faillance. 



vra. 

MEURISSES DE CRAON. 

1. Fine amoor elaime en moi par iretage 
Droit et raison^ car bien et loiaument 
Lont servie de Creom lor eage 
Li bon seignour, qui tindrent loiaumeDt 

5. Pris et valour et tout enseignement; 
Sen chanterent, et jou tot ensement 
WoeU que de chant et da^our les retraie, 
Et del sorplus me*met en sa manaie 
De euer, de cors et* donnour et de vie 
10. Com a ma douce et droite signourie. 

La manaie de mon droit signourage 
Aim et pris tant que de li seulement 
Atent et croi aveuc mon fin corage 
Tous biens par joie, et nest drois cautrement 
15. Soit nu8 fins biens eus entierement 

Sans grant joie; par coi tout cuitement 

Me renc a vous, douce dame veraie; 

Et sil est nus ki grans biens sans joie aie, 



V. 37. ü reprouvier] Et reproche die Uebrigen. jalaisse] ja laisse K. — v. 88. 
A vous] A ma die Uebrigen. demourer] retorner De la Borde. — v. 39. Car vous 
estes] M^s eile est, voir De la Borde. Mais ma dame est Fr. Micbel, Leroux de Lincy. 
V. 40. Que vostre ami ni fera ja] QvCh son ami ne doit faire die Uebrigen. 

yill. ELELLBRS Romvart p. 259. S. die abweichende Becens. bei wagkbrn. 
p. 13. — V. 2. Droit et raison] Drois sest raison K. Aehnlich bei De la Borde II. 
p. 184. (Droiz s'est r^son); dagegen Droit et raixon Wackern. — v. 8. Creom] 
Creon De la Borde, cieons Wackem. — v. 12. Aim et pris] Ai met pris K. — 
V. 14. et nest] nen est (d. i. ne nest) K. , was cfer Vers nicht duldet, et est 
Wackem. jedoch mit veränderter Wendung im Folgenden. — v. 15. Soit nus fins 
biens eus entierement] Soit mis fins bienär en tirerement K. nest nuls fin^ biens 
eus entierement Wackem. — 
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Faus est se il en amours ne se fie 
20. Par coi tous bieps et joie mouteplie. 

Si fine amour ne doit faus euer volaje 
Qui partout proie et partout fausse et ment, 
Se tout Gouquiert par sou fausant laugaje, 
La meneoigne li desfait et desment; 

25. Car tes commest li deduis con en prent, 
Couvient estre la joie con atent, 
Ne li nest drois ne raison qestre doie 
Damours eue issi tres haute joie, 
Qui a tous vaut et a valoir aie 

30. Et sor tout est houneree et chierie. 

Holt connoist bien dame entendans et sage 
Son la proie de euer u faintement, * 
Au fait, ay dit, au samblant, au visaje; 
Kausi com sert tout droit sans droitement, 

35. Tout pour les faus afiert il quensement 
Sace des maus; si dirai bien coument 
Plus sagement eschiever les en doie: 
Car sens de gille a ghiUer gille avoie, 
Plus qautre rien a tout par sa maistrie, 

40. Et traisoQS trais quidant traie. 

Et pour teus gens print ele mon houmaje 
Pour soi fier en moi seurement: 
Amours en tient mon fin euer en ostaje, 
En sa prison la bien, et fermement 



V. 21. Teil ioie auoir ne doit en euer uolaige Wackem. — v. 22. partout fausse] 
par tout fausse K. — v. 23. conquiert] con quiert K. langaje] langaie K. — 
V. 2Ö. Car tes] Caus tes K. Der Schreiber wollte wohl irrthümlich causi geben, 
wie r. 34. car teil« Wackem. — v. 26. Couvient estre la joie con atent] Com- 
ment estre la coi ci con a teut K. couient estre la ioie con enprent Wackem. — 
V. 30. sor tout] sor tous K. sor tout Wackem. obwohl in einem anderweitig 
veränderten Satze. — 

V. 33. au dit] au doit K. — v. 36. afiert il] a fiert jl K. — v. 38. avoie] 
enuoie K. auoie Wackem. — v. 40. Et] Est K. quidant] qui dant K. Bei 
Wackem. lautet der ganze Vers per traixon cuide om trair traie. — 

V. 41. teus gens] tens g^ns K. teil gent Wackem. — 
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45. Garde en la garde en qui plus fiement 

Se fie amours pour garder ciaus que prent. 
Cest loiautes qui garde et qui maistrie 
Tous ciaus sor qui fine amour signourie, 
Si nest raisons con len puist blasmer mie 

50. Qant tieus garde a tel hoste en sa baillie. 






IX. 
JAKES DE CISON. 

Qant la Saisons est passee 
Deste et yvers revient, 
Pour la meillour qui soit nee 
Chancon faire me couvient; 
5. Ka li seruir me retient 
Amours et loial pensee • 
Si qades men resouvient 
Sans voloir que je recroie. 
De li ou mes cuers satent 
10. Me vient ma joie. 

Joie ne riens ne magree 
Fors tant kamours me soustient, 
Sest ma volentes doublee 
A faire qanquil convient 

15. En euer dami ki maintient 
Amours et loial pensee; 
Mais li miens pas ne se Orient 
Ki ne la serve tous jours. 
Cil doit bien merci trouver 

20. Ki loiaument sert amours. 



T. 45. fiement] finement Wackem. — v. 47. maistrie] maistroie K. 

KELLERS Romvart p. 260. Vgl. A. dinaux Trouveres de la Flandre etc. 
Paris 1839 p. 254. wo die erste Strophe unseres Liedes sich findet. — v. 2. 
yvers] yuer K. hyvers Dinaux. — v. 4. Chancon] Chacon K. — v. 5. retient] 
te tient K. retient Dinanx. — v. 7. qades] qa des K. que ad^s Dinanx. re- 
souvient] souvient Dinaux. — v. 9 satent] se tient Dinaux. ^ 
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Amours et boine esperance 
Me fönt a celi penser , 
Ou je nai nule creance 
Daucune merci trouver, 

25. Ken sen dous viaire der 
Ne vois nule asseurance; . 
Saim mieus tot a endurer 
Ka perdre ma *doüce* paine. 
Damour vient 

30. Li maus qui ensi nous maine. 

Dame, cest drois sans doutance 
Kainsi nous doivent mener; 
Kar fins cuers pour meskeance 
Ne se doit damours sevrer, 

35. Ains li doit merci crier, 
Tant a en li de vaillance. 
Pour ce le weul honnerer, 
Tous jours douter sa manace. 
Di je dont, fai ge dont chose 

40. Kautre ne- face? 

Face de moi sa voellance, 
Car tous me sui en li mis, 
Ja nenqerrai desevrance 
Dont soie de li partis; 

45. Si nen sui point esbahis 

Pour .j. peu de meskeance; 
Car tost me sera meris 
Mes servirs, tant est senee. 
Aures vous merci de moi? 

50. Dites, douce savouree. 



V. 22. cell] ce li K. 

V. 28 — 30. Ka perdre ma paine damour 

Üient li maus qui ensi nous maine K. 
V. 38. Tous jours] Et tous jours K. — 

V. 43. nenqerrai] nen qerrai K. Vgl. XXXIT. 18. XXXVII. 10. desevrance] 
de seurance K. 
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X.' 

RAOUS DE SOISOXS. 

1. Qant Yoi la glaie meure 
Et le rosier espanir 
Et sor la bele verdnre 
La rousee resplendir, 
5. Lors soospir 

Pour cell qui tant desir 
Et aim, las, outre mesure. 
Tout ausi coume larsure 
Fait quanqnele ataint bmir, 
10. Fait mon vis taindre et palir 
Sa douce regardeure 
Qui el cors me vint ferir 
Pour faire la mort sousfirir. 

Molt fait douce bleceure 
15. Boine amours en son venir, 

Mais miex venroit la pointiu^ 

Dun escorpion sentir 

Et morir 

Que de ma dolor languir. 
20. Elas, ma dame est si dure 

Que de ma joie na eure 

Na soi ne me veut tenir, 

Si mocist a son plaisir; 

Mais cest ades maventure 



X. KELLERS Romvart p. 262. Vgl. de la bürde Essai etc. II. p. 218. 
{Augvis Poetes frang. 11. p. 45. ideleb Geschichte der altfranzösischen National- 
literatur p. 363.) — y. 6. desir] desier K. — v. 8. Tout ausi] Tout aus K. Antre 
si De la Borde. — v. 9. quanquele] quanque le K. — v. 10. vis De la Borde, 
cors K. — V.. 11. douce] simple De la Borde. — v. 12. Qui el cors . . ferir] 
qel cors . . ferir K. Qui me vint au ceur f^rir De la Borde. — v. 13. mort] 
mors K. mort De la Borde, sousfrir] sentir De la Borde. 
V. 16. miex venroitj melz voudroit De la Borde, 
v. 22. 23. Na soi . . plaisir] Ne de ma dolor gn^rir: 

Ainz me fet vivre martir De la Borde. 
V. 2 1. Mais] Et De la Borde, ades] a des K. 



i 



19 

25. Kains dame ne poi servir 
Ki le me vausist merir. 

A, tres boine et desiree, 

Onques dame ne fu si, 

Se V0U8 maves refiisee 
30. La joie dont je vous pri, 

Enrici 

Sont mi mortel anemi^ 

Et lor joie aves doublee 

Et a moi la mort dounee. 
35. Sl ne lai pas deservi, 

Conques nus hom ne transi • 

De mort si desesperee; 

Mais bien veill estre peri 

Puis que jai a vous fali. 

40- He dieus, jou lai taut amee 

Des ce que premiers la vi, 

Conques puis dautre riens nee, 

Nis de mon euer ne goi, 

Ains ma si 
45. Laissie, pour amour de li 

Que jou naim autre riens nee; 

Mais quant ma dame houneree 

Set quele a loial ami, 

Bien devroit avoir merci 
50. Se loiautes li agree; 

Mais souvent avient ensi 

Que ce sont li plus hai. 

y. 25. 26. Kains dame . . merir] Conques dame ne servir 

Q'ele me daignast m^rir. De la Borde. 

V. 27. boine et] douce De la Borde. v. 29. Se . . refusee] Se vous m'aviez 

vee De la Borde. — v. 31. Enrici] En rici K. — v. 33. Et . . doublee] S'aurez 
leur joie doublte De la Borde. — v. 36. nus hom ne] homrac ne De la Borde. 
— V. 38. Mais] Et De la Borde. — v. 39. Puis que . . fali] Puisqu' k s'amor 
ai failli De la Borde. — 

V. 40. dieus] hieus K. — v. 41. Des ce que premiers] Des primes que je De 
la Borde. — v. 43. Nls] Üis K. Ne De la Borde. — v. 45. Laissie] Lessie 
De la Borde, amour] l'amour De la Borde. — v. 47. quant] sc De la Borde. — 
V. 48. a] ait De la Borde. — 

2* 
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Cancounete, je tenvoi 
A ma dame droitement, 

55. Se li prie de par moi 
Cor face tout son talent; 
Car souvent 
Vif plus dolereusement 
Que eil qui mors fait estendre; 

60. Mais sa douce face tendre 
U toute biautes resplent, 
Mart si le cors et esprent, 
Que li carbons soz la cendre 
Nart pas plus couvertement 

65. Con fait li las ^ui atent. 



XI. 
WILLAUMES LI VINIERS. 

1. Ramenbränche damors me fait chanter, 
Neu est pas loqoisons avrieus ne mais, 
Mais haus voloirs sans espoir daciever 
Et simples vis, cors achesme et gais; 

5. Ditel cose est tous souhais 
Pour cors grever 
Et pour convoitier et pour consirrer. 

Forment sai bien mon avantage esmer, 
Qant en tel lieu sui pour garison trais 
10. U jou nai mil espoir de recouvrer. 



V. 68 — 59. Chaii90ii, va-t-en, sanz atendre 
A ma dame droitement: 
Prie li que sanz meaprendre 
Te die tout son talent. De la Borde. 
V. 53. Cancounete] Ma cancounete K. — v. 59. qui mors] que mort De la 
Borde. — v. 61. U toute] En qui grant De la Borde, toute] toutes K. — v. 63. 
soz] seur K. soz De la Borde. — v. 64. Nart] Nait K. N'art De la Borde, 
plus] si De la Borde, couvertement] contenement K. couvertement De la Borde. 
— V. 65. las] los De la Borde. 

XI. KELLERS Romvart p. 264. — v. 2. Nen est] Ne nest K. avrieus] avriens 
K. — 'V. 6. Ditel] Dicel K. est] et K. — v. 7. consirrer] consienrrer K. — 
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Niüe riens, voir, fors desgarder me plais; 

Et se de chou sui trop entais, 

De riens blasmer 

Ne men doit on, desirs fait sens outrer. 

15. Et molt de fois i fait mes cuers guigner 
Mes iex ki nen pueent soufrir le fais, 
Nient plus con puet el solel esgarder 
Pour che que trop en esbloist li raie: 
Quant seur moi toume a un fais 

20. Si vair oeil der, 

Les miens convient genchir et avugler. 

Car ne los pas plainement aviser 
Ne que fait son maistre lenfes mesfais, 
Mais plus mestuet ma maistresse douter 
25. Que ne fait lenfes son maistre mesfais : 
Maistres bat, je sui el cors trais 
Du remirer, 
Que vaut autant com lanche a euer crever. 

Ne fait pas si fais caus a pardouner, 
30. Ne men proit nus, trop est grans li mesfais, 

Sele ausi ne me laist son cors navrer, 

Comm ele a fait le mien sans nul relais; 

Et sele cuide que la pais 

Velle fauser, 
35. Jel baiserai pour le mieus afremer. 



V. 11. desgarder] des garder K. plais] pais K. — v. 14. desirs] car desirs K. — 
V. 15. guigner] guier K. — v. 18. esbloist] estalist K. — v. 21. avugler] 

awgler K- — 

V. 22. los] lo K. — V. 23. lenfes mesfais] len fe mes fais K. — v. 23. lenfes 

. . mesfais] len fe . . ne nes fais K. — v. 26. je] et je K. Vgl. XLII. 64. — 

V. 27. Du remirer] Dure mirer K. 
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XII. 
RICHARS DE FOURNIVAL. 

1. Se jou pooie ausi mon euer douner, 
Com mes cuers nia doune la u li pleut, 
Chele lauroit qui mieus guerredonner 
Le me vauroit que ma dame ne veut. 

5. Elas, tant a dolour, 

Ains con puis joie avoir damour. 

Je mesmerveil quel pense mes cuers eut 
Qant il me fist en si haut lieu penser; 
Car se gi mont et on ne mi aqeut, 
10. Je qarrai jus sans jamais recouvrer. 
Elas, tant a dolour, 
Ains con puis joie avoir damour. 

Amours mochist et mi lonc consirer 
Qui si sont grief et nai qui men conseuj:, 
15. Chele de qui je doi joie esperer, 

Me voit morir et de moi ne li ceut. 

Elas^ tant a dolour, 

Ains con puis joie avoir damour. 

Mais mes cuers qui orgeilleus estre seut 
20. Plus que autres dont jaie oi parier, 
Dont li vient chou kumelier se peut 
Apres despire et apres refuser? 
Elas, tant a dolour, 
Ains con puis joie avoir damour. 



XII. KKLT.KRS Romvart p. 265. — v. 2. u li pleut] vlipleite K. — v. 3. Chele] 
Dele K. Vgl. v. 15. qui mieus] quimieus K. — v. 4. Le me] Lame K. — v. 6. 
a] ai K., doch ist, nach K.'s Bemerkung, das i in der Handschrift erst später 
hinzugefügt. Vgl. v. 11. 17. 23. 29. 41. 

V. 12. avoir damour fehlt bei K. 

V. 15. Clielc de qui] Che le di qui K. — v. 18. Diesen Vers im Refrain wie- 
derholt K. hier nicht. 

V. 22. despire I des pire K. — v. 24. Ains, mit Auslassung des Uebrigen, K. — 
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25. Ke doi je dont a mon euer demander? 
Che li fi jou, que par mes ieus le seut: 
Lon ne doit pas malade regreter 
Qui pourkache le mal dont il se deut. 
Elas, taut a dolour, 

30. Ains con puis joie avoir damour. 

Cil fait quefaus qui son cheval eskeut, 
Qant il na frain dont le puist arrester^ 
Et cuers est tieus quil si met, cui qe cheut, 
Qant il li piaist riens ne len puet oster. 
35. Elas, tant a dolour, 

Ains con puis joie avoir damour. 

Joffiri mon euer sans eseauge rouver 
Ausi eom ehil qui seme et riens ne qelt; 
A fol large ne porroit fain souler 
40. Qanque fors quist ne qanque molin meut. 
Elas, tant a dolour, 
Ains eon puist joie avoir damour. 

XIII. 
ADANS LI BOCUS. 

1. II ne muet pas de sens eelui ki plaint 
Paine et travail ki li ert avantaje; 
Pour cou ne puis veoir que eil bien aint 
Ki pour goir damours sousfranche gaje. 

5. Qui nest souirans et destable eoraje, 
II ne se doit entremetre damer; 
Car ne puet eors en amours pourfiter 
Qi est a conpaignie a euer volage. 



V. 27. Lon] Non K, der in den Berichtig, und Nachtr. p. 707. Lon vermuthet. 
— V. 30. Ains, mit Auslassang des Uebrigen, K. — 

V. 33. cui qe cheut] duqel heut K. — v. 86-36. Blas, mit Auslassung des 
Uebrigen y K. — 

V. 39. fol large] follarge K. fain souler] fin souner K. — 

Xm. KELLKBS Eomvart p. 267. — v. 2. ki li ert] kiuert K. — v. 4. sous- 
franche] 80U8 franche K. 
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Cil qi damours essauchier ne se faint 
tO. Ne puet avoir en li servir damaje, 

Qui bien le sert, eis biens fais li remaint, 
Que mal drois est qui li tourt a hontaje. 
Dpnt ne fait pas cieus con le tiegne a saje 
Qui sert sa dame et amours de giler; 
15. Chascuns len doit hair et eskiever 
Con celui qui sa loiaute engaje. 

Voirs est kamours toutes valours ataint, 
Et par li sont iumi maint vasselaje, 
Les siens gamist, toutes cruautes vaint. • 
20. Dont sachent tuit ke gere en son servaje, 
De bien amer voeil maintenir lusage, 
Plus doucement ne puis mon tans user; 
Car Jen vail mieus dun savereus penser 
Et dun espoir joli qui masouaje. 

25. Nest pas petis li maus qui me destraint; 
Mon taint viaire, entrai a cest mougnaje, 
Par vo euer lai, dame, qant il ne fraint 
Vers moi que riens ne demaut par hausage. 
Et qui sui tous vostre a iretage. 

30. De che que vous maves fait endurer 
Veist on tost autrui desesperer; 
Mais ja pour cou ne penserai folage. 

Merci, dame, la qui biautes sourvaint 
Mon euer qui yous a fait lige homage, 
35. Veraiement ken vous li pooirs maint 
De bien et tost alegier mon malage 
Et ken autrui nen voi le signourage. 
Me veil.les vous dun regart conforter, 



V. 12. tourt] court K. — v. 16. celui] ce lui K. — 

V. 17. toutes] toute K. — v. 19. toutes] toute K. — v. 24. masouaje] ma 
souaie K. — 

V. 26. cest] ces K. — v. 29. a iretage] airetage K. — 
V. 38. les] lies K. Vgl. XLI. 41. — 
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Et souffirance ne me porra grever; 
40. Car boins secours fait bien tenir estage. 

Coument ka moi soit ma dame sauvaje, 
Pour 8on voloir aconplir sans veer 
Me voeil a li boinement presenter 
Par toi, cancon, ni kier autre mesage. 



XIV. 
GAIDIFER. 

1. Je me cuidoie bien tenir 

Destre envoisies dore en avant, 
Mais jou ne puis avoir loisir 
De faire nul autre commant 

5. Fors damour qui me fait present 
De la meillour que sai coisir; 
Sai en li mis euer et desir, 
Pour li servir a son talent 
Sans partir a tout mon vivant. 

10. Puis kamours ne veut consentir 
Ka autre riens voise pensant 
Fors ka li, bien doi obeir 
A sa volente maintenant; 
Car de tous biens a en li tant 

15. ^Que ne puis a joie falir 
Se jou sai a son gre servir. 
Or me doinst dieus eur si grant 
Que mes servirs li voist plaisant. 

Amours, vous me faites sentir 
20. Les biens de vous en desirant, 
Mais cest pour longement joir; 



V. 41. moi] mois K. — v. 44. toi] coi K. — 

XIV. KELLERS Romvart p. 269. — v. 2. Destre] Dester K. 
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Car bien qui vient en detriant 
Diire plus, ce dient auqant, 
Que eil con voit tost abondir; 
25. Mais grans paour me fiut fremir 
Ponr merci que vois atendant, 
Que ne mi voist trop demourant. 

Merci, dame, pour qui souspir 
Plus de . c . fois en * i . tenant, 

30. Qant jou vostre gent cors remir 
Et vo bele bouee riant 
Et vos ieus qui si vont feraut 
Les miens qui les estuet guencir; 
Qant sont vaincu a lescremir, 

35. Si ne sevent autre garant 

Fors que confortar en plorant. 

Amours^ deigne vous Souvenir 
De moi si com de vo sergant, 
Qant venra as biens departir 

40. Que vous donres a maint amant^ 
Que Jen aie . j . seul remanant, 
Si porrai mieus mon mal soufirir; 
Car on puet de pau soustenir 
Celui qui a euer desirant, 

45. En loiaute merci criant. 



XV. 

JAKEMES LE VINIERS. 



i. Je sui cieus ki tous jors foloie 
Ne de merci ne peuc aihc achever; 



V. 22. detriant] decriant K. — v. 24. voit tost abondir] uoist tost a buudir 
K. — V. 27. Que ne rai] Quenemi K. Vgl. II. 21. — 

V. 34. a lescremir] a les cremir K. — 

V. 37. vous] nous K. — v. 39. biens] bien K. — v. 40. vous] nous K. — 
V. 41. seul] suel K. — v. 43. pau] pan K. Vgl. XXIX. 8. 
XV. KELLEBS liomvart p. 270. 
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Mais sains conquest ades emploie 
Moi et ma paine en loiaiiment amer. 
5. Ainsi mestuet mon voloir conperer, 
Dont a tous jours ai dolour receue. 
Las, cest a tort que jai joie perdue, 
Trop mi a fait loial amour fier. 

Bien sai, erneutes le desvoie, 
10. Puis que pites ni puet ains assener^ 
Par qoi nul jour dedens la voie 
Ne porrai ja de sa merci entrer: 
Si men merveil qant ne men puis oster 
Qui si del tout lai bien aperceue; 
15. Mais plus et plus mest volentes creue, 
Si me couvient de moi nuisir pener. 

Dame, trop volentiers saroie, 
Par kel raison tant vous plait a grever 
Celui qui ligement sotroie 
20. A vous servir, quil nel veut eskiever. 
Trop cruelment me voles or moustrer 
La volente qaves ades eue 
De moi nuisir, qui vers vous ai meue 
Loial amour pour merci recouvrer. 

25. Faus fui donc qui cou enpemoie, 

Puis con ne puet en li merci trouver; 
Mais ades sorvaincre cuidoie 
Cou que fins cuers ne puet entroublier. 
Ainsi me fönt loiaus amours parier; 

30. Mais ja de moi nert en pitie vaincue, 
Et se mes cuers par soi ne sesvertue, 
Dont puis jou bien pour li ma mort haster. 



V. 7. a tort] atort K. — 
V. 14. del tout] del tou K. — 

V. 18. a grever] agreuer K. — v. 20. quil nel] qui luel K. — v. 21. cruel- 
ment] cruel ment K. -^ v. 22. ades] ades ades K. 

V. 25. enpemoie] en per noie K. — v. 27. 8or\'aincre] sor lifeincre K. — 
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Tort a, se je dire losoie, 

Qui mes conplaints ne vaat ainc escouter; 
35. Car mais ne cuit que veoir doie 

Hom qui tant laint de fin euer sans fausser. 

Si len deust plus corages muer; 

Mais noient est, orgeus la deceue, ' 

Et jai en vain sa merci atendue: 
40. Si men couvient a dolour consirer. 



XVI. 
ROBERS DE KASTEL. 

1 . Pour cou se jaim et jou ne sui ames, 
Nai pas talent que mete en oublianco 
Celi de qui vient ma jolivetes; 
Car sele ja navoit euer ne voeillance 

5. Damenuisier ma tres douce grevance, 
Si me doi jou de fine amour loer; 
Car par li ai le savereus penser, 
Par coi jou cant per la tres bele france, 
Eh qui bontes maint et sens et vaillance. 

10. Cuers bien apris, de tous biens dotrines, 
Cors avenans et de bele acointance, 
Bien aferroit que grans humilites 
Mansist aveuc vo tres douce samblance. 
Si fait ele, ce me dist esperance; 

15. Mais ne li puis percevoir ne trouver, 
Si men convient languir et consirer; 
Mais jaim trop mieus si douce mescheance, 
Kamours guerpir trop seroit grant vitance. 

Et ne pour qant je croi que loiautes 
20. Et boine amour en kui jai grant fiance. 



V. 34. mes conplaints] rae conplainte K. 

XVI. KKLLERS Romvart p. 272. — v. 4. ne] na K. — v. 7. le] la K. 
V. 13. Mansist] Mausist K. Vgl. V. 26. — 
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Ne sousferront que ja soie oubliies; 
Et sil avient que la vermeille *et* blance 
Moiiblit, sere jou siens sans repentance: 
Kiens ne men puet partir ne desevrer; 
25. Mais jou li pri ken *sen* euer lait entrer 
Pite, par coi aucune confortance 
Men puist venir sans sa deshounerance. 

Sage et plaisans, kui jainv sans repentir^ 
Si aie jou vo douce compaignie, 

30. Jou vauroie con seust bien coisir, 

Li qels aiment de euer sans trecherie, 
Dont aroient amant grant signourie; 
Car son pooit toudis apercheuoir, 
Li qels aiment de euer sans decevoir, 

35. Teus est ames qui ne le seroit mie. 
Et teus gabes qui tost auroit amie. 

Ains ne vous seuc ne boisier ne trair, 
Bele et boine, de tous biens entechie, 
Des maus que jai vauroie mieus morir 

40. Que faire riens dont fuisies avillie; 
Et puis kainsi ma mis en vo baillie 
Loiaus amour qui bien en a pooir, 
Voeillies , bele, se il vous plait voloir, 
Ken aucun tans me soit joie mene 

i5. Dont nus ne puist parier en vilounie. 



V. 23. — sans repentance] sans nulle repentance K. Vgl. XVII. 15. u. das 
gelaufige sans repentir v. 28. XXIII. 4. XXIV. 22. XXV. 11. XXVI. 14. XXVIII. 
7. XXXVI. 22. XLI. 49. — v. 24. partir] parcir K. — v. 25. sen euer] euer K. — 

V. 30. vauroie con seust] nauroie conseust K. Vgl. v. 39. — v. 33. toudis] 
tou dis K., wie XX. 42. und tou jours XXIV. 9. — v. 36. tost] nest K. — - 

V. 87. seuc] sent K. Vgl. IV. 33. — v. 39. vauroie] nauroie K. Vgl. v. 30. 
— V. 45. nus] nous K. — 
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xvn. 

JEHANS LI PETIS. 

1. On me reproit damour qui me maistrie, 
Ke foloie mes cuers quant le eonseut: 
Mais il nont pas en lor euer establie^ 
Aussi con jai , blaute kanu esprent, 

5. Ke fine amoors mist en moi a loisir 
Par ramenbrer que mes iens fist eueillir 
En viaire damoureuse esperance; 
Car ains nama ki de lui eut poissance. 

Se navoie damours plus courtoisie 
10. Fors seul lespoir ke jai dalegement 
Et les dous biens de desirer amie, 
Sen merci jou amours molt boinement; 
Car cou que preng ens un doue souvenir 
De sa tres grant vaiUance a sentir^ 
15. Me tient ami loial sans repeutanee, 
Saurai secours se bien amer avance. 

En boine amour uavera ja partie 
De loial euer, mais tout entierement 
S^ doune euers quant volente sentie 
20. A par cler vis damourous vrai talent; 
Et jou en euc et senti, sans mentir, 
Ea en moi mist foree, sens et desir 
De loiaument amer sans deeevance 
Pour monnour croistre ensi en ma creance. 

25. Cest mes confors ke bien sai kil na mie 
Cuer sans pitie en ma dame au cors gent. 



XVII. KELLEEts Romvart p. 273. — v. 1. On] Im Register heifst es falsch 
Qai. Amnerk. Kellers. — v. 7. damoureuse] demoureuse K. YgL v. 20. — 
V. 13. un] V K. — V. 14. a sentir] a asentir K. — v. 16. bien] biens K. 
V. 19. cuers] fers K. — v. 24. ensi] en si K. — 
V. 25. na mie] namie K. — v. 26. Cuer] Cuers K. — 
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Four cou i mis moi tout a une fie 
Sans parcon faire a nul autrc errement; 
Car je sai bien que, sele puet veir 
30. Kamis verais soie pour li servir 

Tout a sen gre, que tele est sa vaillance 
Que le creant arai de ma fiance. 

Dame vaillans, de tous biens paemplie, 
Maules piteus pour forgier doucement 

35. Ami de euer loial sans trecherie 

Ki de vous sent les biens parfaitement, 
Jou qui les ai en euer sans departir 
Si amoureus kil me feront sentir 
Joie damour u jou preng retenance, 

40. Vous proi merci que mostes de grevance. 

Cancon, pour moi vsl ma dame jehir 

Que jou siii siens ne ja neu qier issir 

De sa prison; car gi ai aloiance 

Fait de men euer pour le miene houneranche. 



xvni. 

WILLAUMES VEAUS. 

1. Jai ame trestout mon vivant 
Kains mais ne mosai enhardir 
De chanter ne faire samblant 
Kamours me fesist riens sentir; 

5. Mais or ne puis plus soustenir 
Si grief fais^ ne nus neust tant 
Soufert nel convenist morir, 
Sil namast esragiement: 
Ce me fait loiautes sousfrir. 



V. 29. sele] se le K. — 

V. 35. Ami] Amis K. — v. 36. sent] seut K. Vgl. XIV. 19. — 

XVm. KELLERS Romvart p. 276. — v. 1. Jai ame] Jaime K. Vgl. De la 
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10. Cuer et cors doi avoir sousfrant 
De cou Sans plus cosai coisir 
Amer en si haut lieu vaillant. 
Geste amour me fait esbahir: 
Par raison ni puis avenir, 

15. Samours ne vaint; mais ne pour quant 
Mes fins cuers me fait esbahir 
Et espoirs me va confortant: 
Ce me fait loiautes soufrir. 

Qant je vois ma dame priant 
20. Ka li me voeille retenir, 

Riens ne li piaist que vois disant, 
, Si nenport riens au departir; 

Mais jaim miex pour noient servir 

A li et morir en amant 
25. Que de toutes autres joir, 

Si men facent amours joiant; 

Ce me fait loiautes sousfrir. 

Douce dame, pour cui je cant, 

Ne soufres que doie perir 
30. En vo Service; car manant 

Sont en vous tout bien sans faillir. 

Ne puet estre, que sans trair 

Sert boin seignouraje poissant, 

Ne li doive par droit merir, 
35. Pour ce si serf en esperant: 

Ce me fait loiautes sousfrir. . 

Tous jours va ma dolour croisant; 
Ne pour quant ne puet amenrir 
Amours en moi, ains va doublant 
40. Plus et plus; qar quant je remir 



V. 13. ccste] cest K. — 
V. 22. nenport] nen port K. — 

V. 28. cant] tant K. Vgl. VI. 17. XVI. 8. und VI. 4. — v. 86. sousfrir 
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V. 87. Tous jours] Vous jours K. Vgl. XX. 25. croisant] qoisant K. — 
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Son gent cors que jou tant desir^ 
Ses ieus vairs, sa bouce riant, 
De mal ne me puet Souvenir, 
Ains le vois trestout oubliant: 
45. Ce me fait loiautes sousfrir. 



XIX. 
BAÜDES AU GRENON. 

1. Loial amours ne puet nus esprisier; 
Mais ne la pas teus en cuide estre fis. 
Pour moi le di ki ma dame a mains chier 
Que plus li sui droituriers et amis; 

5. Car ele ma otrie et pramis 

Que mamera loiaument sans trichier, 
Et par samblant me fait ades cuidier 
Kaie son euer dont autres est saisis. 

Mais sele me veut* ausi enginier 
10. Que jou par li soie mors u trais, 

Ja, se dieus piaist, nen aurai resquinier, 
Que je pour cou soie faus ne faintis, 
Ains ere ades corageus et hardis 
De li amer de loiaLcuer entier, 
15. Ne ja sans mort departir ne men kier, 
Tant ma samors naturaument soupris. 

Dont ne puet il avoir nul recouvrier 
A moi oster de cou que jai empris. 
Je *ne* men sai ne ne puis eonseillier; 
20. Car Jalousie en tel esfroi ma mis, 

Que pert ma dame, ades ee mest avis; 



V. 4Ö. loiautes sousfrir fehlt bei K. — 

XrX. KELLBRS Romvart p. 276. — v. 7. ades cuidier] a descuidier K. — 
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Sens ne raiiBons ne mi pueent aidier, 
Ancois mestuet, se voeil a droit jugier, 
Croire et mescroire et ses (ais et ses dis. 

25. Las, quant amours le me fist acointier, 
En remirant ses biaus ieus, son der vis, 
Ne cuidai pas quen si gent cors plenier 
De grant biaute peust cuers estre assis 
Se il ne fiist de loiaute gamis; 

30. Mais ele na pas euer si droiturier, 
Ka moi nafiert; si ne puis jou kuidier 
Ken li ne soit et pites et mercis. 

Et puis kamours me veut tant avancier 
Que je de li soi ames et cieris, 

35. Pour koi me plaing? que me fait esmaiier 
Cou que jen voi que li miens anemis 
Est ouneres et de li conjois? 
Pour cou le fait, ne men doi merveillier, 
Que cascuns puist et dire et tesmoignier 

40. Que de samour les faice tous hounis. 



XX. 

HENRIS AMIONS. 

1. Fueilles ne flours ne mi fönt pas cbanter, 
Ne biaus estes, nivers qant il repaire, 
Mais ma dame ki tant a le vis der 
Et tant est sage et douce et deboinaire 

5. Canter me fait; car qu^t puis remirer 
Son biau gent cors et son simple viaire, 
Molt le doi bien servir et hounerer; 
Car tous les biens puet on de li retraire. 



V. 24. Croire et mescroire] Croi ie et mescroie K. — 

y. 27. quen si gent cors plenier] que si grans cors pleniers K. 

V. 40. honnis] hounie K. 

XX. KELLERS Romvart. p. 278. y. 2. niyers] ni aeis K. — 
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On ne porroit ma dame trop loer, 
10. De sens, dounour doune a tos össamplaire. 
Dieus, qant le puis a loisir esgarder, 
Tant sui joians, tous li vis men esclair6. 
Mai mesdissant, qui diens puis mal douner, 
Vers vrais amans veulent tous jours mesfaire; 
15. Car je las voi de moi nuisir pener, 

Dont si mefont et dolour et mal traire. 

Mais une riens me fait reconforter, 
Que ma dame est de si tres haut afaire 
Que ne kerroit de tels ors le parier; 
20. Car il sont trop felon et deputaire. 

Pour koi weulent les vrais amans grever? 
Pour koi leur fönt ne anui ne contraire? 
Certes teus gens fönt bien a redouter; 
Car ne servent fors que damours desfaire. 

25. Tous vrais amans devroit on aourer, 
Et a cascun doit leur Service plaire, 
Lf^ maus parliers fiiir et vergonder; 
Car bien doivent a tout le mont desplaire. 
Cascune dame se doit regarder 

30. Qui pour amer veille entour li atraire. 
Li mauvais fönt tous les bons refiiser; 
Car chascun veut lamoureus contrefaire. 

Cancon, va tent a ma dame moustrer 
Kele entour li tel gent ne veüle atraire, 
35. Et si ne doit tes langes escoulter; 

Car on ne voit deus nul bien *a* estraire. 
Et sace bien conques ne seuc penser 
Aillours, qa li ains ne vauc riens mesfaire; 



V. 13. mesdissant] mes dissant K. — 
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Car loiaus cuers ne doit pas sans douter 
40. . J. jour amer et puls lautre refaire. 

Colart, amis, da loiaument amer 
Penses toudis, sert bien drois kil i paire 
Ken la fin veut amoiirs gherredonner 
Ce dont ele est au coumencier contraire. 



XXI. 
ADAN DE GIVENCI. 

1. Mar vi loial voloir et Jalousie ' 

Ki en mon euer se sont aconpaignie, 
Vendue mont molt chier leur conpaignie; 
Car trop meri voi durement empirie 

5. Envers amour: en ont meillour marchie 
Cil ki jalous se fönt par trieerie; 
Car il en ont et amour et amie, 
Et loiaute ma de joie eslongie. 

Teus ameroit tous les jours de sa vie 
10. Nauroit tel tans de prover samistie; 
Cou jai entant kai ma dame servie, 
Sele daignoit bien mauroit assaiie. 
Mais sön euer voi si forment esmaiie, 
Quele croit bien que eil ait deservie 
15. Samour ki la par ses faus dis traie, 
Et mi bien fait sont a noient jugie. 

Tout mocira la dolours et lenvie 
De moi dolant, de mon anemi lie: 
A son ami voi ma dame anemie 



V. 40. refaire] a refaire K. — ^ 
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20. Et de samour son anemi aidie; 

Doublement a mon euer ma dame ine. 
Pour la meillour del monde loi coisie; 
Mais or sai bien ke reliques na mie 
En molt de lieus oa li Saint sont cuidie. 

25. Oi aves ma douce felounie, 

Dame, pour dieu, ne vous ait anoie: 
Nest pas amours, mais fine desverie 
Dun desirier ardant outrecuidie, 
Ki mon euer a si forment desvoie, 

30. Que jou ne sai kest sens ne qest folie. 

Si commest voirs, me doint dieus vostre aie 
Et vostre gre que jai tresconvoitie. 

A vous me renc, dame, pris et loie, 
En soupirant se met a vostre pie 
35. Mes cuers ki veut que vers vous mumilie, 
Et ka vous soit ma cancon envoie, 
Car il vous a lui meisme envoie. 



XXII. 
SIMONS DAUTIE. 

1. On ne puet bien a .ij. seignours servir 
Legierement sans noise et sans tencon; 
Pour ce me fait mainte entente guerpir 
Nouvele amours ki ma en sa prison: 

5. Si mesjoi qant por amer me duel, 
Car par mon mal ai de joie esperance, 



V. 20. aidie] aidier K. — v, 28. na mie] namie K. — v. 25. lieus] lieu K. — 
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Si cant^rai par droit mieos que ne seid, 
Qant de ci haut don sui en ateadance 
Con de la riens qoe plus desir et vueuL 

10. Conrtoise et sage et simple et sans orgael, 
Gente de cors et clere de facoo, 
Se de son euer sont vrai tesmoing si oeil, 
Ses doiis r^ars me pramet garison 
Des maus qae jai, dont ja ne kier garir 

15. Se par li non; mais je sni ea douüuice, 
Se mon penser U oserai jehir, 
U Ben taisant ferai ma penitance: 
Asses ahn mix esperer que faillir. 

Dieos U dowia de grant biante fiiison 
20. Et avenc fist sens et bonte venir: 

Molt iert sire qui ele fera don 

De son gent cors, dont dieos me doint joir; 

As autres gens est de trop bei acuel. 

Qant tant desir samour et sacointance, 
25. Ce nest pas sens que jou celer li weil; 

Quencor ne die je ma desirance, 

Si mencnsent mi biau samblant, mi oel. 



xxni- 

CHOLAKS LI BOÜTELLIERS. 



1. Loiaus amours et desiriers de joie 
Et volentes qne jai de deservir 
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« 

Le guerredon qamours doune et otroie 
Chiäus qui de euer aiment sans repentir, 
5. Tout che me fait chanter et esjoir 
Et ma dame servir en sa manaie, 
Ne ja pour mal ne pour bien que jen aie, 
Nen kier mon euer oster ne departir. 

Bien puis morir des maus dont gariroie, 
10. Se ma dame le me voloit merir. 

Nule riens tant el mont ne me gerroie 
Com sa biautes qant lesgart a loisir; 
Car gespreng si damours et de desir 
Qil mest avis que fine amours me traie 
15. Parmi le euer sa tres grant biaute vraie, 
Si nai pas cors pour tel caup soustenir. 

Mais bone amours qui en moi sest nourrie, 
Maie molt et conforte sovent^ 
Et puis que jai si douche compaignie; 
20. Maus ne me puet grever legierement; 
Car li espoirs davoir alegetnent 
Me tient joli, et sai bone esperance, 
Se loiautes a vertu ne poissanche, 
Jaurai joie, car jaim bien loiaument. 

25. Bone dame, plaine de courtoisie, 
En cui biautes a pris heberghement, 
Se fine amours qui tous les bons maistrie, 
Vos fait de moi et de mon cors present 
Por vos servir et amer loiaument, 



V. 3. otroie] otrie K. — v. 8. Nen kier] Ne quiert Dinaux. — 
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30. Por dieu, dame, ne maies en viutance, 

Ne prendes garde a vos tres graut vaillance, 
Puis que je sui vostres tout ligement. 

Helas, je serf mon preu u mon damage, 
Ne sai le quel, et sai grant desirrier 

35. Del tost savoir si nai nul avantaje 

Fors loiaute qui riens rae pulst aidier; 
Si proi pour dieu bone amour et requier, 
La plus bele ki soit de mere nee 
Faice savoir mon quer et ma pensee, 

40. Kar ma kanchon ne li os envoiier. 



XXIV. 
JEHAN BRETEL. 

1. Jamais nul jour de xs^sl vie 

Damours ne me kier partir; 

Car chele qui jai coisie 

Ne fait gaires a hair, 
5. Ains le doit on bien servir 

A son talent, 

Sans penser vilainement, 

Car ele le vaut; 

Sert toujonrs de moi servier 
10. Je sui li ars qui ne faut. 

Gaie et bone et bien nourrie, 
De faire tout vo plaisir 
Ai volente et envie. 



V. 31. vos trbs Dinaux. Viell. vo tres. cf. XIV. 31. XVI. IS.'XXIV. 54. 
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Je nai nul autre desir, 
15. Si en puisse jou joir 

Prochainement^ 

Et se jatent longuement, 

Gaires ne me caut 

De sousfrir longe haschie: 
20. Je sui li ars qui ne faut. 

Bele, a qui mon euer otrie 
' A tous jours Sans repentir, 

Jauroie bien emploie 

Ma paine, se Souvenir 
25. Vous deignoit de moi kierir, 

Tot plainement, 

A vous servir loiaument 

De bas et de haut, 

Sans blasme et sans vilounie: 
30. Je sui li ars qi ne faut. 

Bele, onques nest amenrie 
Ma paine, ne amenrir 
Ne la vauroie jou mie; 
Car ne doit damours joir ^ 
35. Qui ne veut les maus soufrir 
*Molt* liement 

Se diex me consaut, 
Jen veul soufrir grant partie: 
40. Jou sui li ars qui ne faut. 

Dame, de vostre maisnie 
Ne mestuet pas devenir: 
Jen sui; mais, coi que jou die, 
Se vous doutes le mentir, 
45. Faites moi des maus sentir 



V. 21. Bele] Cele K. Vgl. v. 31. I. 87 . XIV. 88. 43. XXXVII. 33. 
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Plus asprement, 
Pour assaiier se jou ment; 
Nul cruel asaut 

Ne dout, mais quü ne mochie: 
50. Je sui li ars qui ne fant. 

Dame au cors gent, 
Se ja talens vous en prent 
De moi faire baut, 
Siere jou en vo baillie: 
55. Je sui li ars qui ne faut. 



XXV. 

ROBERT DE LE PIERE. 

1. Contre le douc tans de mai 
Se doit chascuns esjoir; 
Mais jou qui euer ai entir 
En piain yver chanterai: 

5. Pleuve et noif ausi kier ai 
Con ehans doisiaus a oir, 
Tout me yient si a plaisir, 
Que ja ne me reqerrai 
Damours servir 
10. Poiu* mal soufrir. 

Jaim toutans sans repentir 
Et tout ades amerai 
Cbeli ou mon euer mis ai 
Si que ne len puis partir. 



V. 46 — 48. Bei K. sind die Verse folgendermafsen abgetheilt: 
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15. Qant son viaire remir, 

Sa fachon et son cors gai, 
Amours si bon gre en sai, 
Que ja pour nul mal soufrir 
Ne reqerrai 

20. De li servir. 

Tres che que jou lesgardai 

Premierement a loisir, 

Fui je pris sans revenir, 

Et en eest trepel morrai, 
25. Ja de ehest trepel nistrai: 

Or me puet faire morir 

U mon serviche merir, 

Que ja ne me reqerrai 

Damours servir 
30. Pour mal soufrir. 

Jou ne me puis plus tenir 
De dire cou que gi sai: 
Ele a chief blont, crespe et gai, 
leus pour tout le mont trair, 

35. Maintien qui me fait fremir, 
Cuer douc et aver et vrai. 
He las, pour coi lacointai, 
Qant ja pour nul mal soufrir 
Ne reqerrai 

40. De li servir? 

Se je sui en grant esmai 
Qel ne me veille tolir 
Chaseuns qui la puet veir, 
Nule autre doutanche nai. 
45. Amours, je me derverai 



V. 21. Tres che que] Tresche que K. — v. 24. cest trepel] ceste pel K. — 
V. 25. ehest trepel] eheste pel K. — v. 28. Que ja K. Vielleicht Quant ja 
Vgl. V. 88. — 
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Se che Yoles consentir; 
Kautres ne porroit jouir 
Cou dont ja ne reqerrai. 
De K servir 
50. Pour mal soufirir. 



XXVI. 
JEHANS FREMAUS. 

1. De loial amour voeil chanter 
Au tans que joii voi raverdir; 
Blen doit ma chancon amender 
Qant de si haut lieu doit venir. 

5. Ains ne seuc guerpir, 
Pour soufiir 

Mal, fine amour bien a garder; 
Maisje*crieng que par baut coisir 
Ne me veille amours afoler; 
10. Et sainkes de riens li fausai, 
Ja ni puisse je recouvrer. 

Sainkes dame pour bien amer 
Fist loial dru damours joir, 
Dont ne doit ma dame oublier 
15. Moi ki sui siens sans repentir, 
Kele mon desir 
Sans trair 
Ne fache en loiaute chiever; 
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Car mon euer, mon cors tout entir 
20. Ai mis en li sans recouvrer, 
Et sonques de riens li fausai, 
Ja ni puisse jou recouvrer. 

Se ma dame au viaire der, 

De qui yienent tout mi desir, 
25. Ne me laisse .i. poi savourer 

Des biens damours, a son plaisir, 

Qant moi pour servir 

Fait languir, 

De la mort me doit conforter 
30. Que je ne puis plus biau fenir, 

Car au morir veil cans trouver; 

Et sainques de riens li fausai 

Ja ni puisse jou recouvrer. 

Coument puet anfours endurer 
35. Kele voit tous les siens faillir? 
On ne les veut mie escouter, 
Mais les faus veut on ore oir 
Par leur faus mentir; 
Mais morir 
40. Aim mieus ainsi en esperer 
Ken fausete mon grief famir 
De kanque sauroie rouver, 
Et sainques de riens li fausai, 
Ja ni puidse jou recouvrer. 
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lassung des Uebrigen, E. — 
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45. Tout fin amaat paeent douter 
Qui ne les conyi^ne perir, 
Samoura en ma dame assambler 
Ne fait piüe, merchi venir, 
Que laist afeblir 

50. Par soufirir; 

Car a ma dame mos vaater, 
Se loiaus drus joie sentir 
Doit, quele doit en moi doubler, 
Et sainques de riens U fausai, 

55. Ja ni puisse jou recouvrer. 



xxvn. 

JEHANS DE GRIEVILER. 

1. Samours envoisie, 

Qui mon fin euer a, 

Pour la plus jolie 

Ganter me fera 
5. Qui soit el mout, qant vaura, 

Tost ert la paine merie 

Que jou soufert lontans a 

Pour sa druerie. 

Onques vilounie 
10. Mes cuers ne pensa 

Ne nule boidie 

Vers celi qui ja 

De moi pite navera, 

Sumelites ne len prie; 
15. Mais jou eroi, ja ne faurra 

En li courtoisie. 



V. 46. Qui] Qu' ü Dinaux s. IX 18. — v. 49. afeblir] afebU K. affeblir 
Dinaux. — v. 50. Par soufrir ziehen K. u. Dinaux zur vorhergehenden VerszeiU. 
Vgl. V. 6. — V. öl. mos] nios K. mos Dinaux. — v. 52. drus] deus Dinaux. 
— V. 53. doubler] doubter Dinaux. — v. 54. li] le K. U Dinaux. Vgl. v. 10. 
21. 32. 43. — V. 65. recouvrer] recourer K. Vgl. 11. 22. 83. 44. 
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Puis kespoirs mafie 
Kamours maidera, 
Tant kaurai amie 
20. Ancois voir morra 

Mes euere, kil recroie ja 
De faire sa cournandie, 
Mais tout ades servira 
Amours saus folie. 

25. A grant signourie 
Amours massena, 
Qant par sa maistrie 
Le euer me douna 
Damer eeli qui fait ma 

30. Hair toute trequerie, 
Dusqau morir me tenra 
En sa vouerie. 

Jaim le mieus nourrie 

Conques dieus fourma, 
35. Tous tans lai sende, 

En fin mocirra 

Samour, se pite neu a. 

Or doint dieus que sumilie; 

Car si grans biautes kele a 
40. A moi nafiert mie. 

Chaneon, a Givenei va 
A la eourtoise enseignie, 
Ma dame, ki ains nama 
Rain de yilounie. 



V. 35. Tous tans] Toustans K. — 
V. 43. dame] dama K. — 
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XXVIII. 
JEHANS DE LE FONTAINE DE TOÜRNAI. 

1. Amours me fait de euer joU canter 
Et volentes de ma dame servir, 
Pour cui valour voel sa court hoimerer 
De ma chancon^ si li plaisoit oir; * 

5. Or li doint dieus voloir du retenir. 
Mis ai mon euer tout a son coumander 
Sans repentir, car ne sai esperer 
Mon mal du bien u jespoir avenir. 

En si haut lieu fait amour demoiurer 
10. Mon euer que riens ne sait en li falir, 

Biaute, valours plus que ne sai noumer; 

Ne sai cominent on puist euer aseir 

Plus hautement qamours ma fait eoisir. 

Si me doinst dius mon desi'r aehiever, 
15. Que jaim trop mieus son plaisir endurer 

Kestre avaneies en faussete tenir. 

Ne li qerrai dont par raison blasmer 
Me puist amours, ains vaurai sans trair 
Lounour de li entirement garder, 
20. En eui merei vivre u morir desir. 

Vivre me fait, quaiit son gent eors remir, 
Et alegier mon mal dun douc penser 
Que par amours fait a moi presenter 
Li oel du euer, quant jou le puis veir. 

25. Ce vient damours ka fait a moi douner 
Si douc present, pour cou que de falir 
Ne puist mes cuers desloiaument amer 
Et que ni soit trop hastieus de merir. 



XXVili. KELLEBS Romvart p. 290. — v. 6. da retenir] duretenir K. 
V. 8. du bien] au bien K. — 
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Si nest il pa43, car cou li fait couvrir 
30. Que on voit bien souvent en trop haster 
Povre conquest ariere reporter, 
Si vaint on bien en sagement sonsfrir. 

En merci voel sousMr et esgarder, 
Del departir ne mi deint dieus loisir; 

35. Car sainsi est que jusque au definer 
Ne mi fait mix fors del douo Souvenir 
Que jai de li, si ne mi doi mark*, 
Mais ja pour cou ne vaurai recouvrer 
Aillors, par qoi il couviegne toumer 

40. Mon euer de li, ensi me piaist morir. 



XXIX. 
WILLAMMES D'AMIENS LI PAIQNIERES. 

1. Puis que chanters onkes nul hom ne aida, 
Nest mie drois que jen soie ore en pais; 
Car gespoire merci si lonc tans a 
Que tel paine me doit sanier soulais, 

5. Nonkes amours droit amant noublia. 
Et puis que jai en son Service jut, 
Jatendrai tant kele aura aperchut 
Que petis biens diseteus esleece: 
Dont doi je bien chanter pour tel riquece 
10. Acroistre en mi, quant si grant pooir a. 

Car ehest uns biens qui jamais ne faurra. 
Et se ni puet gesir perte ne &ais 
Fors grans valours; qui atendre osera 
Con li avient, son voit que ses biens fais 
15. Le deserve, grant werredon aura; 



V. 86. sainsi] sain si K. — v. 89. couviegne] cou uiegne K. — v. 40. ensi] 
en si K. — 

T^XIX. KELLERS Romvart p. 291. — v. 1. hom ne] houme K. — v. 4 
soalais] souhais K. — 

V. 14. Con li avient] Con li ai ient K. ~ 
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Mais tiex sen plaint conkes ne sen doulut. 
Et puis con est pour aler servir mut, 
On ne doit riens retoumer pour manece 
Kamour face, ains est bele forterece 
20. Dakerre cou conkes nus ne pris a. 

Dame, sonques deserte houme avanca, 
Car consentes que de chiaus soie estrais 
Kainques fisent kose kamour greva, 
Par koi pmsse outre porter mes fais 

25. Si noblement que, quant drois amenra 
Ke vous maiies a vous servir eslut, 
Ke jou truise mon euer aspre esmut 
Pour yous servir loiaument sans perece, 
Ne ne sousfres ke vos bontes retrece 

30. Le boin espoir qui tant soustenu ma. 

Si voirement kains mes cuers ne pensa 
Mal dont vos pris deust estre desfais, 
Ni envers vous descouvrir ne sosa 
Ausi kautres ki en fönt leur essais 

35. Dens conplaindre vir saldier leur porra; 
Mais cieus ki sont par biau sanlant decut 
Doivent bien estre hounere et recut, 
Puis que chascuns maintenant par rudece 
Yeut estre ames ains que raisons ladrece 

40. Et se vantent que leur force vaincra. 

He las, pour koi pense jou duske la 
Ki me mesle de parier des mauvais? 
Onkes nus boins amis ne se vanta; 
Or voel estre dautre jugier aais. 
45. Mais nus ne puet savoir que quis i a^ 



V. 16. donlat] deulut K. — v. 20. Dakerre] Dakeurre K. pris a] prisa K. — 
V. 23. greva] grea K. — v. 27. aspre esmut] aspre et esmut K. — 
V. 33. envers] en vers K. Vgl. XXXIX. 51. — 

V. 41. duske] druka R. Vielleicht tmske? Vgl. Kellers Somvart p. 321, 
28. 585, 26. 
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Se ses mesfais mismement ne connat, 
Naina malades jouenes ne se coimut; 
Mais ampurs fait sanier, qui que si mece, 
Que quanqui fait soit conte a prouece. 
50. Ki cou ne croit onkes a droit nama. 



XXX. 

BLONDIAÜS DE NEELE. 

1. Cuers desirous apaie 

*Et* docour et confors, 

Et je damours veraie 

Sui en baisant mors, 
5. Sencor ne mest autre dounes; 

Mar fiii'de li onques prives, 

A morir sui livres, 

Que trop le me delaie. 

Premiers baisiers et plaie 
10. Damours dedens mon cors 

Molt mangouse et esmaie, 

Si ne pert defors. 

He las, pour que me sui vantes? 

Ja ne puet il venir santes, 
15. Se chou dont sui navres 

Ma bouche ne rasaie. 

Amours, vous mesfeistes 
Mon fin euer *sans* trechier, 
Qui tel savoyr mesistes 
20. En son doue baisier; 
A morir li aves apris 



XXX. KELLEERS Romvavt p. 293. - v. 2. ^t habe ich eingeschoben. — 
V 3 veraiel nraie K. — 
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Se plus ni prent qtiil ni a pris, 
Dont mest il bien avis 
Quen baisant me traistes. 

25. Chertes, molt matraisistes 

Jonet a chel mestier, 

Nains nnlui ni vansistes 

For moi enginier. 

Je sui li plus loiaus amis 
30. Qui onques fost nus biens mens; 

He las, tant ai jou pis, 

Amours, mar me nourristes. 

Se je dien tant amasse 
Comme je faic cheli 

35. Qui si me paine et lasse, 
Jeusse mercfai; 

Kains amis de meilloiur voloir 
Ne le servi pour joie avoir, 
Com jai fait tout pour voir 

40. Sans merite et sans grase. 

XXXI. 
GILEBERT DE BEBNEVILE. 

1. Poi et amours et loiautes 
Sont en moi sans ja defailUr; 
Sensi est que soie oublies, 
Sain ge trop mieus a maintenir 

5. Loiaute que fol usaje, 
Empris lai a iretajeis 
Qui par biau servir 
Vient a son desir, 
D fait molt biau vaselaje. 



V. 24. Quen] Que K. — 

V. 26. Jonet] Jo nee K. - v. 27. vausistes] uausiste K. 

V. 87. amis] a mis K. 
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10. Hom qui aime et veut estre ames, 
Doit toute mauvaiste hair 
Et doit estre courtois et les, 
Quil ne se doit enorgeilHr. 
Chi] alieve son hontage, 

15. Qui par forche et par outrage 
Veut damours joir, 
Bien i doit faiÜir 
Qui le requiert par hausage. 

Qant damie est tes bontes 
20. Que nus hom nel porroit merir, 

Et se li amis nest senes, 

Ele a pooir de repentir; 

Quele he doit nul servaje, 

Sele voit son arieraje, 
25. Bien sen puet partir, 

Ne sen doit tenir^ 

Se tieus en 9ont li damaje. 

Damours ne doit estre houneres 

Hom qui ne sait bons devenir, 
30. Ains doit estre a tel fiier menes 

Que dame ne le doit oir; 

Mais li felon plam de rage 

Sevent si biau leur langaje 

Et leur mos polir, 
35. Con ne sait choisir 

Li quels a loial corage. 

Trop est vilaine lasquetes 
Damours dechevoir per mentir, 



y. 18. hausage] hausaige K. — 

y. 19. damie est tes] dame aime ehest tes K. — v. 26. sen] len K. — v. 27. 
Se tiena] Cliieiis K. — 

V. 28. estre] hestre K. Ein h findet man freilich dem anlautenden Vokale in 
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Mais ki les biens a conqaestes 
40. Par conrioisie et par soufirir, 

Jel tien a moH grant bamaje. 

Vous ki a chel avantage 

Voles avenir, 

Sacfaies mainteiiir 
45. Hounour, sestes ou passaje. 



xxxn. 

QÜVELIEB. 

1. Jai une dame enamee, 

Dix doint que me voelle amer 
Si kele nen soit blasmee, 
Ne cou ne len pulst blasmer: 

5. Damoureuse seignonrie 
Seroit bien aseignouris 
Mes cuers, dont bien la saisie 
Lamour dont je sui s^is. 

Si tost eon loi esgardee, 
10. Sui soupris par esgarder, 
Dont ele sest bien gardee, 
Mais jou ne men seu garder, 
Ains fu damour en a prie 
Mes cuers, si tost en a pris 
15. Que pour estre en sa partie 
Se fii lues de moi partis. 

A ma dame est ma pensee^ 
Je nenquier aillours penser, 
Pour paine kaie enduree 
20. Ne que jen doie endurer; 
Car la plaisant maladie 



XXXII. KELLEB8 Rotnvart p. 297. — 
V. 16. Se] Le K. — 
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Dont je sui amaladis, 
Mest si douce et si jolie 
Ken languissant sui jolis. 

25. Ains dame ne fii trouvee 
Ou on peust tant trouver 
De bien, cest cose passee; 
Ausi puisse jou pas3er 
De cest jor sans perdre vie, 

30. Que ja tant com soie vis 
Nisterai de sa baillie, 
Comment que soie baUlis. 

Tres boine dame loee, 
Qui tous li mons doit loer, 

35. Vous deves estre noumee 

Bele et boine au droit noumer; 
De tous biens estes gamie, 
Cuers de vaillance gamis, 
Coument quil me soit damie, 

40. Tous tans serai vos amis. 



xxxm. 

MARTINS LI BEGmS DE CAMBRAI. 

1. Pour demourer en.amour sans retraire 
Motroi del tout a son commandement; 
Car mes cuers est a la plus debonaire 
Ki soit el mont, se dous samblans ne ment. 

5. Vraiement, 

Sai bien ken li amer ne puis mesfaire; 
Car se jamais mieus ne mi devoit faire 
Fors esgarder de ses ieus douchement, 
Si mert il bien meri et hautement. 



V. 40. Tous tans] Toustans K. — 
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10. Mout est plaisans, simple et de bele afaire 
La bele u jai mis mon eutendement, 
Kiens ne mi puet anuier ne desplaire 
Kele menvoit, tant laim jou loiaument, 
Nulement, 

15. Si goie jou de li, qant plus me maire 

Samours et point, mains me toume a contraire, 
Aius i pens mieus, plus fort et plus souvent 
Et le desir plus amourousement. 

Tres que premiers remirai son viaire, 
20. Dont la biautes vers toutes se desfent, 

Fui si soupris que je ne men seuc traire 

A nul garant fors que tout esraument 

Humlement 

Criai merci, dont tout li cuers mesclaire 
25. Qant il mavint; car on pert bien par taire 

Aueune fois, et savient bien souvent 

Con aquiert joie en bien fol hardement. 

Jou ne di pas pour cou se jen ai joie, 

Conques de riens fuisse de li saisis, • 
30. Ains me doins tous liges, ou que jou soie, 

A li servir con eil qui se rent pris, 

Com amis 

Fins et loiaus, ne ja se jou cuidoie, 

Dame, *falir*, pour cou ne guerpiroie 
35. Ma douce dame a cui jai mon euer mis, 

Ausi men soit li guerredons meris. 

Sil piaist amours et ma dame lotroie, 
Ensi voel bien, tant com je serai vis, 
Vivre en dangier; car jou ne reqerroie 
40. Pour nul travail dont je fiiisse entrepris. 



V. 13. menvoit] men uoit K. — v. 16. a contraire] acontraire K. — 
V. 31. se rent] serent K. — v. 34. falir habe ich eingeschoben: K. deutet 
keine Lücke im Verse an. — 

V. 40. entrepris] entre pris K. — 
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n mest vis 

Que Jen vail mieus et plus jolis en soie, 
Ne ja le jour que jou ma dame voie 
Pour nul travail ne serai esbahis, 
45. Tant est mes cuers de tous biens raemplis. 



XXXIV. 

JEHANS ERARS. 

1. Je ne me sai mais en quel guise 
Ne maintenir ne demener, 
Qant cele me het et mesprise 
U cuidoie merci troiiver; 

5. De moi grever 
Sest entremise 

Amours, dont tant me seul loer, 
Qant a cell me fait penser 
U ne truis pite ne francise. 

10. Mais amours ma la voie aprise 
Et le sente de bien amer, 
Par coi perece ne faintise 
Ne mi porroient formener 
Ne destoumer 

15. De mon Service, 

Ains voeil tant par servir ouvrer 
Qa joie puisse recouvrer, 
Kespoir le ma ades pramise. 

Esperanee, ki mapetise 
20. Mes maus et fait entroublier. 



V. 42. et plus] et que plus K. — v. 45. cuers] euer K. Vgl. v. 8. 24. 

XXXIV. KELLERS Eomvart p. 300. Vgl. de la bobde Essm etc. II. p. 185. 
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Me tesmoigne bien et devise 
Kamours ne veut sa loi fausser 
Ne remuer 
Pour yaillantise; 
25. Car la u cuers se veut douner 
Estuet cele part cors toumer, 
Tes est sa force et sa justice. 

Se je vous aim et lo et prise, 

Dame, nen faic mie a blasmer; 
30. Car de biaute nature a mise 

Sentente en vous faire et fourmer, 

Sage en parier, 

Par Saint Denise, 

Ce ni fait mie a oublier. 
35. Cil devroit bien dieu aourer 

Ki vostre amour aroit conquise. 

Amours, kestes vous en moi quise, 

Se ne me voles conforter? 

Par vous ai faite ceste emprise, 
40. Si vous en doi ocoisonner 

Et demi^nder 

La mort kai prise 

En sa grant biaute regarder, 

Se mercis ne me veut tenser 
45. Contre le mal qui si matise. 



V. 24. vaillaiitisej vaillandise K. vaillantise De la Borde. — v. 25. u cuers] 
venera K. oü cuera De la Borde. 
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XXXV. 

CARASAÜS. 

1. Nest pas sages ki me toume a folie 
Ce kamours fait de moi sa yolente: 
Languir me fait vrai amant sans amie 
Nencor ne ma de riens guerredoune; 

5. Qant li plaira, tost seront amende 

Mi grief tourment, ma paine et ma hascie 
Quele me fait, si ne men piain ge mie; 
Ka la meillom* del mont ma assene, 
Sen li avoit tant pite con biaute. 

10. Bien tenroie ma paine a emploie, 

Se ma dame le deignoit prendre en gre; 
Car pour avoir tout le mont en baillie 
Nen vam'oie mon euer avoir oste. 
Dieus, dont feroit amours grant cruaute, 

15. Se nen avoie aucun bien en ma vie. 
Jou ne di pas, grant outrecuiderie; 
Car malades, coi que soit de sante, 
Prent volentiers cou quil a desire. 

Onkes ne fti a ma dame jehie 
20. Laspre dolour ki tant ma tourmente. 

Dieus, quel mestrier ore auroie daie; 

Mais je cuit bien kamours mait publie, 

Fors seul de tant que jai pour li chante. 

Nus ne porroit avoir trop courtesie 
25. A li servir, tant a grant signourie; 

De tant me vant quen droite loiaute 

La servirai, qensi mest destine. 



XXXV. KELLERS Romvart p. 302. — v. 7. plain ge] plainge K. Vgl. 
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Holt a amours seur tous grant signourage 

La u li plaist a moustrer son pooir: 
30. Ele ni garde ricour ne paraje, 

Ei quele yeut demaine a son voloir; 

Si doucement sei fin euer decevoir 

Eil ne doute ne anui ne damaje. 

Elas, joi ades en mon coraje 
35. Conques nen seuc .j. tout seul bien avoir^ 

Sest merveilles que ne men desespoir. 

Niert mie ensi, or ai je dit outraje, 
Amours convient aveue moi remanoir, 
Eel mont ne tmis tant bele ne si sage 

40. Commest cele pour ki me fait doloir. 
Se fine amours me faisoit percevoir 
Eele pour moi receust son houmaje, 
Plus maroit fait hounour et avantaje 
Que se sires ere de tout lavoir 

45. Ne tous li mons men peust eschaoir. 



XXXVI. 
THUMAS HERDERS. 

1. Nus ne set les maus damours, 
Sil ne les a ensaies, 
Ne nus nen doit estre lies, 
Sil nen suefre les dolours: 

5. Pour ce les fait boin sou&ir, 
Eil en puet grans biens yenir, 
Hounour, sens et courtoisie, 
Pris darmes et signourie. 



V. 28. seur] sueur K. grant] grans K. Vgl. oben v. 25. u. XVI. 32., XXXV. 
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Et pour cou veil jou toos jours 

10- Amer et estre envoisies 
Pour cell dont ja aidies 
Ne serai fors que de plours 
Et de grans maus soustenir. 
Bien K deust souvenir 

15. De moi ki en sa baillie 

Met et mon cors et ma yie. 

Dame, des biautes la flours, 
Pour dieu, prenge vous pities 
De moi ki apareillies 
20. Sui por vous sousfrir langours 
Et por faire vo plaisir 
De Trai euer sans repentir; 
Mais en vous sest endormie 

Pities et mercis Mllie., 

■ 

25. Quant je recori ses valours, 

Son gent cors, ses crins deugies, 
Son gent cors de tous proisies, 
Son der vis et ses atours, 
Ken puis je , se je souspir? 

30. Qant je ni puis ayenir 
A samour kl si me lie 
Na sa douce conpaignie.' 

Trestout me vient arrebours, 

Tout ades sui esmaiies, 
35. Que tous jours sui pourlougnies 

De joie avoir et secours. 

Pour le voloir aconplir 

Ma dame voeil bien morir, 

Si ert de celui vengie 
40. Qui si vers li sumilie. 



V. 9. jonra] jo» K. — v. 11. Pour cell] Pource li K. — 
V. 26. recort] retort K. — v. 28. atours] ators K. — 
▼.85. pourlougnies] pour longnies K. — 



62 



xxxvu. 

WASTEBLE. 

1. Pour mieus valoir lies et baus et jolis 
Yoeil boine amour servir et faire houmage 
Tout mon vivant con fins loiaus amis; 
Car amours ma doune euer et corage 

5. Et sens de canter 

Et ma dame eiii je doi hounerer 

Lies et joians, car jou ne puis veoir 

Que Sans amours puist nus hom joie avoir. 

Molt liement ai en li mon euer mis, 
10. Ne ja nenkier guerpir si douc usaje, 

Ne de servir nert ja mes cuers faintis 

Pour nul tourment en trestout mon eage. 

Bien*doi desirer 

Kamours me laist tant seryir et pener, 
15. Ke ma dame me deignast recevoir 

Pour li servir a mon loial pooir. 

Sensi estoit, bien seroit accmiplis 
Mes desiriers . . . sans -outraje, 
Et non pour qant meconforte toudis 
20. Li grans bontes ma douce dame sage, 
Et li douc penser 

Me fönt hounour et grant bien esperer, 
Ne jou ne puis nulement percevoir 
Que boine amour faice iin euer doloir. 

25» Ki bien aroit en amour garde pris 
Et ki saroit le tres grant avantaje 



XXXVII. KELLERS Romvart p. 804. — 
y. 10. nenkier] nen kier K. — v. 11. de servir] deseruir K. — 
V. 18. dem Verse fehlen drei Sylben; das Zeichen der Lücke, welche bei K. 

nicht angedeutet ist, habe ich nach desiriers gesetzt. Vielleicht ist einzuschalten 

de joie. Vgl. XXITT. 1. — 
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Kele doune ciaus qui ele a saisis, 
II diroit bien que tous maus asouaje 
Li deduis damer, 
30. Ne nus naime qui ne doive amender 
En courtesie, en hounour, en savoir, 
Si goie jou damours que jou di voir. 

Bele plaisans, sage cuers bien apris, 
Gens cors vaillans et de grant signouraje, 

35. Jou proi amours a qui sui obeis, 

Que par pite vous face .j, douc mesaje 
Si qentroubliier 

Ne *me* voeillies, dame, mais resgarder 
De vos biaus iex, si me feres manoir 

40. *Tout* mon vivant en plus joli espoir. 

Cancon, saluer 

Ya ma dame, ne te sai assener 

Plus hautement ne mieus a mon voloir, 

Di'li cains neue euer de li dechevoir. 



xxxvm. 

CRESTIENS DE TßOIES. 

1. Damour ki ma tolu a moi 
Na soi ne me veut retenir, 
-Me piain ge si qades otroi 
Que de moi face son plaisir; 

5. Et se ne me repuis tenir 



V. 28. asouaje] a sonaie K. — v* ao. doive] doine K. — 
V. 38. me habe ich eingeschaltet. — v. 40. Tout ist von mir eingeschaltet. 
Vgl- v. 3. nnd XIV. 9. — 

XXXVIII. KELLERS Romvart p. 806. Vgl. die abweichende Recension bei 
VTACKSRNAOEL Altfr, Lieder p. 17. — v. 1. Damour] Lamour K. Damors Wackern. 
a moi] et moj Wackem. — t. 2. soi] li Wackem. — v. 3. piain ge] plainge 
K. Vgl. XXXV. 7. — V. 5. Et se ne me repuis tenir] Et jou qui ne me puis 
tenir K. Die andere Lesart bietet Wackem. Der Schreiber der Vatik. Hand- 
schrüt^erirrte sich vielleicht nach v. 14. 
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Que jou ne cant, et di pour koi, 
Qant cieuB qui le traisent voi . 
Souvent a grant joie venir, 
Et gi faU par ma boine foi. 

10, Samour pour essauchier sa loi 
Yeult ses anemis convertir, 
De sens li muet, si com je croi, 
Kas sieDS ne puet ele £Edir; 
Et jou qui ne men puis paiür 

15. De cell vers cui me souploi, 

Mon euer, ki siens est, li envoi; 
Mais de noient le cuit servir, 
Qant cou li renc que jou li doi. 

Dame, de cou que vostre hom sui 
. 20. Dites moi se gre men saves? 
Nennil, se jonques vous counui, 
Ains vous poise qant vous maves. 
Et puis que vous ne me voles, 
Dont sui je vostres par anui; 
25. Mais se ja deves de nului 

Merci avoir, dont me sousfres, 
Que jou ne puis servir autrui. 

Ains del beveraje ne bui 
Dont Tristans fu enpuisunes, 
30. Car plus me fait amer que lui 



y. 6. jou ne cant] jou ne tant K. ne men plaigne Wackern. — v. 7. qant] 
ke Wackem. — v. 8. a grant] alor Wackem. — v. 9. gi fail par] ie mur per 
Wackem. — 

V. 10. Samour] Amors Wackem. — v. 11. convertir] retenir Wackem. — 
V. 12. muet] uient Wackem. — - v. 18. Kas siens] Ka siens K. casiens Wackem. 
— V. 16. celi vers cui me] la belle a cui ie Wackem. — v. 17. le cuit] la 
ueul Wackem. — v. 18. Qant] se Wackem. — 

y. 19. hom fehlt bei Wackem. — y. 21. jonques vous] jou ques uous BL 
onkes vos Wackem. — v. 23. puis que vous] des ke uos Wackem. — v. 27. 
ne puis servir] ne sai ameir Wackem. — 

V. 28. Ains del beveraje] Ains de beueraie K. onkes del bouraige Wackem. — 
V. 29. Tristans] tristan K. tristans Wackem. — v. 30. Gar] Blaix Waclbm 
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Fins cuers et boine volentes. 
Bien en doit estre mieas li gres, 
Cains de riens esforcies nen fiii 
Fors iant que les miens iex en crui, 
35. Par cui sui en la voie entres 
Dont ja nistrai nains nen issi. 

Caers, se ma dame ne ma chier, 
Ja pour cou ne ten partiras, 
Toujours soieB en son dangier 

40. Puis kenpris et coumencle las: 
Ja mon los plente nameras, 
Ne ponr cier tans ne tesmaüor, 
Biens amenuist par delaiier; 
Car qant plus desirre lauras, 

45. Plus ten ert douc a lasaiier. 

Merci ouidasse au mien cuidier, 
Sele fiist en tout le conpas 
Del monde, la u je le qier, 
Mais jou cuit quele ni est pas; 
50. Car ains ne fui faintis ne las 
De ma douce dame proier, 
Proi et reproi sans reeouvrier 
Si com eil qui ne set a gas 
Amours servir ne losengier. 



V. 81. Fins cuers] amors Wackem. — v. 32. Bien . . li gres] se ne men doit 
sanoir mal greit Wackem. — v. 83. Cains . . fui] quant . . suis Wackem. — 
y. 34. tant] de tant Wackem. les miens iex] mes ienls Wackem. en crai] en 
troi K. eücm Wackem. — v. 86. Dont . . . issi] Dont . . . issi K. Dont 
ains nissi ne ne recraj Wackem. — 

V. 37. ne ma] ne tait Wackem. — v. 38. Ja pour cou] Ja mar pour cou K. 
iai pour ceu Wackem. — v. 39. Toujours] Tou jours K. ades Wackem. — 
V, 40. Puis] des Wackem. — v. 41. mon los plente nameras] mon ueul ne ten 
partirais Wackem. — v. 42. cier tans] delai Wackem. — v. 43. amenuist] en- 
doncist Wackem. — v. 44. Car] et Wackem. — v. 46. ten ert] te nert K. 
sentit Wackem. — 

V. 46. cuidasse] trouaixe Wackem. — v. 48. la u] lan K. Iai ou Wackem. 
— V. 49. cuit] croi Wackem. — v. 50. Car . . las] onkes ne fine ne ne ces 
Wackem. — v. 62. reeouvrier] de laier Wackem. ^ v. 58. Si com] comme 
Wachem. — 

5 
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XXXIX. 



1. Douce vierge, roine, nete et pure, 
Vergiers damours flouri dumilite, 
U plantee fa li douce pasture 
Pour soustenir no fraile humanite, 

5. En pite, 

Sourjons de bien, ruisiaus de carite, 
ßegardes moi soufraiteua plaia dordure, 
Que YO dous fieus fourma a sa figure, 
Et tous eieus 
10. Ki reclaiment vo saint non glori^us 
En griete. 

Vierge roiaus, ausi con sur verdure 

Descent rousee, ensi par verite 

Se mist en vous li solaus en droiture, 

15. Tiers en persoune, uns seus en temite. 
Damiste 

Li vint molt grant; car tout desirete 
Fuisiens, dame par cui tous biens meure, 
Se vo'dous fieus neust pris de nous eure 

20. Qui fu deus, 

Qui de son cors repeust les fameilleus 
De sante. 

Riviere en cui sesnetie et escure 
Cis ors siecles soullies de vanite, 
25. Caurre en froidour, refroidemens dardure, 
Pilers del mont, vaissaus de dignete, 
Aquite 



XXXIX. KELLERS Romvart p. 312. — v. 8. plantee] plante K. — v. 5. 
pite] pitie K. — v. 10. saint] sainc K. — 
V. 14. en droitare] ne droiture K. — v. 19. de nous] denons K. — 
y. 2S. sesnetie] ses netie K. — v. 27. Aquite] A quite K. — 
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*Aves* le treu de mortalite, 
Dont nescapast umaine creature 
30. Se ne fiiisies; car par vo porteure 
Fu losteus 

Widies u tous pourrisoit vos cateus 
A wieute. 

Relevemens de no desconfiture, 
35. Castiaus gamis de grant nobilite^ 

U li cors dieu fu .ix. mois en closure 

Pour guerroier celi qui leut reube, 

Respite 

Soumes par vous, roine de blaute, 
40. De la cartre feienesse et oscure, 

U li mauvais glouton, plain de luxure,' 

Couvoiteus, 

Ki ades sont de mau faire enviens, 

Sont boute. 

45. Siros confis de douce confiture, 
De .üij. herbes plaines de sanite, 
Del Saint esprit, ce tesmoigne escriture, 
Del fil, del pere et dincarnalite, 
De bonte 

50. Yous vient, qant cieus qui nont afinite 
Vers vous nenvers vo douce nourreture, 
Secoures, lues que de lor mespresure 
Sont honteus, 
Ains quil soient en lor pechies mortens 

55. Alite. 

En plente 

Nous desfendcs dorguel et de fierte, 

Et en aversite de le pointure 



V. 28. Aves habe ich eingeschoben. — v. 30. porteure] pourretore K. — 

V. 40. cartre] carcre K. — 

V. 46. plaines] plaine K. — v. 51. nenvers] nen vers K. — 
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De desperance; atemprance et mesure 
60. Soit li neus 

Qui ferm nous tiegne en lamour dieu ki seus 
Rent clarte. 



XL. 
WÜILLAUMES DE BETHUNE. 

1. Puis que jou sui de lamoureuse loi 

Que Jhesu Cris vaut croistre et essaucier, 
Qant par amours fist de son cors envoi 
Poar nous sauver, moi voel esleechier. 
5. Or devons proier 

A dieu, le roi de lassus, 
Qui vaut descendre ca jus 
Pour nous faire haut monter, 
Que li nous doint si amer 
10. Quen nous soit recus. 

i 
D fu recus disnement et en foi 

En la vierge, qant il si vaut logier, 

Et il *i*.vint hunüement, en recoi, 

En volente de ses amis aidier: 
15. Sans li empirier 

Fu .IX. mois en li repus; 

Ancois kil en fiist issus, 

Eut il pris a li armer 

Car et sanc pour racater 
20. Tous ses loiaus drus. 

Arme sen fu, si ala el toumoi, 
U il soufri ses armes depechier, 



V. 61. tiegne] riegne K. ^ v. 62. Rent] Rente K. — 

XL. KELLERS Romvart p. 814. -^ v. 6. devons] de uous K. — v. 10. 
Qaen] Que K. — 

V. 13. i habe ich eingeschoben. -~ 
y. 21. anne sen] aimea sen K. — 
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Sa digne car percierent li claa troi 
Pour ses menbres en la crois atacier. 

25. Pour nous calengier 

Fu el cors a mort ferus, 
La fu ses sans espandus, 
Dont bien nous doit ramenbrer; 
Car pour pechies essorber 

30. Fu en crois pendus. 

Mout doit pecies estre hais en moi, 
Qant a pendre fist men pere jugier, 
Et sensamble nous tenons ambe doi, 
*Ne* me doit. mes amer ne tenir cbier, 

35. Ains men doit cacier 

Hors de ses biens molt ensus, 
Sen nul pechiet demeur plus 
Jhesu Crist a adosser; 
Je ni voel plus demourer, 

40. Si ne face nus. 

Bien est entres de boine amour el ploi 
Qui de sen gre veut les pecies laissier, 
Pruec que vraie repentance ait en soi 
De cou konkes osa dieu courecier; 

45. A li justicier 

Doit estre en volente mus, 
Cis biens li ert mieus rendus 
Que cuers ne porroit penser, 
Qant venra same tenser 

50. Li dous rois Jhesus. 



V. 27. fü ses] füses K. — 

V. 32. a pendre] apendre K. — 

y. 83. 84. Et son samble nous tenons ambe doi 

Me doit mes peres amer ne tenir chier K. 

V. 37. pechiet] pechier K. — v. 88. a adosser] a dosser K. — 
V. 43. Pruec] Poureuc K. repentance] repoitance K. — 
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Maasre laTresier, 
Mandons la dame salus, 
Qui Doos poet armes Ufrer 
Poar lanemi afoler 
55. Si 1dl est vencos. 



XLL 



1. Un petit derant le joor 
Me levai laatrier« 
Sonpris de noavele amour 
Ki me fait veillier. 
5. Pour conforter ma dolour 
Et pour alegier 
Men alai ceullir la flom* 
De jouste .j. Tergier. 
La dedens en mi destonr 
10. Oi .j, Chevalier, 

DesQS loi en haute tour 
Dame ki molt lot chier. 
Ele ot freche la conlour, 
Et chantoit par grant donconr 
15. Un douc cant piteus melle a plour, 
Et dist comme loians dme: 
Amis, vons maves perdue, 
Li jalous ma mis en mne. 

Qant U Chevaliers entent 
20. La dame au vis der, 

De la grant dolour qui sent 
Coumence a plourer. 
Lor a dit en soupirant: 



XLI. KE.IÄALB& Romvart p. 308. — v. 11. Desus] Desous K. — v. 15. ün 
donc cant] V douc tans K. a plour] aplonr K. — 
V. 22. a plourer] aplonrer K. 
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Mar vi enserrer, 
25. Dame, vostre bei cors gent 

Que tant doi amer. 

Or mestouvra chierement 

Les grans biens *conperer* 

Que volentiers et souvent 
30. Me soliies douner. 

Las, or me vait malement, 

Trop a ei aspre tourment, 

Et se ee nos dire longuement. 

Sire dieos, que devenrons nous? 
35. Je ne puls endurer saus vous, 

Et Sans moi comment dures yous? 

Dist la dame: dous amis^ 

Amors me soustient; 

Asses est plus mors que vis 
40. Qui dolours maintient. 

Les moi gist mes anemis, 

Faire le couvient; 

Mon euer ai si en vous mis 

Tout ades men souvient, 
45. Se mes cors vous est eskis, 

Li cuers a vous se tient. 

Si faitemeot lai enpris, 

Et de cou soiies tous iis 

Que Sans repentir serai toudis 
50. Vostre loiaus amie; 

Pour ce se jou ne vous voie 
Ne vous oubli je mie. 

Dame, jou sai tout de voir 
Bien lai esprouve, 
55. Que vous ne porries avoir 



V. 28. conperer] endurer K. — 

V. 37. Dieser Strophe fehlt ein Glied von zwei Zeilen; vielleicht zwischen 
V. 41 u. 42. — V. 41. Les moi] Les mors K. — v. 49. toudis] tou dis K. — 
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Cuer de faussete; 

Mais ce me fait si doloir 

Que jou ai este 

Sire de si grant Yoloir, 
60. Or ai tout passe. 

Jou ne peosse caoir 

En grenour po^rete, 

Dieus ma mis en non caloir ' 

Et del toat oublie. 
65. De Tous ne me kier mouYoir; 

Car jai . j . si bon espoir 

Qui encore me porra valoir. 
Sest drois que jou die: 
Se dieus piaist, li jalous morra, 
70. Si rai je, rai mamie. 

Amis, se yous desires 

La mort del jalous^ 

Si fais jou, si mait dieus, 

Mil tans plus de yous; 
75. KU est yieus et radotes 

Et glos coume lous. 

Fei et maigres et peles. 

Et si a le tous. 

Males teches a ases, 
80. Li desloiaus, li rous, 

Toutes ses meUlours bontes 

Sont de cou quil est fous. 

Amis, mar fii mes cors nes, 

Qant pour vous est enseres 
85. Et autres en a ses volentes. 

Mes cuers a yous sen claime: 

Comment garira dame, 

De tel mal conmient garra sele naime. 



V. 61. caoir] cair K. — 

y. 73. dieus ist zn sprechen wie dex. Dex kann natürlich mit desires reimen, da 
X im Auslaute sehr häufig dem weichen s entspricht, wie in maix, paradix n. dgL 
— V. 82. fous] tous K. — y. 83. Amis, mar fu mes] A mis mar fumes K. — y. 88. 
De tel mal] A tel marz K. garra] garira K. sele] se le K. — 
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Amis, or vous en ales, 
90. Car jou voi le jour, 

Des ore mais ni porres 

Faire lonc sejour. 

Vostre fin euer me laires^ 

Et naies paour; 
95. Car vous aves et aures 

La plus fine amour. 

Et se Yous ne me poes 

Geter de ceste tour, 

Plus souvent le regardes 
100. De vos ieus par doueour. 

Lors sen pärt eil tos ires 

Et dist: las, si mar fui nes, 

Quant mes cuers est ei saus moi remes. 



MAISTRE MCHART A GAUTIER DE DARGIES. 

1. A VOUS, mesire Gautier 
De Dargies, conseil kier, 
Ki plus aves esprouve 
Damours com qui ait ame, 

5. Au mien cuidier; 

XDar de conseil a mestier 
Qui en tel cose sest mis, 



V. 103. Dieser Strophe fehlt ein den übrigen Strophenausgängen entsprechender 
Schlufs von drei Terszeilen. — 

XLII. KBLLRRS Romvart p. 324. Unter den mitgetheilten Gedichten hat 
dieses allein bei K. eine voUständige Interpunktion, die allen anderen gänzlich 
fehlt ; anch werden hier proklitische Worter vor Vokalen regelmäfsig apostrophirt^ 
sowie im Inlaute v für u geschrieben. Den öfters fälschlich gesetzten Apostroph 
habe ich getilgt, die Interpunktion geändert. K. giebt den Text meist nach der 
Yatik. Handschrift 1490 (mit A bezeichnet) und die Hauptabweichungen einer 
anderen Handschrift 1522 (mit B bezeichnet) imter dem Texte. Jede Abweichung 
von K. ist hier übrigens genau vermerkt. 

Maistre ... de Dargies.] Blaistre Richart de Dargies a Gautier. K. nach B. 
V. 1. Gautier] Gautier, K. — v. 4. Damours] D'amours K. ame] este B. — 
V. 7. sest] s'est K. -^ 
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Dont maint se sont enlreniis 
Et niilz*iie sen sei conseillier. 

10. Riohart, on ne paet carchier 
Nului plus qne dencerchier 
Sen conseil et sen pense 
De chou dont plus a doute 
A soi aidier; 

15. Tant en sai, qal acointier 
Sont douches, da^aians ris, 
Tant que li caitis est pris^ 
Qni tous jonrs puis est en dangier. 

Sii'e, molt doit resougnier 
20. Sages hom a mesprisier 

Che que ades a loe; 

Que ni treuve tout^son gre, 

Sei doit laissier 

Belement sans laidengier. 
25. .J. poi i aves mespris, 

Car cose de si haut pris 

Ne deust par yous abaissier. 

Riohart^ se jou moi ai chier, 
Ne vous deves merveillier, 
30. Se jou me tieng pour greve 



r. 9. sen] s'en K. — 

V. 10. carchier] c^her K. chari^er B. — t. 11. plus que dencerchier] plus, 
qne d'encargier K. Der ganze Vers lautet in B. : Miex nullui que deschargier. 
— V. 12. Sen . . Skin]. Son conseil ne son B. — v. 13. chou] chou, K. ce B. 
doute] doute, K. — v. 14. A soi] £n soi K. Nach soi scheint in A ein Buch- 
stab ausgekratzt. — v. 16. douches, datraians ris] douches datrians ris K. dooz 
et datreant ris B. — v. 18. tous joors puis est] tout jours puis est K. tous 
temps est puis B. — 

V. 19. resougnier] resoignier B. — v. 21. Che que ades a loe;] que ades aloe. 
K. Ce quil a adez loe B. — v. 22. Que ni] Que ne K. Sil ni B. — v. 28. 
Sei] S'el K. — v. 24. Belement] bx>nement, B, dieses noch zur vorigen Zeile 
ziehend. Statt des Punktes nach laidengier hat K. ein Semikolon. — v. 25. 
.J. . . aves] De tant auez uoua B. — v. 26. Car cose] Que chose B. — v. 27. 
par] pas B. abaissier] abaisser K. — 

V. 28. moi ai chier] mai point ch' B. — 
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De chou dont jai taut muse 
Sans gaanier; 

Vous me tenes pour bregier, 
Qui voles que jou chou pris 
35. U onques noient ne pris; 
Mal Bert qui natent son loier. 

Sire, ensi sont coustumier 
Chil repenti de tenohier, 
Qant il en sont congee; 

40. Amours a par sens ouvre 
De vos kachier; 
Kensi doit on esploitier 
Doume qui se fait eschis^ 
Se bee, se nest saisis, 

45. Con li doint congie au premier. 

Richart, qui ne veut baillier 
Conseil, ja nen doit proier; 
Jou ne di fors verite, 
Ne jou nai damour parle 
50. Pour blastengier^ 

Mais pour vous descoragier 
Anchois quil vous en fust pis, 
Et qant si laves enpris, 
Saies congie de foloiier. 

55. Sire, vostre castoier 

Pris jou molt, mais asaiier 



V. 31. chou] chou, K. dont jai taut muse] dont j'ai tant muse K. que tant 
ai muse B. — v. 33. bregier] tortier B. — v. 84. voles . . pris] voles, . . pris, 
K. — V. 35. ü] Ou B. -— V. 86. natent] n'atent K. — 

V. 37. sont] sont tout K. — v. 4.0. ouvre] ouvree K. erre B. — v. 41. ka- 
chier;] kachier, K. — v. 42. Kensi] K'eixsi K. — v. 43. Doume] D'oume, K. 
qui se fait eschis,] qui a fais eschis; K. qua este eschis B. — v. 44. ^bee, . . 
saisis,] bee . . saisis K. — v. 45. Con] Con K. — 

V. 47. ja3 point B. nen] n'en K. — v. 48. Jou . . verite] Je nai dit f. v'rite 
B. — V. 49. nai] k'ai K. damour] d'amour K. damours B. v. 51. Mais] Fors 
B. — V. 52. Andiois] Auant B. quil] qu'il K. — v. 54. Saics] S'aies K. fo- 
loiier] foUer B. — 

V. 56. molt, mais asaiier] molt mais asaiier; K. asaiier] essaier B. — 
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Mestuet damours la purte; 
Car damours, qui na ame, 
Ne set jugier. 
60. Girai demain et youa hier, 
Sen avons divers avis, 
Ja nere recreans vis, 
Que jou foie por manechier. 

Kicliart, et boire et mengier 
65. Et dormir et aaisier, 

Tout chil bien sont devee, 

Qui si fole volente 

Ne veut cangier; 

Faus ne doute destourbier 
70. Devant la quil est hounis, 

Yous en seres maubaillis 

Et tart venres an repairier. 

Sire, se pour traveillier 

De jeuner et de veiHier 
75. Eusse damer fine, 

Je men tenroie a bon.ne 

Sans calengier, 

Con na riens sans pourkachier; 

Li buens est si seignouris, 
80. Que, se gen ere peris, 

Ne me puis jou mieus *en* vengier. 



y. 57. Mestuet . . pnrte;] H'estaet d'amoarB la parte, K. — v. 58. damouis 
. . na] d'amonrs . . n'a K. Für damours hat B domme. — v. 59. jugier. ] ju- 
gier; K. — v. 60. Girai] G'irai K. ~ t. 61. Sen] S'en K. — v. 62. nere] 
n'ere K. — v. 63. Que jou fuie] Que 'j*oi fdi K. Ne que Aiie B. — 

V. 65. Nach aaisier liahe ich das Komma zugefügt — v. 66. Tout chil bien] 
Et tout chil bien K. Touz ces biens B. — v. 67. si] sa B. — v. 68. cangier;] 
cangier, K. — v. 69. Faus] Fol B. — v. 70. Devant la quil] Devant la qn*il 
K. Jusqua dont quil B. — v. 72. £t tart venres] Atart uenrois B. — 

V. 75. Eusse damer] Eusse d'amer K. Auoie damours B. — v. 76. men] m*en 
K. me B. — v. 78. Con na] Con n'a K. On na B. — v. 79. buens . . sei- 
gnouris] bleu est ensi norris B. — v. 80. Que, ae gen ere] Que se ge n*ere K. 
Et sen estoie B. — v. 81. jou mieus en vengier] jou mieus vengier K. ie iniex 
emploier B. — 
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Richart, ne qae espuchier 
Puet on la mer dun tainis, 
Ne Yous vauroit mais casus, 
85. CoQ ne puet musart castoier. 

Sire, pour le mieus jugier 
A mon seigneur soit tramis 
De Niele chis escris, 
Con ne le puet mieus emploier. 



XLÜI. 



1. Frere, qui fet mielz a prisier, 
A vous en est le jeu partis, 
De deus amans qui sans trichier 
Ont en amours leurs cuers assis, 

5. Mes lun aime par tel devis 
Quil a tout son Toloir entier, 
Lautre na fors le dosnoiel*, 
Et sest tous fis 
Que son bon li lairoit fere 
10. Samie la debonnaire, 

Mes pour sonnor sen veult targieri 

Sire, mentir ne vous en quier 
Que ne vous en soit U voirs dis: 
Qui refiise son desirier 
15. Moult est recreans et faillis: 
Puis qua son bon en est saisis 
Et cele li veult otroier 



V. 82. Von hier ab fehlt alles in B. — v. 83. la mer] l'amer K. — y. 84. 
castis] caitis K. Vgl. y. 85. castoier. — y. 85. Con] Con K. — y. 86. mieus] 
miens K. — y. 88. Niele] Neele Keller in Berichiig. u. Nachtrag, p. 707. — 
V. 89. Con] Cou K. — 

XLm. KELLBBa Romvctrt p. 879. — y. 1. a prisier] aprisier K. — y. 2. 
A yons] Auous K.* — 



78 



Pour ce que loiaument la chier, 
Je Bui tous fis 
20. Que fame est de tel afaire 
Que tost set son euer retraire 
Domme qui la veult espargnier. 

Frere, mal set eil conseillier 
Par qui avez ensi apris, 

25. Ne pour les fames blastengier 
Niert ja amontez vostre pris. 
Gardez se drois loiauz amis 
Doit chose emprendre et commencier 
Qui puist tomer a reprovier; 

30. Je sui tous fis: 

Qui pour son hon a chief traire 

Muet a samie contraire, 

Que miex li venroit *le* lessier. 



35. 



Sire, se droit voliez jugier 



Que me doie desavancier 
Destre au bon ma dame tous dis; 
Miex vault prendre, ce mest avis, 
Ne face atendre le cuidier: 
40. A loeuvre connoist on louvrier. 
Jen sui tous fis: 
Qui son Service parfaire 
Ne veult, cai oy retraire, 
Par droit doit perdre son loier. 

45. Frere, ce ne puis je noier, 

A chascun plest moült eis delis; 
Mes eil a moult le euer legier 



V. 24. ensi] en si K. — v. 27. loiauz] loi auz K. — v. 31. a chief] a chies 
K. — V. 33. le lessier] lessier K. — 

V. 35. Dieser Strophe fehlt hier eine Zeile; K. deutet keine Lücke an. — 
V. 39. atendre] a tendre K. — 

V. 46. eis] ces K. — 
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Qtti a son voloir est sougis. 

Se jai mamie en tel point mis 
50. Que tout motroit sans esforcier, 

Tant doi je miex sonnor gaitier. 

Jen sui tous fis 

Que mielz vault le prestre taire 

Que blasmer son saintuaire: 
55. Foulz est qui fait de leu bergier. 

Sire, bien savez conseillier; 
Mes je qui sui damours espris, 
Sai bien, se fame a home chier 
Si comme destre a son devis, 

60. Luez quide quil en seit esquis, 
Et quil ne daint la doumagier, 
Ou quautre amour vueille acointier. 
Jen sui touz fis 
Que ce li doit moult desplaire; 

65. Si pert li folz par mesfaire: 
Mal norrist qui nose essaier. 

Frere, ensi mest, je vous plevis, 
Que pour mal ne pour destourbier 
Ne vueil ma bone foi blecier. 
70. Je sui tous fis: 

Espoir ne targera gaire; 
Sans U grever ou desplaire 
Me porra bien ma dame aidier. 

Sire, encor soit tiex vos dis, 
75. El pensez, si faites *lauwier*, 
On ne se puet de vous gaitier; 



V. 48. sougis] songis K. — v. 49. mamie] ma mie K. 
V. 61. la doumagier] a donmagier K. — 
V. 69. vueil ma] vueill na K. — 

V. 75. El pensez 

Si faites lan wier K. — 
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Je sui touz fis 
Que de lonc pnc yave Ixaire 
Yous Yoi pour plus bei atraire 
80. Celui que volez engingnier. 



XLIV. 
GUILLAUMES LI VINIERS A FRERE 

1. Sire frere, faites moi jugement 
Selonc Yostre escient dun jeu parti: 
Si est uns hom qui aime loianment 
Et tant a vers sa dame deservi - 

5. Que une nuit en son lit le consent 
Tout nu a nu, sans nul dosnoiement 
Fors de besier et dacoler ausi, 
Sele fait plus pour li que il pour li? 

Frere, eurs est de servir a talent, 
10. Quar Sans eur sont guerredon peri; 

Je ai servi ma dame longuement, 

Nencor ne ma ne promis ne meri. 

Cil sert moult bien, mes cele molt mielz rent 

Qui une nuit son ami ensi sent; 
1 5. Et sil de plus se tient pour son chasti, 

Plus fait pour li, ensi lai je choisi. 

Sire, choisi avez trop malement 
Selonc maniere de loial ami; 
Pour celui fait cele trop durement 
20. Qui en son lit se met en sa merci, 
Se croit sus plege ne sus serement 



V. 79. atraire] a traire K. — 

XLIV. KELLERS Romvart p. 382. K. giebt den Text nach der Vatikan. 
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La chose a quoi toute samour apent. 
Cil fet pour li qant son bon nacompli, 
Mes cele fet pour lui tant et demi. 

25. Frere, moult sont de divers pensement 
Amis jeuns et saoulez mari: 
Qui muert de soif et liave a en present, 
Sadont ne boit, il fet plus pour celi 
Qui liave puise et boire li desfent. 

30. Besoing ne tient fiance ne couvent, 
Nature met norreture en oubli, 
Et besoing a tost le sentier sailli. 

Sire, chascun selonc son escient 
Juge des choses, ce savez de fi; 

35. Assez moustrez de quel contenement 
Vous i seriez, mes euer damours saisi 
Sont vm poi plus loiez estroitement ; 
Nest pas a soi qui aime courelment. 
Amant doivent estre, tant vous en di, 

40. Couart de fet et de penser hardi. 



XLV. 
MAISTRE ADAN DE GIVENCI A GÜILLAUME LI VINIER. 

1. Amis Guillaume, ainc si sage ne vi 

Com vos estes, se mes sens ne me ment, 
Mes a la fois vaint amors jugement, 



V. 23. li] lui K. Vgl. V. 16. — 
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Et non porquant croi je quil soit einsi; 
5. Por ce dites, sil vos plest, sans detri: 
Liqueus vaut mieus, selonc vostre escient, 
Ou joie avoir qui tost doie faillir, 
Ou haut espoirs ades sans plus joir? 

De cest respons, Adan de Givenci, 
10. Me deportaisse assez legierement, 

Ne fust por vos que jaim et pris fonnent, 
Et vos moi plus que je nai desservi; 
Puls quensi est jaurai mout tost choisi: 
Je prent espoir, por ce qua tote gent 
15. Vient mius voloir pou con puet retenir, 
Ne fait assez conquerre pour^guerpir. 

Au meillour prendre, amis, avez failli; 
Car eil qui chace ades et riens ne prent, 
n emploie sa painne malement. 
20. Por ce con puist joir est on ami, 

Non pas por ce que on nait ja merci; 
Servir volez com templiers por noient. 
Seul espoir sert de Service merir, 
Joie rent plus con ne puist desservir. 

25. Adan, pou sont de gent, naient oi 

Dire con vait mout loins tout belement, 
Et trop hasters si a nuisi sovent. 
Celui por fol tienz qui se haste si 
Quen un sol jor a gaste et cueilli 
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30. Ce dont il devroit vivre longement. 
Hui trop avoir, demain de faim morir 
Volez contre bon espoir aatir. 

De prametre sans doner sunt servi, 
Amis, li fol, cest si communement; 

35. Se vostre espoir vos pramet faussement, 
Dont vos aura comme fol esehami. 
Ne se repent qui premiers a saisi, 
Mieus vaut uns tien ne fönt deus'con atent; 
De soif mores et si voles fuir 

40. Le boivre, a nul bien vos volez trahir. 

Adan, voire, mais eil qui a joi 
De samie quil aime coralment, 
Sadont perdre li convient ausement, 
De quoi se puet il mieus avoir honi? 
45. Ne set quest maus qui ainc bien ne senti, 
La difference a conoistre laprent 

Biens faillis est mors a resovenir. 

Amis, dites que de no gieu t)arti 
50. Ai le meiÜor, ou vos respondez ei, 

Espoirs ne vaut fors por tant solement 

Que il pramet joie a faire venir; 

Dont doit on mieus joie quespoir choisir. 

Adan, tel joie vos cuit et reni, 
55. Fols est eil qui dami fait anemi; 
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Pierres de Corbie jugiez briement, 
Se on doit bien celui por fol tenir 
Qui haut monte por griement recheir. 



XLVI. 
ANDRIEÜ CONTREDIT A B£AISTRE GUILLAME LE VINIER, 

1. GuiUames li Viniers, amis, 
Dun jeu parti me respondez, 
Dites quil vous en est avis, 
Sil vous piaist, le meillour prenez. 

5. Uns faux amans faussement proie 
Une qui faussement otroie: 
Le quel doit estre plus blasmez, 
Ou il ou eile, or i gardez. 

Andriu Contredit, grans mercis 
10. Du bei oflTre que fait mavez. 

Moult tost aurai le meillour pris, 

Gardez que bien vous desfendez. 

Cairite est fle trop pute corroie 

Farne qui faussement otroie; 
15. Li homs est pire que desvez, 

Mes la fame vault pis dassez. 

GuiUames, vous avez mespriz 
Quant le tort sus fame metez; 
Li homs doit estre plus gamis 
20. De sens, donneur, de loiautez^ 
Et quant il en tant liex semploie, 
II naime pas, je cuideroie, 
Quil fiist vers amours parjurez, 
Sen doit estre des bons retez. 



y. 56. briement] brifevement Din. — 
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25. Adroit vous estes, Contredis 
Andriu, quant du tort estrivez; 
Aus! netement' que samis 
Doit cors de fame estre gardez. 
De fame moult envis creroie 

30. Que Sans euer otroiast sa joie; 
Et sele le fait, cest vieutez 
Et honte de blasme fievez. 

Guillames, moult estes soutis 
Quant le tort par sens soustenez; 

35. Mea eil doit estre moult hais 
Qui est de tel blasme encoupez. 
En lui fier ne-moseroie, 
Puisque traitour le sauroie 
Damour qui soustient loiautez, 

40. Sen doit estre des bons blasmez. 

Andriu, quant tant y aurai mis, 
Si dirai ce que vous savez: 
Fame doit sonneur et son pris 
Miex garder euns hom mal seuez, 
45. Qui se puet denmi male voie 
Retoumer; ne sai que diroie, 
De cest li mons mal afinez, 
Mesfet de fame est heritez. 



V. 48. Mesfet] Mes fet K. — 
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BEILAGEN ZU V. 



DE LA BORDE ESSAI ETC. IL p. 302. 

1. Ahil amors, com dure departie 
Me convendra fere pour la meillor 
Qui onques fiist amee ne servie! 
Diex me ramaint ä li, par sa doupor 

5. Si voirement com g'en part ä dolor. 

Dexl q'ai-je dit? Ja ne m'en part-je mie. 
Ainz va mes cors servir notre Seignor, 
Mes cuers remaint du tout en sa baillie. 

Pour li m'en vois sospirant en Surfe; 
10. Car nus ne doit faillir son Criator. 

Qui li faudra ä cest besoin d'aüe, 

Sachiez de voir qu'il faudra ä greignor. 

Et sachiez bien li grand et li menor 

Que lä doit-on fere chevalerfe; 
15. C'on i conquiert Paradis et honor. 

Et pris, et lox, et Tamor de sa Mie. 

Qui >ci ne veut avoir vie honteuse, 
S'aille morir pour Dieu liez et joieus: 
Car ceste mors est bone et glorieuse, 
20. Qu'en i conquiert le raigne glorieus. 
Ne ja de mort n'en i morra un seus; 
Ainz nestront tuit en vie glorieuse. 
Je n'i sai plus qui ne fust amoreus, 
Trop fust la voie et bone et deliteuse. 

25. Dex est assis en son saint heritage: 
Ore i parra comme eil le secorront 
Que il geta de la prison honbrage, 
Quant il fii Ulis en la croix que Türe ont. 
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Bien sont honi tuit eil qui remanront, 
30. Se nes retient pouretez ou malage: 
Et eil qui riche et sain et fort seront 
N'i puent pas demorer sans hontage. 

Tuit li clergiö et li homne d'aage 

Qui en aumosnes et en bienfet meinront, 

35. Partiront tuit ä eest pelerinage, 
Et les Dames qui chastee tenront, 
Se loiaute fönt ä ceux qui i vont. 
Et s'eles fönt par mal conseil folage, 
A lasches gens mauveses le feront; 

40. Car tuit li bon s'en vont en cest voyage. 



ROMANCERO FRANgAIS p. 90. 

1. Ahil amors, com dure depärtie 
Me convenra faire de la meillour 
Qui onques fiist amee ne servie! 
Diex me ramaine ä li par sa dou^our 

5. Si voirement, que m'en pars ä dolour. 
Las! qu'ai-je dit? ja ne m'en pars -je mie: 
Se li cors va servir nostre siguour, 
Li cuers remaint del tont en sa baillie. 

Pour li m'en vois, sospirant, en Surfe, 
10. Quar je ne doi faillir mon Creatour. 
Qui H faudra ä cest besoin d'ai'e 
Sachies que il li faudra ä greignour. 
Et saichent bien li grant et li menour 
Que lä doit-on faire chevalerie, 
15. Oü on conquiert Paradis et honour 
Et pris et los et l'amour de sa mie. 

Diex est assis en son saint iretage: 
Or i parra se eil le secorront 
Cui il jeta de la prison ombrage, 
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20. Quant il fii mors en la crois que Türe ont. 
Sachi^s, eil 8ont trop honni qui n'iront, 
S'il n'ont poverte ou viellesse ou malage: 
Et eil qui sain et joene et riehe sont 
Ne poevent pas demourer sans hontage. 

25. Tous li clergies etli home d'eage 

Qui en aumosne et en bienfais meinront, 
Partiront tout ä cest pelerinage. 
Et les dames qui chastement vivront, 
Se loiaute fönt ä ceus qui iront. 

30. Et s'eles fönt, par mal conseil, folage, 
A lasches gens et mauvais le feront, 
Quar tuit li bon iront en cest voiage. 

Diex tant avons ete preus par huiseuse, 
Or verra-on qui ä certes iert preus, 

35. S'iröns vengier la honte dolereuse 

Dont chascuns doit estre iries et hönteus; 
Car ä nos tens est perdus li saint lieus 
Oü Diex soffri por nous mort glorieuse; 
S'or i laissons nos ennemis mortieus 

40. A tousjours mais iert nostre vie honteuse. ^ 



WACKERNAGEL ALTFRANZÖSISCHE LIEDER p, 39. 

1. Ay amorf com dure departie. 

me couient faire aperdre la millor. 

ki onkef fuil amee ne feruie. 

deuf me ramainst ali per fa doufor. 
5. fi uoirement com ien pairt adolor. 

deuf cai ie dit iai ne men pairt ie mie. 

fc li corf uait feruir noftre fignor. 

touf li Mienf cuerf remaint en fa baillie. 

Por li men uoix fofpirant en furie. 
10. ke nuls ne doit failiir fon creator. 
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ke 11 faurait a cell befoing daie. 
faiche de uoir faurait li agrignor. 
et faichent bien li grant et li menor. 
ke lai doit on faire cheuelerie. 
15. con en conquiert paradif et honor. 
et lof et prif et lamor de famie. 

Lonc tenf auons eftei prou por oxouse. 
or ipairait ki a certef iert prouf. 
kil uoift uengier la honte doloroufe. 
20. dont touf li monf eft irief et hontouf. 
quant a nof tenf eft perduf li sainf leuf. 
ou deuf por nof foflPri mort engoifie. 
or ne nof doit retenir nulle honors. 
daleir uengier cefte perde hontoufe. 

25. Ki or ne ueult auoir uie anoioufe. 

siuoift morir lief et baus et loious. 

car Celle mors eft douce et faueroufe 

ou conkif eft paradif et honor. 

ne iai def morf nen iaurait .i. foul. 
30. ainf uiuront tuit en vie glorioufe. 

et faichies bien ke ne fuft amerouf. 

moult fuft la uoie et bone et delitoule. 

Tuit li clergief et li home deaige. 

ki de bien fais et damones uiuront. 
35. partiront tuit en ceft palerinaige. 

et lef damef ke chaiftement uiuront. 

et loialteif porte ceaulz ki iront. 

et cellef fönt per Mal confoil folaige. 

elaif keilz genf menafcef lor feront. 
40. car tuit li boen iront en cel uoiaige. 

Deul' eft afis en fon saint heritaige. 
or iperrat com fil le fecorront. 
cui il gitait de la prixon vmbraige. 
quant il fut Mis en la croix ke tuit ont. 
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45. certef tiiit eil fönt Koni ki niuont. 

fil nont pouerte ou mellee ou Maillege, 
et eil ki fain et ione et riehe fönt, 
ne poront paif demoreir fans hontaige. 

Laif ie men uoix plorant def eulz del front. 
50. lai ou deuf ueult amendeir mon coraige. 
et faichief bien eala Millor dou Mont. 
penferai plux ke ne faif a uoiaige. 

ARTHUR DINAUX TROUVERES ARTÄSIENS p. 397. 

1. Abi! amors, com dura departie 
Me convenra faire de la millour 
Qui onques fiist amee ne servie! 
Diex me remaine ä li par sa dou90ur 

5. Si voirement, que m'en pars ä doulour. 
Las! Qu'ai-je dit? Ja ne m'en pars-je mie: 
Se li cors va servir nostre signour 
Li cuers remaint del tout en sa baillie. 

Pour li m'en vois, sospirant, en Surfe 
10. Quar je ne doi faillir mon creatour. 
Qui li faudra a cest besoin d'aie 
Sachies que il li faudra ä greignour 
Et sacbent bien li grant et li menour, 
Que lä doit-on faire chevalerie, 
15. Oü on conquiert Paradis et honour 
Et pris et los, et Pamour de sa mie. 

Diex est assis en son saint iretage: 
Or i parra se eil le secorront 
Cui il jeta de la prison ombrage 
20. Quant il fii mors en la crois que Türe ont. 
Sachies, cif sont trop honni qui n'iront, 
S'il n'ont poverte, ou viellesse ou malage: 
Et eil qui sain, et joeue, et riebe sont, 
Ne poevent pas demourer sans bontage. 
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25. Tous li clergies et 11 home d'eage, 

Qui en . aumosne et en bienfais mainroDt, 
Partiront tout ä cest pelerinage, 
Et les dames qui chastement vivront, 
Se loiaut6 foDt ä ceus qui iront. 

30. Et s'eles fönt, par mal conseil, folage, 
A lasches gens et mauvais le feront, 
Car tuit li bon iront en cest voiage. 

Diex tant avons ete preus par huiseuse, 
Or verra-on qui ä certes iert preus, 

35. S'irons vengier la honte dolereuse 

Dont chascuns doit estre iries et honteus; 
Car ä nos tens est perdus li saint Heus 
Oü Diex soffii por nous mort glorieuse; 
S'or i laissons nos ennemis mortieus 

40. A tousjours mais iert nostre vie honteuse. 



CHANSONS DU CHÄTELAIN DE COÜCY ED. FR. MICHEL p. 85. 

1. Ahi, Amors! com dure departie 
Me convendra fere pour la meillor 
Qui onques fust amee ne serviel 
Dex me ramaint ä li par sa dou^or^ 

5. Si voirement com j'en part ä dolor. 

Dex! qu'ai-je dit? ja ne m'en part -je mie, 
Ainz va mes cors servir nostre Seignor, 
Mes cuers remaint du tout en sa baillie. 

Pour li m'en vois souspirant en Surie: 
10. Car nus ne doit faillir son Creator: 

Qui li faudra ä cest besoing d'aie, 

Sachiez de voir qu'il faudra ä greignor. 

Et sachiez bien, li grant et li menor, 

Que la doit-on fere chevalerie 
i5. C'on i conquiert paradis et honor, 

Et pris et los, et Tamor de s'amie. 
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Lonc tens avons est^ prou paroiseuse, 
Or i parra qui h certes iert preus; 
Vescu avons ä honte doloreuse 
20. Dont tous li mons est iries et honteus. 
Quant ä noz tens est pour Ii sains ]eus 
Oü Dex por nos sofiri mort angoisseuse: 
Or ne nos doit retenir nule honor 
D'aler vengier ceste perde honteuse. 



25. Qui ci ne veut avoir vie honteuse 

S'aille morir por Dieu, liez et joYeus; 
Gar cele mort est douce et savoreuse 
Oü conquis est le regne glorieus, 
Ne ja de mort n'en i morra un seus; 

30. Ainz nestront tuit en vie glorieuse. 
Je n'i sai plus qui ne fust amoreus, 
Trop ftist la voie et bone et deliteuse. 



Dex est assis en son saint heritage: 
Orc i parra com eil le secorront 

35. Quo il geta de la prison honbrage, 

Quant il fust mis en la croiz que Türe ont. 
Bien sont honi tuit eil qui remanront 
Se n'es retient povretez ou malage; 
Et eil qui riebe et sain et fort seront 

40. Ne poront pas demorer sanz hontage. 



Tuit li clergi6 et li honme d'aage 
Qui de biens faiz et d'aumosne vivront, 
Partiront tuit ä cest pelerinage, 
Et les dames qui chastes se tendront, 
45. Se loiaute font ä eeux qui i vont, 
Et s'eles font par mal conseil folage, 
A lasches genz mauveses le feront; 
Car tuit li bon s'en vont en cest voiage. 
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Lais! je m'cn voix, plorant des eulz, del front, 
50. Lai oü Deu8 veult amendeir mon coraige; 
Et saichi^s bien c'ä la millor dou mont 
Pensecai plux que ne fais ä voiaige. 



BEILAGEN ZU VH. 



DE LA BORDE ESSAI ETC. p. 304. 
(Depi Chatelain de Coucy zugeschrieben.) 

1.^ S'onques nus hons gour (sie) dure departie 
Ot euer dolent, je l'aurai par reson: 
Onques turtre qui pert son conpaignon 
Ne remest jor de moi plus esbahie. 

5. Chascun pleure sa terre et son pai's, 
Quant il se part de ses coriax amis: 
Mes nul partir sachiez, queque nus die, 
Nest dolereuz que d'ami et d'amie. 

Se je Stusse autretant ä Tenprendre 
10. Que li congiez me tormentast ensi, 
J'eusse mise m'ame en vostre merci, 
S'alasse ä Dieu graces et merciz rendre 
De ce que ainz souffristes ä nul jor, 
Que je fusse baanz ä vostre amor. 
15. Mes je me tieng apaiez ä Fatendre, 

Puisque chascun vous aime si sanz prendre. 

Li remenoir m'a mis en la foUe 
Dont je m'iere gardez mainte seson. 
D'aler ä li ore ai qui Facheson 
20. Dont je morrai; et se ne muir, ma vie 
Vaudra bien mort: car eil qui a apris 
A estre liez, renvoisiez et jolis, 
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A assez pis, quand sa joie est faillie, 
Que sMl moroit tout ä une haschie. 

25. Uu confort voi en vostre d^sevrance, 
Que je u^aurai ä Dieu que reprochier. 
Mes quaut pour li me convient vous lessier, 
Onques ne vi si dure desevrance. 
Car eil qui voit tele amor desevrer, 

30. Et n'a povoir q'il puisse recouvrpr, 
A assez plus de duel et de pesance, 
Que n'auroit ja li Rois s'il perdoit France. 

Pardieu, amors, tout sui hors de balance: 
Partir m'estuet de vous sanz demorer. 

35. Tant en ai fet que ne puis plus durer. 
Et s'il ne fiist de remenoir viltance- 
Et reproche, j'allasse demander 
A ma Dame congi^ de retomer: 
Mes eile est, voir, de si tres grant vaiUance, 

40. Qu'ä son ami ne doit faire faillance. 

CHANSONS DU CHATELAIN DE COUCY ED. FR. MICHEL p. 89. 

1. S'onques nus hons por dure departie 
Ot euer dolant, je Faurai par raison: 
Onques tuertre qui pert son conpaignon 
Ne fut un jour de moi plus esbahie. 

5. Chascun pleure sa terre et son pa'is, 
Quant il se part de ses coraus amis; 
M^s nul partir sachiez, queque nus die, 
N'est dolereus que d'ami et d'amie. 

Se seusse de premiers ä l'enprendre 
10. Que li congiez me tormentast ensi, 
J'eusse mis ma vie en vostre merci, 
S'alasse ä Dieu gräces et merciz rendre 
De ce que ainz souffirites ä nul jor 
Que je fusse baanz ä vostre amor; 



jä 
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15. Mes je m'en tieng bien paiez ä l'atendre, 
Piiis que chascun vos aime si sanz prendre. 

Li revoier m'a mis ea la folie 
Dont je meiere gardez mainte Saison. 
D'aler ä li or ai quis l'achoison 
20. Dont je morrai; et si je vif, ma vie 

Vaudra bien mort: car eil qui m'a apris 
A estre liez, renvoisiez et jolis, 
A assez pis, quant sa joie est faillie, 
' Que s41 moroit tout ä une haschie. 

25. Tout a croisies amourous ä contendre 
D'aler ä Dieu ou de remanoir chi; 
Car ne suns hom puis k'Amours l'a saisi, 
Ne devroit ja si grief fais entreprendre. 
On ne puet pas servir ä tant seignour 

30. Proet que fins cuers qui bet a haut honour 
Ne se porroit de tel cose desfendre; 
Pour ce, dame, ne m'en deves reprendre. 

Un confort voi en vostre deseurance, 
Que je n'aurai ä Dieu que reprochier; 

35. Mes quant por li me convient vos laissier, 
Onques ne vi si dure deseurance; 
Car eil qui voit tel amor deseurer, 
Et n'a povoir qu'il puisse recouvrer, 
A assez plus 3e duel et de pesance 

40. Que n'auroit ja li Rois, s'il perdoit France. 

Par Dieu, Amors, tout sui hors de balance, 
Partir m'estuet de vous sanz demorer; 
Tant en ai fait, ne puis plus arester; 
Et s'il ne fiist de remanoir viltance 
45. Et reproche, j'alasse demander 
A ma dame congie de demorer; 
Mais ma dame est de si tres grant vaillance 
Qu'ä son ami ne doit fere faillance. 
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LEROÜX DE LmCY RECUEIL ETC. I. p. 101. 
(Chanson du Chätelain de Coucy. ) 

^1. S'onques nus hom por dure departie 
Ot euer dolant, je l'aurai par raison : 
Onques tuertre qui pert son conpaignon 
Ne fut un jour de moi plns esbahie. 

5. Chascun pleure sa terre et son pais, 
Quant il se part de ses coraus amis; 
Mes nul partir, sachiez, queque nus die, 
N'est dolereus que d'ami et d^amie. 

Se seusse, de premiers ä l'enprendre, 
10. Que li congiez me tormentast ensi, 
J'eusse mis ma vie en vostre merci, 
J'alasse ä Dieu gräces et merciz rendre 
De ce que ainz souffrites ä nul jor 
Que je fusse baanz ä vostre amor; 
15. Mes je m'en tieng bien paiez ä l'atendre, 
Puis que chacün vos aime si sanz prendre. 

Li revoier m'a mis en la folie 
Dont je m'ierre gardez mainte Saison. 
D'aler h li or ai quis l'achoison 
20. Dont je morrai; et si je vif, ma vie 

Vaudra bien mort; car eil. qui m'a apris 
' A estre liez, renvoisiez et jolis. 
A assez pis, quant sa joie est faillie, 
Que s'il moroit tont ä une haschie. 

25. Tout a croisies amourous ä contendre 
D'aler ä Dieu ou de remanoir chi; 
Car nes uns hom, puis k'amours Ta saisi, 
Ne devroit ja si grief fais entreprendre. 
On ne puet pas servir ä tant seignour. 

30. Proet que fins cuers qui bet ä haut honour 
Ne se porroit de tel oose desfendre, 
Pour ce, dame^ ne m'en deves reprendre. . 



97 

Un confort voi en vostre desevrance, 
Que je n'aurai ä Dieu que reprochier; 

35- M^s quant por li me convient vos laissier, 
Onques ne vi si dure desevrance; 
Car eil qoi voit tel amor desevrer, 
Et n'a povoir qu'il puisse recouvrer, 
A assez plus de duel et de pesance 

40. Que n^auroit ja li rois, s'il perdoit France. 

Par Dieu, amors, tout* sui hors de balance, 
Partir m^estuet de vous sanz demorer; 
Tant en ai fait, ne puis plus arester; 
Et s'il ne fust de remanoir viltance 
45. Et reproche, j'alasse demander 
A ma dame eongie de demorer; 
Mais ma dame est de si tres grant vaillance 
Qu'a son ami ne doit faire faillance. 



BEILAGE ZU Vm. 



WACKERNAGEL ALTFRANZÖSISCHE LIEDER p. 13. 

1. Pine amor claime en moi per eritaige. 

droit et raixon ke bien et loiaulment. 

lont de creonf feniie lor eaige. 

li boen fignor ki tindrent ligement. 
5. prif et ualour et touf auancemenf. 

fen chanterent et ieu tout auHment 

ueul ke de chant et donor me retraie. 

« 

et del for plux me met en fa menaie. 
de euer de corf et donor et de Tie. 
10. com ama droite et loiaul Iignorie. 
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Lamenaie de mon droit fignoraige. 

ain tant et prix ke de li foulement 

atant et croi defioir mon eoraige. 

tous biens per droit et eft droif catrement. 
15. neft nuls fins biens euf entierement. 

fens grant ioie plux catoute autre gent. 

loiaid amor douce dame ueraie. 

et quant nest nuls ke grans bienT fens ioie aie. 

fols eft dont eil ken auoir ne fe fie. 
20. per cui touf bienf et ioie monteplie. 

Teil ioie auoir ne doit en euer uolaige. 

ki per tout proie et per tout faintement. 

et tout conquiert per fon fafaot lingaige. 

lui face ieu fa faintixe et dement. 
25. car teils ceu eft li delirs con atent. 

couient eftre la ioie con enprent. 

por coi neft droif ne raixonf keftre doie. 

damorf euft icelle haute ioie. 

ki atouf uault et auance et aie. 
30. fe for tout neft defiree et cherie. 

Tref bien cognoift dame enrtandanf et faige. 

fon la proie de euer ou faintemant. 

af faif af dif afamblant a uifaige. 

car fi com feux treftous fienf quiteraent. 
35. faiche def mals com bien fai ne coment. 

uerf li meftuet afaire eil kenfiment. 

plux faigement efchuier lef en doie. 

car fenf de guille aguUleir gilleir guille auoie. 

plux iubtilment et muels per fa maiftrie. 
40. per traixon cuide om trair traie. 

Douce dame prouf et uaillanf et faige. 
ki ameif ioie et mainteneif iuuent. 
ie uof ueul dire en chantant mon eoraige. 
ie nel uof of defcourir autrement. 
45. quant ie remir uoftre uiaire gent. 
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et uo gent corf de cui traif grant torment. 
plux ai de mal ke eil ki uest la haire. 
douce dame tout eeu uof doit defplaire. 
quant ie ceu fent por uolbre compaigme. 
50. bien me doureif faire ioie merie. 

Et per teil gent prill eile mon homaige. 

por foi fieir en moi celleement. 

amorf en ait mon fin euer en oltaige. 

en fa prixon lait bien et fermemant. 
55. gairdent le gairdef en cui plux finement. 

fe fie amorf de gairdeir ceauls ke prant. 

cefb loiaulteif ke gairde et ke maillrie 

touf ceauls forf cui fine amor fignorie. 

ce neft paif droif com lef puift fauceir mie. 
60. quant teil garde ait teil ollaige embaillie. 



BEILAGE ZU IX. 



DINAUX TROUVÄRES DE LA FLANDRE ETC. p. 254. 

1. Quant la saison est pass^e 
D'estö, que hyvers revient, 
Pour la meiUor qui soit nee, 
Chanpon faire me convient: 

5. Qu'ä li servir me retient 
Eins cuers et loiaus pensee 
Si que adäs m'en souvient 
Sans voloir que j'en recroie 
De* li ou mes cuers se tient 
10. Me vient ma joie. 
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Bele et blonde et savor^e 
Coijboise et de belle maintien 
De tout bien enlomin^e 
En li ne faut nule rien. 

15. Amors m'a fait moult de bien 
Quant ä li mist ma pens^e 
Bien me puet tenir por sien 
A faire sa volenti 
Sai k ma dame don^ 

20. Cuer et cors et quanque je. 



Erläuterungen. 



I. . 

Bei Keller wird dieses Lied durch die üeberschrift dem Mesires 
Gantier de Dargies beigelegt, welcher als Theilnehmer des unter 
No. XLn. hier mitgetheilten Jeu parti auftritt. In der Berner Hand- . 
Schrift No. 389 steht nach Wackemagel (Altfranz. Lieder. Basel 1846. 
p. 108.) unter den namenlos gelassenen Liedern eins, welches mit den 
Worten Humiliteis et franchixe beginnt, und wohl kein anderes als 
das unserige ist Die Vatikanische Handschrift No. 1490, woraus Keller 
das Gredicht entnahm, enthält noch andere desselben Verfassers, deren 
Zahl nicht angegeben wird. Claude Fauchet (Oeuvr. p. 569.) kannte 
acht Lieder des Dichters, den er Gautier d'Argies oder de Dargies 
nennt De la Borde (Essai sur la musique H. p. 311.) fahrt von 
Gautier d'Argies nach Handschriften 27 Lieder auf, worunter auch 
das unserige nach drei Handschriften (ebend; p. 155.); Acht Lieder 
von Gautier d'Argies und 13 Anfangszeilen von Liedern desselben 
theilt A. Dinaux (Trouveres Artesiens p. 183 ff.) mit Von De la 
Rue (Essais historiques sur les. bardes etc. Caen 1834. HL p. 205.) 
wird der als seigneur de Guillebeuf (gegen d. J. 1274) bezeichnete 
Dichter, welchem 17 Lieder zugeschrieben werden, zu. den norman- 
nischen, von Dinaux zu den artesischen Dichtern gezählt. Beides 
beruht auf Vermuthung. In den Handschriften stehen freilich Gau- 
tiers Lieder neben denen artesischer Dichter. Der edle Sänger — 
er führt in den Ueberschriften den Titel messire — welcher in sei- 
nen Dichtungen öfter des Gaces Brulez als seines Freundes gedenkt, 
gehört in die Zeit des heiligen Ludwig. Sein Name dürfte übrigens 
nicht sowohl d'Argies als de Dargies sein: so nennt ihn unser Jeu 
parti XLH., und in der Berner Handschrift lauten die Ueberschriften 
von fünf Liedern (Wackemagel Altfr. Lieder p. 103.) Watier (Va- 
tierz, Gatier, Vatries) dedergie, dedargier und de dergier. 

Unser Lied ist in fünf Strophen durchgereimt, wie No. H. IV. 

vn. XL xin. xrv. xv. xvii—xxl xxiv. xxvi-xxrx. 

XXXI. XXXIL XXXIV. XXXVL XXXVH. 
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Die minder korrekten Reime serviche v. 7. assise v. 15. justice 
V. 24. habe ich nicht in Einklang bringen dürfen, da die verschiedene 
Aussprache dieser Formen in der älteren Zeit selbst problematisch 
ist, wo die Schrift noch überall mit dem lebendigen Worte ringt 
Man vgl. Reime wie: rivache — vace. Flore und Blancefl. ed. Bek- 
ker V. 71. 72. devise — juise — serviche — brise (Monmerque 
Theätre fr. p. 174.) justice — mise (Fl. u. Blancefl. v. 1783.) prise 
— assisse (Rom. de la Manekine in Monmerque Th. fr. p. 546. I.) 
serviche — gentilisse (Rom. de la Violette ed. Fr. Michel p. 5.) jus- 
tiche — devise (ib. p. 54.) u. v. a. 



V. 1. Humilites et franchise. Das altfr. /rancÄts», wie das provenz. 
fi^angueza^ ist ein weitschichtiger Begriff, der alles zusammenfafst, was 
dem Adel der Gesinnung angehört, insbesondere die OflFenheit und 
Unbefangenheit eines wohlwollenden Gemüthes und gewinnenden We- 
sens, in letzterer Beziehung namentlich von edlen Frauen gebraucht: 

Mainte dame par sa franchise 

Fet biau samblant, qu'en nule guise 

Ne voudroit pensser vilonie. 

Barbazan Fabliattx et Contes IL p. 186. 

Aies de moi mercit per uo franchixe. 

Wackemagel AltfranzÖsische Lieder p. 7. 

Pite ne francise. 

XXXIV. 19. 

Tant estes dous et frans. 

Romancero franqais p. 13. 

Provenz. Mout estai gent franquez' ab gran beutat 

Am. de Marueil in Raynouard Lexiqtte rom. IIL p. 384. 

Pero si m fos franqu' e bona 
Ma domn' al comensamen. 

Pamasse Occitanien p, 89. 

V. 2. Doucors, deboneretes. Aus dem meist adjektivisch gebrauch- 
ten de hon aire, provenz. dasselbe, altital. di bon aire, welches noch 
im neufr. däbonnaire fortlebt, und welchem de put aire (XX. 20.) und 
de mal aire, entgegengesetzt sind, wodurch das niedrige, geraeine Wesen 
bezeichnet wurde, haben die Altfranzosen das Substantiv deboneretes 
(debonairetes) gebildet, worin der Begriff des edlen Anstandes mit dem 
der Milde, Freundlichkeit und Huld gepaart ist; so oft von Frauen : 

Quar en lui nauoit vilain vice, 

Mais courtoisie et honeste, 

Douceur et debonairete. 

Kellers Romvart p. 104, 17. 

La pite 

Et la grant debonerete 

Dont ele est plaine me porroit 

Bien aidier. 

Jubinal Jongleurs et Trouveres p. 113. 
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V. 3. Est bien alee et remise. Aler ist hier wie das griech. ot^E- 
ö^at, das lat ire „verlorengehen, verschwinden" gebraucht, doch 
kommt vorzugsweise in diesem Sinne estre ale, engl, to be gone „da- 
hin sein" vor: 

Pren te garde 

De t'ame, li cors est alez. 

Barhaz, Fabl. et C. IV, p, 446, 

Or est raa vie alee. 

Berte aus gr. pies ed. P. Paris p. 67, 
Vgl. auch Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 126. Rom. du Renart. III. v. 24293, 

Remetre in dem Sinne „auflösen" steht eigentlich und bildlich, 
wie hier: 

Ou tens ke uoi noix remise. 

Wachemagel Altfr, Lieder p. 110, 

„Sales en langes, sans chemise". — 
Ma char seroit tantost remise. 

Barbaz, Fabl, et C, I, p, 221. 

V. 4. 5. Et orgues et cruetes ... et rancines. In orgues und 
cruetes ist vor s und t das / ausgefallen, welches Öfter beibehalten 
oder nach seinem Ausfalle durch u ersetzt wird; vgl. orgoulz Rom. 
du Renart III. v. 20571. orgeus XV. 38. Kellers Romv. p. 248, 22. 
Monmerque Theätre franp. p. 212. Der Ausfall ist indessen vor allerlei 
Konsonanten üblich. Vgl. orguex (Jub. Jongl. et Tr. p. 67.) cruetet 
(Mouskes Chron. ed. Reiffenb. v. 28599) cruate (Gerh. v. Viane in Bekk. 
Fierabr. v. 3676.) biateiz (ib. v. 3663.) miedres f. mieldres {Garin le Lo- 
herain ed. Fr. Michel I. p. 250.) vitance (XVI. 18.) vitage (Dinaux Trouv. 
Artes. p. 250.) viteit (Bekk. Fierabr. Bericht, und Zusätze p. 182. 11.) 
atre chose (Leroux de Lincy Rec. de Chants bist. I. p. 118.) li atre 
(ib. p. 120.) hiame f. hialme, hiaume (Bekk. Fierabr. Bericht, und 
Zus. p. 171. I.) mafez (ib. p. 172. I.) abe f. albe, aube (Gerh. v. 
Viane in Bekk. Fierabr. v. 3787.) totes f. toltes (Mouskes Chron. 
v. 29784.) bames f. balme, barme, basme, bäume (Wackern. Altfr. 
Lieder p. 69.) u. dgl. m. — Für rancines wage ich nicht radnes zu 
schreiben; das Einschieben eines n vor Kehl- und Zungenlauten ist 
dem Altfr. sehr geläufig. So findet sich tanster neben taster (s. 
Diez Rom. Gramm. . I. p. 268.), afinceles (Rom. d' Alexandre ed. Mi- 
chelant p. 387, 20.) renconf orter (Roquefort Gloss. s. v.) rengeneree 
(Gilles de Chin ed. Reiffenberg v. 2845. 4641.) angenoilier und en- 
genoilier (Gerh. v. Viane in Bekk. Fierabr. v. 2363. 2724. 2883.) und 
selbst ranverdir (ib. v. 3294.), dontes f. dotes (Mouskes Chron. ed. 
ReiflFenb. v. 11700.) u. a. — Reprendre „Wurzel fassen" wird häufig 
mit enraciner und ähnlichen Verben zusammengestellt: 

Tous biens, tonte hounours et tous pris 

Est enrachines et repris 

Ou euer la contesse Marie. 

Rom, de la Violette p. 309. 

Enracines sont et repris 
Si c'on ne les puet essarter. 
De Groignet et de Petit in Fr, Michel Rom. de la Violette p. 325, 
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Toate valor en li croist et reprent 

A. Dinaux Tratto. Ärtes, p, 317, 

Bone amor . . par loiaulteit afermee et reprise. 

Wachem, Ältfr, Lieder p, 6, 

im eigentlichen Sinne: 

Cil ont en gravele seme 
• Oü semance ne puet reprendre. 

Rom* de la Violette p, 15, 

Das einfache raciner ist selten; doch vgl. 

E en ki quoer tuz biens racine. 

Marie de France ed. Roquefort I, p, 46, 

V. 6. Et amours ni ont emprise. Für mont habe ich m ont (d. i. 
n'y oni) gesetzt, and ich beziehe das • auf orgues und crueies. Em- 
prendre steht übrigens wie reprendre im Altfr. und Provenzal.: 

Si m'est au cors une autre amour emprise. 

Dinaux Trovv, Artes. p. 396, 

Provenz. Qu'el cors nays on amors empren 

Ensems ardimens e paors. 

Aimeri de FegtUlain in Raynouard Lex, rom L p, 433, 

La desamors s'aferma e s'empren. 

Fabre de Narbonne ib, IV. p, 631. 

Die Form emprise far empris steht dem Reime zu Ldebe, wie in: 

lA amiraus en sa justice 
Cent et cinquante rois a mise. 

Flore u. Blanceß. ed. Bekker v. 1783. 

Lors se croisa de deul et d'ire esprise. 

Barbaz, Fabl, et C. IIL p. 314. 

eine Freiheit, deren sich die altfranz. Dichter oft bedienen. 

V. 7 — 9. Je men plaing pour mon serviche, . . . quil est re- 
mes. „Ich klage darüber wegen meines Minnedienstes, der mir da- 
durch so sehr hingehalten ist, dafs ich denke, er ist Verloren'^ So 
verstehe ich diese Stelle, worin ich que v. 8. far das Pronominal- 
subjekt nehme (vgl. v. 16. IL 40. XL 28. XIIL 28 und öfter). Die 
Auffassung der Liebe als eines Dienstes im Sinne des feudalen Ya- 
sallenthums (vgl. v. 32.) ist einer der gemeinsamen Züge der proven- 
zalischen, altfranzösischen, altitalienischen (vgl. Poeti del primo sec. 
I. p. 50. 55. 76. 119.) und mittelhochdeutschen Poesie. Est remes, 
von remanoir, remaindre; hat oft die Bedeutung „verschwinden, auf- 
hören, zu Ende sein'^ 

Cil qui dient que mes chans est remes . . 
Et que perdue est ma jolivitez. 

Auguia Poetcs fr. IL p. 28. 

Solaz, gieu . . et ris 
Cortoisie et dire voir 
Voit Ten mes mult remanoir^ 

Gautier dArgies bei De la Borde Essai etc. II. p. 156., 
und »ehr verderbt bei Disiaux Trouv. Artes p. 191, 
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y. 12. 13. En cheli qui par devise . . . toutes biautes. Devise^ 
mittelL divisa d. i. dMsio, portio, testamentum u. a. hat in der For- 
mel par devise die Bedeutung der „besonderen Yeranstaltong und 
Sorgfalt^' wodurch etwas hervorgebracht wird, so dafe man es durch 
„in treflFlicher, vollendeter Weise" wiedergeben könnte. 

Une cambre vautie 

Ki faite est par graut devisse. 

Barbaz. Fahl, et C. I. p. 383, 

Et commanda que par devise 
Fust el degoutal de la glise 
Ensevelis. 

Mouahe» Chroniqw v. 15190, 

Bien deust estre trouve 

Par droit pitie et franchise 

En cele qui par devise 

A en (so ist zu lesen für eu) 11 pris et biaute. 

Dinaux Trouv. Artes, p. 133, 

Die toutes beauies^ welche noch in dem modernen cette femme 
a mitte beautes (Acad.) anklingen, sind in der mittelalterlichen Lyrik 
gewöhnlich. Vgl. 

Altital. Di quella, in cui son mise 
Tutte bellezze assise. 

Poeti del pr, sec. I, p. 61, 

In cui son tuttavia 

Tutte bellezze messe. 

Potti del pr. sec, I. p, 261. 

wie überhaupt der Plural des Substantivs von der Schönheit der 
Person gebräuchlich war. Vgl. 

Altital. Tue bellezze 

Danno splendore. 

Poeti del pr. sec. I. p, 63, 

Provenz. Vostras finas beutatz. 

Raynouard Trouhad. III, p, 188, 
und noch Malherbe sagt: 

Punissez bos beautez. 

Poes, livr, 5. 

V. 14. Ses vis est fres, couloures. „Ihr Antlitz ist frisch und 
roth". Vgl. 

Onques si bien taillie ne vi 
Ne si fres ne si colore (vis). 

Kellers Romv. p. 662, 10. 

Et le viaire fres et ancolore. 

Gerh. v. Viane in Behh. Fierabr. v. 642. 

Provenz. Doussa fresqu'e colorida. 

B, Martin in Rayn, Lex. rom. II, p, 441. 

Häufiger ist noch das vis der. XL 4. XVIL 20. XIX. 26. XX. 3. 
und oft provenz. vis, veiaire dar, altital. lo chiaro viso (Poeti del pr. 
sec. I. p. 46. 291.), chiar visaggio (ib. U. 440.), vostro bei viso chiero 
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(ib. IL p. 236.>. mittelh. din Hhi amtlü%%e (Schenk Ulrich v. Wmter- 
stetten \n v. d. Hagen Miiines. I. p. 140.) 

V. 15. IG. Ex Tairs, boucbe bien assise, . . et atise. Diese Worte 
sind loser an das Vorhergehende angeknüpft, wie häufig in ähnlichen 
Wendungen. V^cl. 

Mout ert bele de grant maniere 
A dox sanblant, o simple eiere, 
Biax ex, biax vis, bele fa^on, 
£n li n'a nient de mesproison. 

Barbaz. Fahl, et C. IV. p. 75, 

Die ex rairs (oculi rarii), provenz. huelks cairs, finden wir bei 
den Franzosen und Provenzalen sehr häufig; vgl. XI. 20. XVIII. 42. 
Ueber ihre Farbe stimmen die Erklärer nicht überein. Gegenwärtig 
nimmt man sie meist für „blaue*' etwa weifs gefleckte Augen. S. 
Roquefort Gloss. rom. s. v. Dinaux Trouv. Cambresiens p. 34. not. 
Monmerque Th. fr. p. 59. not. Vair kommt aufserdem als Farbe 
edlen Pelzwerks und von Pferden vor. Sicher ist an eine unbestimmte 
(gemischte) Farbe zu denken, namentlich an das Schillernde oder 
Glänzende, wobei die Farbe nicht entschieden hervortritt Zum An- 
halte dafür dient im Provenzalischen die Stelle: 

Es tan vavT que semla de totas colors. 

Eluc. de las propr, in Raynauard Lex. ram. V. p. 459. 

Altfr. Les iex ot vairs come cristal. 

Auffuis Poetes fr. IL p. 364. 

Les yex ot plus vairs c*uns faucons. 

Bom. de la Rose ed. Meon I. p. 23. 

wobei Stellen wie: 

Si noir oel me sambloient vair. 

Kellers Romv. p. 321, 4. 

keine Schwierigkeit bieten. — Bouche bien assisse „der zierliche Mund^' 
hat ein Epithet, welches oft von Theilen des menschlichen Körpers, 
namentlich des Gesichtes vorkommt: le nez haut et bien assis (Bar- 
baz. Fabl. et C. I. p. 381.). El der son front et bien assis. (Jubi- 
nal Jongl. et Trouv. p. 120.). Provenz. Las dentz grantz e mal as- 
segudas. (Rom. de Jaufre in Rayn. Lex. rom. V. p. 219.). So mit- 
telhochd. Ir tcengel tcol gestellet. (Wolfr. v. Esclienbach in v. d. 
Hagen Minnes. I. p. 287.). Ir wol stenden roten munt. (v. Trost- 
berk ib. IL p. 71.). Ir wol stenden, liehten ougen. (Götvr. v. Straz- 
burk ib. II. p. 266.). Ir tcol stenden hende. (D. Tanhuser ib. II. 
p. 93.) u. a. — Für das verderbte maUnne habe ich wohl mit dem- 
selben Rechte malume, wie für E Ex geschrieben; vgl. 

D'une dame qui m'alume et esprent. 

Dinaux Trouv. de la Flandre etc. p. 253. 

L'avoit espris et alume. 

Gilles de Chin. ed. de Reiffenb. v. 1151. 

Die Form ex ist sehr gewöhnlich. Vgl. Marie de France bei 
Auguis I. p. 1 3. Fabl, et Cont. ed. Barbaz. I. p. 394. IV. p. 75. 146. 
Chronique de Godefroi de Paris v. 176. 2029. 



107 



Aehnliche Aufzählungen körperlicher Reize sind dem Minnen- 

liede gewöhnlich: 

Mittelhochd. Ir "wol geroeter munt, ir liehten ougen, 

ir kel, ir kinne, ir roeselehtiu wangen, 
die hant daz sende herze min betwungen. 

Götfrit von Nifen in v. d. Hagen Minnes, I. p. 61, 
Ir wiplich zartes bilde, 
ir mündel rot, ir wengel schin, 
sol mir daz wesen wilde, 
da bi ir vruontlich gruoz, 
Ir kinne, ir kel, ir golt var har, 
ir hend', ir arme blank, 
ir lip, ir nas, ir ougen klar. 

Wernher von Honherk ib.' p. 64. 
Altital. Tutta via ragguardo e miro 
Le sae adornate fattezze, 
Lo bei viso, e Tornamento, 
E lo dolce portamento, 
Occhi ahil vaghi, e bionde trezze. 

Poeti del prim. sec. I. p. 280. 

Ed eo ponendo mente 

La vostra fresca ciera 

Ch' e bianca piü che riso, 

Feristimi alla mente, 

E ardo piü che cera, 

Levastimi lo riso. 

Le man vostre e la gola 

Con gli occhi mi dan gola 

Di piü guardar, s'io miro, 

/ Mostran che l'altre membra 

Vaglian piü: cio mi membra; 

Pur *di tanto voi smiro etc. 

Poeti del prim. sec. I. p. 449. 

Provenz. Mon cor, qu'es lai vostr' ostaliers, 
M'en ven de vos sai messatgiers, 
Me ditz e m remembr' e m retray 
Vostre gen cors cuendet e gay. 
La vostra bella saura cris, 
E'l vostre fron pus blanc que lis, 
Los vostres huelhs vairs e rizens, 
E'l naz qu'es dreitz e be sezens, 
La fassa fresc^a de colors 
Bianca, vermelha pus que flors, 
Petita boca, bellas dens, 
Pus blancas qu' esmeratz argens, 
Mento e gola e peitrina 
Bianca com neus e flors d'espina, 
Las vostras bellas blancas mas 
E'ls vostras detz grailes e plas, 
Pueis la vostra bella faisso etc. 

Am. de Marueil in Mahn Troub. I. p. 153. 
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Pus blanca es que Elena, 
Belbazors que flors que nays, 
£ de cortezia plena, 
Biancas dens ab motz verays, 
Ab cor franc ses vilanatge, 
Color fresca ab sauras cri. 

Am. de Marueil in Mahn Troub» I, p. 156. 

V. 19. Tout sui a vöstre devise „icb bin ganz zu eurer Verfu- 
gung, euch ganz zu Willen": 

Comant iai a'sa deuise 
Sens nul contredit esteit. 

Wackemagel Altfr, Lieder p. 11. 

Or ot damoisele Denise 
Quanqu' ele vout ä sa devise. 

Rutebeuf ed. Jubinal I. p. 266. 

Provenz. Et ai a la mi deviza 
Tan de benanansa. 

Pamasse Occitanien p. 6. 

V. 21. De qaves venjance prise? d. i de que aves etc. Que als 
fragendes und relatives Fürwort kommt neben quoi, coi vor: Pour 
que me sui vantes? XXX. 13. Ne sai pour ke (Mouskes Chron. 
V. 13068.), und wird oft vor einem Vokale mit elidirtem e geschrie- 
ben: Por quas ce fait? (Kellers Romv. p. 218, 14.). Por c'on lor doli 
porter honor (Jubinal Jongl. et Trouv. p. 83.). 

V. 24. Qui sui en vostre justice „der ich in eurer Gewalt bin". V^. 
Li amiraus en sa justice 
Cent et cinquante rois a mise. 

Flore et Blancefl. ed. Bekker v. 1783. 

Volente t'a tot en justise. 

Barhaz. Fahl, et C. II. p. 173. 

Daher auch der Gebrauch des Verb justieer, justicier: 
D'amors qui le justice et vaint 

Gilles de Chin ed. Reifenb. v. 803. 

v. 25. Vous maves la mort quise „mortem mihi quaesivistis'^. Vgl. 
Celui qui trahison li quiert. 

Barbaz. Fahl, et C. I. p. 192. 

Ses Cousins voit qui vont sa mort querant. 

Kellers Romv. p. 216, 33. 

V. 26. 27. Mais le plus y perderez, . . des vostres averes. Die 
handschrifthche Lesart des vostre laueres ist natürlich nichtssagend. 
Die Wendung gehört übrigens zu den Gemeinplätzen der mittelalter- 
lichen Lyrik: 

Se je muir par son voloir 

Ce sera mauves esgart 

Mains en aura de pooir. 

Gautier ÜArgies bei Dinaux Trouv. Artes. p. 189. 

Ma mort m'aves fait emprendre 
Si en deres mains poissans. 

Symon d'Antie ib. p. 457. 
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Altital. Ca, 8^ eo mi moro, eir ha lo perdimento. 

Poeti del pr, sec, L p, 284. 
Mittelhochd. Swenne ich erstirbe, 8o hat si 

verlorn ein dienstman, 
der ir mit dienste ie was bi. 

Der V, Gliers in v. d, Hagen Minnes. I. p, 104, 

V. 28. ff. Ja par vou8 nert mais conquise . . vou8 feres. „Nie 
wird der Verlust, welchen ihr an mir erleiden werdet, von eueh 
wieder gewonnen werden d. i. ihr werdet dafür keinen Ersatz er- 
langen". Conquerre la perte ist hier gebraucht wie Sonst recouvrer 
la p. vgl. Rom. du Renart I. v 2716. Monmerque Th. Fr. p. 184. 
und regttagner la p. vgl. Mouskes Chron. v. 383^. oder r^avoir la 
p, ib. V. 24297. Rutebeuf H. p. 89. 

V. 30. en itele guise. Tel, itel nimmt gewöhnlich die Flexion 
tele im Feminin nicht an ; bei der häufigen Verwechselung von c 
und t in der Vatik. Handschrift könnte man versucht sein hier icele 
zu schreiben. Auch für tele XVII. 31. läfst der Vers die Korrektur 
tel zu. Doch ist die Flexion schon sehr alt; vgl. Que ja une teile 
feist (Kellers Romv. p. 565, 3.) ; tele maniere en ire a (Rutebeuf ed. 
Jubinal IL p- 32.); se metoit en itele guise (ib. p. 111.); tele fame 
(ib. p. 148.); tele pluie (ib. I. p. 245.); itele maniere (ib. p. 265.); tele 
venjance (Rom. du Renart ed. Meon I. v. 3557.). 

V. 32. Se vous vostre home fales. Falir steht oft mit dem Dativ, 
in dem Sinne des mittellat. fallire, fallere alicui %, e. ei deesse, eum 
non ad^uvare^ wie V. 11. 12., die Kasuspräposition a fehlt dem Dativ 
indefs häufig: vgl. XVII. 41. XXV. 17. XL. 51. XXXHL 37. Das 
Verb findet sich aber auch mit dem Accusativ. Vgl. Diez Altrom. 
Sprachdenkm. p. 55. Die Auffassung des Liebenden als Äow, Dienst- 
mann, ist der mittelalterlichen Lyrik überall gemein; 

Vostre hom sui. 

XXXVIII. 19. vgl XIII. 34. 

Vos liges homs sui sans destour. 

Dinaux Trouv. Artes. p. 75. 

Provenz. Qu' ieu sui sos hom liges, on que m'esteya. 

B, de Ventadour in Ragnouard Lex, rom, I, p. 332. 

Altital. Ben so, che son vostr' uomo. 

Poeti del pr. sec. I, p. 2.56, 
Mittelhochd. Nu bin ich doch ir dienest man. 

Götfr, V, Nifen in v. d. Uagen Minnes, I. p. 52, 

E doch bin ich ir eigen dienest man. 

Kuonr. v. Kilchherk. ib. I. p. 26, 

V. 34. qui sentente i a mise. / bezieht sich auf tous v. 33. zu- 
rück. Metre sentente a oder en , , , wie metre son entendement a . . 
und entendre a , . „sein Denken, Sinnen, Bemühen auf etwas rich- 
ten" (vgl. XXXm. 11. XXXIV. 10.-) ist analog den Formeln metre 
son corage (Barbaz. Fahl, et C. II. p. 157.) sa eure (ib. III. p. 24.) 
und dgl. Vgl. 
Provenz. En cui ai mes m' ententa e mon coratj' assis. 

Pamass. Occit, p, 5. 
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Qa'en tal domna me fai amor entendre. 

Pamass. OcciL p, 173. 

AltitaL In alta donna ho miso mia 'ntendanza. 

Poeti del pr. sec. I. p. 443. 

V. 35. 36. nul neu prenderes . . vos Tolentes. Das en in nen 
ist anf hom in v. 32. zorückzubeziehen: „ihr werdet keinen Dienst- 
mann erhalten*'. Die asjndetische Anfügung des Nebensatzes, wel- 
cher einem relativen Satze entspricHf, ist besonders nach negativen 
Sätzen gebräuchlich: A"i ad paien ne V prii e ne Vaort (Chans, de 
Rol. p. 34.); Cel h'en i ad Munjoie ne demani (ib. p. 60.); iV't a celui 
ne rie (Barbaz. Fabl. et C. IIT. p. 443.), doch auch sonst : vgl. XXI. 
10. — Die Mehrzahl a tos volenies, wo die Einzahl genügte, ist 
auch andersi^'o zu finden: vgl. XLI. 85. Si chascun feist ses eo- 
lentez (Rom. 'des Romans, Strophe 181.). 

V. 39 — 41. Se de vous ne mest permise . . sni a dolonr livres. Den 
Nachsatz beginnt dont^ wie sehr häufig nach Konditionalsätzen : VIT. 
2. XV. 32. XXVI. 13. XXXVm. 26. — par tans entspricht ganz 
dem lat per tempus d. i. nuiture, iemperi, wie Plaut. Bacch. 4, 7, 3. 
und öfter. Par tans novveles en aras (Monmerque Th. fr. p. 128.); 
Che Sarai jou par tans (ib. p. 177.); Par tans mourrai (Barbaz. FabL 
et C. I. p. 233.). So droht das Minnelied oft mit Noth und Tod, 
wenn nicht bald Hülfe gewährt wird: 

Mittelhd. Ez enstiUe 

' ir guoter wille 
in kurzen ziten, 
ane biten 
ich bin tot. 

Grate OUe r. Bottenlouben in v. d, Hagen Minnes. /. p, 30. 

Minne, hilf en zit, ich muoz verderben 
und an vröuden sterben. 

Götfr. r. Nifen ib. I, p. 43. 

Vil sneze minne, hilf en zit 

Wemher v. Tiufen ib. I. p. 110. 

Sueze minne, hilf en zit 

Heinr. v, Stretlingen. ib. I. p. 110. 

Vrouwe, 

schouwe 

en zit die not, 

e liebe 

enkliebe 

daz herze min. 

Uolrich V. Wintersteten ib. I. p. 137. 

AltitaL Ben so, che ne moraggio 
Di corto, qualche dia; 
Non de poro campare, 
Se non m'aiuta il viso grazioso 
Per cui piango e sospiro. 

Poeti del prim. sec. II. p. 74. 
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B se merce chiamando 

Ta non m'aiati, amor, altro iion saccio 

Ch' aitar mi possa, che la morte avaccio. 

Poeti del prim. sec. IL p. 212. 
V. 42 ff. Si de che estes enquise . .jamais. . nen feres. So habe icli 
aus dem verderbten Texte der Handschrift den ursprünglichen Text 
herzustellen gesucht, indem ich nestes en quise . . jamar . . tnen 
feres in obiger Weise verwandle: „wenn ihr darum angefleht seid, 
mir dienen (mich lieben) zu wollen, und doch niemals mehr thuii 
(Folge leisten) werdet". Dafs dem Hauptsatze, welchem schon ein 
Bedingungssatz vorhergeht^s noch gleichartige Nebensätze folgen, hat 
nichts Auffallendes (s. Mätzner Syntax der neufr. Spr. II. p. 16.), 
eben so wenig als dafs si mit dem Fut. feres auftritt, was gemeinroma- 
nisch ist undL nur im Neufranzösischen nicht mehr gestattet wird. 
Auffallender ist freih'ch die Indikativform voles im abhängigen Satze, 
statt des Konjunktiv. Man vgl. jedoch: 

Monseigneur dit que vous souppez 
Sans l'attendre. 

Monmerque Th. fr, p. 376 

II veult que chantez. 

ib. p. 415. 

Vous pri que vous penses de la besongne. 

ib. p, 429. 

Pris vos por Deu que le gardez. 

Rom. de Tristan, ed. Fr. Michel. I. p. 134. 
Ore je vueil . . qu'alez souper. 

Monmerque Th. fr. p. 642. 

Co vos mandet . . que recevez la lei. 

Chans, de Roland p, 19, 

Diese Formen dienen so in der That auch dem Konjunktiv. — 
Dafs die Liebe des Weibes, wie die des Mannes, zuweilen auch al'^^ 
Dienst (^servir) gefafst wird, beweisen Stellen wie: 

Et la bele n'a talent que recroie 
De lui servir en bonne foi. 

Romancero fr, p, 31. 
Et bien sachiez que mainte dame 
Se retret sovent de servir. 

Barbaz. Fdbl. et C, II. p, 185, 
Für mar (mala hora)^ das Gegentheil von huer (vgl. HI. 17. 
XXI. 1. XXX. 6. 32. XLL 24. 83. 102.) schreibe ich mais, weil 
mar, wie oft in der Formel ja mär nicht einfach statt der Negation 
vorkommt, sondern immer den Begriff des modernen mal ä propos 
hindurchscheinen läfst, welcher hier unpassend wäre; für iwc« mufste 
ich schon darum nen setzen, weil die Verdoppelung des ne in Fällen 
dieser Art gebräuchlich ist. Vgl. H. 10. V. 37. XVIII. 42. XIX. 15. 
— Zu der Wendung am Schlüsse plus nen feres vgl. 

Quant 11 guardes de Danfront sorent 

Ke li secors aveir ne porent 

Et ke Martel plus n'en fereit 

Rom. de Rou ed. Pluquei II. p. 57. 
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Cil Toirent mais plus nen firent 

Rofn, de Üou ed. Pluquet IL p, 63. 

Ce poise li, n'en puet plus faire. 

Rom, du Renart IL v, 136Ö5. 

Por vostre honor l'amendera 
L'arcevesque , et plus n'en fera. 

Chronique de Godefroy de Paris v. 3129. 





Die üeberschrift dieses Liedes bei Keller Komvart p, 250. nach 
der Vatikan. Handschrift 1490: Ce sont ies cancons mon seignenr 
gasson weiset auf Gasses (GaceSj^Gaises) oder Gasses Brulez, den 
Zeitgenossen und Freund des Königs von Navarra. S. Ideler G«sch. 
der Altfr. Nationallitt p. 198. Claude Fauchet (Oeuvr. p. 565, b,) 
kennt 49 Lieder dieses Dichters; De la Borde (Essai etc. 11. p. 327.) 
fuhrt nach Handschriften 79 Lieder des Monseigneur Gace Brule an, 
darunter nach 5 Handschriften das unserige : Li plusors ont d'amours 
(vgl. auch n. p. 195.). Unter dem Namen des Messires gaifef (gaisez) 
enthält die Berner Handschrift 389 nach Wackemagel (Altfr. Lieder 
p. 92.). 21 Lieder, darunter das unserige: Li pluxor ont damorf chan- 
teit, upd unter der üeberschrift Gaifef BruleiC (bruleiz, brulleif, bru- 
lez und dgl.) noch 19 Lieder. Die Zahl der in der Vatikan. Hand- 
schrift enthaltenen giebt Keller nicht an. Auf jeden Fall gehört der 
Dichter zu den fruchtbarsten Liederdichtem seiner Zeit 

In "Widerspruch mit dem bisher Angeführten wird unser lied 
dem Chatelain de Coucy zugeschrieben; in dem manuscrit de l'ancien 
fonds du Roi in 4* n. 7613. wird es dem Letzteren beigelegt, und 
Francisque Midiel theilt es in den Chans, du Chätel. de Coucy p. 116. 
mit Die im Einzelnen ziemlich weit abweichenden Lesarten des- 
selben habe ich unter dem Texte angegeben. Die Urheberschaft 
Gasses' scheint hier nicht zweifelhaft bei der Zahl der Zeugnisse, 
die für ihn sprechen. 



V. 1. 2. Li plusour ont damours cbante . 4 et desloiaument Die- 
ser Ausspruch, der die Kunstjyrik der Zeit in grofsem Umfange 
als etwas Gemachtes ohne innere Wahrheit bezeichnet und selbst 
wohl nur eine der gemachten Wendungen jener Lyrik ist, wird auch 
sonst häufig angetroffen: 



113 

Cil qui chantent de fleur ne de verdure 
Ne sentent pas la doleur que je sent: 
Ainz sont amaDZ ausi com d'aventure. 

Euatache de Rheims in Ideler Gesch, der alt/r. NationalliU p. 199, 

Mals li faignant prieoar 
Dont ja dame n'iert amee, 
Ne chantent fors en pascour; 
Lors se plaignent sans dolour. 

Le Chätel, de Coucy hei Auguis Poetes fr, IL p. 54. 

Mittelhochd. Sere man si bazen solde, 

die den wiben sagent unwar; 

swie kleine ez mir doch vrame, deich 

in nie gelouc als nmb ein har. 

Leider sine minnent alle niht als ich, 

die da wibes minne vlizent sich: 

des sol min frowe lan geniezen mich. 

Jone bin ich niht der valscher minne gert etc. 

Rud. V, Rothenburg in Wackernagel Ältd, Leset, p, 618. 

V, 3. me doit savöir gre sc. amours, doch liegt auch der Ge- 
danke an die Geliebte nahe. 

V. 7. merveille est Merveilles, was die Handschrift hat, ist nicht 
ungewöhnlich : vgl. Sest merveilles. XXXV. 36« Merteilles est (Conte 
de la Marche in De la Borde Essai IL p. 204.). N^est merveilles 
(ibid.). Que c'iert merveilles (Mouskes Chron. ed. Reiffenb. v. 13253.). 
Merveilles est (Garin le Loherain ed. Fr. Michel L p. 237.) doch ver- 
bietet hier das Yersmaafs das s, 

V. 8. Neis cele anieuse gent Das Fürwort eil deutet, wie das 
deutsche 5 jener" nachdrücklicher auf die dem Dichter vorschwebende 
Menschengattung, die Störer seiner Liebe, hin; oft scheint dies Für- 
wort im Altfr. fast bis zur Bedeutung des Artikels abgeschwächt. 

Ou mois de mai qu' este commence 
Que eil arbres cueillent semence. 

Kellers Romv. p, 442, 8. 

Ce fu en la doulce (doucle K.) saison 

Que der chantent eil oysillon. 

ib. p. 446, IG. 

Contre le novel tens 
Ke florissent sil bruelb. 

Wackemagel Altfr. Lieder p. 24. 

Sunent eil gi'aisle e derere e devant 

Chans, de Roland p, 11. 

In di^r anderen Recension unseres Liedes steht statt anieuse 
gefit vielmehr envieuse^ wie unten statt ennievs v. 33, enmeux}, doch 
ist kein Grund zur Aenderung vorhanden. Es sind die mesdissant 
(XX. 13.), die mau parliere gent (VI. 44.), die provenz. lau^engier 
und enojos gemeint, die sich auch im altital. Liede wiederfinden; 

8 
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Ed ho sospetto 
Della mala gente, 
Che per neiente 
Yanno distarbando 
E rampognando 
Chi ama lealmente. 

Poeti del pr, aec, I. p. 67, 

Ma celero infra la mente mia 
Per tema de' noiosi parlatori. 

ib, p. 161. 

Fannomi noia e pesanza ... 
La noiosa e falsa gente. 

ib, /). 198. Vgl, ib. p, 130, 237. und öfter. 

Diese Störenfriede gehören überhaupt zu dem lyrischen Apparate 
der hofischen Dichtung und sind dieselben, welche im mittelhochd. 
Ldede als merkaere, rüegaere, lügenaer^, und dgL 'wiederkehren. 

V. 12. se garde sen prent „wenn sie darauf achtet". Seprendre 
gar de de geh. ist im Altfr. häufig für „achten auf etwas" und „sich 
vor etwas hüten" gebraucht. 

De son abit s'est bien pris garde. 

Rutebeuf II. p, 127. 

Quil ne sen erent deuant ce garde pris. 

Kellers Romvart p. 223, 2. 

Onques nus garde ne sen prist 

ib. p. 503, 27. 

Du visage me sui pris garde. 

Jubinal Jongl. et Trow. p. 186. 

Pren te garde I 

Barbaz. Fabl. et C. II. p. 182. — Dem Sinne nach vgl. XXI. 12. 

V. 15. Quant de li sont tout mi pense. Dont für iout in unserer 
Handschrift ist offenbar ein Schreibfehler. Vgl. 

De li sont tuit mi consirre 
Ne paus riens al qu'ä la bele. 

Anonym, in Roquef. Gloss. rom. s. v. consiree. 

Die Substantivform pense findet sich neben penser und pensee: 
vgl. Xn. 7. XLII. 12. Bien eurent I pensi andui (GiUes de Cbin. 
ed. Reiffenb. v. 1896.). Douz pense (Jacques de Chison bei Auguis 
Poetes fr. 11. p. 29.). — Quant (quando) geht hier in den kausalen 
Sinn über, wie XIII. 27. XXIX. 10. XXXIV. 8., nach dem Vor- 
gange des lat quando, quandoquidem^ wo der Grund in den Um- 
standen zu suchen ist: Id omitto, quando vobis ita placet (Salluat. 
Jug. 110.). 

V. 17. gai d. i. ge ai^ fai. Ge für je ist häufig, wie ^t für fy 
L 17. XVII. 43. und öfter gespoire f. je espoire XXIX. u. a. Do<^ 
nehme ich auch keinen Anstand vor den dunkleren Vokalen g für 
j stehen zu lassen. Man vgl. z. B. die neben einander vorkommen- 
den Schreibarten gaser und jaser, govente und jovenie, gambe und 
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Jambe, gars und jar$, goir und joir u. dgl. und Stellen wie folgende 
g'oi (Barbaz. FabL et C. IL p. 81.) g'ai fait (ib. p. 136.). 

y. 18. Ou mes biens . . atent „wo ich mein Glück nnd meine 
Freude erwarte". Die andere Recension hat apent^ was nicht an- 
passend wäre: vgl. XUY. 22. 

V. 21 — 24. Se li merirs ma demoure . • desire longement Dieser 
Gedanke kehrt oft in der mittelalterlichen Lyrik wieder: 

Se la joie Ten demore, 
De ce r'at grant avantage 
Que li biens d'une soule bore 

Les mals d'on an rasoage. 

Leroux de Lmcy Chants histor, I. p, XLVIIL 

En poi de tens poes guerredoner 
Les biens d'amors ke j'ai atendos tant. 
Le Ch&iel, dt Coucy in Ideler Gesch. der altfr, Nationallit. Sprachproben p. 128. 

En mult petit de seson 

Rent Amors le guerredon; 

S'en sont li mal plus plesant 

Qu'on en a soufTert devant 

Monmerque Th. fr, p, 35. 

Mittelhochd. In einer stunde so wirt es rat, 

daz man zehen jar gedienet hat 
Grave Ruodolf v. Niuw^hurh in v. d. Hagen Minnes. L p. 20. 

Aehnlich ist auch die altital. Wendung: 

E quäl per te (Amore) sarä piü tormentoso 

In un sol punto lo porrai sanare. 

Poeti del prim, sec. IL p, 466. 

E per un cento m' ha piü di savore 

Lo ben, che Amore mi face sentire 

Per lo gran mal, che m' ha fatto sofirire. 

ib. L p. 193. 

Die Auffassung der Gegenliebe als eines Lohnes oder Minne- 
soldes ist ebenfalls eine gemeinsame Vorstellung derselben Lyrik: 
vgl. IV. 32. IX. 47. X. 26. XXIH. 10. XXV. 27. u. a. 
Provenz. Lo ben qu' ieu fatz ma dona den merir. 

Tens. de Ramband et de Coyne in Rayn. lex. rom. IV. p. 212. 

Mittelhochd. Diu sueze minne suezen solt 

ir dienest manne git; 

Ir Ion ist bezzer, danne golt 

Wemher v. Tiufen in v. d. Sagen Minnes. I. p. 109. 

Longement kommt neben longuement oft genug vor: Tant lon- 
gement (Charles d'Anjou bei Auguis Poetes fr. IL p. 16.) und unten 
XIV. 21. 

V. 25. 26. Amours ma par raison moustre . . et atent Auch 
dies ist einer der Gemeinplätze mittelalterlicher Lyrik: 

Provenz. Amics, sufren, mercejan 

Conqueren li fin aman. 

Pamasse Occitan. p. 95. 

8* 



116 



Altital. Neiente vale amar senza penare 

Chi vuol amar conviene mal patire. 

Poeti dd prim. sec, I. />. 194. 

Ciascmi, ch'ama, s'aüegii, 
£ si fermi in soffnre; 
Che secondo '1 langaire 
Amor domia allegrezza. 

ib, IL p, 394. cf. IL p, 444. 44ö. 495. 

Ma par raison moustre „hat mir gründlich bewiesen": 

E si volt par raismi mustrer 
Qae i^o ne put pasesteer. 

Rom. de Tristan ed. Fr. Michel. IL p. 41. 

• V. 27. 28. Que siens est . . Merci doit crier. Nicht nur das 
relative qni nach einem vorangehenden Korrelate findet sich häufig 
in der Form que^ wie oben I. 7., sondern auch das dem „wer" ent- 
sprechende ohne Korrelat Vgl. Ke ne fust amerous V. 39. Que sans 
trair serL XVIII. 32.; Que lors eeist Pintain plorer . . moult grani 
pitie Pen peusi prendre (Rom du Renart IL v. 17801.); Ke dos fau- 
droit isi, soit recreant (Gerh. v. Viane in Bekk. Fierabr. v. 461.); 
Ke lai veist Hamaui . . (ib. v. 1650.); Ja Diu ne voie^ Que son 
signor lige ne sert (Gilles de Chin. Ms. v. 2029.) wo Reiffenberg 
ohne Noth Qui geschrieben hat. 

Das Guadeflehen der liebenden ist überall im mittelalterlichen 
Liebesliede zu finden:. vgL IX. 34. XIV. 45. XXXTTT. 24. und öfter. 

Provenz. Merceian vas vos sui, domn', e serai jasse 
Vostr' om claman merce, merce, merce! 

Aimeri de Peguilain in Baifn, lex. r.om. IV. p. 207. 

Altital. La ond' io ardisca a mandare umilmente 
A lei merce chiamare. 

Poeti del prim. sec. I. p. 74. 

Che se merce e pietanza in voi non trovo 

Perduta provo lo chiamar mercede: 

Che tauto lungamente ho costumato 

Palese e in celato 

Pur di merce cherire, 

Ch' io non saccio altro dire; 

E se altri m' addomanda, che aggio eo? 

Eo non so dir, se non merce per Deo. 

ib. p. 287. 

Mittelhochd. Daz ich si genaden bite. 

Hartman v. Ouwe in v. d. Hagen Minnes. I. p. ^30. 

. Gerne ich ir genaden baete. 

Ruodolf V. Rotenburh ib. p. 87. 

Genade, vrouwe min! 

Heinrich v. Sachs ib. p. 94. 
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Ach, genade, ein saelik wip, 
ach, genade, ein kuniginne, 
ach, genade, ein sueze vröuwe min! 
Ach, genade, ein saezer lip . . 
Chitonrat d. Schenke v. Landegge in v, d, Hagen Minnes. L p. 358. 

V. 29. En cest orguel si lai prouve. „In diesem Stolze habe ich 
sie (die liebe) erprobt" d. h. diesen ihren Hochmath hat sie mich 
thatsächlich erfahren lassen. Das altfranz. prouver steht wie das 
provenz. proar das altital. provare auch für eprouver, connaUre, re- 
connaitre: 

Par vostre response ai prouve 
Qu' ambedui m' avez deceu. 

Baude de la Kaherie in Dvnaux Trouv^ Artes, p, 117, 

Dem Sinne nach vergleiche man: 

Provenz. Amors ab vos no m val merces 
Ab franquesa ni ab dousor, 
Quar vostr' orguelh, vostra ricor 
No venz humilitatz ni bes. 

Deudes de Prades in Raynouard lex. rom. I. p, 427. 

Altital. In cio ha natura Pamor veramente. 
Che in guardar conquide lo coraggio, 
E per ingegno lo fa star dolente, 
E per orgoglio mena grande oltraggio 
Cui ello prende, grave pena sente; 
Ben e conquiso chi ha suo signoraccio. 

PoeU del. prim. sec. L p. 299. 

V. 30 — 32. eil faus amourous deste . . leur prent „aber jene 
falschen Sommerliebhaber, welche mich der Liebe angeklagt haben, 
lieben nur wenn sie die Lust (Laune) anwandelt*'. Was unter amou- 
rous (Teste zu verstehen ist erklärt sich aus Stellen, wie: 

Ne chantent fors en pascour, 
Lors se plaignent sans dolour. 

Le Chätel. de Coucy hei Auguia Poetes fr, II. p. 64. 

Es ist dies eine Anspielung auf die unzähligen SommerKebes- 
lieder, die sich in der Minnepoesie finden, wovon als Typus jedes 
beliebige dienen kann. Vgl. das provenz. Lied Bernarts v. Ventadour: 

Lo gens temps de pascor, 

Ab la fresca verdor, 

Nos adui fuelh e flor 

De diversa color: 

Per que tug amador 

Son guay e cantador 

Mas ieu, que plang e plor, 

Cui jois non a sabor. 

Bayn, Poes, orig, des Troiäf, III. p, 51. 

Mittelhochd. Sumer wil uns aber bringen 

gruenen walt nnt vogel singen; 
anger hat an bluomen . kleit, 
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Berg ont tal in allen landen 
sint erlost uz "vnnters banden, 
beide rote rosen treit; 
Sich vröut al diu werlt gemeine, 
nie man troret, wan ich eine, 
Bit mir diu vil sneze, reine 
vrümt so manik berzeleit 

Uolr. V. Wintersteten in v, d, Hagen Minnet, J, p, 154. 

Ueber talent leur prent vgl. XXIV. 52. 
Mais onques talent ne li prist 
De moi respasser ne guerir. 

Le Vidame de Chartres bei Awguia Pontes fr, IL p, 27, 

V. 33 — 36. Sennieus lavoient jure, . . . leur entient. „Wenn 
die Störenfriede es auch geschworen hätten (mir zu nützen), so wür- 
den sie mir da nicht nützen, wo sie sieh so sehr abgemüht haben, 
mir planm&fsig zu schaden'^ — Ueber ennieus^ welches neben anieus 
u. a. auftritt s. v. 8. Für vaudroieni hat die andere Recension ntn- 
roienty wodurch der ganze Gredanke umgekehrt wird; doch scheint 
damit das Ende v. 38. n, s. w. in Widerspruch zu sein. — Doni für 
on scheint in der Handschrift nur ein Schreibfehler; denn im Altfr. 
dürfte nirgend dont in dem Sinne von on gefunden werden. — Für 
ä leur entient hat die andere Recension ä leur essient; wer mit Ro- 
quefort die Form entient bezweifelt (Gloss. rom. s. v.) wird geneigt 
sein, jene I^esart aufzunehmen. Jedoch ist entient eine oft vorkom- 
mende Form: A entient prent le piour (Monmerqne Th. fr. p. 46.); 
ä entient (Rom. d'Alixandre ed. Michelant p. 283, 2. 332, 33.); par 
le mien entient (ib. p. 51, 10. 320, 29. 321, 1. 495, 15. 496, 1.). 
£s ist das provenz. enten. So findet sich auch entent: 

Ne chanta puis de bon entent. 

Rom, du Renart I. v. 7517, 

V. 37 — 40. Pour ce aient renoiiet de . . . damer mesprent. Die 
andere Recension hat hier die Verwünschungsformel aient mal dehiX 
Mit Beibehaltung der Lesart der Handschrift und Veränderung des 
pou V. 38. in mon verstehe ich die ganze Stelle so: darum mögen 
sie immerhin Gott gelästert haben (durch den falschen Schwur, dafs 
sie nicht gegen mich gewirkt haben), sie haben mir soviel Noth an- 
gestiftet, dafs ich schwerlich die Pein, die mich in Liebe entbrennen 
läfst, zu einem guten Ende gefuhrt sehen werde". — üeber de (dex) 
vgl. Quant il Fon fait maugre da (Romancero fr. p. 152.); Ce ert 
vertu qui ment de Di (ib. p. 162.). — Die Wendung ont mon anm 
pourparle erklärt sich aus Stellen wie: 

La vieille et sa fille orent pourparle en derriere 

Comment Berte pourroient trai'r. 

Berte aus gr, pies ed. Fr, Michel p. 21, 

Parmi la ville sunt li Franceis arme 
Que il n'i ait traison porparle. 

• Garin le Loherain ed. Fr, Michel II, p, 34, 
Se il voloit ce dire que ie onques boisdie (boidUse K.) 
Porpalaisse (Por palaiase K.) envers vus ne mal ne tricherie. 

Kellers Romvart p, 348, 8, 
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In verrat achieve Le paine steht le wie häufig för la. S. Qrelli 
Altfr. Gr. p. 27. Die Ausdrucksweise kommt öfter vor: 

Moult ai bien ma paine akieuee. 

Flore et Blancefl, ed, Behh. v. 2459. 

Der Infinitiv damer hängt von mesprent ab, wie in : De lui amer 
fu si esprise (Monmerque Th. fr. p. 345.); Li doui pensers , . mi 
fait man euer esprendre de chanier (Thibaut in Ideler Gesch. der 
altfr. Nationallit. Spracbpr. p. 44.). 

Dem Sinne nach vergleiche man eine Stelle des Chätel. deCoacy: 

Mes d'itant sui esbahis 
Que j'ai si tres haut pense 
Qu'a painnes iert accomplis 
Li servirs dont j'atent gre. 

Chans, de ChäteL de Coucy p. 49, 



m. 

Dies Lied ist in Kellers Romvart nach der Vatikan. Handschr. 
1490 abgedruckt und führt dort die üeberschrift: Ce sont le chan- 
cons le uidame de chartres. Matthieu Vidame de Chartres aus dem 
Hause Vendome war nach De la Borde (Essai IL p. 176.) ein Sohn 
des 1245 gestorbenen Geoflfroy de Freteval, Vidame de Chartres. 
Er lebte noch im J. 1291. Claude Fauchet (Oeuvr. p. 570. b.) kannte 
3 Lieder des Vidame, darunter audi das unserige, dessen Anfangs- 
worte er anfuhrt. De la Borde (Essai 11. p. 318 f.) führt 9 Lieder 
desselben Dichters auf, darunter aus 3 Handschriften das unsere: 
Quant la sesonz del douz tans . . Nach Wackernagel (Altfr. Lieder 
p. 93.) enthält die Berner Handschrift 389 ein Lded: Quant la saixon 
doa tens se raseure, wahrscheinlich doch ebendasselbe, unter dem 
Namen des Messires gaises. Nach dem Manuscrit de Tancien fonds 
du Roi in 4*. 7613. wird dies lied dem Chätelain de Coucy zuge- 
schrieben. Francisque. Michel hat es in seiner Ausgabe der Dich- 
tungen des Chatelain aufgenommen p. 125. Abweichungen desselben, 
welche nicht blos die Sprachformen betreffen, habe ich uQter dem 
Texte angegeben; sie sind hier bedeutender als im vorigen liede. 

In diesem fünfstrophigen liede sind vier Strophen durchgereimt, 
die fünfte bildet ein selbständiges System. So bilden auch in vier- 
strophigen Liedern die drei ersten Strophen öfter ein durch den Reim 
gebundenes Ganze, während die letzte Strophe selbständig ist; vgl. 
ein solches lied mit Envoi von Colars li Bouteilliers in Dinaux Trouv. 
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Artes. p. 137. und das Lied des Herzogs von Brabant (unter VL), 
wenn liier nicht etwa eine Strophe fehlt. Ein fünfstrophiges lied 
dieser Art ist von Lambert Ferris ebendas. p. 344. Doch ist dies 
der seltenere Gebrauch. Die Reime sind alle weiblich in unserem 
Liede, ein Fall welcher seltener ist als der umgekehrte, die durch- 
gängige Anwendung des männlichen Reimes; dieser ist sehr gewohn- 
lich in der altfr. Liederpoesie. Vgl. H. XI. XU. XIV. XVm. XIX. 

XXV. XXVI. xxvm. xxxvin. 



V. 1. 2. Quant la saison del donc tans sasegure . . et resclaire. 
Bei Claude Fauchet (Oeuvr. p. 570. 6.) lautet die erste Zeile Quand 
li dous temps et sa sesons s^asseure^ was bei der viersilbigen Aus- 
sprache des Zeitworts schon* unrhythmisch wäre. Die Ausdrucks- 
weise ist übrigens pleonastisch : „Wenn. die liebliche .Jahreszeit be- 
ständig wird, wo der schöne Sommer sich wieder befestigt und hei- 
tert". Unter den hier gebrauchten Zeitwörtern kommt sasegurer, 
s'asseurer seltener in solchem Sinne von der Ruhe und Beständigkeit 
des Wetters vor; doch vgl.: 

Et le vens est cheus et le temps s'asseure. 

Berte au gr, pies ed. Fr. Michel p. 61. 

Häufiger ist von der „Heiterkeit" des Sommers die Rede: 

Li biaus estes se resclaire . 
Que l'erbe naist verdoians, 
Que flours et foelles repaire. 

8ymon d'Autie in Dinattx Trouv. Artes. p. 456. 

Quant voi paroir la foille en la rämee 
Que li dous tans d'este est esclarcis. 

Sauvage de BHhune ib. 437. 

Mittelhd. In dem zite vor dem jaere, 
daz die tage sint lank, 
und daz weter wider klaere. 

J/eiwv. V. Veldegge in v. d. ßageh Afinnes. I. p. 36. 

Des meien zit unt al sin schoene 

ist aber komen, 

und die lichten sumertage, so heiter unt so lank. 

Der von Wildonie ib. I. p. 34 7. 
So wie die Fürwörter me, te u. s. w. bei mehren aufeinander 
folgenden Zeitwörtern gewöhnlich nicht \viederholt werden (vgl. 1. 16.), 
so wird hier bei den reflex. Verben se raferme et resclaire das se 
nur einmal gesetzt; vgl. XXXIX. 23. und Et si s'efforce et eseertue 
(Jubinal Jongl. et Trouv. p. 66.). 

V. 3. ff. Quo toute riens a sa douce nature vient et retrait etc. „wo 
jedes Wesen zu seiner sanften Natur kommt und zurückkehrt, wenn 
es nicht von zu rauhem Wesen ist". Retraire, revenir ä sa nature, 
„seiner Natur, ursprünglichen Anlage^ wieder folgen" ist eine geläu- 
fige Wendung: Mout retret bien ä sa nature (Rom. du Renart II. 
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V. 15238.); -4 ^os nature devez bien revenir (Garin le Loherain ed. 
P. Paris, p. 137.); die Natur, von welcher hier die Rede ist, ist na- 
türlich die Liebe, wie im Provenz.: 

Toza, tota creatura 
Revertis a sa natura. 

Pamasse Occitan. p. 177. 

Das de mal aire erklärt sich durch den Zusammenhang; es ist 
das „Herzlose, Lieblose" gemeint: 

Moult a dur euer qui en mai n'aime. 

Rom, de la Rose ed. Meon I. p. 6. 

V. 6. 7. Pour conforter ma cruel avanture . . grant mesavanture 
„um mein grausames Geschick zu trösten, welches mir zu grofsem 
Misgeschick geworden ist". Der Gedanke ist nicht eben logisch, da 
die cruel avanture nicht erst zur mesavanture auszuschlagen braucht, 
sondern dies selbst schon ist. Auch das • statt mesavanture in der 
anderen Recension gebrauchte desconfiture ändert am Sinne nichts 
Erhebliches. — Conforter wird zwar gemeiniglich nur mit dem Accu- 
sativ der Person gebraucht, wie XIII. 38. XVm. 17. XXIH. 18. 
XXVI. 26. XXXIV. 38. und öfter; doch kommt auch conforter ma 
dolovr XLI. 5. u. dgl. m. vor. 

V. 9. jou li dis kamours le me fist faire sc. amer et desirer. 

V. 11. as autres le voi si de bon aire „und gegen die anderen 
sehe ich sie so freundlich". Das Fürwort le steht für /a, wie IV. 1 1 . 
IX. 37. XL 35. XIIL 11. XV. 9. XVL 15. XIX. 25. XX. 7. 11. 
XXIV. 5. XXX. 38. XXXI. 18. XXXVIH. 7. 17. 48. XLL 99. 
Orelli Altfr. Gr. p. 93. Dies, wie die gleiche Erscheinung beim Ar- 
tikel, mit Diez und Orelli blos für Provinzialismus zu halten, scheint 
mir darum nicht statthaft, weil beide Formen sehr häufig bei dem- 
selben Schriftsteller neben einander vorkommen, und von Schriftstel- 
lern verschiedener Provinzen gebraucht werden. 

Dem Sinne nach vgl.: 

As autres gens est de trop bon acuel. 

XXJI. 23. 

Mittelhochd. Daz si so lieplich gebaret 

gegen al der weite 

Wan en gegen mir. 

Joh. Hadloup in v. d. Hagen Minnes. II. p. 302. 

V. 13. Or ai jou dit foUe. AehnUche Wendungen sind dem Liede 

sehr geläufig: 

Niert mie ensi, or ai je dit outraje. 

JLKXV. 37. 

Or ai ge dit et.folie et enfance. 

Wackemagel Altfr. Lieder p. 44. 

Provenz. Ail dolsä franca res, 
Ar ai dig gran folhor. 

Amaud de Marueil in Rayn. lex. vom: I. p. 347. 

E conosc ben qu'ieu ai dig gran folhatge. 

Bern, de Ventadour ib. p. 332. 
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Aeimlich aach im deutscheu Miuuenliede: 
Owe des, waz rede ich tumhe. 

Heinr, r. Monmg€ m v. d» H^gtn Minnta, /. p. 121, 
We, 'wie spriche ich tore dazi 

Der V. Wildonie ib. p, 347. 

Altital. Perch' eo vorrea ch' ella '1 meo mal savisse. 
Oime! che dico, folle! 

Poeti dtl prim. sec. I. p, 284. 

V. 14. Keu bien amer ne doit avoir mesure. Dies ist der allge- 
meine Grundsatz der mittelalterlichen Minnedichtung. Vgl. auch: 

Qu'eu amor n'a point de mesure. 

Gilles de Chin ed. Eeifenb, v. 1636. 

Provenz. Gm, pos que s sap amezurar 
Non es pueys adregz amoros. 

Raimond de Miraval m Raynouard lex. roni. IV. p. 201. 

• Altital. Amor fa disviare li piü saggi; 

E chi piü ama, meno ha in se misura. 

Poeti del pr. sec. I. p. 1U6. 

Mittelhochd. Diu minne . • diu niht maze hat. 

V. Singenberk in v. d. Hagen Minnes. I. p. 293. 

Aroir wird bei den Alten sehr gewöhnlich wie das moderne 
y avoir gebraucht: vgl. IX. 36. XII. 5. XIV. 14. XVII. 17. 25. 
XIX. 17. XXI. 23. XXIX. 3. und öfter. 

V. 15. A ma dolonr na mestrier couvreture „meinem Schmerze 
frommt kein Verbergen". — Mestrier steht für das gewöhnlich vor- 
kommende meslier; dieselbe Form findet sich auch XXV. 21., wie 
mestre neben tnesler: 

Puis a Ol le Diu mestre 
Dont nous avomez tot mestre. 

Gilles de Chin. v. 1811. 

Avoit plus graut mestre de biere. 

ib. V. 5098. 
Voz aurie grant mestre de mire. 

ib. V. 5241. 

wo auch an den beiden letzten Stellen von Reiifenberg, um sich treu 
zu bleiben, hätte mestre schreiben müssen. Will man indessen in 
diesen Beispielen nur eine Metathese des r erkennen, während in 
unserem Falle vielmehr ein r eingeschoben ist, so mag an das häufig 
vorkommende trislre für triste erinnert werden; jedenfalls scheint 
es bedenklich unsere Form für einen reinen Schreibfehler zu erklären. 
— Avoir mestierj wie hier konstruirt, bedeutet: „^nützlich, nöthig 
sein ". Vgl. : 

Desous les tables les veissiez fichier 
Por eux garir, mais ne lor a mestier. 

Gar in le Loherain ed. P. Paris I. p. 136. 

Deniers si fönt mult a proisier 

Qu'a plusors choses ont mestier. 

Jubinal Jongl, et TVotir. p. 94. 
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Auch ohne Dativ: Quar la maaille a grant mestier. 

Jubinal Jongl. tt Trouv, p, 102. 

Couvreture ist, nach einer sehr gebräachlichen Metathese, statt 
cowDerture gesetzt: vgl. par coereture (Rom. de Rou II. p. 400.); 
couvrehirei (Gilles de Chin v. 1279. 1297.); couvreture (Rom. d'Alix- 
andre ed. Michelant p. 62, 22. 445, 15.); avresier (XL. 51. Keller^s 
Romv. p. 234, 22.); iatrenier (Barbazan Fahl, et C. IV. p. 38.); 
goutreneur (Gilles de Chin ed. Reüfenb. Introd. p. LXXXIX.); vre- 
dure (Rom. d'Alixandre p. 142, 5.); vredor (ib. p. 122, 9. 138, 26.); 
eregier (ib. p. 55, 11. 341, 5. 22. 31.); vretä neben verU (Renart 
le Nouvel v. 1115.) u. a. dgl. 

V. 18. Pour tel doloor ne pour tel mal a iraire. Ich schreibe 
a traire statt atraire um keinen Zweifel darüber zu lassen, dafs 
hier der Infinitiv mit doppelter Präposition pour a verbunden sei; 
das Verb atraire würde in diesen Zusammenhang nicht passen. Da- 
gegen ist im Provenz. wie im Altfr. traire mal u. dgl. sehr gewöhn- 
lich. Die Yerbindwng des pour a ist in Handschriften und Ausga- 
ben, welche sonst die Präposition a vom Infinitiv zu trennen pflegen, 
oft verkannt. Vgl. Pour lui ä faire plus d'ounour (Mouskes Chron. 
V. 433.); Pour tous ses peciet ä laver (ib. v. 3070.); Pour les mau- 
faitors ä destruire ^ib. v. 3488.); Pour Sarrasins ä decevoir (ib. 
V. 5483.); Pour au$ ä resgoir (ib. v. 6953.); Por ce chetif siede ä 
amer (Jubinal Jongl. et IVouv. p. 179.). Im Provenzalischen findet 
gich derselbe in den Handschriften verkannte Gebrauch: s. Diez Gr. 
d. rom. Spr. 3. p. 222. Anm. Nicht minder gehört er dem Altital. 
an: Solo per questa cosa ad impetrare (Poeti del pr. sec. I. p. 12.). 
Er entspricht dem des span. para (por a); altspan. per a: Övose 
el tomeo per ky ä revolver (Poema de Alexandro c. 476.); des eng- 
lischen for to; des schwed. und dän. for at. — Die Verwendung 
des ne statt der konjunktiven und disjunktiven Partikeln et, ou, wie 
die des ni im Provenz. u. Altital. findet sich hauptsächlich in unter- 
geordneten Gliedern des Satzes, zumal in fragenden Hauptsätzen, 
80 vne des Satzgefüges, also in Nebensätzen und besonders in Kon- 
ditionalsätzen. Vgl. XIX. 12.' XX. 22. XXni. 23. AehnHch ist der 
Gebrauch des negativen Fürwortes statt des affirmativen. S. VH. 1. 
V. 19. Qui ce ma fait qui ne me puet desfaire? Ich fasse dies 
, als Frage auf, worauf im folgenden Verse die Antwort gegeben wird, 
weshalb ich das Fragezeichen setze. Die andere Recension weicht 
hier völlig ab, und ist in der von Fr. Michel gegebenen Fassung 
unklar. „Wer hat mir dies gethan, der mich nicht ändern (eig. ent- 
thun d. i. in den vorigen Stand versetzen) kann? Zur Erläuterung 
verweise ich auf Stellen wie: 

Ce qu' avez fait defferez. 

Monmerque Th, fr, p. 316. 

Se je vous ai de riens mesfait je le vous desferai. 

Joinville p, 7. 

V. 20. Ses simples cuers qui point ne ma mesure. „Ihr edles 
(sittlich einfaches) Herz, welches gegen mich nicht milde ist." 

Man könnte versucht sein mamesure d. i. m^amesvre zu schreiben, 
doch scheint dies unnöthig, da unsere Lesart denselben Sinn giebt. 
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Vgl. Mittelbochd. 

Si wunder reine, wol geniuote 

kan aller dinge maze han; 

Des sol si minnekliche gaote 

oach eine maze an mir began. 

Der tugendhafte Schriber in v. d, Hagen Minnes. IL' p,' 152. 

Simple (vgl. simplete I., 1 1 .) ist für „einfach im sittlichen Sinne, 
bescheiden, zart" gebraucht: vgl. XXII. JÖ. XXIII. 10. simples rw 
XL 4. tiaire XX. 6. und wird von sittsamen Frauen oft angewendet. 

V. 21. se sa guerre me dure. Die Auffassung der Laebespein 
als eines Krieges der Geliebten gegen den Dichter ist der mittel- 
alterlichen Lynk g«nein. Vgl. XXIII. 11. 
Provenz. Amor qtie m guerreia. 

Codelet in Raynouard lex. rom, I. p. 511. 

Guerra mi plai, sitot guerra m fan 
Amors e ma domna tot l'an. 

Bertrand de Barn. ib. III. p. 516. 

Alittelhochd. Lat mir sorge swinden, 

lat mich vröude finden, 
lat den krieg erwinden. 

Göt/r. V. Nifen in v. d. Hagen Minnes. • /* p. 62. 

Gegen ir langen chriege setz ich min gedulde. 
Ulrich V. Lichtenstein in Wachemagel Altd, Lesebuch. I. p. 6SS. 

Altital. A questa che mi fa guerra sfidata. 

Poeti del pritn. sec. IL p. 114. 

Sperando la virtü, che donna stringe 

Alla merce verace, 

Di tal gueira aver pace. 

ib. p. 166. 

v. 25. mes pensers dont jai le jöur .c. paire. Der Ausdruck 
streift fast an das Komische, doch findet er sich öfter: 

Que de colo^rs i a cent paire 

Rom. de la Rose ed. Meon L p. 5. 
Qui de vendre sont coustumieres 
De choses plus de .V. cens paires 
Qui sont au monde necessaires. 

Rutebeuf I. p. 223. 

Quantitätsbestimmungen ähnlicher Art sind überhaupt nicht selten, 
auch wo es sich um abstrakte Begriffe handelt: 

Cai" en li voi de biautez plus de cent. 

Thierry de Soissons in De la Borde Essai IL p. 221.' 

Je vos en rent eine cent merciz. 

Rom. du Renart IL v. 19710. 

Die moderne Zeit bedient sich mehr „der Tausende" in solcher 
Beziehung als „der Hunderte". 

V. 28. On dist picea quil est de tout mesure. „Man sagt seit 
langer Zeit (es ist ein altes Wort), dafs alles sein Maafs (seine Gränze) 
hat" also auch der Hafs der Geliebten. Vgl. Horat.-Ser. L, 1. 106. 
Est modus in rebvs. 
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Mittelhochd. Maze ist z' allen dingen guot. 

Gr. Otte V. Bottenlouben in v. d. Sagen Minnes. I. p, 32. 

Pieca provenz. pessa, peza d. i. piece a, wie es oft heifst, z. B. 
Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 104. grant piece ait (Wackern. Altfr. L. 
p. 108.) bedeutet eigentlich „es ist ein grofses Stück her". 

V. 29. 30. Que crueus fait ses cuers se li otroie . . voi certaine. 
Qua entspricht dem lat. quam in dem Sinne von ut^ sicut. Vgl. fera 
que vilaine y. 33.; eil fait que faus, XII. 31.; la ro'ine ne fit pas que 
courtoise (Romancero fran9. p. 83.); il fönt mault que vilain (Wackern. 
Altfr. Lieder p. 39.); provenz. je fas que arditz (Arn. de Marueil bei 
Raynouard lex. rom. I. p. 352.). Die Voranstellung des mit que be- 
ginnenden Satzgliedes ist selten, doch nicht ganz ungebräuchlich: 
Que sage feras (Monmerque Th. fr. p. 283.) auch im Provenz. ges 
que savis no fai (Rayn. lex. r. I. p. 431.) — moi enhair habe ich 
statt moi en hair geschrieben: enhair entspricht in seiner Zusam- 
mensetzung dem enamer. Vgl. Cis a mes houmes enhats (Mouskes 
Chron. v. 12343.); Quant amors m'a si enhai (Auguis Poetea fr. 
II. p. 26. 

v. 35. la mors dont . . morir vauroie. Vgl. dem Sinne nach V. 37. : 

Provenz. Qu'anc homs non fes tan bella mort 
Com ieu farai, s'ieu mort per vos. 

Folquet de Romans in Rayn. lex. rom. I, p. 491. 

Altital. Se 'n piacere gli e ch' eo senta morte, 
A me forte gradisce esser morto. 

Poeti del prim. sec. II. p. 152. 



IV. 

Dieses Lied wird von Keller (Romv. p. 253.) nach der Vatik. 
Handschrift 1490. unter dem Namen des Mesire pierres de molaines 
mitgetheilt. Die Zahl der von diesem Dichter in der Handschrift 
enthaltenen Lieder hat der Herausgeber nicht bezeichnet. Dagegeh 
führt De la Borde (Essai II. p. 335.) den Dichter, welchen er (II. 
p. 207.) in die Zeit des heiligen Ludwig setzt, unter dem Namen 
messire Pierre de Moulins auf, und schreibt ihm vier Lieder zu, wo- 
runter nach der Handschrift von St. Pelaye das unserige, mit den 
Anfangsworten: Chanter me fait ce dont. Die Berner Handschrift 
389 enthält nach Wackemagel zwei Lieder, unter den Üeberschriften : 
Pierez de Mollins oder lifirez piere de MoUinf ; eines derselben wei- 
set die Anfangszeile: Chanters me fait ceu dont ie crien morir als 
das unsere aus. Wenn der Dichter einem Orte Moulins seinen Na- 
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men verdankt, so ist wohl an Moulins la Marche in der Normandie 
(Depart. Ome) zu denken. 

Das fünfstrophige Lied ist dnrchgereimt S. I. 



V. 1. Chanter me fait cou dont je criem morir. Vffl. 

« ■ ® 

Chanter m'estuet, si criem morir. 

Tkibault de Blazon bei AttguU PoHes fr, IL p, 12, 

V. 3. Si mesmerveil conment peut avenir . . mal soustenir. Die 
hier ausgesprochene Verwunderung kehrt oft genug im Minneliede 
wieder. So auch im Mittelhochd. 

Wie möhte ein wunder grözer sin, 

daz min verlorner dienest mich so selten riuwet. 

Und ich doch nie den boten gesach, 

der mir ie brachte trost von ir, wan leit und ungemach etc. 

Reimar d. Alte in v. d, Hagen Minnes, I, p, 181, 

Ez ist ein wunder, swaz si mir getaete 
daz ich ir doch niemer künde sin gehaz. 

Waltlier v, Mezze ib. L p. 308. 

Mich wundert, daz ich in dem herz 
min so rehte werde tragen 
Ein wip, diu mir so mangen smerz 
vueget unde sende klage. 

Der Dürink ib. IL^p. 27. 

Das Adverb si übernimmt häufig im Altfr. und Provenz. wie 
so im Mittelhochd. die Funktion des kopulativen Bindewortes; auch 
wird es mit und ohne et nicht selten gebraucht, wo eine adversative 
Beziehung des Satzes statt hat. So hier: „doch wundre ich mich". 
Vgl. IX. 27. XIX. 31. XXVIII. 32. XXX. 12. et se XIÄ. 33. — 
Die Schreibart conment^ neben comment und coumunt^ findet sich 
öfter, so conmest XXXV. 40. tant conme (Monmerque Th. fr. p. 32.) ; 
conme (ib. p. 34.); ne sai conment leroie (ib. p. 45.) u. a. — plus 
ist hier, wie oft, superlativisch zu fassen: vgl. VIII. 45. XXU. 9. 
XXXVII. 40. XLn. 13. la riens que je plus voeil (Kellers Romv. 
p. 474, 14.); de la rien qui plus te delete (ib. p. 509, 32.). Ebenso 
im Provenz. la res delmon quHeuplus deztr ni tolh (Pam. Occit. p. 196.). 

V. 6. Que pis me fait amours et mieus magree. Der mit q»e 
pis (d. i. quo pejus) eingeleitete Nebensatz steht statt des öfter mit 
com oder quant beginnenden Satzes; jenes que ist jedoch nicht ganz 
selten. Vgl. Et qu'il plus torne^ plus s^enlace (Rom. du Renart I. 
V. 5087.); Pour moi le d% qui ma dame a mains chier Que plus li 
sui droituriers et amis (XIX. 3.); Et taut le loent et le prisent, Que 
plus le loent plus esprisent Aiglente et Flourentine ans .(;. (Rom. 
de la Violette p. 152.). Ueber das et im Hauptsatze s. Mfitzners 
Syntax. IT, p. 207. u. vgl. Gilles de Chyn bien se refait De Pesgarder, 
que plus Vesgarde Et plus esprent (Gilles de Chin. v, 1232.). 
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V. 9. Ma promesse mest toarnee a faillir d. i. tna promesse ne 
mest ateree v. 7. „mein Versprechen ist mir zur Täuschung gewor- 
den". Faillir ist substantivirt zu denken; vgl. XXVIII. 26. 
V, 1 1. Sensi le pert Le für la geht auf esperance v. 10. 
y. 14. Bien est mamors esprise et alumee. Das in der Handschr. 
stehende ma mors kann nicht mit esprise et alumee verbunden wer- 
den, da jene Verba nur von Affekten bildlich gebraucht werden ; dar 
nun habe ich mamors geschrieben: vgl. 

Si mest au cors une autre amour emprise 
Qui me requiert et allume et esprent 

Romancero franq, p, 90, 

V. 17. 18. ne sen doit esbahir . . asservir bee. Sehr oft dienen 
die Pronominaladverbia en und y dazu auf einen nachfolgenden Kasus 
oder Infinitiv mit den Elasuspräpositionen de oder a, wie hier, hinzu- 
deuten, wo jene Adverbien überflüssig erscheinen. Vgl. Ne ja nen 
quier issir De sa prison (XVII. 42.); Tot le bois en fönt retinter 
Del der son (Rom. du Renart III. v. 22376); En futes acouchie Dti 
fils (Haymonsikinder in Bekk. Fierabr. v. 783.); Ne men doel Damors 
(Wackem. Altfr. Lieder p. 19.); Ne nCen puis saouler De plorer et 
de dolor fere (JubinalJongl. Trouv. p. 121.); ähnlich XXIV. 52. — 
Je ni puis avenir A samour (XXXVI. 30.); Qui i purruns enteier 
AI Sarrazin^ (Chans, de Roland p. 11.)» Dies geschieht meist bei 
Dichtem wenn der Kasus des Substantiv oder der Infinitiv der fol- 
genden Verszeile angehört Auch die umgekehrte Erscheinung ist 
gewöhnlich, dafs in einem folgenden Verse durch die Adverbia auf 
den vorangehenden Kasus zurückgedeutet wird, wie : De ces paroles 
que . . En quel mesure en purrai estre fiz? (Chans de Roland p. 6) 
— asserptr steht für a servir. So verdoppeln häufig die Handschriften 
die anlautenden Konsonanten eines auf die Kasuspräposition a folgen- 
den Substantivs oder Infinitivs. Vgl. assentir v. 19.; arrebours XXXVI. 
33.; arrire comenca (Renart, Couronnem. IV. v. 454.); buveres rin 
affttison (Dinaux Trouv. Cambres. p. 91.). 

V. 19. 20. Jaim mieus . . leusse entroubliee. Das que in Cun 
(c^un) entspricht dem lat. ^vam quod (ut)^ es sollte also eigentlich 
que que stehen; in der Regel tritt jedoch diese Verdoppelung nur 
dann ein, wenn der letzte der beiden zusammengezogenen Neben- 
sätze mit ce eingeleitet wird (que ce que). Vgl. Monmerque Tb. fr. 
p. 239. 567. Unser Fall ist häufig: 

Se me ualt muels gairdeir mon boen taixir 
Ke die rien ke li tourt a greuance. 

Wacketti. Altfr, Lieder p. 46, 

V. 21. Tant boinement regart et a loisir etc. Vgl. XX. 11. XXIII. 
12. XXV. 22. 

Car tant voi de biaute paroir 
En li, quant l'esgart ä loisir. 

Colars li Bouthilliers bei Dinaux Trouv, Artes. p, 135. 

V. 22. Sa grant biaute . . esmeree. Esmeree (vom lat. merus) 
wird vom Läutern der Metalle gebraucht: ors ,c. mile fois esmerez 
(Kellers Romv. p. 472, 23.); Plus blano d'argent esmere (Flore u. 
Blancefi. v. 2896!). Esmere im bildlichen Sinne drückt Glanz, Treff- 
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lichkeit and Herrlichkeit aas; so aach provenz. L'onraiz preiz es~ 
meratu (Pamass. Occit p. 116.); Sos fis preU esmeratz (ib, p. 117.)- 

V. 23. mocist coiement a celee. Beide adverbiale Synonymen 
finden sich sehr häofig verbanden: 

Or sarnient li baron coiement a cele. 

Kellerß Römv. p. 346, 15. 

S'en adoaberent coiement a celee. 

Gerh. V. Viane v, 2950. in Behk. Fierdbr. 

Qae ele dist coement ä cele. 

Ägolant ib. v, 1291. 

V. 24. Et joa cant, las, pour ma doloor couvrir. Vgl. 
Altital. Canto per donare conforto, 
E li mali d'amore covrire. 

Poeti del pr. sec. I. p. 243. 

V. 25. poor qoi plaing et soapir. Dies ist die sehr geläafige 
Charakterisirong der schmachtenden liebe des Minnegesanges: 

Por cai plaing et sospir. 

Wiickemagtl Altfr. Lieder p. 46. 

Dont plaing et plor et sospir. 

ib. p. 53. 

Provenz. Amors, per cui plang, plor, sospir e velh. 

Pam. Occit. p. 78. 

Plang e sospir e languis. 

ib. p. 189. 
Altital. n viso grazioso 

Per cui piango e sospiro. 

Poeti del prim. sec. II. p. 74. 

Mittelhochd. Doch möht' ich von sos getanen dingen 

baz siuften unde klagen. 

Uolrick V. Wintertteten in v. d. Ifagen Minnes, I. p. 163. 

Swa min ougen 

sehent tougen 

min liep wolgetan, 

Sender smerze 

kan min herze 

danne wol durchgan; 

So siuftet ez ie darnnder unt klaget mir, 

daz diu reine 

wigt so kleine, 

swie mir ist nach ir. 

Joh. Hadloup ib. II. /?. 301. 

V. 30. Sans mort nen sera mais ostee etc. Sans mort „ohne 
Tod"' d. i. ohne dafs ieh sterbe, ich müfste dann sterben. Vgl. Ja 
mais ne partiray de cy Sanz mort (Monmerque Th. fr. p. 378.); Ja 
n'en Quida partir sanz mort (Rom. du Renart IL v. 19066.) und 
unten XIX. 15. — Mittelhochd. Daz kan ich äne tot nikt überwinden 
(Wemher v. Tiufen in v. d. Hagen Minnes. I. p. 110.). 

V. 32. le me saures merir. Für naures habe ich saures geschrie- 
ben. Vgl. Vous li saures bien merir (Thibault bei Roquef. gloss. v. 
merir); Dieu vous le saura bien merir (ibid.). 
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Y. 33. Onkes ne senc amer a repentir. Die Form seuc für das 
sinnlose sent habe ich hier wie XVI. 37. hergestellt: die Verwechse- 
lung konnte von einem gedankenlosen Schreiber leicht gemacht wer- 
den. Die Form, welche neueren Sprachforschern entgangen zu sein 
scheint, findet sich auch XX. 37. und ist überhaupt nicht selten, 
wie euc (v. avoir) peuc (von pooir), vauc, welches ich XX. 39. her- 
gestellt habe (von voloir) u. dgl. m. Vgl. Perdue FeuCy se rCen seuc 
ke penser (Sote Chans, bei Roquefort l'Etat de la poesie- fr. p. 383.) ; 
Se g'i seuc lignier (Monmerque Th. fr. p. 193.); Can je seuc ke 
vous en fast es ales (ib. p. 428.); Euc talent dualer (ib. p. 37.); Euc 
en content (ib. p. 544.); Quant jou euc faim et jou euc soif (Mous- 
kes Chron. v. 5595.) ; Ifen peuc mie trouver (Sote Chans, b. Roque- 
fort p. 383.) und unten XV. 2., auch poc, wie bei Monmerque Th. fr. I. 
p. 429. Rom. d' Alexandre ed. Michelant p. 326, 7. ; Tel mestier faire ne 
vauc (Monmerque Th. fr. p. 64.). — Die Wendung des Dichters ist 
übrigens ein Gemeinplatz: 

Ainc n'amai e repentir 
Ne ja ne Tenqüier savoir. 

Le Chätel. de Coucy bei De la Borde Essai IL p, 286. 

Onques n'amai ä repentir 
Ne ni soi faire mesprison. 

Audefroy li Bastars in Dinaux Trouv, Artes» p. 113. 

und die „reuelose" Liebe im Minneliede heimisch; 
Mittelh. Swer hat rehte minne sunder riuwe und ane wank. 

Heinr. v. Veldegge in v. d. Hagen Minnes. J. p. 36. 

Sol min truiwe, 
ane all riuwe, 
sus ein sterben 
an ir erwerben 
dest ein not. 

Gr. Otte V. Bottenlouben ib» L p. 30. 

V. 37. se vpus vient a plaisir. Die Ausdrücke venir a plaisir, 
a talent, a gre, a volente u. dgl. entsprechen dem venir en gre VI. 
36. u. s. w. vgl. Me vient si a plaisir (XXV. 7.); Se li venoit (venoir 
R. fr.) a plaisir ( Roman cero fr. p. 151.); Celi cuj iai ne uanroit a 
plaixir (Wackern. Altfr. Lieder p, 45.); Ne li eint ä talent (Berte 
aus gr. p. p. 115.); Qant il li vient ä volente (Rom. du Renart IL 
V. 18197.); Se il venist ä Dieu ä gre (ib. 11. v. 19494.); S'il vous 
venoit ä gre (Berte aus gr. p. p. 158.). 

V. 38. Que . . me fust dounee. Das Präteritum im Nebensatze 
nach dem Präsens proi im Hauptsatze „ich bitte euch, dafs mir eure 
Liebe gewährt würde" ist im Altfranzösischen nicht ungebräuchlich ; 
das Hinausrücken in die Vergangenheit enthält einen bescheideneren 
Anspruch als das Beharren in der präsentischen Form. Vgl. Car 
ni eslisez un barun . . Qu'^ä Marsilium me portast mun message (Chans. 
de Roland p. 12.). 
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V. . 

Dies Lied, welches in 9 Handschriften aufbewahrt ist (s. Ro- 
mancero fr. p. 92.), hat Keller nach der Vatik. Handschr. 1490 ab- 
drucken lassen. Nach Vorgang einer Handschrift haben Claude Fau- 
chet (Oeuvr. p. 567. 6.), De lä Borde (Essäi IL p, 321.), Francisque 
Michel (Chans, du Chat, de Coucy p. 85,) u. a. dies Lied dem Chä- 
telain de Coucy zugeschrieben, während fünf Handschriften es dem 
Quenes de Bethune zutheilen. In der Vatik. Handschrift fuhrt es die 
Ueberschrift Mesires Quenes de bietune, in der Bemer Handschrift, 
nach welcher es Wackernagel abdrucken liefs, Cunef de betunez. 

Quenes (Cuno) de Bethune, aus einer edlen artesischen Familie 
entsprossen, aus welcher auch der grofse Sully stammte, ward um 
1150 geboren und starb vor 1224.. S. Romancero fr. p. 77.; De 
Reüfenberg zu Phil. Mouskes Chron. Ü. p. 308..; Arth. Dinaux Trouv. 
Artes. p. 381 — 408. 

De la Borde (Essai 11. p. 315.) fuhrt 12 Lieder dieses Dichters 
auf, 9 enthält der Romancero, 14 Lieder nebst 3 Liederanfangen 
theilt Arth. Dinaux mit, 5 derselben enthält die Berner Handschrift ; 
die Zahl der Lieder der Vatik. Handschrift ist von Keller nicht ver- 
merkt worden. 

Unser Lied liegt bereits in siebien Abdrücken vor,- bei De 1» 
Borde, im Romancero, in Wackernagels Altfr. Liedern, in Dinaux 
Trouveres Artesiens, in Leroux de Lincy Chantshistoriques, in Fran- 
cisque Michel Chansons du Chätel. de Coucy und in der Kellerschen 
Kopie. Ich habe die übrigen Abdrücke in den Beilagen p. 86. mit- 
getheilt. 

Bei Wackernagel und Fr. Michel zahlt das Lied 6 Strophen und 
vier Schlufszeilen, in den übrigen Ausgaben . 5 Strophen. Bei den 
beiden ersteren ist die Folge der Strophen nicht dieselbe^ auch die 
fünfstrophigcn Lieder weichen von einander theils in der Folge der 
Strophen, so wie andererseits darin ab, dafs ihnen nicht ein und 
dieselbe Strophe fehlt. Auch koinmen andere nicht blos graphische 
Abweichungen vor, welche ich in den kritischen- Anmerkungen ver- 
zeichnet habe, während die Reime sich meist fest erhalten. . 

Es scheint, däfs die fünf strophigen Lieder die älteren sind, aus 
denen die sechsstrophigen hervorgingen, ijicht umgekehrt. 

Die von De la Borde angeführte Anfangszeile eines Liedes von 
Quesnes de Bethune (II.p. 315.): Dex est assis en son saint . . 
scheint nichts anders* als die erste Zeile unserer dritten Strophe zu 
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sein. Vielleicht ist auch diese Strophe in einer Recension des Lie- 
des an die Spitze gestellt. 

Ich habe die Kellersche Kopie zu Grunde gelegt und einzelne 
Verbesserungen, so wie die Ausfüllung der Lücken, anderen Recen- 
sionen entnommen. Unsere Recension bietet in der That ein ge- 
schickt abgeschlossenes Ganze. Das Lied ist nach dem Gesetze der 
Dreitheiligkeit in seinen fünf Strophen gegliedert; die erste ist mit 
der zweiten , die dritte mit der vierten zusammen gekeimt, während 
die fünfte ein selbständiges Reim System ausmacht Diese Gliederung 
ist in der romanischen Poesie sehr häufig: vgl, VII. X. XXIH. XXX. 

Seinem Inhalte nach ist unser Lied ein Kreuzlied und Minnelied ; 
es enthält die der ganzen mittelalterlichen Lyrik in diesem Kreise 
geläufigen poetischen Anschauungen, wie sich dies im Einzelnen näher 
zeigen wird. 



V. 4. 5. Dieus me remaint . . a dolour. „Gott führe mich nach 
seiner Güte zu ihr "zurück, so wahr ich mit Schmerz von ihr scheide!" 
Paulin Paris erklärt irrthümlich im Romancero fr.: Dieu nCattiresi 
bien ä lui . . und Leroux de Lincy übersetzt: Dieu me ramme ä 
lui par sa douceur et voilä que je pars malheureux mit völliger Ver- 
kennung des Zusammenhanges. Hier ist die Schwurformel in einem 
Haupt- und Nebensatze vollständig ausgeprägt, wie XXI. 31. 

Si com est voirs me doinst dieus vostre aiel 
und XXVni. 14. 

Si me doinst dius mon desir achiever . 
Que jäim trop mieus sön plaisir endurer etc. 

vgl. auch: XXXH. 28. XXXVII. 32. 

Provenz. Si com ieu die ver 

Mi don dieus ab liei jazer. 

Pamasse Occit, p. 202. 

Oft findet man nur den mit si oder ausi eingeleiteten Wunsch- 
satz, zu welchem aus dem Zusammenhange der modale Nebensatz 
zu ergänzen ist; wie XVL 29. XVIII. 26. X:XIV. 15. XXXIIL 15. 
36. XLI. 73. Diez Rom. Gr.- 3. p. 327. will in dem st in solchen 
Beschwörungen und Betheurungen die Conjunction si mit bedingender 
Kxaft wiederfinden: s» hier für sie zu nehmen verbietet nach ihm 
die altfr. Form se, welche ebenfalls in Sätzen dieser Art vorkommt, 
se diex me saut, se nCame sott sauvee u. dgL m. Indessen ist' im 
Altfr., statt des aus sie entstandenen si, auch sonst se sehr häufig 
anzutreffen vgl. X, 55. XXIX. 12. XXXIIL 26. XLI. 33. und na- 
mentlich auch in dem vor einem Vokale mit ausgestofsenem Endvokale 
geschriebenen s (vgl. XX. 42. XXXV. 36. etc.) eine Confundirang 
des si l. sie u. si, se L si anzuerkennen. Vollständige Satzgefüge, wie 
die obea angeführten XXI. 31. -XX VIII. 14., worin dem si sein Oorre- 
lat com oder qüe folgt, müssen in dieser Hinsicht ohnehin jedeu 

8* 
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Zweifel heben. Im Span., Port, und Provenz. steht in solchen Ffillen 
ebenfalls si (sie); das Ital. sCy welches in diesen Sätzen vorkommt, 
mag bedenklich scheinen, durfte aber dem gemeinrom. Grebraache 
nicht ananalog sein, wenngleich die sprachliche Form sich diesem 
zu entziehen scheint. 

V. 6 — 8. ja ne men part je mie : Se li cors va . . Li cuers re- 
maint etc. Dieser Gedanke wird vielfach von der Lyrik der 2^it 
aasgebeatet: 

Provenz. Mas si be m'estau Inenh de vos, 
Lo cor e '1 sen vos ai trames, 
Si qu' aissi no say, on tu m ves. 

Pierre Rogiera in Raynouard Lex, rom, I, p, 328. 

Qne ses cor vauc e ses cor veng 
£ ses cor ades me sosteng, 
Qne de cor soi mondes e blos, 
Bella domna, vos n' avetz dos, 
Que vos avetz lo mieu e '1 vostre. 

Folquet de Romans ib. I. p. 491. 

Altfr. Li cors de moi si s'en ira 

Mes li cuers vous demorera; 
Quar tout ainsi f^re Testnet, 
Puisque de vous partir ne puet. 

Jubinal Jongleurs et Trouveres p. 148. 

De mon euer seres tresoriere 
E li cors ira. 

Barbaz. Fabl. et C. I. p. 108. 

Vgl. auch XXXn. 14. Namentlich findet sich diese Wendung in 
Exeuzliedern : 

Sans cuers m' en vois (.m* envois Din.) el regne de Surie, 
Od vous remaint, c'est ses plus dous chatens. 

Hue li Chastelains cPArra« in Dinaux Trouv. Artes. p. 239. 

Se li miens cors se part de sa contree 
Ne s'en veut pas pour ce li euer partir. 

Symon cPAutie ib. p. 45.5. 

Mittelhd. Dem künege vuere ich, swar er wil den lip, 
ane min herze, daz muoz hie beliben; 
Daz hat bi ir z'allen ziten ein wip. 

Markgr. v. Uohenburk in v. d. Hagen Minnes. I. p. 34. 

Mit urloup wil ich scheiden von dem lande 
herz unde mnot daz laz^ ich ir ze pfände. 

Wemher von Honberk ib. p. 64. 

Min herze und min lip die wellent scheiden 
die mit ein ander waren (na) menigiu zit: 
Der lip wil gerne vehten an die beiden, — 
iedoch dem herze(n) ein wip so nahen lit 
Vor al der werlt; daz müet mich iemer sit, 
daz si ein ander niht (ge)volgent beide. 

Vtider. v. Htuen ib. p. 214. 
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V. 8. Li cuers remaint del tout en sa baillie. Das Bild der 
Ballei, Yogtei, mittell. ballttia, balliva, hallia vom lat. bajulus^ welche« 
freilich auch sonst in den romanischen Sprachen für „Macht und Ge- 
walt" gebräuchlich ist, wird namentlich von der Macht der Geliebten 
über den liebenden häufig angewendet; vgl. VIH. 50. XVT. 41. 
XXrV. 54. u. öfter. Verwandt damit ist das Bild der cotterte, Vog- 
tei, XXVn. 32. wo man sehe. Die hier vorkommende Wendung 
ist ebenso ein lyrischer Gemeinplatz. Vgl.: 

Altital. Poi che 'n bailia avesti lo mio core. 

Poeti del prim, sec. IL p, 211, 

Mia canzonetta, porta esti compianti 
A quella, che 'n balia ha lo mio core. 

ib. I, p, 40. 

Bella, lo mio core, 

Ch' hai in tua balia 

Da voi non diparte in fidanza. 

t6. 7. p. 245. 
V. 10. falir son creatour. S. I. 32. 

V. 11. 12. Ki li faurra . . il li faurra a grenour. Aehnlich heifst 
es in einem anderen Ereuzliede: 

K'a sun besuing nus a Deus apele; 
Si ne li deit nul prosdome faillir. 

Leroux de Lincy Chants hitU L p. 91. 

Denselben Sinn drückt das Kreuzlied Albrecbts v. Johannsdorf aus: 

Nu, waz gelouben wil der han, 

und wer sol im ze hilfe komen an sinem ende 

der Got wol hülfe, und tuot es niht? 

V. d. Hagen Minnes. I. p, 322, 

Unsere Stelle parodirt Hues d'Oisy in seinem Schmähliede auf Quenes 
de Bethune: 

Quant Diex verra que ses besoins est grans, 
II li faurra, quar il 11 a failli. 

Romancero franqais p, 103, 

V. 13. li grant et li menour, dasselbe wie Ä grant et li petita 
,;,die Grofsen und die IQeinen" vornehm und gering, jedermann. Vgl.: 

Entendez i, grant e menor 
Le Roi et trestoz les barons. 

Rom, du Renart III. v. 29648. 

Duel en orent grant et menour. 

Mouskes Chronique v. 351. 

Iluec .assenblent li grant et li petit 

Garin le Loherain ed. P. Paris IL p. 134. 

Dedens entrerent li grant et li petit. 

ib, p, 135. 

V. 14 — 16. Que la doit on faire chevalerie etc. Vgl. Hartmanns 
v. Aue Kreuzlied: 

Swes fchild ie was zer werlf bereit 
uf hohen pris, 
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ob er den gote nu verseit, 
» der ist niht wis. 

wan swem daz ist beschert, 
daz er da wol gevert, 
daz giltet beidiu teil, 
der werlte lop, der sele heil. 

Wackemagel Altd. Lesebuch I. p. 309. 

In V. 16. haben andere Aasgaben statt Et los et pris die um- 
gekehrte Wortstellung; die unserige ist wenigstens sehr gewöhnlich: 
Qui los ne pris pent avoir (Jubinal Jongl. et Trouv. p. 83.); Et le 
los' et le pris avoir (Fabl. et C. IV. p. 100.). 

V. 17. Dieus est assis „Gott ist belagert". Vgl. Que Karle tn 
ait assis (Gerhard v. Viane in Bekk. Fierabr. v. 17.); Le das Gerard 
toit son chastel assis (ib. v. 5.). 

V. 18. 19. Cr i parra . . prison hombrage. „Nun wird sich's 
zeigen u. s. w." .Die Formel il i pert (pairt)^ provenz. (era) par, hat 
im Altfr. gewöhnlich das beigefügte » (ibi). Vgl. 

Petit t'aiment, il. i pert bien. 

Barbaz. Fabl. et C. /. ju. 283, 

Sert bien drois kil i paire 

Ken la fin veut amour» gherredouner etc. 

XX. 42. 

Bien i parut. 

Romancero fr. p. 184. 

Sehr häufig ist im Epos wie in der Lyrik die Wendung or t 
parra, provenz. ara parra: 

Or i parra quels vos serez, 
Or le verrons, or i parra, 
Se.'uostre conduiz me garra. 

Kellers Romv. p.473^ 28. 
Et eil dient, or i pan-a, 
Ja por battre ne remaindra. 

* Rutebevf in Auguis Poetes fr. I. p. 322. 

Provenz. Ara parra quäl seran envoios. 

Rayn. Lex. rom. v. parer. 

Das Verb geter ist in ähnlichen Verbindungen für „befreien" 
gebräuchlich: Hors de la fosse fontjete (Flore u. Blanceflore v. 990.); 
Toz< ses amis de tot ahan Giete la mere des Ärcangles (Barbaz. Fabl. 
et C. p. 288.); Gitez moi de ceste paar (ib IL p.-47.); Geter de ceste 
tour (XLI. 98.); vgl. provenz. Giteron Sebiliu de la carcer escura 
(Vie de S. Honorat). — Die Worte prison hombrage erklärt F. Paris: 
la prison des ombres. Hombrage (ombrage) ist Adjektiv in dem 
Sirtne von oscur und ist als Epithet der Hölle gebrächlich. J^scÄtrer 
puist d'enfer r ombrage (Monmerque Th. fr. p. 329.); En Heus apa~ 
rans et ombrag es (Gulllsiuine Gumrt fol. 142. bei Roquefort Gl. rom. 
II. p. 261.); En sa chartre antive et ombrage (Rutebeuf 11. p. 11.). 

V. 20. Quant il fu mors en la crois „als er am Kreuze starb *^. 
Eigenthümlicher Weise entsprechen im Altfr. fu mors und fu ne, 
wie fo morlz und fo natz im Provenz., gewöhnlich dem Defini mou- 
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ruty naquit. Vgl. Ittors fu por bien ameir (Wackemagel Altfr. L. 
p. 6.); En cele terre u Diex fu mors et eis (Thibault b. Auguis Pontes 
fr. n. p. 4.) ; Provenz. AI sant regne on dieus fu mortis e naU (Pam. 
Occit. p. 160.). S. Diez Altrom. Denkm. p. 28. 

V. 21. 22. eil sont trop houni qui niront . .' viellece ou malage. 
Vgl. das provenz. Kreuzlied: 

Totz hom cui fai velhez' o malaatia 
Remaner sai, deu donar son argen 
A selhs qu' iran. 

Raynouard Poesies orig. des Troubad. IV, p. 92. 

Auch der deutsche- Dichter Albrecht von Johannsdorf gestattet 
nur die Ausnahme: 

ez ensi' vil gar ein ehaft(e) not, diu in des wende. 

v, d, Hagen Minnea, I. p. 321. 

In trop houni „gar sehr entehrt", ist trop, wie in trop volentiers 
„gar gerne" XV. 17. und vor Comparativen XVI. 17. XXVJH. 15. 
XXXI. 4. gleich dem prov. trop (beaucoup) und* dem ital. troppo f. 
molto zu fassen. — Die Form povert^ neben poerete (XLI. 62.) findet 
man oft, wie im Rom. de la Rojse II. p. 443.; Roquef. gloss. rom. 
Suppl. p. 248.. u. a.; ebenso malage (XIII. 36.) neben maladie 
(XXXn. 21.). 

V. 25. li home daage „die Greise". Vgl. A un hom d'eage (Rom. 
d' Alexandre ed. Michelant p. 72, 9.); Un preudomme cTcape (Mon- 
merque Th. fr. p. 163.). 

V. 26. Ki en aumosne et en biens fais manront. Den Sinn die- 
ser Stelle verkennt Paulin Paris, wenn er erklärt : meinront, demeu- 
reront en France, manebunt; es ist zu übersetzen: „welche im Al- 
mosengeben und Wöhlthun verharren werden". Uebrigens versteht 
sich von selbs.t, dafs hier von den Zurückbleibenden die Rede ist 
Manoir, maindre wird oft bildlich gebraucht, wo von sittlichen Eigen- . 
Schäften oder Affekten die Rede ist: 

Li hom qui maint en loialte. 

Ogier v. 3588. 

Ainz me cqnvient en espoir de merci 

Vivre et manoir. 

Thibault b. Auguis Poetes fr. II. p. 12'. 

Car tout ades maint mes cuers en torment. 

Eustache le Peintre ib. II. p. 35. 

Manoir en . . espoir. 

XXXVII. 39. 

Cil qui .en traison maint. 

Cleomadea bei Reiffenb. Ph, Mouskes I. p. CLXXVL 

Mit dieser Ausdrucksweise ist die. altdeutsche passend verglichen 
worden: Ther wonet in theru guati (Otfr. 3, 20, 154.); S. Diez Alt- 
rom. Denkm. p. 23. 61. — Die Einzahl aumosne bedeutet, wie das 
mittelhochd. almuosen und das provenz. almosna, die durch Werke 
bethätigte Barmherzigkeit, nicht die Gabe als solche; weshalb die 
Mehrzahl, welche andere Recensionen haben, keineswegs an unserer 
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Stelle nothwendig ist — In (nens fais ist das flexivische s in biens^ 
welches als Adjektiv behandelt ist, aufFallend, nichts desto weniger 
aber sehr gebräuchlich. Vgl. La ou il seuist que biens fais Peuisi 
venir (Renart Couronn. IV. v. 427.); Me reproves Vos biens fais 
(ib. V. 1071.); En ros biens fais me me^ß* (ib. v. 1659.); Des biens 
faiz les merites (Monmerque Th. fr. p. 479.); Car biens fais sans 
plus vaintera (Auguis Poetes fr. U. p. 72.)^; par biens fais (Mouskes 
Chron. v. 25506.) u. unt XHI. 11. XXIX. 14. 

V. 27. Partiront tont a cest pelerinaje „werden alle an dieser 
Pilgerfahrt Theil haben*' d. h. ihrer Segnungen theilhaftig werden. 
Das veraltete partir ä qch, entspricht dem pariiciper ä gek.: Li 
mondes est nos, nus ni part*Se moull poi non (Renart le Nouvel 
p. 1296.); S'^il puet, du tont Pen gitera, Si que iljä ni partir a (Rom. 
du Renart I. v. 6075.); A mon tourment partir (Monmerque Th. 
fr. p. 352.). 

V. 30. ff. Et seles fönt par mal conseil folaje . . le feront „und 
wenn sie, übel berathen, Untreue begehen,, so werden sie sie mit 
elenden und scUechten (Gesellen begehen** Folage, folor u. a., wie 
im Provenz. folor, werden auch vom Leichtsinn und der Treulosig- 
keit in der Liebe (entgegengesetzt der loiaute v. 29.) gebraucht: Ne 
penserai folage (XIII. 32.),* Kains de foior ne fut per lui requise, 
ains lamait de si bone amor ke mueh de li gairdait sonor (Wackern. 
Altfr. L. p. 6.); Jamerai et ueul eschiueir a mon pooir toute folor 
(ib. p. 49.). — Die Worte par mal conseil beziehen sich wohl nicht 
auf fremde sondern auf eigene Berathung; vgl. Car (famer si tres 
hautement Ai trop mauväs conseil eu (Raoul de Coucy b. Auguis 
Poetes fr. IL p. 31.). Mittelhochd. Wa naeme si so boesen rat . . 
da« si an mir missetaete? (Reimar d. Alte in v. d. Hagen Minnes. 
I. p. 174.). — Lasques für lasches treffen wir öfter, wie bei Mouskes 
Chron. V. 6146. 6573. 10817. So auch lasquete XXXI. 37. grant 
lasquet6 . . feismes (Marie de Fr. ed. Roquef. IL p. 223.). Man vgl. 
die provenz. Formen lax und läse, laxar und laschar, ital. lasco u. 
altfranzösische Formen wie desquire (Monmerque Th. fr. p. 110.); 
masque (mäche) (ih, p. 101.); tasque (ibid.). Dem Sinne nach vgl. 
man das deutsche Exeuzlied: 

Ich gunde es guoten vrouwen niet, 

daz iemer me koeme der tac, 

Daz si den heten liep, der von uns schiet; 

wan ez waer ir eren slac. 

Wie künde in der gedienen iet, 

den Gotes verte also erschrac? 



mir taete doch ir laster we. 

Vrider. v. Husen in v. d. Hagen Minnes. 1. p. 214. 

V. 32. Car tuit li bon iront en cest voiaje. Dies ist eine häufige 
Wendung des Kreuzliedes: 

Tout li mauvais demorront par de^a. 

Thibault b. Auguis P, fr. IL p, 4. 
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Et ü morveas, li cendrens demourront. 

Thibault b, Äuguis P, fr. IL p, 5. 

JA mauvais desä demorront 
Que ja n'uns boens n'i demorra; 
Com vaches en lor lit morront 
Buer iert neiz qui de läi morra. 

Rutebeuf L p, 133. vgl. auch 142. 

Provenz. E remanran li menat e '1 venal, 

Que dels bons vol dieus qu' ab bos fagz Valens 
Se salvan lai. 

Rayn. Poes. orig. des Troub. IV. p. 104. 

Mittelhd. Swen nu sin krioze und sin grap niht wil erbarmen, 
daz sint von im die saelden armen. 

Albr. V. Johansdorf in v. d. Hagen Minnes. I. p. 321. 

Das Wort toiaje wird häufig, wie das provenz. tiatge (Pam. 
Occit p. 123., Rayn. Poes. or. des Troub. IV. p. 103.) und das mit- 
telhochd. reise ^ vom Kriegszuge und daher namentlich vom Kreuz- 
zuge gebraucht Vgl. Alassent tout en cel voiage (Mouskes Chron. 
V. 10333.). 

V. 33. 34. Ki ci ne veut . . Si voist etc. So wird oft nach einem 
Relativsatze der Hauptsatz mit si, se eingeleitet: Qui sag es est, si 
se repent (Rom. du Ren. III. v. 29044.) ; Quanqu'il commande, si est 
fait (Jubinal Jongl. et Trouv. p. 96.); Mais qui en puist avoir, s'c» 
ait; qui le mains a, si les pait tous (Monmerque Th. fr. p. 186.); 
Qui voudra si foie (Kellers Romv. p. 561, 14.); vgl. XLII. 23. Auch 
steht st selbst dann, wenn der Relativsatz eingeschoben ist, vor dem 
letzten Theile des Hauptsatzes beim Verb: iVets le sage Salomon, 
Qui de sens ot si grant renon , , Si fu par sa fame deceu (Jubinal 
Jongl. et Trouv. p. 81. f.). Aehnlich im Provenzalischen. Der Grund 
ist die energische Hervorhebung des Hauptsatzes oder seines Prä- 
dikates. 

V. 37. Ne ja de mort nen i morra .j . sous etc. Morir de mort 
„des Todes sterben", wie in Aingois que je muire de mort (Barbaz. 
Fabl. et C. JTV. p. 13.); Ja ne mora de mort (Rom. d'Alex. ed. Mi- 
chelant p. 335, 5.); de laide mort morra (ib. p. 355, 6.). Der hier 
ausgesprochene Gedanke wird von der Poesie der Zeit mit Bezug 
auf die Hingebung des Lebens für den Erlöser oft wiederholt: 

Cil furent mort corperelment 

Mais il uiuent celestielment 

Kellers Roinv. p. 413, 34. 

Pues com i muert on ne doit resoignier 

Poene nanuit, honte ne destorbier. 

Por deu est tout kan kon fait en son nom; 

Kil en rendrait chascun teil gueridon 

Ke cuers dome (doine W.) ne poroit esprixier; 

Car paradix auerait de lowier. 

WachiBmagel Altfr. Lieder p. 35. 



138 

Provenz. Doncs qui vol viur' ab moiir 

Si don per diu sa vida e la i prezen 
Qa'el la donet e la rendet moren. 

Pam€isse Occit. p. 60, 

Qoar qui lai mor mais a qae si vivia, 
E qui sai via pietz a qae si moria; 
Qu' avols vida val paac, e qui mor gen 
Auci sa mort, e paeis viu ses tnrmen. 

Raynouard Poes. or. des Trouhad. IV. p, 91. 

Qu'el viures sai es a totz defalhens, 
Del murir lai serem totz temps jauzens. 

ih. p. 103. 

üeber die Form sons, soul (sobis) ygl. Gerh. v. Viane in Bekk. 
Fierabr. v. 264. 574. 1243. 2185. 3518. u. a. — 

V. 39* 40. Ke ne fast amerous Moult fust la voie . . delitouse. 
„Wer nicht verliebt wäre (wenn man nicht verliebt wäre), so wäre 
die Fahrt gut und köstlich", üeber ke für ki s. IL 27. Der Relativ- 
satz vertritt, nach einem sehr häufigen Gebrauche in den roman. wie 
in anderen Sprachen, einen Bedingungssatz^ Vgl. XIII. 11. XXXL 39. 



VI. 

Dies Lied eines brabantischen Fürsten, welches Keller nach 
der Vatikan. Haodschrift 1490 unter der üeberschrift le duc de brai- 
bant abdrucken liefs, wird auch bei De la Borde (Essai IL p. 317.) 
mit den Anfangsworten Le Gascuns del monde savpit angeführt 
Dieser kennt überhaupt vier Lieder des Herzogs Von Brabaiit, von 
denen er (Essai IL p. 172.) zwei mittheilt Eins derselben, ein jeu 
parti, enthält auch die Berner Handschrift 389. (Wackernagel Altfr. 
Lieder p. 90.). Eine andere Handschrift der Lieder dieses Dichters 
soll auf der ehemaligen königlichen Bibliothek zu Paris vorhanden 
sein. Der Name des Herzogs findet sich in keiner Handschrift; 
deutsche" und französische Forscher erkennen darin den Herzog Hein- 
rich III. (1247 — 60.), den G<)nner des Dichters Adenez. S. Claude 
Fauchet Oeuvr. p. 173. b, P, Paris zu Berte aus gr. p. p. XIV. Ideler 
Gesch. der altfr. Natiönallit p. 198. v. d. Hagen. Minnes. IV. p. 46. 
Doch hat heuerlich ViTackernagel (Altfr. L. p. 206.) die Vermuthung 
aufgestellt, dafs hier wohl eher an den auch als deutschen Dichter 
bekannten Johann L (1260 — ^^94.) zu denken sei, 'der allerdings An- 
recht darauf haben mag; jedoch .ist nach den vorhandenen Nachrich- 
ten hierüber nichts Sicheres zu ermitteln. 
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Uns^sr lied enthalt vier Strophen, von denen die drei ersten 
dieselben Reime . durchführen, die letzte allein steht Vielleicht fehlt 
dem Liede eine mit der letzten im Reime übereinstimmende Strophe. 



V. 1. caseuns del monde „jedermann ^^ Vgl. A nul du monde 
(Jubinal Jongl. et Trouv. p. 116.). 

V. 4. Kele mi fait canter. lieber tni für me vgl. XX. 2. XXVlII. 
36. 37. XXXm. 12. XXXIV. 13. Ce poise mi (Berte aus gr; p. 
p. 160. u. Dinaux Trouv. Artes. p. 133.) Orelli Altfranz. Gr. 2te 
Auflage p. 87. 

V. 5. 6. Asses . . Plus grant pooir de cestui ^viel grofsere Macht 
als diese ^. So wird häufig der Komparativ durch asses verstärkt: 
A pis asses VIT. 15.; Asses aim mix XXII. 18.; Asses est plus mors 
que vis XLI. 39.; De mautalent fu noirs assez plus dun charbon 
(Kellers Romv. p. 344, 16.); Plus ke ie ne die asseis (Wackernägel 
Altfr. Lieder p. 56.); Tu uals muels ke paradis asseis (ib. p. 67.); 
ganz so im Provenz. Don Vobr* es plus plazens assatz (Pam. Occit. 
p. 192.). Daraus erklärt sich auch asses plusurs bei Marie de Fr., in 
Idelers Gesch. der altfr. Nationall. p. 26. und trop Ions assez (Kellers 
Romv. p. 573, 6.). Der Genitiv nach dem Komparativ ist gemein- 
romanisch; vgl. vn. 4. 

V. 8. eil qni ami sont. Das lat. amicus, amica hat der roma- 
nischen Minnepoesie den Namen der Liebenden geliehen; in dem 
deutschen Minneliede ist hie und da der romanische Sprachgebrauch 
aufgenommen, wie in : Diu lieber hat ir amis tump danne wis (Heinr. 
V. Veldegge in v. d. Hagen Minnes. I. p. 37.) ; Mins herzen rat waer 
ir amis (Ruod. v. Rotenburk ib. I. p. 74.); Des tcaer ich gerne ir 
amis (ders. ib. p. 88.); La liebe darin diu mir dich ze amien erwerbe 
(v. Buwenburk ib. IL p. 261.) und öfter. Sonst findet sich d. deutsche 
Driunt^ vriundin in diesem Sinne. 

V. 11. Cest encor plus grant maistrie. Vgl. 

Amours massena 
Quant par sa maistrie 
Le euer me douna 
Daraer cell etc. 

XXVII, 26.' 

Dies ist die mittelhochdeutsche „Meisterschaft^ der Liebe: Daz^ 

iuot mir der minne meisterschaft (Ruodolf v. Rotenburk in v. d. Hagen 
Minnes. I. p. 87.) ; Mit der liebe meisterschaft (Chuonrat der Schenke 
V. Landegge ib. p." 355.). 

V. 12. Dame et amours. So schreibe ich statt des sinnlosen 
Dame est amours : jene Zusammenstellung geht durch die ganze mit- 
telalterliche Lyrik. Vgl. 

Qu' amors et ma dame m'aprent 
D'avoir envie et hardement. 

. Gautier ctArgies in JMnavx Trouv. Artes. p. 191. 
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Dame et amors (damon bei Aug.) et li max que je trai 
Font que je chant. 

Thibault in Auguis Poetes fr. IL p. 11, 

Amor tres tote ma vie 
ServiriEd-je bonement 
^i ma dame. 

Pierre de Conpele in Dinaux IVauv. Artes p. 375. 

Provenz. Bona domna, de vos tenc e d'Amor 

Sen e saber, cors e cor, motz e cban; 
E s^ ieu res fatz que sia benestan 
Devetz n'aver lo grat et la lauzor 
Vos e Amors, que m datz la mayestria. 

Aimeri de PegtUlain in Ra^nouard Lex. rom L p. 431. 

Domna, tos et amors. 

Pamaaee Occitanien p. 167. 

S'ella '1 vol, et amors. 

ib. V. 203. 

Altital. Ch' amore ed ella m' han fatto credente. 

Poeti del pr. aec. L p. 227. 

Posciacbe Amor e madonna trovai. 

ib. IL p. 292. 

Mittelbd. Minne, ich bin dir unt dem reinen wibe 
Gewaltes ie mer under tan. 

Her Rubin in v. d. Hagen Minnes. I. p. 311. 

V. 13. Que vous me fachies chans trouver. Vgl. Mittelbd. Diu 
schoene, diu mich singen tuot (Heinr. v. Veldegge in v. d. Hagen 
Minnes. I. p. 36.). Chans trouver ist nichts als „ singen " dichten ; 
trouver ist das provenz. trobar^ die dichterische Erfindung, wie schon 
Otfried L, 1, 8. das althochd. findan gebraucht Vgl. Et de trover 
hiaus dis noviaus (Jubinal Jongl. et Trouv. p. 128.). 

Altital. Poich^ ti piace, Amore, 
Che eo deggia trovare. 

Poeti del prim. sec. I. p. 54. 

La gran nobilitate 

Che in voi, Donna, ho trovata 

M'inforza ogni fiata di trovare. 

ib. p. 132. 

E trovo e canto, che Amor mi da mena. 

ib. p. 176. 

V. 17. 18. Car jou ne cant pour nului Fors pour vous. Vgl. 

A ces mos par droit entent 
Que por li chant seulemeht. 

Adan de Gievency in Dinaux Trouv. Artet, p. 49. 

V. 19. 20. vostre amour . , Qui me maint el euer parfont „eure 
Liebe . . die mir im tiefsten Herzen wohnet". Wie nach roman. 
und german. Sprachgebrauche die Person in der Sache wohnt (s. 
Anm. zu V. 26.), so auch umgekehrt wohnt die Sache in der Per- 
son , ihrem Gemüthe u. 8. w. : 
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En vostre douce semblance 

Ne doit manoir craautes. 

Cartuctuz dArras in Dinmtx 7V*o«v. Artet, p» 128. und unten XIIL 35, XVI, 9, 
13. XVIIL 30. 

Mittelhochd. Du wonest mir in dem maote. 

Keiser Heinrich in r. d. Hagen Minnes. I, p. 4. 

Mir wont einez an dem herzen. 

Rudolf V. Niuwenburk ib. p. 20. 

V. 21. 22. La lai sentie Et ferai etc. Faire vertritt hier, nach 
gemeinrom. Sprachgebranche, das vorhergehende Verb (sentir)^ wie 
X. 65. XI. 23. 25. 32. XXX. 34. 39. gleich dem altd. thnon, tuen. 

V. 24. ff. Le plus lie feroit soupirer etc. Dieser Gedanke wieder- 
holt sich überall in der mittelalterlichen Lyrik: 

Provenz. Ai! quantas vez plor lo dia, 
E quantas vez mi fai rire 
L'amors. 

Pamasse Occitanien p. 397, 

E s'ieu sai chantar ni rire 
Tot m'es per lei escarit 

Bern, de Ventadour in Raynouard Lex. rom. J. p. 334. 

Mittelhochd. Si kan machen 

trurik herze lachen. 

Gr. Kraft v. Toggenhurh in v, d. Hagen Minnes. L p. 23. 

Wil si, ich singe ir, wil si, ich sage, 

wil si, ich trure, ich lache. 

D, SchenJ:e v. Limpurk ib. I. p. 132. 

Das Verb demener (v. 26.) wird oft mit den Begriffen der Affekte, 
wie joie^ dolor, dueil u. a. zusammengestellt: Poes demener joie (Ro- 
manpero franc. p. 68.); grant dol demeine (Marie de Fr. L p. 268.); 
dueil demener (Monmerque Th. fr. p. 522.). — Der Ausdruck des 
iex de son front (v. 30.) findet sich im Altfr. öfter: Quant recort les 
hiaux ex de son front (Jacques de Chison bei Auguis Poetes fr. 
n. p. 29.). 

V. 35. Et euer et cors. Diese Verbindung beider allitterirenden 
Worte geht durch die ganze romanische Lyrik des Mittelalters: De 
euer de cors (VIIL 9.); Cuer et cors (XVIIL 10.); Mon euer man 
cors (XXVI. 17.); De cuer de cors, de vis et de samblance (Thib. 
b. Auguis Poetes fr. IL p. 14.). 

Altital. A quella, a cui consento 

Gore e corpo in sua baglia. 

Poeti del prim. sec. I. p. 277. 

Parve che mi furasse 
Subitamente core, corpo, e vita. 

ib. p. 47. 

Die Quelle derselben ist das Provenzalische , wo beide Worte 
allitteriren und assoniren: 
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Cor e cors.. 

Pdm. Occit. p. 3. 

Que '1 cor e '1 cors m a s£u:it. 

ib. p, 360. 

Daher die mittelhochdeutsche Verbindung von „Herz und Leib'', 
worin allerdings aller Gleichklang weggefallen ist: 

Ir minne, die mit staetekeit 

gedienet hat 

Min lip, min herize, beide. 

Ruod. V. Rotenburk in v. d.' Hagen Minnes. Lp, 79. 

Daz ich dar ergab daz herze und al den lip. 

Meist. Heinr. Tesckler ib. IL p. 127. 

Des sich erkümet min lip, min herze und al min sin. 

ib. p. 128. 

Doch vröume ich mich, daz ich so reinem wibe 

mich han gegeben mit herzen unt mit libe. 

Ruod. d. 8ehriber ib. IL p. 265. 

V. 36. Sil vos daignpit venir en gre. • Die unpersönliche Form 
des V. daigner mit folgendem Subjektsinfinitiv, die dem Neüfr. fremd 
geworden ist, kommt im Altfr.» häufig vor: Amaurs^ daigne voiis sou~ 
venir De moi (XIV. 37. ) 5 >^^ soutentr Vous deignoit de moi kierir 
(XXrV. 24.); S^il vous en deignoit souvenir (Andrieu Douche in 
Dinaux Trouv. Artes. p. 47.). — Ebenso ist venir en gre verloren 
gegangen, während sich avoir, prendre, recevoir en gr6 erhalten 
haben. Vgl. Samors uoloit et li venoit en greit (Wackem. Altfr. L. 
p. 51.); Se il vos vient en gre (Gerh. v. Viane in Bekk. Fierabr. 
V. 3074.); Quant li vient en gre (Jub. Jongl. et Tr. p. 149.). 

V. 44. Mau parliere gent haie. . Die Form mauparliery malparlier 
kommt in Handschriften sowohl getrennt wie verbunden vor: in der 
Trennung ist das erstere Wort meist für das Adjektiv zu halten: vgl. li 
maus parliers (XX. 27.) entsprechend deni: molt fu biaus parliers 
(Rom. de la Violette p. 36.). Die malparlier kommen übrigens überall 
in der Lyrik der Zeit vor: . 

Provenz. Non crezatz lauzengier 
... Ni gilos mal parlier 
De me. 

Ramb. de- Vaqueiras in Raynouard Lexique rom. L p. 367. 

Altital. Per li mai parlieri. 

Poeti del prim. sec.^ I. p. 237. 

Invidiosa gente e mal parlera • 
• Piena d'inganno e di reo pensamento. 

ib. IL p. 253. 

Mittelhochd. We, wes gedenke ichl välische raete 

der argen melder und ir nit ' 
mere mir deü schaden tuöt 

Rost Kilchh&rre ze Sar^e in v. d. Hagen Minnes. IL p.l33. 
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VII. 

Dies Lied, ein Kreuzlied und Minnelied^ theilt Keller nach der 
Vatikan. Handschrift 1490 unter der Ueherschfift Mesire uges .de 
bregi mit; in der Berner Handschrift 389 wird das Lied mit den 
Anfangsworten: Sonkes nuls hom por dure departie nach Wacker- 
nagel Altfr. Lieder p. 102. dem Thiebaus de nauaire zugeschrieben. 
Ebendasselbe, Welches Francisque Michel und nach ihm Leroux.de 
Lincy im Recueil de Chants bist fr. L p. 101. herausgegeben hat, 
wird dem Chatelain de Coucy beigelegt. De la Borde, welcher im 
Ganzen sechs Lieder des Hugues de Bresi, Bregy oder Bercy an- 
fuhrt, bezeichnet darunter (Essai II. p. 317.) eins nach drei Hand- 
schriften durch die Anfangsworte: Sonques nus hom . ., während 
er (ib. p. 322.) ein Lied, welches mit den Worten; S'onques.nus 
hons pour dure departie beginnt, dem Chatelain de Coucy zuschreibt. 
Er verweiset dabei auf Vier Handschriften , wovon eine dies Lied 
ohne den Namen des Verfassers, eine andere unter dem Namen des 
Hugues de Bregy mittheüe. - So ist der Verfasser unseres Liedes 
sehr zweifelhaft. 

Hugues de Bregy, von dem die Berner Handschrift vier Lieder 
enthält, lebte unter der Regierung Philipp August's und wird als 
Zeitgenosse des Dichters Helinänd (gest. 1209.) genannt. S. De lia, 
Borde Essai II. p. 176. 

Unser Lied ist bereits viermal abgedruckt; neben dem Keller- 
8<;ihen Abdruck, der hier zu Grunde gelegt ist, liegt ein solcher von 
De la Borde und Francisque Michel, welchem Leroux de Lincy folgte, 
vor. Unsere Ausgabe enthält fünf Strophen, wie die von De la Borde, 
obwohl dort eine Strophe abweicht j so wie auch eine abweichende 
Stellung der Strophen statt findet. Die '. Ausgaben von Fr. Michel 
und Leroux de Lincy zählen sechs Strophen .und vereinigen die ab- 
weichenden Strophen der beiden oben genannten Abdrücke; in der 
Stellung der Strophen weichen sie ebenfalls davon ab. Im Einzelnen 
ist auch der Inhalt der Strophen verschieden. Vielleicht ist die 
grofsere Strophenzahl erst das Produkt späterer Zeit. Die Strophen- 
stellung, wie wir sie geben, entspricht der von No. V. S. die Bei- 
lagen p. 93. 



v. 1. Sonkes nus hom etc. Wie die verneinende Partikel ne 
die Stelle der affirmativen einnimmt (s. III. 18.), so auch das ver- 
neinende Fürwort nui, nului u. a. die., des affirmativen , und zwar 
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zunächst in firagenden Haoptsatzen, dann in Nebensätzen, wie im 
Bedingungssätze (vgl. YDI. 18. XXXVIH. 25. XL. 37.), im Relativ- 
satze, der eine Bedingung ansspricht E ki nieni de raUrui prendreii, 
Escmnengie estre debreii (Rom. de Ron 11. p. 98.), im Concessivsatze 
(mit T. l.)j im Modalsatze (abgekürzt IQ. 10.), femer im Sabstantiv- 
satze nach einem negativen Hauptsätze (XXXV 11. 8.) u. dgl. Ent- 
weder ist es also die Natur des Hauptsatzes oder die des Neben- 
satzes, oder beider in Gemeinschaft, welche die negative Fassung 
ermöglichet. Das weitere Umsichgreifen der negativen Wörter im 
Provenz. und Altfr. beruht zum Theil auf minder klarer Auffassung 
des Satzgefüges, wozu schon Satze den üebergang bilden wie: 

Manda . . . 

Qu il alaissent le meillor querre 

Qu'il trovaissent en nule terre. 

Barhaz. Fabl, ei C. /. p. 152. 

Man vergleiche Ghrigens dem Sinne nach das Kreuzlied Rei- 
mars des Alten: 

Ich tuon ein scheiden, daz mir nie 

von deheinem dinge wart so we: 

Vil guote vriunde laze ich hie; 

nu wü ich truren iemer me, 

Die wQe und ich si vremden muoz, 

von der mir sanfter taete ein gruoz u. s. w. 

r. d. Hagem Mümesäng. I. p. 195. 

und Friedrichs von Hausen: 

Min herze den gelouben hat, 

solt ich oder iemerman beliben sin 

Durch liebe oder durch der minnen rat, — 

so waer ich noh al umbe den Rin; 

Wan mir daz scheiden nahe gat, 

daz ich von lieben vriunden min 

han getan. 

ib, p. 214. 

V. 5. 6. Cascuns pleure sa tere et son pais, . . ses cameis amis. 
Die Verbindung von terre und pays, jenes das Allgemeine, dieses 
das Besondere, jenes mehr mit Rücksicht auf den Boden, dieses mit 
Bezug auf die ethischen Verhältnisse des Menschen zu demselben, 
ist im Altfr. gewöhnlich: 

Et delivrer sa terre et son pais. 

Tkibault bei Auguis Poetes fr. II. p. 4. 

Et si vous rens ma terre et mon pais. 

Garin le Loherain ed. Fr. Michel. I. p. 116. 

Cui vous donnastes la terre et le pais. 

Sa terre gastent et ardent Ion pais. 

ib. I. p. 180. 

Die Lesart cameis amis scheint angemessener als coraus, coriax 
amis. Die camales frairesj parenies, amici „die leiblichen Ver- 
wandten^ sind im Mittellatein gebräuchlich; eben so in den roman. 
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Sprachen^ VgL Quil naii aucuns chamelA^ amis (Monmerque Tb. 
fr. p. 290.); Af>oc Rollant ie taten charnel atni (Gerh. v. Viahe in 
Bekk. Fierabr. v. 3937.); Provenz. Parens camals (Y. et Vert f. 71. 
99. bei Rayn. Lex. rom. s. v. 11. p. 341.). 

T. 7. 8. Maisf il nest nus congies, que qüe nas die, . . et damie. 
So sagt der Provenzale Bertrans de Lamanon: 

._^ . . D.oua34 res, que qu'pm. vos.dia, 

Ko cre que talö dolorö sia 
• . . Com qui part amic d-amia. 

ParfK. OociL p. 111. 

und der *deutdche Her Güntber von dem Vorste : 

Swa sich zwei liebe scheiden die haben herzeleide klage. 

V, d, Hagen Minnes, II. p. 165 im Refram. 

Schrip ein leit vor allem leide, 
swa sich .liep von liebe scheide, 
. trnrig und unendelich. 

D. tejlde Alexander ib. p. 366, 

V. 9. 'Li* reveoirs dtc. ,,Das Wiedersehen hat mich zu der Thor- 
heit gebracht etc.". Ich habe aus dem verderbten reioenoirs die 
richtige Lesart entnehmen zu können geglaubt; remenoir bei De la 
Borde scheint ohne Sinn. Die Lesart revoier könnte allerdings auch 
grammatisch richtig sein, vgl. Acoru fu voier cel plait (Tristan ed. 
Fr. Michelet p^ 57.) ; der Infinitiv veoir findet sich sehr häufig, wie 
Xra. 3. XV. 35. XXXVIL 7. Man vgl. dem Sinne nach Rei- 
mar's des Alten Ued: 

Ich saoh si, wäre ez älder werlte leit, 
die ich doch mit sorgen, han gesehen, 
wol mich so minneclicher arebeit! 

• • • 

mir enkunde .niemer baz. geschehen. 

Dar nach wart .mir vil schiere leide : 

ich schiet von ir, daz niemer man von wibe mit der not gescheide, 

noch daz mir nie so we geschach. 

V. d. Hagen Minnes. I. p. 180, 

V. 11. 12. Daler a li or ai quise aqoison Dont je morrai. Das 
för ar her "K» stehende et scheint sich aus der folgenden Zeile ein- 
geschlichen zu haben und stört den Sinn, den ich nicht so fasse, 
wie Leroux de Lincy, wölcher übersetzt: faicMrche foccasion (Toller 
vers eile et fen- motirrai, sondern so: „dadurdi dafs ich zu ihr ging, 
habe ich jetzt einen Anlafs gefunden, wovon ich sterben werde ^. Der 
Infinitiv mit de ist nämlich oft ' kausal aufzufassen, z. B.^n : 

• - • • • • • 

- Jehan , des dames desprisier 

■ Ne piietnus hbns en pris monter. 

^ Jehan Moniot in Dinaux Trouv. Artes, p, 334. 

De joie avoir ne puet nus empirier. 

...*_. . Jean d^Esquiri ib, p, 307. 

Das Wort aqoisan oder achoison, oqo\son'{^l, 2.) 9 ocoison, 
Qcehoison u. dgL entspricht dem prov. occasto^ ochaizo u.a., latein. 
occasiOy oft in'dem Sinne des Anlas&es, der Vera-nlassung: 

10 
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Et par poi d'achoison est une ame perie. 

^in. de Rou bei Roquefort s. v. 

N'ara-il de dire raison 

Qae pour baptesme ait achoisou 

Qae moorir doie. 

Monmerque Th. fr. p, 664. 

Diex, s'il i maert par m'ocoison 
Rendre m'en'convenra raison. 

Barbaz, Fabl. et C. /. p. 234. 

y. 15. A pis assez, qant sa joie est faillie, Qae eil qoi muert 
tout a nne foie ^er ist weit übler daran, wenn seine Freude ver- 
fehlt (verloren) ist, als der, welcher auf einmal stirbt". Dem Sinne 
nach vgl. 

Mel2 volt murir ä nne faiz 

Ke tut dis estre si destraiz, 

£ melz volt une faiz murir 

Ke tut tens en peine languir. « 

Tristan ed. Fr. Michel U. p. 89. 

Altital. Che assai val meglio in una morire 
Ca consumare a poco, senz abento. 

Poeti del pr. sec. II. p. 95. 

Che assai val meglio un 'hora 
Morir, che pur penare, 
Da che non puoi scampare. 

»6. /. p. 172. 

Mittelhochd. Bezzer waere mir ein sterben, * 

danne lebende verderben. 

Rost Kilchherre ze Same in v. d. Hagen Minnes. II. p. 131. 

AvQir pis „übler daran sein*^ ist dem Altfr. geläufig: Tant ai 
jau pis (XXX. 31.); Sor at>ez mal vous aurez pis (Jubinal Jongl. 
et lYouv. p. 151.); Dans mlains encor oures pts (Barbaz. Fabl. et 
C. in. p. 305.); Nus n'en aura pis de m» (ib. p. 378.). Vgl. das 
Provenz. pietz trai que si moria ( Sordel h. . Rayn. Lex., rom. IV. 
p. 535.). — estre faillis „verfehlt, verloren sein" ist gemeinromanisch: 
Ke ioie soit faillie (Wackem. Altfr. Lieder p. 106.); Mais en cous 
sesi endormie Pities et mercis faillie (XXXVI. 24.); auch von Per- 
sonen in der Bedeutung „ohnmächtig, kraftlos" sein: Qui refuse son 
desirier MouU est recreans et faillis (XLUI. 15.).- Oft kommt es 
mit dem Dativ der Person vor, för welche etwas verloren ist: Qvanl 
la meillor mest faillie (Wackern. Altfr. Lieder p. 108.); La muedre 
mest faillie (ib. p. 11.); Provenz. Jois d^dmor nCes fallitz (Parnasse 
Occit. p. 32.); Altital. Speranza m efalluta (Poeti del pr. sec. I. p. 490.). 

V. 17 — 20. Se jou seusse . . Jou laissasse lame en.vostre merci, 

Salaisse a dien . . merci rendre. Diese Stelle wird von Leroux de 

Lincy, welcher für jou laissasse ']ieset feussemis, unnchüg so ge- 

.fafst: Si faeais su . . que la säparation me tourmentäi ainsi, fau- 

4'ais abandonuä ma f>ie ä eqstre merci, ei je serais aU6 rendre ä 

Dieu des actions de grdces. Der Nachsatz beginnt nämlich nicht 
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mit y. 19. sondern erst mit den Worten Salaisse etc. v. 20., wfihrend 
y. 19. einen asyndetisch angefügten Konsekutivsatz zu dem zunächst 
vorangehenden Satze enthält. So werden Konsekutivsätze sehr ge- 
wöhnlich ohne die unterordnende Konjunktion (que) angehängt; vgl.: 
Ki si sunt fiers, n'unt eure, de lur vies (Chans, de Roland p. 101.); 
Ne nus eust tont Soufert nel convenist morir (XVIII. 7.). Also ist 
zu übersetzen : ,,Wenn ich ebenso beim Beginnen gewufst hätte, daJs 
mich der Abschied so quälen würde, dafs ich meine Seele in eurer 
Gewalt liefse, so hätte ich Gott gedankt etc.** — Die Worte a len- 
prendre (Vgl. Qui ien fust vardes ä femprendre? Monmerque Th. 
fr. p. 57.) beziehen sich auf das Wiedersehen und Abschied nehmen, 
nicht auf die Ejreuzfahrt. — Das laisser en la merci entspricht -dem 
neufr. laisser ä la merci vl. dgl. Vgl. Se met en sa merci (XLIV. 
20.) ; Provenz. Mas tot si'^en vostra merce (Am. de Marueil b. Rayn. 
Lex. rom. IV. p. 208.); Mittelhochd. Ich han ml ledeklicke hraht %n 
ir genade minen lip (Reimar der Alte in v. d. Hagen Minnes. I. 
p. 174.); Do diu schoene mich in ir genade vie (ib. p. 188.). 

v. 21. 22. De cou conques ne deignastes nul jour Que jou fusse 
baans a vostre amour „dafs ihr niemals genehmigtet, dafs ich um 
eure Liebe würbe''. Für deignastes haben die anderen Recensionen 
souffrites, souffristes; doch scheint dies eben eine Korrektur des 
minder geläufigen Ausdruckes. Daigner, welches im Provenz. und 
Altfr. mit dem Akkusativ des Objektes vorkommt, kann eben so 
gut einen Substantivsatz nach sich haben: vgl. prov. Que t deing ni 
le Toilla (A. Daniel bei Rayn. Lex. rom. ÜI. p. 48.); AMr.Riens 
ne m^a deignä (Hubert Kaukesel in Dinaux Trouv. Artes. p. 232.). 
— baer und beer (vgl. bee IV. 18. bet VII. 30. bee XLlI. 44.) 
prov. badar it. badare althochd. beitön , erwarten, auch bitan goth. 
beidan, augels. bidan, hat neben der Bedeutung ^kla£fen, gähnen^ 
(vgl. bailler, prov. badaillar it, sbadigliare u. a.) die: ^nach etwas 
streben, sich sehnen, schmachten". .Vgl. Qui veut a bien baer (Ju- 
binal Jongl. et Trouv. p. 78.); Gardes- bien ni Jbaes sa bien non 
(Kellers Romv. p. 239, 5.); Beieir a teil honor (Wackem. Altfr. L. 
p. 49.); Nient baer a folie (Barbaz. Fabl. et C. I. p. 389.); Et se 
t>ous bae^ ä s'^amor (ib. II. p. 207.). 

V. 23.- Mais jou me tiens a paiie de latendre. Hier macht sieb 
der Dichter selber einen Einwand gegen seine letzte Behauptung: 
„aber ich halte mich für befriedigt durch die Erwartung''. Nach 
den Verben tenir, conter, juger und ähnlichen steht häufig die Ka- 
suspräposition a statt des lat pro : Ne tieng pas celui a saige (Wackem. 
Altfr. L. p. 110.); Jel tien a molt grant barnaje (XXXI. 41.); Mi 
bien fait sont a noiant jugie (XXL 6.); Que quanquil fait seit conte 
a prouece (XXIX. 48.). Provenz. Hom me ten a folor So don degr^ 
esser honratz (Parn. Occit. p. 186.). — In latendre kann das / als 
Artikel gefafst werden; doch könnte man es auch als Fürwort auf 
amour zurückbeziehen. 

v. 25. iff. Tout a croisies amourous a contendre Daler a dieu 
u de remanoir chi etc. Leroux de Lincy übersetzt: Tout croisS 
amaureux doit choisir eT aller ä Dieu ou de rester ici; dies scheint 

10* 
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unaDgemessen, da dem Kreuzfahrer eine solche ^ Wahl ^ nicht zusteht: 
auch heifst contendfe nicht ^wählen**. Der Gedanke ist vielmehr: 
^ Jeder liehende Kreuzfahrer hat zu kämpfen (ipneren Widerstreit zu 
hesteheq), zu Gott zu ziehen oder hier zu bleiben". Diesen Gedan- 
ken drucken auch andere JExeuzlieder aus, z. B. 

Prot. Bels Cavayers, per cui fas sons e motz, 

No sai si m lais per vos o m lev la crotz ; 
Ni sai cum m'an, -ni non sai com remanhä, 
Quar tan me fai vostre' bei cors doler, 
Qu'en müer si us vey, e qüan: no us puesc vezer 
Cug morir sols ab tof antra companba. 

Rayn. Poet. orig. de» Troub. IV, p. 112. 

Aler a dieu y^%\\. Gott gehen" d. h. nach dem gelobten Lande 
pilgern. Ygl. Äu baron 5, Jake aloü (Flore u. Blancefl. v. 95.). 

V. 28. si grief fais «ntreprendre. Das V. enieprendre, wird auch 
sonst mit fais (Last) zusammengestellt: Si volroit le fais entreprendre 
(A. Dinaux Trouv. de la'Flandre p. 88.). 

V. 29. On ne puet pas servir atant seignour. Leroux de Lincy, 
welcher ^ tant gesondert schreibt, übersetzt: on ne peuipas serr>ir 
tant de tnaitres. Diese Auffassung wäre grammatisch zu rechtfer- 
tigen; denn servir nimmt das Objekt mit wie ohne a zu sich: 
• vgl. XVin. 23. .XXII. 1. qni sert ä tel baron (Rom. du Ren. m. 
V. 26849.).; de servir . . äiuc fattlx ydoles (Monmerque Th. fr. p. 302.) 
und die Auslassung des fiexivischen s in seignour (statt Ji^^trof/rs) 
wäre namentlich im Reime nicht ungewöhnlich. Aber es scheint 
auffallend von „so vielen" Herren zu reden, wo doch eigentlich nur 
„zwei" vorfianden wären. Ich möchte vielmehr übersetzen: „man 
kann alsdann dem Herrn nicht dienen". Atant oder auch getrennt 
ä tant wird unzählige Male adverbial für „dann, alsdann" gebraucht: 
Et se voles M^amour arSs: Cuite vos claim atant (Monmerque Th. 
fr. p. 40.). Die Auslassung des Artikels vor seignour (von Gott ge- 
braucht) ist freilich nicht gewöhnlich, doch wäre sie nicht auffallender 
als in folgender Stelle: . . 

Dame qui es la doulce mere 
A Createur de tout le raonde. 

Monmerque Th, fr, p, 351, 

. Ma dame dort. 
Et sire aussi. 

ib, p, 648, 

• • • * 

Sind indefs' solche Beispiele zweifelhaft,' so wird es .wenigstens 
gestattet sein, den Begriff des seignour allgemein zu fassen als „einem 
(seinem) Herrn", wie in: Culuns demanUerent stignur (Marie de Fr. 
. II. p. 150.), wobei die Beziehung auf Gott im .Hintergrunde ste- 
hen würde. 

y. SO — 32. Proec que-fins euers . . Ne se porroit . . desfendre, 
Four ce . . ne men deves reprendre. Da^ in den verschiedenen 
Ausgaben vorkommende Proet habe ich wohl mit Recht in Ptoec (ein- 
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sylbig) verwandelt; proec auch pruec^ pruech u. a, (pro hoc, per 
hoc) entspricht der Form nach dem avoec, uveuc u. a. und senoec 
(Monmerque Th. fr. p. 192.) senuec {sine hoc)^ und wird, mit ^e 
verbunden^ für pour que. in jedem Sinne gebraucht. Das pour ce des 
Nachsatzes (v. 32.) deutet hier nachdrücMich auf das kausale proec 
que des Vordersatzes zurück und beweiset die Richtigkeit der Kor- 
rektur. S. XL. 43. Zu unserer Stelle ist besonders zu vergleichen: 

Non mie pruech qu' ensi ne vait 
Que teus se melle de .Renart 
Qui n'en sietle tiers ne Ic quart 
De cou qu'il en cuide sayoirj 
Si rie fäit (fönt?) mie' eil savoir 
Qui entreprendent chose k faire 

Dont aient honte ne contraire. 

• . • • • , 

Mom. du Renart Cauronnem, v, 3178. 

V. 33. ff. Ahi, dame, tont est fors de balance etc; Der Gedanke, 
welcher in dieser Strophe ausgesprochen ist, wird in Gilles de Chin 
V. 1950 -T- 70^. vielleicht mit Rücksicht auf dieses Ided oder ähnliche 
Stellen in Kreuzliedern, dramatisch ausgeführt. Tout est fors de ba- 
lance d. i. „alles ist entschieden, dem Schwanken entnommen *f. Die 
übrigen Recensionen haben tout sui fors de balance, was sich dem 

fewöhnlicheren Gebrauche anschliefst, doch ist auch gegen die andere 
'assung nichts einzuwenden. Vgl. Ains ne fui mais en tel balance 
De nule rien jöur de ma vie (Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 46.) j Prov. 
Atressi soi en balansa Com la naus.en Vonda (Bern, de Ventadotir 
in Auguis Poetes fr. I. p. 12.); FPestati en- balansa j(Rayn..Lex. rom. 
iV. p. 468. V. pays.). 

V. 34. Sans recouvrier. Vgl. XXVL 18. XXXVni: 52. 

V. 36. sil ne fast de remanoir viautance. Vgl. Si ^eroit trop. 
grant viltance De retourner (Romane, fr. p. 101.). Die Form Tiau- 
tance ist ungewöhnlich; es finden sich von f>ilis, vilitas die Formen 
viute (st; vilte) Jubinal Jongl. et Tr. p. .67., Barbaz. Fabl. et C. p. 77. 
und öfter, aufch vieute, toieute XXXIX. 33. XLVI. 31.; aber wie 
neben mels. miels auch miäls, neben mieldre, mialdre, neben cieus 
(ecce-illos), ciaus- und von den latein. Formen mit eil die französ. 
iely ialy iäul vorkommeil (s. "Wackern. Altfr. L. p. 150.), so kann 
auch viaiite, viautance geduldet werden. — Aehnliche Wendungen 
am' Schlüsse voir Rreu2liedem .finden sich auch sonst; ßo i^ dem 
Liede Bertrans de Born in Rayn. Po^s. des Troid). IV. p. 94. 

Mas ben es vers qu'a tal domna m coman, 
. .S*el passage no ill. platz, nön crei que i an. 

und in dem oben p.. 148. angeführten liede von Rambaut de Va- 
-queiras ib. IV. p. 112*. 

V. 39. 40. Car vous estes . . Que vbstre ami ni ferar ja faillancc 
„denn ihr seid von so hoher Trefflichkeit, dafs euer Freund nie 
gegen euch fehlen wird, d. i. euch immer gehorsam sein wird". Vgl. 
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S'ensi voz estoit covenant 

Que voz I ami eassiez, 

Qai fust en liu de moi croisiez, 

S'il fust venus por congie prendre, 

Qu'il ne vausist vers vous mesprendre, 

Por Diu li donries-vous u non? 

Gilles de Ckm. v, 1962, 

Die andere Lesart: Mais ma dorne est de si tres grant vaiüance 
QtCä son ami ne doit faire faillance „sie ist. so trefflieb, dafs sie 
ihrem Freunde nicht entstehen (entgegen sein) darf" gefällt weniger. 
— Faire faillance ist übrigens nichts anderes als das einfache faiilir, 
wie faire departie v. 2.; folaje V. 30. 31.; parcon XVII. 28.; don 
XXII. 21. u. dgl. einfachen Verbalbegriffen gleich sind. 



vm. 

Keller hat dies Lied nach der Vatikan. Handschr. 1490 wieder- 
gegeben, welches dort die Üeberschrift Mesires meurisses de craon 
fuhrt, während es in der Berner Handschrift 389, wonach es Wacker- 
nagel in den Altfr. Liedern p. 13. abdrucken liefs, als ein Lied des 
liroif amaris de creons, von welchem die Handschrift vier Lieder 
enthält (s. ebend. p. 88.), aufgeführt ist. Aber nicht nur Moritz und 
der als „König** (li rois), wie die Dichter Adenez und Rogeret de 
Cambray (s. De la Rue Essais bist. I. p. 225. Ideler Gesch. d. altfr. 
Nationall. p. 89.), bezeichnete Amalrich von Craon werden als Dich- 
ter dieses Liedes angegeben, sondern auch Peter von Craon. We- 
nigstens sagt Claude Fauchet (Oeuvr. p. 574.): Messire Pierre de 
Creon (ie croy de Craon) dict qu'il aime par heritage, et que les 
siens ont tousiours loyaument aime, und De la Borde, welcher Essai 
n. p. 184. dies Gedicht dem Maurice de Craon beigelegt hat, schreibt 
es ebendas. H. p. 323. wieder dem Messire Pierre de Craon zu. 

Das alte berühmte Haus der Craon, deren Namen die Stadt 
Craon im Departement der Mayenne verewigt, war, nach unserem 
Dichter selber, reich an Sängern, von denen Moritz dem zwölften 
Jahrhunderte angehört — er starb 1216 s. De la Rue Essai histor. 
III. p. 192., — Peter, sein Sohn im Anfange des^ dreizehnten Jahr- 
hunderts lebte. War Amalrich ein jüngerer Nachkomme jenes Hau- 
ses, so dürfte er eher als der ältere Moritz für den Verfasser an- 
seres Liedes zu halten sein; denn es ist nicht wahrscheinlich, dafs 
dem Moritz bereits mehrere Dichter in der Familie vorangingen. 
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Der von Wackernagel mitgetheilte Text des Liedes weicht be- 
trächtlich von dem hier zu Grunde gelegten Kelierschen ab ; jener 
zählt sechs durchgereimte Strophen, der unsrige nur fünf. Jener 
ist übrigens stellenweise so verderbt, dafs eine Herstellung des ur- 
sprünglichen Textes aus Konjektur unmöglich erscheint. In den kri- 
tischen Anmerkungen habe ich nur Einzelnes daraus angeführt, was 
zur Berichtigung des unseren dienen konnte. Üebrigens fuhrt De 
la. Borde fünf Handschriften an, welche unser Lied enthalten (Ü. 
p. 323.), so dafs wenigstens noch eine Benutzung anderweitiger 
Hülfsmittel zur Berichtigung der jetzt vorliegenden Ausgaben in Aus- 
sicht steht. 

Den Wackemagelschen Text habe ich in der Beilage zu diesem 
Liede p. 97. zur Yergleichung abdrucken lassen. 



V. 1. 2. Fine amour claime en moi par iretage Droit et raison. 
Ich habe statt Drois sest raison^ was keinen Sinn zu geben scheint, 
die Lesart der Berner Handschrift aufgenommen; so entsteht der 
Gedanke : Feine (treue) liebe beansprucht nach dem Erbrechte An- 
recht auf mich. Clamer droit en qck, ist eine geläufige Ausdrucks- 
weise: Kar (Tambes parz i out lignage Ki clameit dreit en V6ritage 
(Rom. de Rou I. p. 401.); Ki clatnout dreit en Veritage (ib. II. p. 10.); 
Si clamout dreit en Veritage (ib. IL p. 326.); Vostre femme est das 
ore mais, Nul autre h'y peut droit clamer (Monmerque Th. fr. p. 634.). 
Der- Zusatz et raison tritt oft zu droit: Ainsi com drois ert et raison 
(Barbaz. Fabl. et C. I. p. 240.); Ce nest mie raisons ne drois (ib. 
lY. p. 34.); Et mestre Guillaume requiert Droit et reson sanz guerre 
avoir (Rutebeuf Lp. 71.); Provenz. Dregz es erazos (Pons de Cap- 
dueil in Rayn. Lex. rom. V. p. 52.); Jeu t?os farai razo e dreg (l'Evan- 
gHe de l'Enfance ibid.). — üeber par iretage vgl. Tu n^es pas rei 
par eritage (Rom. de Rou II. p. 160.). Den Anfang unseres Liedes 
giebt De la Borde IL p. 184. in folgender Weise: 

Fine amor claim en moi par h^ritage. 
Droiz s'est reson: car bien et loi'aument 
L'ont servie de Creon leur aage 
Mi bon seigneur. 

V. 3. 4. Lont servie de Creom lor eäge Li bon seignour. Na- 
türlich ist zu verbinden Li bon seignour de Creom, Die Schreibart 
Creom ^ Creon statt Craon findet sich auch sonst: Et si iert Piäres 
de Creon (Mouskes Chron. v. 22607.) — lor eage d.i. ihr Lebelang. 
Vgl. Qui bien la sert mens (meut Diu.) en vaut son aage (Jehän li 
Cuveliers in Dinaux Trouv. Artes. p. 317.); Fnrent apres serf leur 
aage (Guillaume Guiart I. p. 249. b. Rei£fenberg Mouskes H. p. 337. 
not). So steht en mon aage „mein Lebelang^: Onques nul hom en 
mon aage Ne meffis ne ne me ff erat (Rom. du Renart III. p. 24036.). 
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V. 4. 5. Qui tindrent . . Prie et valour et tout enseignement 
Tenir steht hier für das geläufigere maintenir. Vgl. fausseie tenir 
(XXVni. 16.); Provenz. per la costuma teuer (Bertr. de Born in 
Rayn. Lex. rom. V. .p. 331.). — Enseignement, d* i. bonae artes, die 
gute Erziehung, .provenz. ense^ham^n^ enseynamen u. dgl. wird an 
edlen Männern und Frauen oft gerühmt Vgl. XXVII. 42. So- auch 
im Mittelhochd. Tiusche man sint wol gezogen (Walth. y. d. Vogel- 
weide b. Wackern. Altd. Leseb. I. p. 377.). 

V. 7. Woeil que de chant et damour les retraie „ich wünsche, 
dafs ich in Sang und Liebe ihnen gleiche". Retraire in dem Sinne 
„nach einem schlachten, ihm ähneln" steht gewöhnlich init der Ka- 
suspräposition a^ doch auch, ohne diesem Ge retrai plus sire mon per^ 
Que je ne faz ä ma mere (Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 83.); Retraist 
del tot ä son bonpäre Et^si retraist ät^ques ses^fräre (Monsk. Chron. 
V. 22463.). An unserer Stelle scheint es ganz den Sinn des latein. 
reddßre, referre zu haben, wie Plin. Ep. VII. 19. matrem ejus reddit 
ac refert nobis. 

v^ 8. Et del sorplus me met en sa manaie etc. „und weiter 
(überdies) gebe ich mich in ihre (der Liebe) Macht etc." . Del sor^ 
plus entspricht dem ital. ^oprappiü f. inoltre, da tantaggio. — Ma- 
naie^ provenz. manayd^ kompit in dieser Verbindung oft vor: Me met" 
je (ma-je fäUchlich Th. fr.) del tout en ta manaie (Monmerque Th. 
fr, p. 426.); Hom qui ,se met en se manaie (Jubinal Jongl. et Tr. 
p. !^4.); Or voüsmetez du tout en la moie manaie (Berte aas gr. p. 
p. 81.); Que il conviertt toute Alkaie Et remis t en la Dieu manaie 
(Mouskes Chron. v. 3884.); Provenz, Ai mes mon cor sobrier En la 
sua manaya (Albert de Sisteron bei Rayn. Lex. rom. IV. p, 143;). 

V. 19* Com a ma . . droite signourie. Der Dativ steht- appositiv 
zum adjektivischen Fürwbrte sa in sa manaie y, 8., wie man noch 
jetzt sagt: mon pkre ä »wo«. „in ihre Macht als die meiner Herrschaft". 
— Signourie und signourage v. 11. sind, wie XVIII. 33. und in: 
Ke je serf boin signouraige (Dinaux Tr. Artes. p. 236:) für die 
entsprechenden konkreten BegriiFe gebraucht. Der Ausdruck droit 
seigneur ist auch sonst geläufig: Seigneurs, ne me deeez faillir: Car 
je süi vostre droit seigneur (Du Meril Orig. latines du Theätre 
mod. p. 307.). 

V. 13. Atent et croi. Das V. croi ist in dieser Verbindung ein 
wenig auifallend; doch vgl. Mout les aime et croit et prise (Roman^. 
fr. p. 25.). — aveuc mon fin corage d. i. mit, bei meinem treuen 
Herzen, bei dem Umstände, dafs ich eih treues Herz habe. — 

V. 14. 15. et n'est- drois caufa^ment Soit nus fins biens eus en- 
tierement Sans grant joie „und es ist nicht recht, dafs anders irgend 
ein schönes Gut vollkommen besessen werde ohne grofse Freude". 
Vgl. Ne li nest drois ,", qestre doie Damours eue issi tres häute 
joie V. 27. TheopKile, je Vai seu La en arrikre a moi eu (Monmerque 
Th. fr. p. 153.). Die „Freude'^ der Liebe spielt in der lyr. Poesie 
des Mittelalters eine grofse Rolle; vgl, 
Prov. Ab räuträ joy, qu*ieu ai en mon coratge 

Dobla mos bes e m nays e m crois e m brnelha; 
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' Qae no m'es vis qa'om poscA ren valer, 
S'eras no vol amor e gaug «ver. 

Bern, de Ventadaur in Rayn, Lex, vom» L p, 331, 

Altital. Gioia ne Ben non e senza conforto, 
Ne senza rallegranza, 
Ne rallegranza senza- fino amore. 

Poeü del prim, sec, I, p, -482. 

Mittelhd. Er ist rebter fröide gar ein kint, 
der if niht von wibe Wirt gewert 

. Sit daz nieman ane fröide touc, 
so wolte ouch. ich vil gerne fröide han. 

Walther v. d. Vogelweide ed. Lachmtmn p. 99. 

Swer in mit triwen dienest tuot, 
den künnen si wol machen fro. 
der. werlde heil gär an in lit: 
ir güete ist freuden hochgezit; 
ir schoene so vil frenden git 
da von div hertze sligent hö. 

Ulrich V, Liechtenstein ed. Lachmann p. 245, 

Elliu vröude kumt von wiben, 
din dien mannen hoch gemnete birt; 
Ez kan nie man vro beliben, 
dem ir sneziu minne niht enwirt. 

Walther v. Klingen in v, d, Hagen Mitmee, L p, 71, 

V. 16. 17. par coi tout cuitement Me renc a vous. Par cai- d, i. 
quapropter, quamobrem u, bezieht Sich auf den ganzen vorangehenden 
Satz, wie XV. 11. XXVin. 39. XXXIV. 12. — TtnU cuiiement oder 
guUement, was noch jetzt bei Verkäufen in dem KaYizleiausdrucke 
franchement et quittemerU vorkommt, wo es ausdrückt, dafs an dem 
übertragenen Eigenthum keine Schuld haftet, bedeutet hier „ohne 
Rückhalt". Vgl. Done le donc tat quitement (Rom. de la Rose 
v. 2271.); Por la terre aver Quitement (B. d. Sainte- Maure Chron. 
des ducs de Norm. II. p. 308.). Die Form renc findet sich wieder 
XXI. 33. XXX Vin. 18. Das c ist namentlich dem n in den ersten 
Personen des Präsens und sehr häufig nach Ausfall eines t (d) aller 
Konjugationsförmen angehängt, wie in renc (Monmerqu^ Th. fr. p. 166. 
206., Mouskes Chron. v. 19312.); senc (sentio) (Barbaz. Fahl, et C. 
I. p. J 14.); vene (t>endo) (Monmerque Th. fr. p. 86.); repenc (ib. p. 79.); 
prenc (ib. p. 195.); tnanc (mando) (ib. p. 439.); demanc (Barbaz. Fahl, 
et C. I. p. 117. 136.); aber auch sonst, wie in perc (perdo) (Mon- 
merque Th. fr. p. 32. 115.. 177. 178.); je parc (von partir) (Mous- 
kes Chron. v. 23595.);- atne (amo) (Gilles de Chin. v. 3551.); cwc, 
quic (cogito) (Mouskes Chron. v. 8^63. 8816., Rom. de la Violette 
V. 2363., Gilles de Chin. v. 2368.). 

V. 18. 20. Et sil est nus ki . . aie Faus est se etc. „und wenn • 
irgend jemand ist, der ohne Fneude grofse Guter (Gknüsse) hat, so 
ist er ein Thor, wenn er sich nicht der Liebe vertraut, durch welche • 
jedes Gut und Freude sich vervielfacht ^S Aie steht statt ait, was 
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im Reime nicht auffällt: Tgl. Ne sei H las que fere puisse (Rom. du 
Reuart I. v. 2095.); Moult prie Den que il Pavoit En tel leu que 
viande iruisse Que ä sa ferne porter puisse (ib. III. v. 24610., Berte 
aus gr. p. p. 32.). Auffallend ist hier die Form faus in dem Sinne 
„Thor", obgleich sie sich unzählige Male für fols, fauls, fox u. dgl. 
findet, wie XII. 31. XV. 25. XLII. 69., weil sogleich v. 21. faus in 
dem Sinne des „falschen, unwahren Liebhabers" vorkommt. — In 
par cot (quoi) bezieht sich das Relativpronomen nicht auf den gan- 
zen Satz, sondern auf das Hauptwort amours; es wird häufig auf 
Substantive männlichen und weiblichen Geschlechtes zurückbezogen: 
ie savereus penser par coi jou cant (XVI. 7.); De cose par qoi 
me per des (Barbaz. Fahl, et C. IV. p. 67.); Le cors Nosire Seignor 
aporte Par coi fame se reconforte (ib. p. 107.). 

V. 21. Si fine amour ne doit faus euer volaje etc. Wenn diese 
Lesart unseres Verses die richtige ist, so hat sie keinen anderen 
Sinn als: „So treue Liebe verdankt der Falsche unstätem Sinne nicht" 
d. i. der Falsche hat bei seinem unstäten Sinne keine ächte Liebe. 
Cuer volaje als Dativ ohne Kasuspräposition kann nicht befremden. 
S. I. V. 32. Vgl. 

Provenz. De cui que m vuelba, serai drutz, 
£ trametrai per tot salutz. 
Et aurai mais cor volatge. 

Bern, de Ventadour in Rayn. Lex. vom. L p. 329. 

V. 24. La mencoigne li desfait „so vernichtet ihn die Lüge". 
Die Form mencoigne. findet man Rom. du Renart II. v. 17690. u. 
öfter, mensoigne Romane, fr. p. 89. wie das V. mencoignier Jubinal 
Jongl. et Trouv. p. 24. 

V. 25. 26. Gar tes commest li deduis con en prent Gouvient estre 
la joie con ,atent „denn so wie der Genufs ist, den man davon (von 
der Lüge) hat, muTs auch die Freude sein, welche man erwartet"; 
jener Genufs nämlich ist doch nur ein erheuchelter, unwahrer Ge- 
nufs, und die ohne wahre Liebe gemachte Eroberung gewährt nicht 
die Freude ächter Liebe* Aehnlich sagt der Dichter: 
Provenz, Drutz qu' ama falsamen 
Deu per dreg jutjamen 
Aver fals guizardo. 

Gaucelm Faidit in Rayn. lex, rom. I. p. 370. 

Mas aitals joys, cum cove, lur en venha. 

ib. p, 373. 

Die Form tes für tels findet man auch XXXIV. 27. XX. 35. 
Ueber die Schreibart commest (com oder comme est) vgl. XXI. 31. 
XXXV. 40. comm ele XI. 32. 

V. 27. 28. Ne li nest drois . . qestre doie Damours eue issi tres 
haute joie. Das Fürwort /* gehört als Personalobjekt zu estre eue 
„ihm zu eigen sein"; die Ausdrucksweise erklärt sich ans dem zu 
V. 14. 15. Angeführten. 

V. 29. Qui a tous vaut et a valoir aie „welche allen förderlich 
ist und zu Werth verhilft". Diesen Gedanken über die liebe spricht 
die Poesie der Zeit als einen ihrer Gemeinplätze aus: 
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Poar mieas valoir . . 
Voeil boine amoor servir. 

XXXVI J. 1. 
Altital. Dico ch' amor ciascuna cosa avanza, 
. E dona goia ad ogni fino amante, 
E fallo in allegrezza sormontare; 
E chi non ama non puote avanzare 
Valor e pregio ne esser benestante 

E partes! da tutta beninanza. 

Poeti del prim, sec. IL p. 406. 

Mittelhochd. Wip die fuegent werdekeit, 

wip die machent werden man. 

Ulrich V, Liechtenstein Frcmendienst zu Auf. 

Werdecheit sunder leit 

kunnen sie wol freunden geben. 

ib, Lcuihm. p. 245. 

Ane minne ist nieman wert. 

Otto V. Brandenh. in v. d. Hagen Minnes. L p. 12, 

V. 33. Au fait, au dit, au samblant etc. Bei Wackernagel stebt 
der Plural as fais, as dis^ wie sehr häufig; doch ist auch die Ein- 
zahl gebräuchlich, wie: par dit ne par semblant ( Jubinal Jongl. et 
Trouv. p. 150.); En dit rCen fait ne doit mesprendre (ib. p. 18.); 
Je ne Vaime n^en dit n''en fait (Auguis Pontes fr. 11. p. 113.). 

V. 34 — 37. Eiiusi com sert tout droit sans droitement, . . les en 
doie. Die Wackernagelsche Ausgabe ist hier völlig abweichend und 
unkorrekt. Ich glaube die Stelle so übersetzen zu dürfen: „denn 
80 wie aller redliche Sinn redlich dient (nämlich der Liebe oder der 
Geliebten), so gebührt es sich, dafs er gleichfalls für die Falschen 
Ungemach wisse : so will ich denn wohl sagen, wie man ihnen (den 
Falschen) weislicher entgehen soll". Der Dichter drückt den Ge- 
danken aus, welchen Guiart's Art d'Amour ausspricht: 

Les Dames vorrai enseingnier 
Coment.*nes* porra engignier 
Mes hom, ne trahir, ne guiller, 
Por ce les vueil endoctriner, 
Qu' eles se sachent bien deflfendre, 
C'on nes puist trahir et souprendre. 

Roquefort Gloss. rom. I. p. 723. 

Hinsichtlich des Einzelnen ist zu bemerken, dafs die Schreibart 
Sans V. 34. für sens auch sonst oft vorkommt: Prouece^ sans ne cor- 
toisie (Gilles de Chin. v. 2077.). — Die Form ^ö«i* statt tous in 
tout droit sans darf nicht befremdea, vgl. tout li cuers XXXIII. 
24. — Taut V. 35. ist mit ensement zu verbinden wie tot ensement 
V. 6. — En V. 37. steht für on, am, hom, wie in len XXXIT. 4. und 
Sehr oft. — Statt doie Qdebeat) v. 37. erwarten wir den Indikativ 
auch nach altfranz. Gebrauche; die Vertauschung der Formen ent- 
schuldigt hier, wie so oft, der Reim. 

V. 38 — 40. Car sens de gille a ghiller gille avoie, . . quidant 
traie. Ich glaube hier durch geringe Veränderung den richtigen Text 
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hergestellt zu haben; ich ubersetsEe ihn folgendennafsen: „denn trü- 
gerischer Sinn ist auf dem Wege Trog zu betrügen, mehr als jede 
andere Sache hat er alles durch eigene Meisterschaft (Veranstaltung 
oder Schuld), und Verrath verräth den,, welcher. Verrätherei sinnt". 
Dies sagt der Dichter namentlich zur Begründung des zh Anfang 
der Strophe v. 31 — 33 Behaupteten. Es ist der oft ausgesprochene 
Gredanke: 

Qui guile aime il est en la fiu 

Guilez. 

'Qui guile aime il i a domage. 

Jubinal JongL. et 7V<mr. p. 68, , 

• Li baras son . seignor cunchie. 

Menmerque Th. fr, p. 215. 

Ki hume traist, sei ocit e altroi. 

Chans, de Roland p, 153. . 

Da^s Spiel mit Worten gleichen Sitammes, welches natürlich auch 
Allilteratioh in ^sich schliefst, wie es hier und in der folgenden 
Strophe vorkommt, ist ein gemeinsamer Zug der mittelalterlichen 
Poesie. Wie gewöhnlich er in der provenzalischen Poesie- ist-, sehe 
man bei Diez: die Poesie der Troubadours. Zwickau. 1827. S. 101. ß. 
Im Altfranzösischen ist dieses Spiel in der didaktischen Poesie, den 
Fabliaux u. s. w. bis zum Ueberdrusse angewendet Auch die alt- 
italienische Poesie' hat es angenommen; man vgl. z.B. 

Lo viso et son diviso dallo viso 

E per awiso credo ben visare 

Pero diviso viso dallo viso 

Ch' altr' e lo viso, che lo divisare etc. 

Px>eti del pr. aec, I. pl 292. ' 

So übte, es endlich die mittelhochdeutsche Poesie selbst im laede 
nicht selten: 

Minne minnet staeten man; 
ob er uf minne minnen wil, 
so sol im minnen Ion geschehen. 
Ich minne minne ; als ich's began, 
die. minne ich gerne minne vil, 
der minne minne* ich han verjehen. 
Die minne erzöuge ich mit der minne, 
- daz ich uf minne minne minne, 
die minue meine ich an ein wip. 

ich minne wan ich minnen sol, dur minne ir minneklichen lip. 

Reimar d. .Alte in v. d. Hagen Minnes. I, p. 194. 

Vgl. V. Singenberk ib. p. 290. 

Das Verb avoie, welches ich aus Wackernagels Abdruck statt 
eiivoie aufgenommen habe , ist intransitiv zu fassen , wie in : . 

De lor enviaus envoierent, • 
Soventes foiz i avoierent, • 
Tant qu'il les firent desvoier 
De lor voie et avoier 
A une pereiUeuse voie. 

Barbaz. Fabl. et €. IV, p. 124. 
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Dame, car leur veez 

Qui mes mesfez veez 

Que n'avoie ä leur yoie. 

Rutebeuf IL p. 100, 
¥de sonst s'avoier gebraucht wird: Cii qui a guiller s^avoie (Jehan 
Moniot in Fauchet Oeuvre p. 569. 6,). — Für rien v. 39. erwartet 
man riens, wie gewöhnlich; doch •:findet sich auch oft als Subjekt 
und Objekt rien: vgl. Jubinal Jongleurs et Trouv. p. 27.; Wäckem. 
Altfr. C p. 51. — Die dritte Person Irais statt iraist v. 40. ist eine 
zu gft im Alt&anz. angetroifene Form, als dafs sie ein blofser Schreib- 
fehler sein könnte. Vgl. puis XII. 6. und öfter XX. 13, und Les 
losengier s que Diex puis . maleir (Jje Chätel.- de Coucy in Der la Borde 
Essai n* p. 284,); Rois Anquetins que Dex pins mdi doner (Aubri 
li Borgonnön in Bekk. Fierabr. y. 203.). Sie wird öfter durch den 
Reim, geschützt wie /j/ats'XI. 11. Vielleicht sind dergleichen Ab- 
weichungen von dem ft-uhen Verstummen des t der dritten Person . 
abzuleiten. — Das Substantiv träte für trahison ist freilich eine un- 
gewöhnliche Form, die ich mit keinem . anderen Beispiele zu belegen 
weifs; aber es verhält sich zm trair nicht anders als depariie zu. de- 
partir, saillie zu sdillir, baillie, zu baillir u. a. dgl. Qilidänt traie 
stände alsdann fiir celüi qui cüide trahison, eine Wendung, die sich " 
aus Stellen wie der folgenden erklären würde: 

Maint plaideor tient-Fen ä sage* 

Qui sovent quident le musage. 

Rom, 'du Renärt IL v, 15807. 
v. 41. Et poHT teus gens print ele mon houmaje etc. „und ötatt 
solcher (falschen) Menschen wählte sie meine Huldigung". Diese 
Äusdrucksweise entspricht der bekannten Kürze des Ausdrucks, wel- 
che, schon in den Homerischen mijiai Xagizeaciv 6/jioTai II. q^ 51. 
vorkommt: „statt ihrei* Huldigung wählte sie die meinige". Das 
ele bezieht sich natürlich auf die beiläufig angeredete (v. 17.) Dame 
des Dichters. Der Zusammenhang mit dem Vorigeü scheint ii .un- 
serer Recension ganz natürlich. Bei Wackernagel geht dieser Strophe 
eine andere vorher, worin der Dichter erst seine Hoffnung auf Ge- 
genliebe ausdrückt,' was. mit dem Anfange unserer Stro'phe nicht har- 
moniren wurde. 

V. 43. Amours en tient mon fin euer en ostaje. Vgl. De mettre 
ton euer en ostaige (Kellers Romvart p. 449, 25.); Vo dous regarts 
qui vCa mis en .ostaige (Audefroy li Bastars bei Dinaux Tr. Artes. 
p. 112.); dagegen steht bei Jubinal: A la sage, Qui mon euer tient ' 
• en son estage (JongL et Trouv. p. 49.) .wo vielleicht ostage zu schrei- 
ben ist. In jenen fällen entspricht ostaje^ nicht dem mittellat. hoßta- 
giusy Bürge,' Geisel, sondern dem neutralen hostagium f. hospitiüm 
oder vadiimonium. -:--Das erste en ist kausal zu fassen! „darum". 

V. 44. En sa prison la. Das „Gefängnils" der Liebe oder der 
' Geliebten gehört wiederum zu der gemeinsamen Anschauungsweise 
Ulier mittelalterlichen Lyrik:.* VgK XVIL 43; XXIIi: -4. 
Pl-ovenz. Et *a ben plazent razo 

Seih qu'es en vostra.preizo. 

' • Rayn, Lex. rom, L p. 323. 



158 

Domna, lo cor e '1 sen 
E 'Is huels e '1 pessamen 
Ai en vostra preizo. 

Ramh. dt Vaqueirfia ib, p. 371. 

Altitai. A qnella che in prigione ha lo mio core. 

Poeti del prim, sec. L p, 122. 

D'Amor, che m' ebbe messo in sua prigione. 

. ib, p, 204. 

La sera, che mi serraste 
In vostra dolce prigione. 

ib. p. 241. 

Mittelhd. Diu mich hat sus bevan, 
in ir prisun getan. 

Joh. V. Brabant in v. d. Hagen Minnes. I. p. 16. 

Die Worte et fermement habe ich von dem vorhergehenden durch 
ein Komma getrennt und ziehe sie zum folgenden Verse : „und wahrt 
es sicher in der Hut, worauf die Liebe sich am Festesten verläfst'*. 
Vgl. De fermement lesepulcre garder (Kellers Romv. p. 616, 21.). 

V. 45. 46. plus fiement Se fie. Statt fiement hat Wackern. fine- 
ment; die Form fiement gleich d. jtal. fidatamente d. i. con fidanza, 
kann ich allerdings nicht mit einem Beispiele belegen, doch ist gegen 
ihre Bildung nichts einzuwenden. Auch wird sie durch das Wort- 
spiel, wie es scheint, an dieser Stelle geschützt. 

V. 49. Si nest raisons . . mie. Mie gehört nicht zum Neben- 
satze, sondern schliefst sich als Füllwort an die Negation des 
Hauptsatzes. 

V. 50. a tel hoste en sa baillie. Hoste ist hier nicht „Gast" 
sondern „Geisel". Roquefort im Gloss. rom. und Raynouard im Lex. 
rbm. führen diese Bedeutung von hoste nicht an. Es ist jedoch un- 
zweifelhaft, dafs, wie im Mittellat. oft hospes und hostis für ohses 
oder 'hostagius gebraucht werden, so auch im Altfranzösischen wenig- 
stens hoste für otage, plege steht: // vous faut sanz actendre Hostes 
bailiier (Monmerque Th. fr. p. 237.). 



IX. 

• 

Dies in der Vatikan. Handschrift 1490 ziemlich gut erhaltene lied 
des Jacques de Chison wird auch, von De la Borde unter 9 Liedern des- 
selben Verfassers mit den Anfangsworten: Quant la saison est passee 
angeführt. Zwei Strophen desselben, deren eine jedoch unsere Re- 
ceusion nicht enthält, stehen bei Dinaux Trony. de -la Flandre etc. 
Paris 1839. p* 254. In der Vatikan. Handschrift führt es die üeber- 
schrift: Mesire Jakes, im- Register wird es zu den vier Chansons 
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mon seignour Jakemon de Cison gezählt, von denen in der Hand- 
schrift aher nur noch zwei vollständig sind. Dinaux theilt ib. p. 251 ff. 
Brachstucke aus zehn Liedern des Dichters mit In der Berner 
Handschrift 389. sind zwei seiner Lieder unter der verderbten üeber- 
schrift: Messires Jaikef de Soixons oder Choson enthalten. S. Wacker- 
nagel Altfr. L. p. 97. 

Jacques de Chison, Kison, Cisong oder Cysoing, der ersten 
Hälfte des dreizehnten Jahrhunderts angehörend, ein edler Zeitge- 
nosse des Königs Theobald von Navarra, führte seinen Namen von 
dem Dorfe Cysoing in der* kleinen Provinz Puelle, nahe bei dem 
Schlachtfelde von Bouvines. S. über ihn Claude Fauchet Oeuvr. 
p. 572.; De la Borde Essai IL p. 180.; Auguis Pontes fr. II. p. 28. 
Dinaux 1. c 

Als Eigenthümlichkeit unseres Liedes, dessen beide ersten wie die 
drei letzten Strophen zusammengereimt sind, ist das Ende der Stro- 
phen zu erwähnen. Die beiden letzten Verszeilen sind dem Maafse 
nach frei, die vorletzte reimt mit keiner anderen, die drittletzte schliefst 
sich im Rhythmus wohl überall den vorhergehenden an, nur dafs 
der Reim, nach Maafsgabe der letzten Zeile, entweder männlich 
oder weiblich sein kann. Daher halte ich v. 28. für vestümmelt: es 
mufs dort vor paine ein Adjektiv wie douce oder dgl. fehlen; aus 
demselben Grunde habe ich das überzählige Et v. 38. ausgeworfen. 

Die Natur der Schlufszeilen führt auf den Gedanken, dafs die 
beiden letzten Verse jeder Strophe, die ohnehin einen für sich ab- 
geschlossenen Sinn geben, anderen Liedern entlehnt sind. Eine ähn- 
liche Erscheinung bietet das Lied in Pastorellenform XLI. und viele 
Pastorellen in Monmerque Th. fr. p. 27. 35. ff. bei Roquefort l'Etat 
de la poesie etc. p. 370., die Romanze La Chastelaine de Saint Gille 
in Barbazan Fabl. et C. III. p. 369. f., ein Lied von Jehan Erars 
in De la Borde Essai II. p. 187., eins von Colars li Bouthilliers in 
Dinaux Trouv. Artes. p. 141-. f. u. v. a. Das Schliefsen der Strophen 
mit entlehnten Versen . ist eine auch sonst in der altromanischen 
Poesie nicht ungewöhnliche Erscheinung. S. Diez Poesie d. Troub. 
Zwickau 1827. p. 94. 

Eine andere Eigenthümlichkeit unseres Liedes ist die Verbin- 
dung der Strophen durch Wiederholung des letzten Wortes der vor- 
angehenden Strophe zu Anfange der Folgenden ; nur einmal (Str. 4.) 
ist das Endwort der vorangehenden (maine) erst in der zweiten Zeile 
in einer anderen Form (mener v. 32.) wieder aufgenommen. So 
werden oft im romanischen Liede die Strophen durch einen am 
Schlüsse der einen und im Beginne der anderen wiederkehrenden 
Gedanken, oder auch durch die Wiederkehr desselben W^ortes oder 
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verwandter Begriffe, zusammen gekettet Beispiele bieten . für das 
Provenzalische das Lied Pierre Raimons imPamasse Occitanien p. 29. 
Hngues de Saint -Cyr in Raynbnard Lex. rom. I. p. 417. Girant 
Biqnier ed. Mahn. p. 6. 14. und mit vollständiger Wiederholung der 
letzten Zeile der vorhergehenden Strophen za Anfange der folgenden 
p. 22. u. a;; für das Altfranzösische Wackemagels Altfr. L. p. 45. 
und 49. unten XL. u. v.'a.; für das AltitaUenische in- den Poeti del 
primo secolo L p. 44., 49., 54., 66. u. a. Auch in die deutsche 
Minnepoesie ist diese Manier aus der romanischen Dichtung über- 
tragen worden; so in einem Li^de Gpt&its v. Nifen in v. d. Hagen 
Minnes. L p. 62. No*. XLIX. ; Rudolfs v. Botenburk ib. p. 88. No. 
Xni.;- V. Singenberks ib. p. 294. No. XVIU.3 WaKhers v. Mezze 
ib. p. 308. No. rV.; des tugendhaften Schribers ib. Ü. p. 150. No. 
VI. u. a. — Ich halte daher die bei Dinaux Trouv.'de la Fl. p. 25^4. 
angefahrte Strophe unseres Liedes: Bele et blonde et savoree etc., 
die in unserer Recension fehlt und • welche , dem Reime und- ibrer 
Stellung bei Dinaux gemafs,- die dritte sein, müjjste,- für später ein- 
geschoben, da sie mit keiner anderen Strophe durch einen Gedanken 
zusammengehalten wird, welche;: den Endzeilen irgend einer. anderen 
der vorhandenen Strophen entspräche. S. die Beilage p. 99. 



V. 8. Sans voloir que je recroie d. i. satis voloir recroire. Vgl. 
Vin. 7. UebrigenS ist diese Wendung gemeinromanisch: 

Ne recrorai ne nuit ne iör 
de li ameir. 

Wackeniagel Altfr, Lieder p. 49. 

Et la bele n'a talent que recroie 
De lui servir en bonne' foi. 

Romancero frang. p. 31. 

Ancois vöir- morra 

Mes cuers kil recroie ja • 

De faire sa coumandie. 

* XXVII. 20. 

Provenz. E non ai cor que recreja 

Ja 4el seu servir. 

PamoMt Occitan. p, 103. f. 

Ja non serai vencutz ni recrezens 

De vos amar. 

.-• Amüud de Mcarueil in'Rayn. lexr. ram. L p. 347. 

Altital.. Che di vöi, bella, amando 
Le meo cor non ricrede. 

Poeti del prim, sec. IL p* 442. 
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. V. 9. De li ou mes cuers satent. Für sateni hat Dinaux sejient, 
doch wohl mit Unrecht. S'atendre ä , . kommt im Altfranz, wie 
im Provenz. von dem Liebenden vor, der dem geliebten Gegenstande 
seine Bemühung widmet, sich ihm hingiebt. Vgl. La bele oü mes 
cuers s*atent (Jehan Erars bei De la Borde Essai IL p. 187.) 
Provenz. Quan auza sa malanansa. 
Dir a lieys a cui s'aten. 

Aimeri de Peguilain in Rayn. lex. rom. V. p, 324. 

V, 15. En euer dami ki maintient Amours et loial pensee. Die 
Worte en euer dami scheinen mit v. J3. und nicht mit dem unmit- 
telbar vorhergehenden Verse verbunden zu sein. . üeber den Ge- 
brauch des y. maintenir vgl. maintenir loiaute (XXXL 4.); hounour 
(XXXL 44.); chevalerie (Jubinal Jongl. et Troüv. p. 74.); joie 
(Jacques de Chison in Auguis Pontes fr. IL p. 29.); sens et honor 
(Thibault ib. p; 10.); so auch im Provenz. E mante' leaUat e fe (Rom. 
de Jaufre in Rayn. Lex. rom. I. p. 48.); las proesas quHl man- 
tengron (ibid.). 

v. 18. Ki ne la serve d. i. KU etc. Diese mangelhafte Orthographie 
ist häufig; so steht qui f. quil XIV. 33. XXVL 46. XLL 21.; quan- 
qui f. quanquHl XXIX. 49. 

V. 27. Saim mieus tot a endurer Ka perdre ma . . paine etc. 
Ich habe hier die AbtKeilung der Verse, die bei K. vorkommt, und 
wx>bei der Strophe . eine Zeile fehlen würde , geändert. Dafs paine 
an das Ende einer Zeile gehört, lehrt der Endreim maine. Das f>ient 
der letzten Zeile bei.K. habe ich in die vorletzte hinübergenommen, 
weil die letzte sonst nach meiner Ansicht arrhythmisch . sein würde. 
In V. 27. scheint das Adjektiv douce zu fehlen. Vgl. ma Ires douce 
gret>ance (XVI. 5.); Provenz. Tant es mos mals de dous semblan 
(Parn. Oceit. p. 4.); Mittelhochd. der lange sue^e kumber min (Reim, 
der Alte in v. d. Hagen Minnes. I. p. 181.); So sueze not ich nie 
gewan (Otto v. Bottenlouben ib. I. p. 30.); Altital. Ben este affanno 
dilettoso, amare, E dolce penä ben si puö chiamare (Poeti del prim. 
sec. I. p. 194.). Uebrigens vergleiche man dem Sinne nach: 

Mittelhd. E ich den kumber 
den ich turaber 
dulde 

dur jr hulde 
lieze, lieber het ich Rome und Engelland verbrennet. 

liud, V. Rothenburg in Wackernagel Ältd. Leseb, L p. 617. 

V. 29. 30. Damours vient Li maus qui ensi nous maine. Für 
Damonr habe ich damours geschrieben, weil v. 32. ein pluralisches 
Subjekt bedarf; freilich steht damours v. 34. auch für die Einzahl, 
doch wäre damour in der Mehrzahl noch auffallender. — Der Ge- 
danke ist übrigens im» romanischen Liede, wo dies „Führen" oder 
„nach Willkür mit jemand verfahren" durch mener und demener be- 
zeichnet wird, überall anzutreffen. Vgl. 

Ma paine 
Veez d'amoFS com me demaine. 

Barbaz. Fabl, et C. IV. p. 342. 

11 
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• • • • • . 

Jolietement mi demaine 

Bone amor. 

Barbaz. FM. et C. III . p. 3^8, 

Jehan Bretel, uns Chevalier . * • 

Sai, c'ämours mainent di griement. 

Jehan de Benti in Dmaux Trouv, Arte*, p. 302. 
* • 

Est dont amors qoi si me maine? 

• • • ßarbazan ^Fablimtx et Pontes IV. p. 166. 

E^rovenz. Be m' a lonc temps menat a guiza d'aara 

Mabon'' amors. ' *" . • 
* . . • • . . •• ■ 'Pam. OcciU p, 167, 

Altital. Ch' r veggio ben come tu (Amor) gli altri meni. 

Poeti del prim. sec. IL p» 385, 

Oh^ eoutro al mio Tolere Amor mi mena. 

' • tJ. p.l40, 

V. 42. Car tous me sui en li mis. Der Ausdruck ist eneigischer 
als das häufigere- meire son euer en qn. (XIV. 7. XXVI. 20. XXXII. 9.) 
^sein Herz auf jemand setzen, ihm sein Herz ergeben**. VgL En 
Jesu- Christ du tout me met (Monmerque Th. fr. p. 320.); Pour cou 
% mis moi tout a une fie (XVH. 27.). .So auch im Provenz. Quen 
franca senhoria Ai mes mon cor e me (Gaucehn Faidit in Rayn. 
Lex. rom. I. p. 369.). — Für tous möchte man toui vermuthen (me 
t'otum iili tradidi); doch 'kann das Fürwort auch dem Subjekte ge- 
hören, wie in : Ains me doins tous liges , : Ali servir (XXXÜI. 300* 

V. 43. Jai^nentjerrai desevrance. Ich habe nengerrai für nen 
qerrai bei K* geschrieben, weil bei der letzteren Lesart en entweder 
for de li genommen werden müfste, wodurch der folgende Vers als 
umschreibende Wiederh9lung überflüssig würde, oder für die minder 
passende Kausalbestimmüng' „darum ^. üebrigens vgl. über «i^fißrr«, 
enquerir XXXIL la XXXVII. 10. 



X. 

« 

Bei Keller führt dies nach der Vatikan. Handschrift 1490 ab- 
gedruckte Lied die Ueberschrift Mesire Raous de soisons, und es 
wird von De la Borde Essai II. p. 338, unter vier Liedern des Raoul 
de Soissons angeführt und U. p. 218. vollständig mitgetheilt Daraus 
sind andere Abdrücke dieses Liedes geflossen. S. die ,krit. Anmerk. 
Wenn das von Wackernagel- Altfr. Lieder p.'99. mit den Anfangs- 
worten: Quant uoi la glaie meure erwähnte Lied, wie dies wahr- 
scheinlich ist, kein anderes als das'unserige wäre, so würde dadurch 
.der Yerfasser desselben zweifelhaft gemacht, da es dort unter dem 
Namen des Perrins oder Pieres dangincourt au%efuhrt ist Dieser 



163 

Petrin d'Angecourt, aus einem Dorfe in der Nähe von Arras, ge- 
hört zu den fruchtbarsten Liederdichtern der letzten Hälfte des drei- 
zehnten Jahrhunderts. S. Claude Fauchet Oeuvr. p. 568.; Dinaux 
Trouv. Artes. p. 359. 

Raoul de Soissons, der Begleiter Ludwigs des Heiligen auf 
seinen Zügen, war ein Freund .des Königs Theobald von Navarra-, 
der ihn in einem Liede darch den ehrenvollen Namen eines Sire 
de vertus charakterisirt. S. Auguis Poetes fr. H. p. 45. 

Das Lied besteht aus 5 Strophen, von denen die beiden ersten, 
. sowie, die beiden folgenden, durch gleiche Reim.e gebunden sind, 
während die letzte ein drittes Reimsystem bildet. 

Da in der letzten Strophe unserer Ausgabe auch das Geschlecht 
des Reims zum Theil- von dem der -entsprechenden Zeilen- in den 
anderen Strophen abweicht, was in dem Abdrucke De la Borde's 
irioht der Fall ist, wie es denn überhaupt ungewöhnlich ist, so mochte 
hieraus auf eine spätere Umarbeitung dieser Strophe zu schliefsen sein. 
Auch sind andere Fehler in dieser Strophe unserer Handschrift. 

Uebrigens ist die Vatikan. Handschrift korrekter als die Aus- 
gabe De la Borde's; die Abweichungen, die nicht blos graphischer 
Nataf sind, habe ich unter dend Texte angegeben. 



V. 1. 2. Qant vor la glaie meure Et le rosier espanir • „Wann 
ich die zeitige Iris und den Rosenstrauch erblühen sehe". Das Wort 
glaie y was auch im Frovenz. als- glaya (s. Rambaud de Vaqueiras 
bei Rayn. Lex. rom. IH. p* 472.) vorkommt, ist nur eine Nebenform 
2ü dem franz. und provenz. glai^ wovon d» neufr. glayeul (gktdiolus) 
stammt. "Es ist damit die Schwertlilie, Schwertel, hoUänd. lisch, 
botan. trts, gemeint, die Öfter, in der lyrischen Poesie der Zeit nebe{i 
der Rose auftritt, wie im Provenz. En flors de lis, en rozas et en 
gktis (Pons de Capdueil bei Rayn. 1. c). Das Attribut meui-e (ma- 
Iura) beziehe ich hier auf die frühe Erscheinung dieser Blumen im 
Frühlinge, wie Columella von der Frühbohne als faba matura (11. 10.) 
spricht. Vielleicht meint die mittelhochd. Poesie mit ihrer gleie oder 
gloie, welche man durch agntlegia (Agley) erklärt, keine andere 
Blume: vgl. Viol var die ßleijen (Winli in v. d. Hagen Minnes. H. 
p. 30.); Oster gloien vant ich da (D» Tanhuser ib. p, 84.) Du pßn- 
gesirose an allen stiß unt blüende oster gloye (Konr. v. Würzburg 
Goldene Schmiede v. 422.). -^ Espanir steht hier intransitiv, wie 
noch jetzt äpanouir zuweilen. Vgl. 

Que ja estoit passez yvers 
. ,^ Et Taube -espine -florisoit 

Et que la rose espanisoit- 

Rom. du kenari iL t, 9660. 

11* 
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Provenz. Que fai la flor espandir. 

Pons de Capdueil in RaynotMrd Lex. rom, JJL p. 164. 

V. 8. Tout ausi coume larsure etc. Aehnlich ist die Wendung 
des deutschen Dichters: 

Mich enzündet ir,vil lichter ougen schin 
als daz viur ein dun*en zunder tuot 

Heinrich v. Morunge in v. d. Hagen Minnes. L p. 122. 

V. 10. 11. Fait mon vis taindre et palir Sa douce regardeure. 
Statt cors habe ich die »andere Lesart vis aufgenommen, worauf die 
Verba allein Anwendung finden können. Der Schreiber irrte wohl 
mit den Augen nach v. 12, ab. Die Zeitwörter taindre und palir 
werden oft gemeinsam auf die Gesichtsfarbe bezogen: Com- il a le 
vis Pale, descoulore et taint (Barbaz. Fabl. et O. IV. p. 26.); Filk, 
com ceste amour vous a palie et tainte (Romanc.fi'. p. 16.); Lirois 
ot le vis taint et pale (Rom. duRenart IL v. 19332. vgl. III. v. 24867.). 
Die Färbung des Gesichtes wird, wie hier mit der Blässe, so auch 
oft geradezu mit der Schwärze oder dunkelen Farbe zusammenge- 
stellt : Amors noircist viaire et taint (Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 149.). 
So heifst es vom Zornigen: Se taint comme cliarbon (Haymonskind. 
in Bekk. Fierabr. v. 377.); imd von einem im Elende Umherirrenden: 
Le vis c'ot hei et rouvelent Ot tost cangie, noirchi et taint (Barbaz. 
FabL et C, I. p. 226.). In der Verbindung mit palir ist bei taindre 
wohl nur an die ungesunde Farbe des Siechen, Liebekranken, zu 
denken, wie dies Zeitwort auch von der Farbe des Ohnmächtigen 
gebraucht wird: Li cuers li faut, li vis li taint (Barbaz. F.abL et C. 
IV. p. 322.) ; Li vis li commencha a taindre (ib. p. 48.). Dem Liebe- 
schmachtenden wird überhaupt eine schlechte Gesichtsfarbe zuge- 
schrieben: Aucune gent m'ont demdnde que fai Qui si porte pestne 
coulor ou vis (Thibault in Auguis Poetes fr. II. p. 12.). Man ver- 
gleiche hiermit was die deutsche Minnedichtung von der Farbe der 
Liebekranken bietet: 

So kume ich vor liebe in so we tuonde not 
daz man mich vil dikke siht bleich unde rot. ■ 

Markgr, v. Hohenburk in v. d. Hagen Minnes, L p. 33. 

Dast ein not 
diu mich vil rot 
ont missevar vil ofte machet 

Der V, Gliers ib. J. p. 102. * 



Bleich und eteswenne rot, 
also verwet ez diu wip:' 
Minne heizent es die man. 



Reimar d. Alte ib. I. p. T87. 



liebe machet missevar. 

D.' Schenke v. Limpurk ib. I. p. 131. 

Nu Sit ir gar von iuwer yarwe komen. 

Reimar d. Alte ib. I. p. 198. 

V. 12. Qui el cors me vint ferir. Für cors möchte man geneigt 
sein, nach Anleitung der anderen Becension, euer zu schreiben; auch 
sind beide oft verwechselt Doch vergleiche man: Je sui el cors 
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Irais (XI. 26.); Son cors navrer (ib. 31.); St niest au cors une auire 
amour enpHse (Romane, fr. p. 90.); Amur est plaie dedens cors (Marie 
de Fr. ed. Roquef. I. p. 84.); Dame garissiez moi la plaie Que g'ai 
dedetn le cors si grant (Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 415.). Ueber 
dies Bild überhaupt vgl. cue Anmerk. zu XI. 26. 

V. 13. Pour faire la mort sousfrir. Hier ist aus der vorigen 
Zeile me als Personalobjekt isu denken; wenn nicht etwa la verderbt 
und li (auf cors zurückbezogen ) zu schreiben ist. 

V. 15. Mais miex venroit . . sentir Et morir Que . . languir. 
Die andere Recension unseres Liedes hat statt mieic eenroit die Worte \ 

melz toudroit d. i. vaudroit, vauroit; doch ist hier nichts zu ändern. I 

// tient miex, gewöhnlich mit dem Dativ der Person verbunden, ist 
im Altfr. geläufig; Dont li vient-il miex assea lere (Barbaz. Fabl. 
etC. in. p. 337.); Miex lor venist pensser des ames (JubinalJongl. 
etTrouv. p. 90.); Ufais molt miex li venist a diauble acointier (Keller's 
Romv. p. 360, 3.) vgl. auch XLIII. 33. XLV. 15. Auch wird es 
ohne jene Beziehung auf die Person gebraucht: Miex vient avoir apris 
c'aprendre (Barbaz. Fabl. et C. I. p. 107.)^ 11 les en venist miex 
garder (Jubinal Jongl. et Trouv. p. 92.). 

V. 22. Na soi ne me veut tenir ,,und mich nicht bei sich be- 
balten will". Statt tenir ist in der hier vorkommenden Bedeutung 
retenir gewöhnlich: vgl. XVni. 20. XXXVHI. 2. Provenz. Ab si 
no t retenha (Parn. Occit. p. 138.). Aber auch das einfache tenir 
findet sich so gebraucht: Amors me veut ä soi tenir (Barbaz. Fabl. 
et C. IV. p. 339.). 

V. 24. Mais cest ades maventure „aber das ist immer mein Ge- 
schick". Vgl. 

M^s tele est m'aventure 

Pour loiaute sui a desconfiture. 

Eustache le Peintre bei Augtüs Poetea fr. IL p. 36. 

Provenz. Qual sera m'aventura 

Pois de tos bes mos cors ses vos endura? 

Pistoleta in Raynottard lex. rom. V, p. 490. 

V. 28. Onques dame ne fii si sc. desiree (v. 27.). Vgl. Dolans 
fu, ains ne fu si (Aucasin et Nicolete in Barbaz. Fabl. et C. I. p. 391.); 
Garis fu li pelerins Et tot sains; ainc ne /w st (ibid.); Que sont plus 
vil qu' onques mais ne vi si (Romane, fr. p. 98.); Paris est acesm6e 
qu onques mhs si ne fu (Berte aus gr. pies p. 183.). 

V. 35. Si ne lai pas deservi. Vgl. Et si sai bien ne Vai pas 
deservi (Charles d'Anjou in Auguis Poetes fr. 11. p. 18.). 

v. 36. 37. nus hom ne transi De mort si desesperee. Das V. 
transir, welches bei Roquef. gloss. rom. fehlt, wird gleich trespasserfiiT 
morir gebraucht, wie im Mittellat transire für defungi, obire. Oft 
ist es mit de vie verbunden: Est-H dune transi de vie? (Monmerque 
Th. fr. p. 13.); Jhesu-Crist est de vie transi (ib. p. 14.). Doch steht 
es auch allein: La droit si transi nostre dame Et li angle emportärent 
tarme (Mouskes Chron. v. 11010.); 0% avez com li baron transsirent, 
A Mortiers gisetU (Rom, de Jourdain de Blaye in Fr. Michel Chans. 
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de Roland p. XXXU.)- Tratuir de mort verhält sich eben so, wie 
mourir de mort\ vgl. Y- 37. 

V. 39. Puis que jai a vous fall. Falir ä geh. , hat hier nicht 
den Sinn, welchen wir I. 32. erläutert haben, sondern es heifstanch 
-eine Person oder Sache verfehlen, sie nicht erreichen". Vgl. ajoie falir 
(XIV. 15.); i dait faiUir (XXXI. 17.); gi fall (XXXVIII. 9.); Mais 
lost f alt fum ä son espeir (Rom. de Ron L p. 319.). 

V. 40. flF. jou lai tant amee Des ce que premiers la vi ctc Dies 
ist eine der gewöhnlichsten Wendungen der Lyrik der Zeit, Vgl* 
XXXn. 9. XXXm. 19, und XXV. 21. 

Provenz. Qar despuois que us parlei ni us vic 
Re del mont anc no m'abellic. 

fhlquet de Roman» in Baynouard lex, rom. 1. p. 490. 

S'al prim .que us vi fui. vostre ses enganj ' 
Com m'es Amors mala et enemia! 

Raimond Biators d^Ärles ib. p. i98. 

Altital. B muor d'un colpo, che le diede Amore 
' Entro 'n quel punto, che Madonna vide. 

Poeti del. prim. sec. IL p. 299. 

Ch^ il primo giorno ch' eo vi risguardai 

Certo vostra piacenza a se mi trasse. 

» ib. p. 411. 

Si m'abbellio la vostra gran piacenza, 

Grentil mia Donna, al prim' ch' eo Tawisai etc. 

ib. p. 433. 

Mittelhd» Vil sueze wip, do dich min onge alrerst gesach, 
do gab ich mich dir als eigenlichen. 

Von Singenberk in v. d. Hagen Minnes. I. p. 296. 

' Ich han leit und ungemach •:.... 

sit ich si von erst gesach.' 

Schenk üolrich v. Wintersteten i^. I. p. 164. 

V. 42. 43. Conques puis dantre riens nee Nis de mon euer ne 
goi. Ffir Vis bei K. habe ich Ms geschrieben, da jenes keinen Sinn 
^ebt; auch hat die andere Recension Ne: „dafs ich femer keines 
anderen Wesens auf der Welt, selbst meines Herzens nicht, froh 
ward". Vgl, dem Sinne nach das Altital.: Che mi facea del corpo 
il core adiare (Poeti' del pr. sec. I. p. 405.). Das riens' nee wird 
sowohl auf Personen als auf Sachen bezogen: Et fu lor amar si 
celee Que' fors aus- ne h sot riens nie (Barbaz, Fabl. et C. IV.. 
p. 297.); Cui iain plux ke rien ki soit nee (Wackern. Altfr. L. p. 51.); 
Ont respondu quHl ne scevent riens. nee (Berte aus gr. pies p. 183.). 
Dies nihil natum (eigentl. res nata) reihete sich dem altlat. netno 
natus an. 

V. 44, 46. Ains ma si Laissie, pour amour de li, Que jou aaim 
autre riens nee. Die Worte ains ma si laissie übersetze ich: „son- 
dern sie hat mich so gebunden". Man findet freilich neben lade 
gewöhnlich nur die Formen lachie und laschie: Si m^a samours pris 
et lachie (B^rbaz. Fabl. et C. I. p. 351.); Amors m'ont laschie et 
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pris (Gauder d'Argies iii Dinaox Troav. Artes. p. 19*1.)' Doch ist 
auch die Erweichung des a in ai nicht ungebräuchlich: Nus pies. et 
desiaichie (Monmerque Th. frl p. 31.)^ wiQ auch neben dem Sub- 
stantiv, iaz die Form lais vorkommt: JoHvetats m'ait mis dedans ces, 
lais (Jacques de. Cambrai in Dinaux Tr. Cambres. p. 149.). Auch 
im Provenz. gehen die- f^ormen lassar und laissar neben einander. 
Der Gedanke ist übrigens der Zeitlyrik gemein: 
Provenz. La beleza 

E '1 bes qu'en midons es 
Man sai lassat e pres. 

Pamtute OcciL p. 42. 

Qu' ab bei semblan franc e cortes. 

Avez mpn cor lasat e pres. 

Folquet de Romnns in Raynouard Lexique rom. J, p. 490. 

D'un amor qui m lass* e me te. 

Bern, äe Ventadour in Rafnouard Lex, rom. IV. p. 5.^ 

Altital. E non mi fe' minaccio 

Quando mi mise il laccio, 
Ond' eo sono allacciato, 
E si preso e legato, 
Chö giammai; al veif dite, 
Non mi poria partire. 

Poeti del .prim. sic. L p, 463. 

Mittelhochd. Ein .wip ' 

diu hat mich gebunden so 

deich gar an alle froide bin. , 

Htinrx v. Scuc in Wachemagel Altd. Lesebuch. I. p. 619. 

Si hat mich gebunden so in ir bant, 
deich muoz eht ir gevangen sin: 
. . .. mich lat wol irhelferichiu hant 
uz banden, wil diu frowe min. 

Derselbe ib, p. 620. 

Süeze minne, mäht du binden 
die von der ich bin gebunden. 

Götfr. V. Nifen ib, p. 614. 

Die Worte pour amour de li gehören zum Nebensätze ,,dais 
ich, aus Liebe zu ihr, nichts anderes liebe"; obwohl diese Stellung 
vor dem qtie des .Nebensatzes allerdings nicht gewöhnlich ist. 

V. 52. Que ce sont li plus hai. Hier schwebt dem Dichter, der 
sich eben des abstrakten loiautes (v. 50.) bedient hat, der konkrete 
^Begriff li loial als Subjekt vor. 

V. 53. Cancounete, je tenvoi etc. Die Handschrift hat Ma can- 
couneie^ wo offenbar das ma den Vers überfüllt: vgl. v. 55. Die An- 
rede an das Gedicht kommt sehr gewöhnlich ohne jenes Fürwort 
vor: Chancen, va (Le Comic de Bar b. Auguis Poetes fr. II. p. 20.); 
Chanson, di . . (Le Vidame de Chartres ib. p. 27:); Chansonnete, 
uai ten (Wackemagel Altfr. L. p. 9. u. ib. p. 25.); Provenz. Vai fen 
canso (Pam. Occit. p;88.); Cansos, a toU potz dire ver (ib. p. 90); 
Vai e coTj, cani (ib. p. 117.). 
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V. 56. Cor face tout son talent ^ dafs sie jetzt all ihren Willeu 
thue^ d. h. dafs sie jetzt mit mir verfahren möge vie sie immer 
wolle; möge sie mich immerhin tödten, denn ich lebe oft unter 
gröfserer Qual als der, welchen der Tod hinstreckte. Uebrigens vgl.: 

Faice de moi, se li piaist, son talent 

Jean tCEsquiri in Dinaux TVouv, Artes p. 375. 

V. 59. Qae eil qui mors fait estendre. Vgl. 

Provenz. May te valria, per ma fe, 

Qu' en breu te fes la mort estendre. 

Ämanieu des Escas in Raynonard Lex. rom I. p. 501. 

V. 60. Mais sa douce etc. Der Zusammenhang des folgenden 
Satzgefüges mit dem vorigen ist folgender : ^ aber dennoch (wenn ich 
audi grofse Qual leide) liebe ich so glühend u. s. w.". 

V. 63 — 65. Que li carbons soz la cendre Nart pas plus couver- 
tement Con fait li las qui atent. Ich habe hier die andere Ausgabe 
benutzt, um die richtige Lesart herzustellen, da die Handschrift we- 
sentliche Unrichtigkeiten enthält. S. d. krit. Anmerk. Zur Erläute- 
rung des hier gebrauchten Bildes mögen folgende Stellen dienen: 

Car li carbons sous la cendre 
Couvers, c'est li plus ardans. • 

Symon dAutie in Dinaux Troiiv. Artes, p. 456. 

Com plus couve li feus, plus^art. 

Ruteheuf I. p. 38. 

C'est li charbons desoz la cendre 
Qui est plus chauz que eil qui flame. 

ib. IL p. 75. 

Aus! com la husche alumee 
Qui est couverte souz la cendre; 
Por ce n'est pas la chalor mendre 
Desouz la cendre que desus, 
Tout soit en la cendre repus 
Le feu, ainz a greignor chalor. 
Ausi est-il de bone amor: 
Tant plus est reposte et celee 
Tant est-ele plus effrenee. 

Jubinal Jongl. et Trouv. p. 116. 

Hieraus geht zugleich hervor, wie wenig originell unser Dichter 
in diesem Bilde ist. — Nach plus . . ist der Vergleichungssatz mit 
con statt mit que eingeleitet, wie oft: vgl. XXX. 39. XLH. 4. und 
Onques ne vi plus mais vaingnons Con il sont (Barbaz. Fabl. et C. 
IV. p. 51.). 



XI. 



Nach der Vatikan. Handschrift 1490 giebt Keller dies lied 
unter der Aufschrift Maistres willaumes li viniers. In De la Borde 
Essai IL p. 342. werden 34 Lieder dieses fruchtbaren Liederdiditers 
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aufgezätilt, der auch unten XLIY. als Theilnehmer eines jeu parti 
vorkommt, und das nach vier Handschriften angeführte : Ramanbrance 
d'amors . • gehört zu jener Anzahl. Im Widerspruche damit fuhrt 
die Berner Handschrift 389 nach Wackern. Altfr. L. p. 90. das Lied : 
Remembrence damors me fait chanteir wohl mit Unrecht als eine 
Dichtung des Blondels de neelle auf. 

Guillaume (Willaume, Willame) li Viniers oder li Wignier, ein 
Zeitgenosse und Freund des Colars li Bouthilliers, wird eben wegen 
seiner Beziehungen zu Colars und anderen artesischen Dichtern, von 
Dinaux (Trouv. Artes. p. 222.) diesen beigezählt Dinaux identificirt 
ihn zugleich mit Gille de Viniers, von dem unter anderen Auguis 
(Poetes fr. p. 50.) ein Ej-euzlied mittheilt; Claude Fauchet (Oeuvr. 
p. 574.) unterscheidet dag'egen beide wohl mit gröfserem Rechte. 

Die fünf Strophen unseres Liedes sind durch gleiche Reime 
gebunden. 



V. 2. avrieus. So habe ich statt avriens bei K. geschrieben; 
aprieus (port., span., provenz. a6rt/, mittelhochd. aberelle^ ital. aprile) 
verhält sich zum lat. aprilis, wie sourcieus Keller's Romv. p. 320., 
36. soutieus ib. 27. u. dgl. m. zu den entsprechenden lat. Formen. 

V. 3. haus voloirs sans espoir daciever. Das haus voloirs ist 
das Erstreben eines hohen Gutes (mit Beziehung auf die Liebe), wie 
haut coisir (XXVL 7.); haiU espoirs (XLV. 8.) oder haut amer 
(Carasaus d'Arras bei Dinaux Trouv. Artes. p. 129.). Ueber andere 
Wendungen der Art vgl. d. Anm. zu XII. 8. Aehnlich sagt die 
provenz. Lyrik: 

Si trop altament ames. 

Pamasse Occitanien p, 269, 

Altital. Si alto intendimento 
M'ave donato Amore 
Ch' eo non saccio awenire 
In che guisa possa merce trovare. 
Perö lo mio talento 
Mi ha miso in errore, 
Ca non volle soffrire 
Di non volere si altamente amare. 

Poeti del prinu aec, L p. 148. 

Mittelhochd. Minnet ho: 

so mügt ir lop gewinnen. 

ülr, V, Lichtenatein in Wachem, Ältd, Leseb, J, p. 642. 

Ouch weiz ich, daz diu vrouwe min 
zürnet, daz ich hau. so hohe gegert. 

Der V, Gliers in v, d, Hagen Minnea, l, p, 106. 

Das V. aciever ist „vollenden, zum Ziele kommen. Gewahrung 
crlangen^S Die ganze Wendung ist den Lyrikern sehr geläufig: 
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De si haut Amer ' ' . 
Que ja iii quit achiever. 

Carasaiu in Dinaux Trouv, Artes, p. 1'29. 

Quant ele me' fait oser 

A penser par sa niaistrie 

La oü ne puis achiever. 

Derselbe ib. p. 128. 

Mittelhd. Swer da minne pfiiget, da er's doch nie mer kaa vol bringen. 

: Walther v. Mezze in v. d. Hagen Minnes. /. p. 310, 

V. 4. cors achesme et gais. Achesme, acesmä, provenz. acesmat, 
bezieht sich auf die äufsere Cleganz in Kleidung und Tracht, imd 
ist oft ein Attribut edler Frauen und Mfinner: 

Graille et longete et droite, bien faite et Acemee. . 

*' ■ . . Kellers Romv, p. 361^ 4. 

Legiers, fors et puissans, cortoiset a^meis. 

»6, o, 339, 16. 

Une damoisele . , 

Molt tres bele, inolt auenant, 

Molt acesmee, bien uestue. 

• - . • . ib, p, 456, 50. 

Dames acesmer 

De dras de soie et de samis. 

- Rom, du Chatel. de Ooucy p: 1515. 

Mittelhd. Swa ein edeliu schoene frowe reine, 
wol gekleidet unde wol gebunden. . . 

Waiiher r. d, Vogelweide ed^ Lachman^ p. 46. 

Da mochte man schowien- 
maiigen minneclichen lip, 
• beide vrowen unde wip, 

wol gecleidet und wol geheret, 
wol gezogen und wol geleret. 

Heinr. v. Veldehe's Aeneide in Wackem. Altd. Leseb. I. p. 284. 

Die Bezeichnung gais in cors gais ist der romanischen Lyrik 
gemein, und bezieht sich auf ein munteres, heiteres und darum fieb- 
liches Wesen; vgl, XXV. 16. 

Pyovenz. Cors guay et ergulhos, 
Ab semblan amoros- 
De joy e d'agradatge. 

Am. de Maru^il in Raynouard lex. rem. L p. 357. 

Rieh' e de bellas faissos^ . 
Ab cors coyiilent e guaj. 

Berenger de Palasol i6. p. 359. 

Mala, m pot taii plazer 

Vostres guays cors cortes. 

Ramb. de Vaqueiras ib. p. 366. 

Aliital. 'Ma sol ch' io tegna a mente 
Vöstre gaia persona. 

Poeti del pr. sec. L p. 188. 
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V, 5. Ditel' cose est tous soutiais etc. Für Dicdl bei K. setze 
kh'Ditel^ weil jenes Dicele lauten müfste, was der. Vers nicht ge- 

; stattet Statt et schreibe ich est^ da jenes keinen fiinn giebt „Da- 
von kommt alles Verlangen, um den Leib zu -quälen- etc. ". Ueber * 
die Konstruktion vgl. D'^icele alee fu granz biens E gratU aumosne 

• e grant quitance E au pais- grant delivrance (Benoit de S. Maure 
in Fr. Michel Chron. Anglo-normandes I. p. 275.). — Cose kann 
hier die „Sache^^ bezeichnen wie VII. 31. de tel cose; aber es könnte 
auch zunächst an die in vi. 4. angedeutete Person gedacht sein, wie 
in: France cose ounoree (Rom. d' Alexandre .ed. Michelant p. 345, 
37.); AhiJ rois Alixandres, france cose gentis (ib, p. 5.37, 22.) vgl. 
auch ib. p. 520, 22. . 

V. 6. 7. Pour cors grever . . et pour consirrer. Die mit pour 
angeknüpften Infinitive drücken den Erfolg aus ^. wie in Tranchet la 
teste pur la cervele espandre (Chans, de Roland p. 139.). — Con- 
voitier bezeichnet hier im guten Sinne „ersehnen, begehren", wie 

' öfter: Sa grünt biaute convoitier La tne fist (Monmerque Th. fr., 
p. 412.); Provenz. Pos. tan vds cobeitan miey kuel. (A. Daniel in 
Rayn.' Lex. rom. IL p. 42L). -r— Für. consieurrer bei K. habe ich 

. consirrer g^esetzt. Unser Verb ist auch im Provenz. in dem Sinne 
„sehnsüchtig an etwas denken, schmachten" üblich: 

D als m'aven a cossirar 

Qu' ieu am tal que non enquier: 

Per so quar del cossirier 

Sai be que s fa mesprezo, 

Que farai? 

Giraud de Borneil in Rayn, Lex» rom. I. p. 378. 

. Cossiriers m'en es guirena 
Qu' anc ren tan no m puoc amar 

Ptis la vi, ni tehfer car. 

Derselbe ib. J. p. 379, 

Vgl. unten XIL 13, XV. 40. XVI. 16. 

Vi 8. Forment sai bien mon avantage esmer. „Ich weifs gar 
wohl meinen Vortheil zu schätzen". Diese Worte sind natürlich 
ironisch zu fassen. 

v. 11. plais d. i. piaist. S. Anm. zu VIII. 40. die Handschrift 
hat p0t5, was in den Zusammenhang nicht pafst 

V. 12. se de chou i^i trop entais „wenn ich darauf zu sehr er- 
picht bin". Das- arrhythmische car vor desirs habe ich getilgt. 
So haben oft Abschreiber ein das Satzverhältnifs erläuteirndes car 
eingeschoben, wie in den Haymdnskindern v. 960 in Bekkers Fie- 
rabr. p. XI. — . De riens ist nicht Objekt zu blasmer sondern dient 
wie das lat. ullo modo, zur Verstärkung der Satzverneinuug: vgl. 
XXXV. 4., XXXVm. 33. wie de noient XXXVIIL 17, u. Kellers 
Romv. p. 484, 22. Auch ohne Satzvemeinung kommen diese For- 
meln vor; Conques de riens fuisse de li saisis (XXXIII. 29.); Com- 
onqUes .' . Chevaliers sor cheval ne sist Que de nule rien vos vau- ^ 
sist (Kellers Romv. p. 556, 21.),* Doit^ön desplaire as laiaus de 
neani? (Quenes de Bethune in LfCroux de lincy Rec. de Chants 
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bist. fr. I. p. 41.). — Desirs fait seus outrer scheint fast sprichwört- 
lich zu sein, wie im Provenz. El sens non a poder contra takn 
(Gai d'üisel in Rayn. Lex. rom. V. p. 195.). — Outrer hat oft den 
Sinn von perdre^ defaire und ist sonst gewöhnlich transitiv. Uescut 
li a fraint et outre (Moaskes Chron. v. 7459.); Ja s^il tCeuist la me 
outree Troie ne fast si desiertee (ib. v. 7678.) ; Tont maintenant seroit 
la vostre vie outree (Rbmanc«ro fr. p. 23.). Hier scheint es intran- 
sitiv gebraucht und die Bedeutung „fortgehen, schwinden" zu haben. 
Man vgl. Par tant pais outra (ontre passa) (Mouskes Chron. 7678. 
Des cieulx vous est es oultre (Monmerque Tb. fr. p. 469.). 

V. 15. 16. Et molt de fois i fait mes cuers guigner Mes iex etc. 
Der in dieser und der folgenden Strophe ausgespounene Gedanke 
ist der Lyrik dierer Zeit überhaupt geläufig. So singt Theobald 
von Navarra; 

Mais il n'a pas en moi tant de vertu 
Que devant vos vos os bien avisier: 
Ice me fönt et m'ochist et m'esmaie; 
Vostre beautes fait a mon euer tel plaie, 
Que de mes iex seul ne me puis aidier 
Dou regarder dont je ai desirier. 

Thibault b, Auguis P. fr. IL p. 10. 

Ebenso der italienische Dichter: 

Levando gli occhi per mirarla fiso, 

Prese mi '1 dolce riso, 

E gli occhi suoi lucenti come Stella. 

Allor bassai li miei 

Per lo suo raggio. 

Poeti del prim. sec. IL p. 121. 

Verwandt damit ist auch die. deutsche Auffassung: 

Der ougen blikke 

mich vil dikke 

niiner sinne roubent, 

die vurhte ich, als den donreslak, 

dem ich entwenken niene mak. 

üoh\ V. Guotenburk in v. d. Hageti Minnes. L p. 115. 

Ich wände in der sunnen schin 
sehen, do ich in ir ougen sach. 

Steimar ib. IL p. 156. 

Das Verb guier „ fuhren " , welches hier durchaus nicht pafst, 
habe ich mit dem durch den Zusammenhang empfohlenen gemein- 
romanischen ^m//« er, „schielen, verstohlen blicken'', welches noch im 
Neufranz, gebräuchlich ist, vertauscht. 

V. 18. trop en esbloist li rais. Der Zusammenhang führt hier 
auf das Verb esbloist, welches ich statt des ganz unbekannten esta- 
list der Handschrift gesetzt habe. 

V. 19, 20. Quant seur moi tourne a un fais Si vair oeil der. 
Wenn hier kein Fehler vorliegt, so ist tourne intransitiv gefafst auf 
daa Subjekt si oeil zu beziehen : „wenn ihr lichtes Auge sich allzumal 
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« 

auf mich wendet **. Für si erwartet man freilich .sis oder seSy doch 
findet sich st * auch im Nominativ der Einzahl , wie der Mehrzahl : 
Est si cumpainz (Chanson de Rol. p. 13.). Es ist vielleicht tournenl 
zu lesen und st oeil als Plural zu fassen. -4 tm /ats,* vom lat. /asci >, 
findet sich im Altfr. und Provenz. in dieser adverbialen Formel: 
„zuhauf, zumal". En gros ettrestottt ä un (uns fliUchlich) fais (Re- 
nart le Nouvel v. 7640.); Sor lui munterent ä un fes (Marie de Fr. 
ed. Roquef. IL p. 147.); Teus fu lor perte e lor esmais Que derompu 
sunt ä tin fais (Chron. de Benoit de S. Maure in Fr. Michel Chr. 
Anglo-normandes I. p,. 210.); Ne se poeient departir N'igaument 
charger ne cnplir Mais ainz sailleient tuit ä fais (ib. I. p. 241.); 
Provenz. Tuit a un fais cominalment Corron (Rom. de Jaufre in 
Rayn. Lex. rom. III. p. 249,). 

V. 21. Les miens convient genchir et avugler „so müssen dio 
meinen sieh abwenden und erblinden". 

Qant jöu vostre gent cors remir — — 
Et vos ieus qui si vontferant 
Les miens que les .estuet guencir. 

. ■ • XIV. 30, 

Quaiit la regart par grant doucour 

Et voi ces iex de moi guenchir. 

Andrieu Doucke in Dinaux Trouv, Artet, p. 47, 

guenchir kommt auch sonst intransitiv vor: Et quant Guiot la vit 
guenchir (Monmerque Tb. fr. p. 55.); Contre son cap ne puet guen- 
chir Ntis hörn ne motoir he fuir (Barbaz. Fahl, et G. II. p. 410.). — 
Avugler ist hier intransitiv gebraucht, wie in: Mais li dui lues en 
atuglerent (Barbaz. Fahl, et C. L. p. 337.). 

V. 22. 23. .Car ne los . . Ne que fait son maistre lenfes mesfais. 
Die hier und In den nächstfolgenden Versen von mir gemachten 
Aenderungen (s. d. krit. Anmerk.) scheinen unmittelbar durch den 
Sinn der Stelle und den altfranz. Sprachgebrauch gerechtfertigt. 
„Denn ich wage sie- nicht vollständig (gerade) a'nzusehen, so "v^enig 
das unartige Knd seuien Lehrer gerade anzusehen wagt^. Dem Sinne 
nach mag man hier den mittelhochd. u. den altital. Sänger vergleichen : 

Des vurhte ich si, als daz kint die ruote. 

Heinr, v, Veldegge in v, d, Hagen Minnes, L p. 38. 

E lo temere par che mi confonda, 
Che assai piü temo la vostra minaccia, 
Che Taltrul ferita duramente. 

Poeti del prim. sec, L p. 3X7. 

Sätze der Vergleichung, worin wie hier beide Glieder gleich- 
m&fsig * verneint sind, werden im Altft*. mit ne . . ne que einander 
gegenüber gestellt: Quar ne puet bien por mal remaindre Ne que 
fu puet ef>e estaindre (Barbaz. Fahl, et C. II. p. 73.); Meson de 
pierre , . Ne le tendroit ne c* uns singiaus Tendroit .t. ours qu^ 
est enragiez (Jubihal Jongl. et Tr. p. 77.); selten mit umgestellten 
Gliedern,- wie XLIP. 83. Wenn das Verb beiden Gliedern gemein 
ist, braucht es nicht wiederholt zu werden: C or n' t pert ne que 
cops en et>e (Barbaz. Fahl, et C. IV. p. 137.); Et or n'i pert ne 
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que deeant (ib. p, 139.),* ^t n-en setent voir ne que gie (ib. II. 
p..389.); Q^^ f^ durent terme n" eßpaqe, Ne que lafleur des^thanifs 
qui passe .(Monmerqae Tb. fr. p« 306.). Diese' Redeweise ist auf d. 
■l&t non,' . wm-Caliter)' quam in dem Sinne von non . . non magis 
quam zarockzofobren : Non nascitur ex malo banum. non magis quam 
ficus ex- olea (Senav Ept 78.). *Die der letzteren genauer entsprechende . 
Formel kommt oben v. 14. vor: nen pueent . . nient phis con . 

V. 24. 25. Mais plus , . Qae ne fait lenfes son maistre mesfais. 
Man kann hier allerdings lenfes «»««T^Q^t* verbinden, wie oben; doch * 
scheint der Dichter jetzt absichtlieh die Sache umgekehrt und ge- 
* steigert zu haben:' „ich mufs meine Herrin* mehr furchten als das 
Kind seinen bösen Lehrer fürchtet". Wenn man mesfait- iü diesem 
Falle verlangt, so darf daran erinnert werden, dafs mesfais im R^ime 
nicht auffallen, kann. • . - 

v.,26 — 28. je sui el cors trais Du remirer, Que vaut autant com 
lanche a euer crever „ich bin getroffen vom Anschauen, was eben 
so wie eine Lanze' das Herz' zu . durchbohren vermag". — üeber 
das el cors vgl. X. 14. — Die Verwundung durch den Blick der 
Geliebten, wie durch einen Pfeilschufs oder * Lanzenwurf keUii; in 
derselben Weise überall im mittelalterlichen Liede wieder. 

Provenz. Ves ma domna soplei totas sazos 

Que m nafret geti el cor, ses colp de lansa, 
b'un dous esgart ab sos 4iuelhs amoros. 

Gaucelm • FaidH -w Rayn. %,ex, ronu L p, 372. 

Veus rare don tan gran cölps fibr . . 

Ab un esguart demanes. . ' . • . 

PamasJte Occit: p. 198. 

Allital. Uno possente sguardo ' 

Coralmen m' ha feruto 

Ond' eo d'amore sentomr.infiammato. 

Poeti del prim. sec, /. p. 51. 

Amor m'assale. ; . * 

. Che -pßr mezzo lo cor mi lancia un .dardo 

Che d'oltre in parti lo taglia e divide . . 

. Per gli occhi passa. 

ih. L p. 108. 

Mittelhd. Z' einem male 

•schoz ir minneklicher schin ' * • 

in daz sende herze min 

ir mihne* strale." 

Schenk Üolr, v. Wintersteten in v* d. Bogen Minnes. .7, p' 16^. 

Mich verseret ir viel Hebten ougen .schin, 
" . mit minnen geschozen in das sende herze min* 

Hemr, v. 8ax in Wqckem.. Altd. Leseb. L p- S20. 

• Ich bin leider sere wunt ane wafen, * . " " .* 
daz habent mir Jr schocnin .ougen getan * 
Daz ich nie mer me geheiien kan. 

üolr. r, QtMfenlrivrh in v. d. Jldgen Minnes» /. /». 118* 
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V. 29. Ne fait .pas si fais cäus a pardouner ^ nicht ist solcher 

. Streich (Schufs) zu verzeihen''.- Das V. faire mit folgendem voü a 

begleiteten Infinitiv, in dem* Sinne ^siQh eignen ta etwas ^ ist im 

Altfrahz, sehr gebräuchlich; Teus gens foht hien a redouter (XX. 

23.); Chele . , ne fait gaires a hair (XXIV. 4.); iVen faic mie a 

blasmer (XXXIV^. 29.); Ce ni fait niie a oublier (ib. 34.); MoU faites 

a proisier (Kellers Romv. p. 231. 5.); Moult fait mt>ins a blameir 

' (Wackern. Ältfr. li. p. lOQ.). — Der attributive Satztheil in st fais 

. caus entspricht dem ital. st fatto, cosi fatto, siffatto, dem althochd. 

■ susketan, dem mittelhochd. so, akOy sus getan, dem holl. dusdamg^ 

dem bhd. „ sothan *. Vgl, De si fete cose (Barbaz. Fabl. et C. IV. 

p.' 257.) und mit ainsi: d'.ainsi faite descbvenue (Kellers Romv: p. 412, 

20.)« -Davon wird das -Adverb 5t faitement gebildet Vgl. XLI. 47. 

wozu -sich dann die fragende und relative Form com faitement 'ge^ 

seilt (Mouskes Chrö^u v. 11331.). — Caus für caups verhält sich zu 

•den anderen Formen des Wortes cous und cos^ wie faus zu fous 

und fos: übrigens vgl. man: a cascnn caup (Barbaz. Fabl. et C. I. 

p. 235.); a ruistes caups paier (Kellers Romv. p. 232, 18.); au pr emier 

caup (Monmerque Th. fr. p. 183. u. Roquef. gl. s. v. caus, — 

V. 33-^35. Et.sele cuide que la pais Velle fauser, Jel baiserai 
pour le mieus afremer „und wenn sie glaubt, dafs ich den Frieden 
• brechen wolle, so will jch sie küssen um ihn besser zu bekräftigen''. 
— Zu fauser vgl Sa loi faussa (XXXIV. 22.); Provenz. S'as falsat 
ton corinen (P. Cardinal bei Rayn. Lex. rom. 8/ v.). -r- Afermer 
wd Öfter vom Friedensschlüsse gebraucht; La paiz fu afermSe^ ki 
gaires ne dura (Rom.* de Röu ed. Pluquet I.. p. 44.); Denier s fait 
triv'es afermer ( Jubinal Jongl. et Trouv. p. 97.). Die Metathese ist 
in fermer und d^n. Zusammensetzungen desselben sehr gewöhnlich: 
«»65 fenestres . . fremdes (Rom. du Renart I. v. 4344.) ; freme true- 
9ent ruis (Barbaz. Fabl. et C. IV. 42.); dire et afremer (Auguis 
Poetes fr. I. p. 427.); ouverte et deffremee (ib. I. p. 425.); deffrema 
(Barbaz. Fabl. et C. I. p. 393.). — Jel d.- i. jt le steht für je la^ wie 
das spätere le für la» Vgl. auch qel d: i. que le für que la XXV. 
42. nc/. d. i. ne le VII. 35. XV, 2Q. XVIIL 7. für ne /a XXI. 20. 
;V/ d. i. je le XXXI. 41. • 



XII. 

Dies Lied aus der Vatikan. Handschrift 1490 steht bei Keller 
unter der Ueberschrift : Maistres richtfrs'de foumival. 'Von* 'dem- 
selben Verfasser enthält die Handschrift noch mehr Lieder. Eines 
derselben beginnt mit deh Worten: Onques n'amat tant que jou fui 
amee (s. das. p. 282.), ein anderes mit: Renuöisiement j uois a men 
• ami (ebend. p. 298.). Wackemagel hat aus der Berner Handschrift 
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ein Lied desselben Dichters: Teils sentremet de gairdeir (Altfr. L. 
p. 58.) abdrucken lassen. Der Name unseres Dichters findet sich 
auch unter den Namen derer, welche in der Vatikan. Handschrift 
den Liedern an die heilige Jungfrau vorangeschrieben stehen. S. 
Kellers Romv. p. 312. Ueber andere Dichtungen desselben s. Paris 
Mss. fr. HL p. 247. Kellers Romv. Berichlig. u. Nachträge p. 797. 
Im Essai II. p. 326. zählt De la Borde zwanzig Lieder von ihm 
auf; das nnserige fehlt darunter, wenn nicht etwa der Anfang des 
aus der Vatikan. Handschrift angefahrten Liedes : Se j'avoie pooire . . 
das unserige andeuten soll. 

Maistre Richars de Fournival oder Fornivaux, als Prosaist und 
Dichter bekannt, vmrd als Chancelier d'Amiens oder Chancelier de 
l'eglise d'Amiens im dreizehnten Jahrhunderte zu Ludwigs des* Hei- 
ligen Zeit erwähnt. Nach De la Rue Essais etc. 3 . p. 207. stammte 
er aus Rouen^ wo er wohnte und der Kathedrale Schenkungen machte. 
S. Claude Fauchet Oeuvr. p. 573. De la Borde Essai II. p. 194. 
Biblioth. de Fecole des chartes H. p. 32. 

Unser Lied besteht ans sieben Strophen, die mit einem Refrain 
schliefsen, wie XVHI, XXIV. XXVL Vgl. Diez Poesie d. Troubad. 
Zwickau. 1827. p. 92. Wackern. Altfr, L. p. 181. Von Strophe zu 
Strophe wechselt die Stellung der stumpfen und klingenden Reime, 
deren sich^ aufser dem Refrain, überhaupt nur zwei durch das Ganze 
hindurch ziehen. 



v. 1. 2. Se jou pooie ausi mon euer douner Com mes coers 
ma doune la u H pleut. Die letzten 3 Worte waren in der Hand- 
schrift korrumpirt in vlipleite; die Verbesserung rechtfertigt sich 
leicht. Uebrigens vgl. 

Chanson, tu t'en iras la 

Ou j'ai tout mon- euer donne. 

Gillehert de Bemeville in Dinaux Trouv, de la Flandre etc. p. 194. 

Son euer partir 
De la ou s'est premierement dones. 

Adam de Gievency in Dijiaux Trouv, Artes. p. 47. 

Pleut ist eine Nebenform zu plot, plout, plut; vgl. // tne pleut, 
piaist et plaira (Gilles de Cliin. Introd. p. LXXXII. ed. ReifFenb.); 
Pris fu lijours, Renart le seiet. Et ceste cose bien li pleut (Renart 
le Nouvel v.- 6575.); Quant Renars cit que au Roi pluet (<L i. pleut), 
Dedenz sou euer graut joie en eut (Rom. du Renart III. v. 20197.). 

V- 3. 4. qui mieus guerredonner Le me vauroit. Le me habe 
ich für Lame geschrieben, Avas hier unpassend ist Vgl. Le me saures 
nierir (IV. 32.); ki me le vausist merir (X. 26.); malement le mos 
meri X Jübinal Jongl. et Trouv. p. 147.); or le me devez bien merir 
(Barbaz. Fahl, et C. IV. p. 388.); Et il le vous voulra merir Et 
guerredonner (Monmerque Th. fr. p. 301.). 
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V. 5. 6. tant a doloar Ains con puis joie avoir damoor. ^ So 
viel Schmerz giebt es, ehe man Freade von Liebe haben kann^, 
Puis steht für puist wie öfter im Refrain (vgl. Vni. 40.), obwohl 
V. 42. puisi gesetzt ist. 

V. 8. Quant 11 me fist en si haut Heu penser. Penser en haut 
Heu, atner en haut Heu u. dgl., das ,, Minnen an hoher Statt ^ ist 
den oben XI. 3. angefahrten Formeln verwandt und den Lyrikern 
dieses Zeitaltars gemein: 

M^s fol desir fet souvent euer penser 
En si haut lieu q'il n'i puet avenir. 

Le ChäteL de Cottcy bei De la Borde Essai IL p, 278, 

C'onques osai en si haut leu panser. 

Lambert Ferris in Dinaux Trouv. Artds. p. 345, 

Amer en si haut Heu vaillant. 

XVIIL 12. 

En si haut lieu fait amour demourer 
Mon euer. 

XXXVIIL 9. 

Si los que vous soiez amis 
En un haut lieu. — 
Si averiez bien deservi 
D'avoir amie en si haut lieu. 

Barbaz, Fabl, et C. IV, p, 298. 

Mittelhochd. Ez tuot vil we, swer herzecliche minnet 

an so hoher stat 
da sin dinest gar versmat 

Heinr, v, Morunge in v, d. Hagen Minnes, I, p, 125, 
vgl, Wackemagel Altd, Lesebuch L p, 307, 

Altital. Quando ebbi tanto ardire, 

Che 'n si gran loco die mio intendimento? 

Poeti del prim, sec, IL p, 446, 

V. 9. 10. Car se gi mont . . Je qarrai jus. Aehnlich singt der 
Provenzale : 

Dona, so m fai temer 
No m faiUa '1 gaugz empres, 
Que trop m' i sui aut mes, 
Per qu' ieu tem bas cazer. 

Ramb, de Vaqueiras in Rayn, Lex, rom. /. p, 365, 

V. 14. et nai qui men consent „und ich habe niemand, der mir 
darin hülfe (riethe)**. Consent, conseit, d. Konj. Präsens von con- 
seiller, wird hier mit en verbunden, wie sonst mit dem Genitiv der 
Sache, hinsichtlich deren zu rathen oder zu helfen ist. Consillies 
nCent et t>ous et moi (Flore u. Blancefl. v. 320.); De. ehest afaire 
Si trts bien consillies seras (Barbaz. Fabl. et C. I. p. 349.). 

v. 16. de moi ne li ceut „sie kümmert sich nicht um mich^, es 
ist ihr gleichgültig. Ceut f. cheut ist Nebenform von ehalt, chaut^ chault 
r. chaloir^ caloir; ehielt findet man im Lobliede auf Eulalia v. 13.; 
De CO qui chelt (Chans, de Roland ed. Fr. Michel p. 93.); Ki en 

12 



178 



cheut si il me ocie (Tristan ed. Fr. Michel U. p. 97. ). Cheut habe 
ich V. 33. hergestellt. Diese Formen fehlen in OreUi Altfr. Gram. 
2te Ausgabe p. 269. 

V. 19. Mais mes cuers qui orgeilleus estre sent etc. Seut (seit), 
von soloir (Präs.) wie unten v. 28. deüt zu doloir kommt öfter vor: 
Encore est JHex lä oü il seul (Monmerque Th. fr. p. 199.); Si com 
faire le seut (Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 22.); Pour ce li sages dire 
seut Que iex ne r>oit ne cuers ne deut (ib. U. p. 190.). — Den ge- 
brochenen Stolz beklagt diese Poesie nicht selten : 

Provenz. Ja non cugei vezer 

Qu' amors mi destrejsses 
Tan que dona m tengues 
Del tot a ,son poder; 
Qu' encontra lur erguelh 
For 'ergulhos cum suelh; 
Mas beutatz e jovens etc. 

Ramb, de Vaqueiras in Rayn, Lex. rom. I. p. 364. 

Mittelhochd. Diu sueze klare wunder tuot 

Gar mit zühten an mir jungen; 
Mins tumben herzen hoher muot 
wände sin ie mer unbetwungen etc. 
Burkart v. HohenveU in v. d. Hagen Minnes. L p. 203. 

V. 25. 26. Ke doi je dont a mon euer demander? Che li fijou, 
que par mes ieus le seut. „Was darf ich doch mein Herz befragen (ver- 
klagen) ? Ich that es ihm ; denn durch meine Augen lernte es dies" näm- 
lich sich demüthigen*. Auge und Herz werden im Minneliede oft so ein- 
ander gegenübergestellt, um dem einen oder dem anderen die Schuld 
der Liehe aufzubürden, oder beide werden gemeinschaftlich als die 
Urheber derselben anerkannt: 

Oil, volentiers avez veu 

Ce que lonc temps m'a ja greve ; 

Mal mesage a (ai Din.) en vos trouve 

Li cuers qui lä vos envoia,. 

Dont il a tel dolor eu, 

Soi meismes i engingna 

Se la bele merci n'en a, 

Baude de la Kakerie in Dinaux Trouv.. Arte», p. 117. 

Provenz. Bon' aventura dbn Dieus 

A mos huelhs et a mon cor, 
Quar an la gensor chauzida 
Del mon e la plus avinen. 

Elias de Barjols in Rayn. Lex. rom. /. p. 420. 

Don mercey lo cor (cors Rayn.) e 'Is huelhs, 
Quar en tan honrad' enveya 
Lor plai qu' enardir m' auzes. 

Amaud de Marueil in Rayn. lese* rom. I. p. 348. 

Altital. Dice lo core agli occhi: per voi moro. 

Gli occhi dicono al cor: tu n' hai disfatti. • 

Poeti del prim. sec. L p. 110. 
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Ma.qaeir amor, che stringe con fnrore, 
Dalla vista degli occhi ha nascimento. 
Che gli occhi rappresentano allo core 
D'ogni cosa. 

Poeti del pr, sec, J. p, 308. 

Mittelhd. Do si mir durch diu ougen in daz herze kam. 

König Wenzel in r. d, Hagen Minne», I. p. 9. 

Min ougen hant dich minem herzen geben. 

Reinmar v. Zweier ib. II. p. 182. 

Herze, du bist ane sin, 

volgestu dien ougen nach . . . 

wes zihe aber ich diu ougen min ? ez ist gar des herzen rat 

Heinr. v. d. Muore ib. I. p. 120, 

* V. 31. Cil fait que faus qui son cheval eskeut etc* ^ Der handelt 
wie ein Thor, wer sein Rofs antreibt (anspornt)'' etc. Das Verb, 
welches vom Antreiben durch Peitsche oder Sporn gebraucht zu 
werden pflegt, ist aceueillir^ wie in: Grant oirre son cheval aquelt 
(Rom. de la Violette ed. Fr. Michel p. 211.); Li cheval sunt orgoillus 
e curanl, Qualre serjanz les acoeillent devant Devers une ewe (Chans, 
de Roland p. 153.). Doch wird vom Pferde, welches durchgeht, das 
reflexive s''escueUlir gebraucht:. Et prit son mors aux dens par teile 
maniere quil s'^escuillit (Froissart T. I. p. 254.), wie überhaupt s'es- 
cueillir vom Fortrennen , Fortstürzen angewendet wird: Quant Ha- 
rouge voit que s^en ra, Eie s''eskieut, apries ala (Renart le Nouvel 
V. 4576.); SC est outre esquellis (Rom. d'Alexandre ed. Michelaut p. 
343, 20.); Tant n^aienderoie-je mie, ains nC esquelderoie etc. (Aucasin 
et Nicole te in Barbaz. Fabl. et C. I. p. 394.) und dasselbe Verb in- 
transitiv: Tot droit ä son essart esquieut (Rom. du Renart U. v. 
17529.). So kann denn. auch das transitive escueiHir an unserer 
Stelle gerechtfertigt erscheinen. — Zu dem Bilde des Dichters ver- 
gleiche man: 

Amors metgent en male trace, 
Amors les fet tant cevauchier • 
. Qu'il n' ont ne voie ne sentier. 

Barbaz. Fabl. et C- IV. p. 149. 

V. 33. cui qe cheut So habe ich das sinnlose duqel.heut, den 
Zügen der Händschrift so nahe als möglich kommend, zu ersetzen 
gesucht Ich glaube hier einen Koncessivsatz zu finden, worin ich 
natürlich cheut (vgl. v. 16.) für den Konjunktiv nehme, wie oft in 
dem Satze cui chaut^ den man indefs in den Ausgaben gewöhnlich 
mit folgendem Fragezeichen druckt, wie in: 

Cui chaut, 

Ne m'en tient nient, se Diex me saut 

Barbaz, Fabl. et C. IV. p. 235. 

Vgl. Orelli Altfr. Gram. 2te Ausg. p. 269. — Koncessive Sätze 
dieser Art: „wem es lieb oder leid sei** sind im Altfr. überaus 
häufig; sie drücken die entschiedene Gesinnung des Handelnden aus, 
welche fremder Meinung oder Willkür Trotz bietet Vgl.: 

12* 
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Ele ne doute aler par nuit, 

A cui soit bei n' a cui anuit 

Jubinal Jongl. et Trouv. p. 77. 

Encor ferai, cui qu' il desplace. 

ib. p, 138. 

Nule cose que je ne face, 

Qui qu' il soit lait (rait Reiff.) ne qui qu' il place. 
Gilles de Chin v. 1210, [So ist auch ebendas. v. 960. zu schreiben für: cui qu 
il soit Vart e<c.] 

V. 34. riens ne len puet oster ,, nichts kann es davon abbringen". 
Vgl. IV. 30. XV. 13. XIX. 18. XXin. 8. XXV. 13. Ne ti en pooit 
son euer oster (Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 147.). 

V. 38. qui seme et riens ne qelt ^welcher säet und nichts erntet". 
Qelt ist natürlich im Reime queut zu sprechen. Vgl. U el keut en- 
contre moi flors (Flore u. Blancefl. v. 787.); Et queut la flor (Mon- 
merque Th. fr. p. 38.). Der Begriff ^ernten" kommt hier dem Verb 
wie im Provenz. öfter zu: 

Qui vol cuillir avena 
Primieiramen la semena. 

P. Cardinal in Rayn. Lex. rom. II. p. 433, 

Sonst wird die durch re verstärkte Form angewendet: Ainsi 
requet qui ainsi same (Rutebeuf I. p. 192.) wo vielleicht requeut oder 
requelt zu schreiben ist. Oft findet man, wie hier, im Reime nachlässig 
eu und el, au und al neben einander gesetzt: faut-tressalt (Barbaz. 
Fabl. et C. IV. p. 418.); mertiauz-tonniah (Kellers Romv. p. 358, 18.). 

V. 39. 40. A fol large ne porroit fain souler Quanque fors quist 
ne quanque mölin meut. „Dem Verschwender vermöchte den Hun- 
ger nicht zu sättigen was immer der Ofen backt noch die Mühle 
mahlt". Der Dichter stellt mit diesen Worten seiner Grenügsamkeit 
die Begehrlichkeit anderer Liebhaber gegenüber. — Für fin habe ich 
fain geschrieben, da mir kein Beispiel bekannt ist, wo fin für das 
lat. fames gesetzt ist. — Statt sonner setze ich souler (lat satullare, 
ital. satollare, prov. sadollar, sadolar) für das gewöhnlich dreisilbige 
saouler (vgl. XLIV. 26.) ; jene Form verhält sich zu dieser wie eurer 
(Berte aus gr. pies p. 184.) zu aourer, ja oft erscheint saouler selbst 
im Verse als zweisilbig, wie in Monmerque Th. fr. p. 583. — Quist 
steht, wie oft, für die Form cuist, — Die Ausdrücke fols larges^ Ver- 
schwender, und folle largece^ Verschwendung, waren am Ende des 
dreizehnten Jahrb. noch so gewöhnlich, dafs wir in einem altfir. 
Glossar in der Ausgabe des Gilles de Chin von Reiffenberg die 
Ausdrücke prodiges und prodigalitSs durch jene erklärt finden, was 
offenbar auf die viel gröfsere Bakanntschaft mit den bildlichen Aus- 
drücken deutet, welche der Schriftsteller bei seinen Lesern voraus- 
setzt. — Die Zusammenstellung von Mühle und Ofen ist dem Alt- 
französischem gäng und gäbe: 

On ne voit en for n' en molin 
Oü ne pende un de lor sachez. 

Barhaz. Fahl et C. //. p, 373. 

Ou castiel a fonr et molin, 
Biet, pain, farine, car et vin. 

Renart le Nouvel v. 851. 
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xni. 

Das folgende von Keller aas der Vatikan. Handschrift 1490 
mitgetheilte Lied fuhrt dort die Ueberschrift Adan, im Register Adans 
li bocus ; die Handschrift enthält noch andere Lieder desselben Dich- 
ters, und über einem derselben steht der Name Adans de la Haie. 

Adam de la Halle s oder de la Haie, auch unter dem Namen 
Adam le Bossu oder le Bossu d'Arräs bekannt, ein vielseitiger Dich- 
ter und einer der Begründer der dramatischen Kunst in Frankreich, 
war zu Arras 1240 geboren und starb gegen 1286. Er gehört zu 
den fruchtbarsten lyrischen Dichtern seiner Zeit. S. über ihn und 
seine Werke Dinaux Trouv. Cambres. ed. 3. Paris 1837. p. 45. 
und Trouv. Artes. p. 50. so wie Francisque Michel im Th^ätre fr. 
au moy.-Sge p. 21. 

De la Börde (Essai H. p. 309.) führt 33 Lieder von ihm auf, 
worunter auch das unserige nach der Vatikan, und Noailles'schen 
Handschmft mit den Anfangsworten: II ne muet pas de sens celui . . 

Das Lied enthält fünf Strophen mit gleichen Keimen und schliefst 
mit einem Geleite (envoi, provenz. tomada), worin sich die letzte 
Hälfte einer Strophe der Reimverschlingung nach wiederholt. Dies 
Geleit findet sich auch sonst sehr häufig im alt^anzösischen wie im 
provenzalischen Minneliede, und nicht mit Recht hat Wackemagel 
(Altfr. Lieder p. 175.) die Franzosen der Vernachlässigung dieses 
Dichtungsgliedes beschuldigt, woraus er den Schlufs zieht, dafs die 
Kunstlyrik der Franzosen mehr als die provenzalische aufserhalb 
des Lebens gestanden habe und darum so lebendiger Bezüge minder 
fähig gewesen sei. Man vergleiche unter anderen die Lieder in den 
Trouveres Artesiens p. 127. 128. 129. 134. 138. 141. 142. 210.240. 
241. 318. 320. 344. u. v. a. und unten die Lieder XVIL XX. XXI. 
XXIV. XXVIL XXXVn. Nicht selten mapht dies Geleit eine ganze 
Strophe aus. S. Diez Poesie d. Troub. p. 92. und unten die An- 
merkungen zu XVn. 43. 44. 



v. 1. 2. II ne muet pas de sens celui ki plaint Paine . . . ki li 
ert avantaje. „Unverständig ist der, welcher Qual und Mühsal be- 
klagt, die ihm G=ewinn sein wird". — Celui ist als Dativ zu neh- 
men, wie oft: Celui qui nCa trahi et mort Vueil mon palefroi envoier 
(Barbaz. Fabl. et C. I. p. 192.); Et si doinst male mort et luite Celui 
ki tel gent a destruite (Mouskes Chron. v. 9236.). — Das intransitive 
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mouvoir mit dem Dativ der Person ist im Altfraaz. wie im Provenz. 
gebräuchlich: De sens li muet (XKXyUI, 12.).; Sen ai lamor mercie 
ke del euer me muet (Wackern. Altfr. Lieder p. 22.); Et dont li muet 
et dont li tient? (Barbaz. Fabl. et C. IL p. 216.); Provenz. Li moc 
d'^amor^ (T. de. Lanfr. Oigala etc. in Rayn. Lex. rom. L p. 509.); 
De cor li mavia (ibid.). — Die Zusammenstellung von paine und 
travail ist dem romanischen Liebesliede überhaupt nicht ungeläufig: 

Altital. Se Madonna m' ha fatto sofFerire, 
Per gio' d'amore avere compimento, 
Pena e travaglia, ben m' ha meritato. 

^^ PotH del pr. eec. J, p. 193. 

Die Worte ^t li ert habe ich statt des sinnlosen kiuert geschrieben. 

v. 3. aint, latein. amet. Vgl. XV. 36. Mouskes Chron. v. 23784*. 
und öfter. 

V. 4. Ki . . sousfranche gaje. Der Sinn ist: ^wer um sich der 
Liebe zu erfreuen nicht Leid ertragen will". Der Ausdruck gager. 
sousfranche ^ das Leid aufkündigen ** erinnert an die Formel gager 
Service ^ seinem Lehnsherrn die Lehnspflicht aufkündigen bis nach 
erlangtem Rechte". S. Roquefort gloss. rom 's. v. gager und Du Gange: 
vadiare dö fiiervitio. 

V. 9. Cil qi damours essauchier ne se faint „ derjenige welcher 
sich eifrig mühet die Liebe zu erhöhen". Se faindre bedeutet eigent- 
lich ^ heucheln " also „ es nicht ernstlich meinen", mit der Negation 
^es ernstlich meinen, eifrig sein". Die negativ.e Ausdrucksweiße ist 
vom häufigsten Gebrauche im Altfranzösischen: 

De vos amer et servir 
Ne me seuc onques jor faindre. 

Thihault b. Auguis Poetes fr, IL p. 7. 

D'amer Gafsilion ne vous estes pas faintö. 

Romancero franqaia p, 17. 

Que n' i ait nule qui se faigne 
De porter de pechie l'ensaigne. 

Jubinal Jongl. et Trouv, p. 91. 

Provenz. . De ben amar no m fenc. 

Parti asse Occitan. p. 44. 

So gebraucht noch d^s'Neufr. feindre in dem Sinne von hesiter 
ä faire qch. besonders mit der Negation. 

V. 11. Qui bien le sert „wer ihr wohl dient" d. i. w:enn ihr einer 
wohl dient. Vgl. V. 39. -^ ds biens fais. Die Form et« kehrt 
wieder XXXIX. 24. XL. 47. chis XLIL 88. 

V. 12, Que mal drois est qui li tourt a hontaje „ denn -es ist 
keinesweges recht, dafs es ihm zur Schande gereiche". — Mal, wie 
schon das lat. male^ ersetzt eine Satzverneinung. VgL XLVL 44. — 
Qui entspricht dem . qu" iL Vgl. IX. 18. — Für court habe ich tourt 
hergestellt; dieser Konjunktiv Präs. von toumer scheint durch den 
Zusammenhang gefordert za werden. Die Form selbst ist leicht durch 
Beispiele zu belegen, wie: 
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Toort a folie u a savoir 

Vous aiderai quoi qu' en aviegne. 

Mouskes Chronique v. 28046, 

Qae de ce meshaing soie quitte 
Et vers Dieu me toort ä merite. 

Monmerqtie Tk, fr. p. 489, 

Chose qoi me tourt ä merite. 

t6. p, 366. 

Combien qu' il lui tourt ä annny. 

ih, p. 563, 

Tourner ä qch. zu etwas ausschlagen oder gereichen, lesen wir 
III. 7. IV. 9. XXXIII. 16. XXXV. 1. XLIII. 29. 

V. 13. cieus. Diese Form als Nominativ Sing, ist seltener; sie 
findet sich auch XV. 1.; im Plural kommt sie neben cta«* öfter vor: 
8. XXIX. 36. XXXVni. 7, XXXIX. 9. 50. Orelli sind in s. altfr. 
Grammatik diese Formen entgangen. 

V. 14. Qui sert . . de giler. De giler ist ein adverbial gebrauch- 
ter Infinitiv, entsprechend dem de guiie; der Gebrauch des Infinitiv 
gründet sich auf dessen substantivische Natur: 

Trop est coutumieres amors 
Des loiaus amans greyer. 
Et d'aidier les trecheors 
Qui la servent de ghiler. 

Adam de Gievency in Dinausp Trouv. Artes, p, 49, 

Eben so steht de faHr: 

Pour cou que de falir 

Ne puist mes cuers desloiaument amer. 

XXVin, 26, 

Die entsprechenden Substantive sind eben so gebräuchlich: Oevre 
trestoz li mons de guile (JubinalJongl. et Trouv. p. 66.); Malt save% 
bien servir de guile (Barbaz. Fahl, et C. IV. p. 128., 133.); Et que 
tu as de tricherie Ton seignor sert>% (Moumerque Th. fr. p. 21 5.). 

V. 16. qui sa loiaute engaje „welcher seine Ehre verpfändet" 
d. i. aufs Spiel setzt, preis giebt, mit ihr leichtfertig umgeht. Zum 
Verständnifs des Bildes können Stellen dienen wie: 

Or vos gardez donc comc sages 

Que ne metez la teste. en gages, 

Qu' en n' en prendroit pas reencon. 

Kellers RorAvart p. 557, 23. 

V. 17. Voirs est kamours toutes valours ataint. Ich habe toutes 
für toute geschrieben; vgl. XXXVI. 25. Ueber ähnliche Verherrli- 
chungen der Liebe . in der mittelalterlichen Lyrik sehe man die Er- 
läuterungen zu XXXVI. 6. 

v. 20. ke gere en son servaje „dafs ich in ihrem Dienste sein 
(bleiben) werde . CPere ist das Futur; vgl. XVI. 23. XLIJ. 62. 

V. 26. 27. Mon taint viaire, entrai a cest mougnaje, Par vo euer 
lai. Statt ces habe ich cest geschrieben, da ich kein Beispiel eines 
Kasus dieses Fürwortes in der Einzahl ohne t kenne. Die Worte 
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entrai , . maugnaje habe ich als Parenthese gefafet ^Mein krankes 
Antlitz — ich trat in diesen Orden (nämlich der liebekranken, s. 
X. 10.) — ich habe es durch euer Herz^. Die Form maugnaje auch 
mougniage (Rom. de Ron ed. Pluquet I. p. 126.) statt der gewöhn- 
licheren moignage, moingnage, auch manniage (Mouskes Chron. v. 
2608. 14377. 14380.) ist den Formen pourhugnier (XXXVI. 35,); 
resougnier (XLII. 99.); 6e«oti^fie (Mouskes Chron. v. 23288.) ; besou- 
gnaus (ib. v. 5596. 8668.) u. dgl. m. analog. Die Yerwandelang 
des ongn (oingn^ t*ign) in ougn bietet übrigens dieselbe Erscheinung 
wie des onn in oun, in connoistre und counoisire XXIX. 47. XXXYIH. 
21.; danner und douner IV. 38. VI. 34.; hannerer und haunererlY, 
36. Vni. 30.; persanne und persaune XXXIX. 15.; des amm in am, 
in camme und caume X^ 8. XU. 76.; cammander und coumatder 
XXVnr. 6.; cammant (canmant) und caumani VI. 2. Vm. 36.; cm- 
mencer und caumencer XX. 44. Auch wenn dem an ein anderer 
Konsonant folgt, tritt die Verwandelung in au öfter ein, wie in eou- 
ventr, cauvaiter, cauveni u. dgl. mousHer neben manstier u. a. 

V. 27. 28. qant il ne fraint Vers moi „wenn (da) es nicht milde 
gegen mich ist*. Fraindre (lat frangere") steht wie das neufr. flechir 
hier intransitiv, in dem Sinne des provenz. reflexiven se franker, s 
afranher : 

Dregz est que domna s franha 
Ves seltd qui a cor d'amar. 

Bern, de Ventadaur in Rayn, Lex, rom. L p. SSO. 

Durs cors s' afranh 
Vas amors. 

Ramb. de Vaqtteiras ib. p. 364. 

Qme steht für qui. — 

V. 29. qui sui tous vostre a iretage. A iretage „erblich** ist der 
übertriebene Ausdruck statt: auf alle Zeit, für immer: 

Vostre hon sui en hone foi 
Loiaument ä justisier 
Tot a heritage. 

Perrin dÄngecourt in Dinavx Trouv. Artes. p. 36^. 

Bone esperance m' assouage 
De la grant joie ä iretage. 

Barbaz. Fabl. et C. L p. 144. 

Des maus que trai pour vous a heritage. 

Audefrog li Bastars in Binaux Tr. Artes. p. 112. Vgl. auch XXXI. 6. 

V. 32. ne penserai folage „ich werde-nicht untreu werden**. S. V. 30. 

V. 33. la qui biautes d. i. la cui biautes. Vgl. ia cui hiauUei^ 
( Wackem. Altfr. Lieder p. 48.) ; paur cui talaur XXVIII. 3. e« cui 
merci ib. 20. wie noch im Italienischen. S. Blanc. Ital. Gr. p. 299. 

V. 34. Mon euer qui vous a fait lige homage. Vgl. Cek qw 
fai de euer fait lige haumage (Le Ghatel. de Coucy in Ideler Gesish. 
der altir. Nationallit. Sprachproben p. 129.); Ains me dains tous Uges 
. . A li servir (XXXIII. 30.); Cor -tat ligement -A f>os me rent (Co- 
lars li Bouthilliers in Dinaux Tr. Artes. p. 133.); Provenz. Mi dons 
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ctit sui Higes (Pons de Capdaeil in Mahn Troub. L p. 349.)« S. Du 
Gange c, ligius^ ligiwn hominiutn, Uebrigens vgl. Erläuter. zu L 32. 

V. 35. Yeraiement ken vous . . maint ^wahrlich, in euch wohnt 
die Macht^. Vgl. Certes ke ie lai amee (Wackern. Altfr. L. p. 23.). 
Noch das Neufi*. gestattet ähnliche Betheuerungsfonneln, in denen 
das Adverb den vollständigen Hauptsatz vertritt 

V. 38. Me veil les vons . . conforter. Für Ues habe ich les ge- 
schrieben ^bei ench, an eurer Seite, in eurer Nahe^. Das präpo- 
«tionale les vom lat. laius tritt nirgend in der Form lies (was für 
das lat laetus vorkommt) auf; man findet les, lea und leis wie 
in Wackern. Altfr. L. p. 25. 49. 79. 

V. 40. boins secours fait bien tenir estage. Tenir esiage (mittellat 
slagium, estagium provenz. estatge ^Wohnung, Rang, Standpunkt^) 
heifst: ^ seine Stelle behaupten **• Vgl. 

Tu m'a meis ou haut estage 
Et ne m' i as pas maintenu. 

Mamnerque Th. fr. p. 213. 

Ki m' a fait guerpir mon estage. 

Barhaz. Fahl, et C. L p. 143. 

V. 41. Coument ka moi soit ma dame sauvaje. Coumeni ke ent- 
spricht dem lat quamvis; vgl. XXXII. 32. ^wie auch meine Geliebte 
mir wild d. i. fremd oder unfreundlich sei^. Das hier gebrauchte 
Bild ist der ganzen Lyrik der Zeit gemein: 

Tant par vous truis tous tens sauvage et dure. 

Le Chdtel. de Coucy in De la Borde Essai IL p. 280. 

Provenz. C a totz era ades salvatge. 

Bern, de Ventadaur in Rayn, Lex. rom. L p. 329, 

Ja no m'aia cor fellon ni salvatge. 

Derselbe ibi p. 332. 

Per que m' etz vos tan fers ni tan salvatge? 

Pamasse Occitanien p. 56. 

Altital. Si m' era fatto selvaggio e straniero. 

Poeti del pr, sec, L p, 609. 

Mittelhd. Ir wiplich zartez bilde, 

ir mündel rot, ir wengel schin, 

sol mir daz wesen wilde . . 

Werner v, Honberk in v. d. Hagen Minnes. L p. 64. 

So ist der ander, der des todes dur si gert, 

unt zuo z' allen Marsen vert, dem muoz si wesen wilde. 

Derselbe ib. 

V. 42. aconplir sans veer« Sans teer vom lat teiare „ohne 
Weigern**. Vgl 

Ne die nuls kil uos seust veeir 

kan kil poroit as autres refuseir. 

Wackemagel Altfr. Lieder p. 65, 

v. 42. 44. Me voeil a li boinement presenter Par toi cancon, 
ni kier autre mesage. So wird dieser Lyrik das Lied unzählige Male 
zum Boten des Dichters: 
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Proveuz. 



Mittelhochd. 



Chanson legiere a entendre 
Ferai . . . 

Ne par autre messagiers 
N'iert ja ma doulear mostree 
A la miUor qui soit nee. 

Ramancero fr. p. 81. 

Chanson, fäi por moi clamor 
La on moi et toi pre^ent. 

Adam de Gievency in Dinaux Tr, Artet, p. 49. 

Canso, de te fatz messatge. 

Pam, OcciU p. 104. 

Esta canso, que me sia messatges. 

ib. p. 56. 

Sit ich des böten niht enhan 
80 wil ich ir diu lieder senden. 

Vrider. v. Hustn in v. d. Hagen Minnes. 1. p. 216. 

Nu wil ich mich an nie man lan, 

ich wil ir disiu liet ze boten senden. 

Hartman v, Starkenberk ib. 11. j). 73. 



XIV. 



Die Vatikan. Handschrift 1490 giebt dies Lied (nach Kellers 
Romv. p. 269.) unter der Ueberschrift Qaidifer; im Register führt 
er den Beinamen clerc. Die Zahl der Lieder dieses Dichters in 
jener Handschrift giebt Keller nicht an. De la Borde führt 5 Lieder 
Gaidifers auf (Essai p. 329.)> darunter unser Lied mit der Anfangs- 
zeile: Je me coidoie bien tenir. Der Dichter ist ihm nur aus der 
Vatikan. Handschrift bekannt Die Berner Handschrift enthält ein 
Lied von ihm : Tant ai damors apris et entandu . .* ( Wackemagel 
Altfr. L. p. 95.). Der Dichter wird dort Guaidifer dauions genannt. 
Als Theilnehmer zweier jeus partis erwähnt ihn, unter dem Namen 
Gadifer, Cl. Fauchet Oeuvr. p. 585. Da er als Theilnehmer von 
getheilten Spielen mit Jehan Bretel zusammen wirkt, so ist er mit 
diesem wahrscheinlich artesischen Dichter des dreizehnten Jahrhun- 
derts wohl ebenfalls dem höheren Norden Frankreichs angehörig zu 
betrachten. In der Berner Handschrift dürfte, für dauions vielmehr 
damiens (d'Amiens) zu lesen sein. 

Das fünfstrophige Lied ist durch sämmtliche Strophen gleich- 
mäfsig durchgereimt; die Reime sind alle männlich und über- 
haupt nur zwei Reime vorhanden, welche theils gekreuzt, theils ge- 
paart auftreten. 
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V. 1. 2. Je me caidoie bien teiur Destre'envoisies etc. Se tenir 
de proTenz. se iener de entspricht dem latein. abstinere ab aHqua 
re und hat gewöhnlich den Infinitiv nach sich: Ne iai por chaistie- 
ment mes fins cuers ne se tenroit daitneir joUetement (Wackernagel 
Altfr. L. p. 17.); -^ow »« w»e puis plus tenir De dire (XXV. 31.); 
Comtnent vous estes-eous tenus De moy eeoir si hnguement? (Mon- 
merque Th. fr. p. 313.). Auch folgt statt des Infinitiv ein negativer 
Nebensatz : Ne me puis tenir Que jou ne chant (XXXVIII. 5.). 

v. 5. present, wie unten v. 8. talent^ reimen anf avant, commant 
u. so fort. Die nasale Aussprache des en und an, die schon vor 
dem f2ten Jahrhundert erweislich ist, gestattet natürlich diese nur 
graphisch verschiedenen Reime. 

V. 8. Pour li servir a son talent. Vgl. XXIV. 5. XLIV. 9. 

Altital. Ch' io seryo Talta donna a suo talento. 

Poeti del prim.' sec, L p, 443, 

v. 9. Sans partir a tout mon vivant ^ohne zu scheiden mein 
Lebelang''. Vgl. Quant dui euer sont un sans partir (Pierre le Borgne 
in De la Borde Essai II. p. 201.); Dame^ je vos ai donS Mon euer 
sanz ja dSpartir (Gillebert de Berneville in Dinaux Trouv, de la 
Flandre p. 199.); // convient sien demourjer Sans despartir jusqtC ä 
la mort (Charles d' Orleans p. 242.); Altital. Alla mia tita tnai non 
pdrtiraggio (Poeti del pr. sec. I. p. 137.). — Statt a tout mon eivant 
findet man häufiger tout mon eivant ohne Kasuspartikel, wie XXXVII. 3. 
Doch steht auch jene Partikel dabei, wie in anderen roman. Sprachen 
z. B. im Ital. Ch^ io ne saria gaudente A tutto lo mio vivente (Poeti 
del pr. sec. I. p. 57.); Provenz. Qu* ieu non ai poder nCestraya De 
vos, a tot 'mon eiven (Am. de Marueil in Rajn. Lex. rom. I. p. 349.). 

V. 11. Ka autre riens voise pensant d. i. pense. Die Umschrei- 
bung des Verbalbegriffs durch aller ^ wie im Provenz. durch anar, 
im Ital. durch andare mit dem Gerundium^ ist im Altfr. sehr üblich 
und in der Poesie häufig durch das Bedürfnifs des Reimes befordert, 
wodurch aber das Ausdrucksvolle derselben mehr abgeschwächt zu 
sein scheint Vgl. v. 18. 26. 32. XVIH. 17. 191 21. 37. 39. 44. 
Wackern. Altfr. L. p. 48. v. 3. 5. 8. 10. 12. 13. p. 85. v. 9. 10. 

V. 15. a joie falir. Vgl. X. 39. 

v. 20. Les biens de vous. So wird häufig der Genitiv des 
persönlichen Fürwortes dem Possessivpronomen vorgezogen, wofür 
kein weiterer rhetorischer Grund aufzufinden ist: Desirrent plus la 
mort de li Cent tans que il ne fönt sa vie (Barbaz. Fahl, et C. IL 
p. 414;); Merd äit de Pame de moi (ib. p. 180.); N'auroie jamäs 
raconte, Dame^ de eous la graut bonte (Jubinal Jongl. et Tr. p. 183.); 
La roine foi loer Et les biens de lui raconter (Marie de Fr. bei 
Auguis Poetes fr. I. p. 418.); Li douc soulas de li (Kellers Romv. 
p. 280, 19.); Lamour de li (XXVIH. 19.). 

V, 22 — 24. Car bien qui vient en detriant Dure plus, ce dient 
auqant, Que eil con voit tost abondir. Der Text ist bei Keller ver- 
derbt;, ich. schreibe detriant für decriant^ und t>o%t statt voist, endlich 
abondir für a bondir, Abondir kann man für eine Nebenform zu 
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abonder halten, wie viele Verben Doppelformen aufweisen: ,,Das 
Gute, was zögernd kommt, so pflegt man zu sagen, dauert länger 
als dasjenige, welehes man rasch überfliefsen siebt ^. Doch könnte 
abondir (herbeispringen, herbeieilen) von bonäir dem accaurir analog 
gebildet sein, „welches nlan rasch herbeieilen sieht ^. Indefe scheint 
das Letztere unpassend. Die Sentenz, worauf hier als auf eine sprich- 
wörtliche durch ce dient auqant hingedeutet wird, findet sich ölter: 

Et comme plus merci detrie 
Tant aura la joie greignour. 

Roquefort de VEtat de la poesie eta. p. 382. 

Car tex biens detrie 

Qui puis monteplie. 
Gillebert de Bemeville in Dinaux Tr. de la Flandre p, 193. 

Altital. E non gl' incresca la gran dimoranza: 
Chi vuole compiere sua intendanza, 
Viva a speranza. 

Che non mi par che fiia di valimento. 
Da che uom viene tosto a compimento. 

Poeti del pr. sec. • L p. 119. 

y. 27. Que ne mi voist trop demourant „ daüs er mir zu sehr 
zögere". — Mi ist eine Nebenform von me; vgl. XXL 1. XXVUT. 
36. 37. XXXnL 12. XXXIV. 13. 

y. 28. 29. dame, pour qui souspir Plus de .c. fois en .i. tenant 
„um derentwillen ich mehr als hundertmal in einem Zuge seufzet 
Die hier vorkommende Ausdrucksweise ist sehr gewöhnlich. Vgl 
Ains r äy ce m' est eis, acoläe Ceti qui li aeoit donnee Plus de c 
fois en I tenant (Gilles de Chin v. 748.), wo Reiffenberg seltsamer 
Weise die Worte en I tenant durch en cachette^ dans un coin zu 
erklären sucht, obwohl er denselben Ausdruck aus anderen Stellen 
desselben Werkes leicht deuten konnte, wie: Berlaimont crie main- 
tenant Plus de XX fois en I tenant (ib. v. J589.); La eontesse en 
son Uu r acole Plus de XX fois en I tenant (ib. v. 1673.); Et il 
me dit tot maintenant Plus de .C, fois en ,i. tenant Que beneoUe 
fust la voie Par ou laienz entrez estoie (Kellers Romv. p. 520, 21.); 
Que il ne deist maintenant Plus de cent foiz en un tenant (Barbaz. 
Fahl, et C. IV. p. 256.). Später findet man (Tun tenant, und noch 
im Neufranz, wird zuweilen tout d'^un tenant^ tout en un tenant for 
sans interruption, d'une mhne continuite (Acad.) gebraucht; das 
Provenz. gebraucht auch a un tenen, 

V. 32. Et vos ieus qui si vont ferant etc. S. XL 21. 

y. 33. qui les estuet guencir. Qui steht hier statt quil (qi^ ü)- 
S. IX. 18. 

V. 37. daigne vous Souvenir. Vgl. VL 36. 

v. 38. de vo sergant. Statt des häufigen homs, homs liges findet 
man hier den sergant. So steht im Provenz. oft sertire, im Mit- 
telhochd. Minneliede diener v. d. Hagen Minnes. L p. 73 Ä. 1504. 
159 a. u. s. w. kneht L p. 766. 1116. u. s. f. 

V. 39. Qant venra as biens departir. Hier habe ich biens statt 
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bien geschrieben, da sonst die Flexion dieses Wortes jn der Vatikan. 
Handschrift ziemlich genau beobachtet wird. Die Worte as biens 
dqfortir stehen für ä departir les biens, — Der unpersönliche Ge- 
brauch des V. venir mit folgendem a vor einem Infinitiv oder Sub- 
stantiv ,,es kommt zu etwas, es tritt ein^ ist häufig: Que vendra 
a Fescot paiet (Barbaz. Fabl. et C. I. p. 364.); Quant 9%ni au prendre 
le congiS (Flore u. Blancefl. v. 1168.); Quani eint a feure de disner 
(Marie de Fr. in Auguis Poetes fr. I. p. 418.); Kant uient au mois 
de fnai (Wackem. AlÖr. L. p. 109.); auch mit vorangehendem gram. 
Subjekt ce (se) und zuweilen mit nachfolgendem en bei Zeitbestim- 
mungen: -Tant que ce vint ä lendemain (Le Gallois d'Aubepierre in 
Auguis Pontes fr. L p. 344.); Quant se vient en mai (Wackemagel 
Altfr. Lieder p. 111.). 

V. 41. .j. seul remanant „einen einzigen Rest^, ein kleines üeber- 
bleibsel. Vgl. Ce remanant buray or ga (Monmerqu^ Th. fr. p. 509.). 

V. 43. de pau. Pau ist eine oft neben pouy peu auftretende Form. 
Vgl. // ara pau de ses delis (Barbaz. Fabl. et C. I. p. 226.); pau pain 
(ibid.) u. V. a. Dem Sinne nach vgl. XXIX. 8. 



XV. 

Das bei Keller aus der Vatikan. Handschrift 1490 abgedruckte 
Lied hat die Ueberschrift Maistres jakemes le uiniers; im Register 
wird es unter den Chansons maistre Jakemon le Vinier aufgeführt. 
De la Borde kennt drei Lieder des Jaques le Viniers, darunter aus 
einer Noailles'schen Handschrift das unsere: Je suis chil qui tojors 
foloie (£ssai U. p. 342.). Er behauptet (ib. p. 232.), dals von diesem 
Dichter vier Lieder erhalten seien. Näheres über die Person des 
Dichters ist nicht ermittelt. S. Roquefort de l'Etat etc. p. 78. Dinanx 
Trouv. Artes. p. 222. not. 

Unser Lied besteht aus fünf achtzeiligen Strophen, in denen die 
gleichen Reime wiederkehren. 



V. 1. 2. Je sui cieus ki tous jours foloie Ne de merci ne peuc 
ainc achever. Die Thorheit, welche der Dichter sich vorwirft, ist 
seine Liebe; vgl. XVII. 2. 

Provenz. Mesura m ditz que non domney, 
Ni )h per domnas non folley. 

Garins le Brun in Rayn, Lex, rom. ///. p, 351, 

Mittelhd. Toren sinne han ich vil, 

daz ich des wibes minne ger, diu mich ze vriunde nien' enwil. 

Reimar d. Alte in v, d, Hagen Minnet, L p, 191, 
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Die Umschreibang: je 9ui cieus ki . . foloie hat die nachdruck- 
liche Hervorhebung des Prädikates zum Zweck, wie im Lat Neque 
tu is es quiy quid sis, nesdas (Gic ad. Div. Y. 12.)- Sie .ist ge- 
meinromanisch geworden: Je sui cele qtd fDOUM en faut (Barbaz. 
FabL et C. IIL p. 297.); Ei je sui dt qvi ne refus Denier y monnoie 
ne nuuUlie (Jabinal Jongl. et TrouY. p. 102.); Et je sui eil qui este 
ai En si grant desir (ib. p. 114.). — Provenz. Jeu soi aissei que 
no tensa (Parn. Occit p. 384.); Qu ieu sui ben sei cui negüs jau%i- 
mens Non pot dar jai (Folquet de Marseille in Rayn. Lex. rom. I. 
p. 342.). — Altital. Ch" io son cokiiy che la sua morie vede (Foeti 
del prim. sec 11. p. 525.). — Acker er de geh. wird intransitiv ge- 
braucht, wie hier ^mit etwas zu Ende, zu Stande kommen": Et li 
mort dont taut i avoit Que nus acierer- neu savoit (Mouskes Chron. 
V. 26908.); wie transitiv achever guun de geh, „jemand helfen mit 
etwas zu Ende, zu Stande kommen". Se me poes de ma guerre 
achieuer (Kellers Romv. p. 227, 30.). — üeber peuc vgl. IV. 33. 

V. 9. le d. i. /a. 

V. 10. Puisque pites ni puet ains assener „weil Mitleid ihr nicht 
nahen kann ". Assener im' intransitiven Sinne „ hingelangen , hin- 
kommen" ist dem Alfr. neben der transitiven Bedeutung „zuweisen, 
zutheüen", wie XXVII. 26. XXXV. 8. XXXVn. 42. ebenfalls ge- 
läufig: Ne DeXy s^il s*en voloit pener , A"*!* porroit, ce cjuity. assener 
Que ja une teile feist (Kellers Romvart p. 563, 3.); A fostel moU 
droit assena Si com la voie le mena (Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 207.). 

V, 13. Si men merveil qant . . Der Gegenstand der- Verwunde- 
rung wird hier durch den mit quant eingeleiteten Nebensatz bezeich- 
net, worauf en vorbereitend hindeutet Man vgl. das Proveoz, Ben 
s''en dec' Dieus meradüar Quan mi poc de mi dons partir (Bern, de 
Ventadour in Rayn. Lex. rom. IV. p. 239.). 

V. 14. Qui si del tout lai bien aperceue. Man ipöchte geneigt 
sein das Fürwort la in lai auf crueutes v. 9. zu beziehen; do<A ge- 
bietet die Rücksicht auf den letzten durch en (men puis osier) an- 
gedeuteten Gegenstand auch hier an die Geliebte zu denken: „der 
ich sie so ganz und gar erkannt, durchschauet, habe". 

V. 1 5. plus et plus mest volentes creue. Plus et plus „ mehr 
und mehr ". Vgl. XVHI. 40. — Der „ Wüle " ist hier nicht naher 
bestimmt; es ist das Verlangen und die Gesinnung des Liebenden 
angedeutet, wie XVIL 19., und durch voloirs XX^. 37. 

Provenz. Tant ai assis mon voler 
En ma douss' amia. 

PamatsA Occitan, p. 94' 

Tan fina voluntat 

Non cre mais hom agues 

Vas domna ni senhor. 

Am,, de Marueil in Rayn. Lex. rom. L p. 353. 

Ab. amoros voler. 

Boniface Calvo ib, p, 475. 

• • - 

Mittelhochd. Min herze, min wille muoz bi ir beliben. 

Hartman v. Ouwe in v. d. Hagen Mwnes, I. p. 333. 
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Min wille der ist niht kleine 
gegen dir. 

üolr. V. Wintersteten ib, p, 135. 

. T. 16. Si me couvient de moi nuisir pener. Pener steht intran- 
sitiv nnd reflexiv, vgl. Cor je les eoi de moi nuisir pener XX. 15. 
So im Provenz. Qui pena contra fagulho (Leys d'amors in Rayn. 
Lex. rom. IV. p. 488.). 

V. 18. Par kel raison tant vous plait a grever Celui etc. Ich 
habe a grever getrennt, um die Unterscheidung desselben vom Y. 
agrever unzweifelhaft zu lassen. Piaire wird allerdings auch mit* 
dem reinen Infinitiv verbunden (XVI. 43.), gewöhnlicher aber mit 
dem von a begleiteten Infinitiv : Trop me piaist a estre amis ( Wackem. 
Altfr. Li. p. 112.); S'il eos piaist a savoir mon talent (Romancero 
fr. p. 142.). Das V. agrever ist überdies in der hier geforderten 
Bedeutung wenig gebräuchlich. Vgl. n. 13. VI. 16. 42- XIH. 39. 
XX. 21. XXIII. 20. XXXIV. 5. u. a, O. 

V. 23. qui vers vous ai meue Loial amour „der ich. gegen euch 
treue Liebe gezeigt habe". Movoir amour ist freilich ein seltener 
Ausdruck. Er erklärt sich aus Formeln wie movoir guerre, contraire 
u. dgl. (XLin. 31.) im Provenz. mover oder movre trebayU^'nauna, 
lanha, im Latein, movere numen (Liv. 1, 55.); historias (Horat. Od. 
3, 7, 20.) d. i. proferre, expromere. Vgl. auch: Quen mon euer 
fCiert ja faussete meue (Dinaux Trouv. de la Flandre p. 283.). 

V. 25* qui cou enpernoie d. i. enprenoie. Die hier angetroffene 
Metathese ist eine sehr häufige Erscheinung im Altfranzösischen. 
Vgl. pemez (Roquef. gl. rom. s. v. und Mouskes Chron. ed. Reiffenb. 
p. XXni.); pemant (Rom. de Rou IL p. 7. 92.); pernent (ib. p. 75. 79.); 
pemon. (ib. p. 180.); pemeit (ib. p. 234.); pemeient (ib. p. 191. 275.). 

V. 33. Tort a, se je dire losoie, Qui mes conplaints ne vaut . . 
escouter. Die Anfügung des konditionalen Neben&atzes mit dem 
Imperfekt, während der Hauptsatz der Gegenwart angehört,. ist im 
Altfr. nicht selten ; es idt dies Zurücktreten in die Vergangenheit ein 
Ausdruck der Bescheidenheit: Voel sa court hounerer De ma chancon, 
si li plaisoit oir XXVIII. 4. — Mes conplaints habe ich für das 
o£fenbar verderbte me conplainte geschrieben. Man könnte vermuthen, 
es sei das einfache conplainte zu schreiben; doch ist den verderbten 
Zügen, wie dem altfr. Sprachgebrauche, die obige Verbesserung an- 
gemessener: Que que Bruns fesoit ses conplains (11 om. du Renart L 
p. 349.); 5t que chascun entende nos complainctz^- (Qv^im p. 56.). 

V. 37. Si len deust plus corages muer. Wenn hier nicht etwa 
plus Terderbt ist, wofür man ses vermuthen kann, so ist der Sinn: 
„so hätte sich darum ihr Sinn mehr ändern müssen''. — Len steht 
natürlich für li en wie sehr oft: Li dus />w a seu hon gre (Rom. • 
de Rou I. p. 397.); Et- je voil ke de mielx Ven seit (ib. p, 369.); 
Mais malement Pen eschai (ib. II. p. 2Ö.). — Statt plus wäre nach 
dem allgemeineren Gebrauche dei* Artikel oder das possessive Für- 
wort natürlicher: Durement le regarde, le euer li mua sy (Haymonsk. 
V. 870. in Bekk. Fierabr.); Lor colors Qui sovent lor mue d'amors 
(Barbaz. FabL et a IV. p. 425.). 
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V. 38. Mais noient est • ^ aber nein , aber keinesweges **. Vgl. 
Me pria que jef herber gösse ', Mes je ii dis que ediert noians (Rom. 
du Renart II. v. 15854.); Del eschaper est-il noienz (ib. I. v. 9212.); 
Italien. MarUüino . . s'ajutava, ma dd era nietUe (Bocc. 2, 1.). 



XVI. 

Unter der Ueberschrift Robers de kastei clers giebt Keller nach 
der Vatikan. Handschrift 1490 das jetzt folgende Lied. Es wird bei 
De la Borde Essai II. p. 318. unter den sechs Liedern des Robert 
oder Robins du Castel oder Chastel mit den Anfangsworten: Pour 
coufe j'aim et joune fuis . . nach der Vatikan. Handschrift angeführt 
Zwei Lieder unseres Dichtere theilt Dinaux Trouv. Artes. p. 421 ff. 
mit; eins derselben: Se j'ai chante Sans guerredon avoir . . enthalt 
die Bemer Handschrift unter der Ueberschrift: Robins douchaste 
dauref d. i. du Chastel d'Arras. Diesen Liederdichter kennt Claude 
Fauchet (Oeuvr. p. 575. 586.) als Theilnehmer eines jen parti mit 
Jehan Bretel. 

Robers du Chastel, ein Mann, der eine wissenschaftliche Bildong 
genossen hatte (clers), war ein Freund der Dichter Jehan Bretel and 
Baude Fastoul, der seiner im Congie d'Arras erwähnt (Barbazan 
Fahl, et C. I. p. 118.)* ^i* stammte aus Arras und lebte zur Zeit 
des heiligen Ludwig. S. Dinaux Trouv. Artes. p. 421 — 425. 



y. 1. Pour cou se jaim et jou ne sui ames etc. GewöhnUch 
steht das im koncessiven Satzverhältnisse den adversativen Satz ein- 
leitende pour cou, pour ca, ital. perd, percid, nicht dem Nebensatze 
voran, sondern es folgt ihm. Vgl. H. 19. Doch findet es sich auch 
vorangestellt, wie XXXIH. 20. 

V. 7. le savereus penser Par coi jou cant Ueber par eoi 8. 

vm. 20. 

V. 10. Cuers bien apris, de tous biens dotrines etc. Da c vor I 
im Französischen auch sonst ausfällt, habe ich dotrines statt des 
geläufigeren docirines stehen lassen, üebrigens vergleiche man hin- 
sichtlich der hier gehäuften Prädikate; Bele plaisans, sage cuers bien, 
apris, Gens cors vaiilans ei de grant signourage (XXXVII. 33.); 
Frans cuers cortois, saiges ei bien apris (Wackernagel Altfr. L- 
p. 52.); Ysabiaus puceUe bien aprise (ib. p. 79.); Plus faime que 
ses filies pour sa bone docirine (Berte aus gr. pies p. 79.). 
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Die Bildung oder die durch' Erziehung und Unterricht gewonnene 
Tüchtigkeit nach Seiten der Intelligenz und des Charakters wird 
von der KunstlTrik oft als hervorstechende Eigenschaft der Frauen 
gerühmt, woher auch die Bezeichnungen courtoise enseignie (XXVII. 
42.); hien naurrie (XXIV. 11.); le mieus nourrie (XXVII. 33.) u. 
dgl. m. im Altfranzösischen. 

Provenz. Ensenhamen e beutatz 

Cortezia e gen parlars . . . 

Vos fan sobr' autras onransa. 

Pama88e Occit p, 18, 

Apresa de totz benestars. 

Am. de Marueil in Raynouard Lex, rom, IV, p, 629, 

Ai! bei cors cars, gen noiritz. 

Pamaase Occit, p. 172, 

Altital. Ov' e Madonna? e lo suo insegnamento? 
La sua bellezza e la sua conoscianza? 
Lo dolce riso, e lo bei parlamento? 

Poeti del prim, aec, J, p, 231, 

Piacenza e savere 

Adesso fanno con lei dimoranza. 

ib, p, 215. 

^ Che in lei enno adomezze 

Gentilezze, savere, e bei parlare. 

ib, p, 94. 

Mittelhochd. Vrouwe, schoene, minnekliche, 

vrouwe, kiusche, wol gezogen. 

üoir, V, Wintersteten in v, d, Hagen Minnes, I, p, 165. ' 

Diu vil guote unt diu vil reine, 
minnekliche, wol gezogen, 
hat niht bresten. 

Derselbe ib, p, 170-, 

V. 13. Mansist aveuc vo . . samblance. Üeber diesen Gebrauch 
des aveuc vgl. Atnours coneient aveuc moi remanoir (XXXV. 38.). 

V. 14. Si fait ele „so thut sie, ja, so ist's". Ele bezieht sich 
auf humilites; d. i. grans humilites tnaint aveuc vo . . samblance. 
Vgl. Esper ance ai que biens m^en viegne^ Si fera-il^ je n'en doute 
mie ( Jubinal Jongl. et Trouv. p. 49.). 

V. 17. jaim trop mieus. Diese Verstärkung des Komparativ durch 
irop findet sich im Provenz. u. Altital. wieder. Altfr. Jaim trop 
mieus (XXVIII. 15. XXXI. 4.); Si men crien tous dis kil ne men 
fuist trop pix (Wackern. Altfr. L. p. 52.); Provenz. Am trop mais 
frug que flor (Parn. Occit. p. 120.); trop plus (ib. p. 48.); Altital. 
Troppo maggior cosa que questa non h (Bocc. 7, 7.). 

V. 18. vitance d. i viutance, viltance. Vgl. Se seroit trop grant 
vitance (Leroux de lincy Chatits histi fr. I. p. 120.); en träs grant 
witance (ib. p. 242.). S. Erläut. zu .1. 4. 5. 

V. 22. la vermeille et blance. Ich habe et eingeschoben, weil 
dies dem lyrischen Sprachgebrauche angemessener schien: La bele 

13 
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(L'abele Din,) fDermeiUe et bkmeke (Carasauz d'Arras in Dinanx Tr. 
Artes. p. 128.); ^^» ^^^ vermelle et blance (Colars li BonthiUiers 
ib. p. 145.); TotU ert blanche et vermeille qn" an si peutt mirer (Berte 
aus gr. pies p. 8.). 

Mittelhochd. Beide, rot ant wiz 

also hat der nature vliz 
gemachet ir wengel var. 
Ruodolf V, Rotenburh in v. d, Sagen Mmnes. L p. 79. 
Altital. O coloiita ß bianca. 

Poeti del prim. sec, I, p. 187. 

V, 25. ken sen euer lait entrer Pite. Ich habe sen eingeschoben, 
da Vers und Sinn das Fürwort fordern ,• sen wähle ich statt san, 
weil ich dem Schreiber zutraue die dem ken gleichlautende Sylbe 
vergessen zu haben. Uebrigens findet sich diese Form IX. 25. XVXL 
31. XL. 42. S. OreUi Altfr. Gr. 2. Aufl. p. 104. 

V. 26. 27. par coi aucune confortance Men puist venir sans sa 
deshounerance. Par coi,. worin coi auf den ganzen vorangehenden 
Satz zurückweiset, entspricht mit dem Konjunktiv im Nebensatze der 
finalen Konjunktion „ damit ^. Vgl. Por dien, partes au roi pour mi, 
Par quoi il me tiegne ä ami (Renart le Nouvel v. 6519.); Cornea 
aussi com Je feray Par quoy nous oye (Monmerque Th. fr. p. 580. 
cf. ib. p. 596. 652.) und XXIX. 24, So gebraucht der Frovenzale 
per que, der Italiener perchä für acciocchk S. Blanc. Ital. Gr. p. 595. 
— Die Worte sans sa deshounerance erklären sich aus v. 44. 45. 

Ken aucun tans me soit joie merie 
Dont nus ne pulst parier en vilounie. 

Die Sorge des Liebenden für Ehre und Ruf der Geliebten ist 
ein häufig wiederkehrender Zug der mittelalterlichen Lyrik; vgl. 

xxvm. 17. xxxn. 3. 

Altital. Ogni uomo, ch' ama, de* amar su' bnore 
E della donna, che.prende ad amare. — 
Perö, Madonna, mi voglio soffrire 
Di far sembianza in vostra contrata, 
Ch^ la gente si Sforza di maldire; 
E facciol perche non siate biasmata. 

Poeti del pr, sec. I. p. 303. 

Mittelhochd, Ich wil diu saeldehaften wip 

niht biten, wan des einen, 
daz si mir sin genaedik so, 
daz an ir laster si. 
Swelch wip hat minneklichen lip, 
hübschen unde reinen, 
wie künde ich da von werden vro, 
ob si wurde eren vri. 
Baete ie man reine vrouwen guot, 
daz niht ir eren zaeme, 
dem truege ich selten holden muot: 
diu bete ist ungenaeme, 
diu schaden ir eren tuot. 

Walther v. Ktingen in v, d. Hagen MUmes. L p> 73» 
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V. 29. Si aie jou etc. ^so wabrmir eure süfse Liebe zu Theil 
werdea. möge^. S- V. 4. . 

V. 30. Jou vauroie con seust bien coisir Li qels aiment de cnei* 
etc. Aehnlicbe Klagen und Wünsche sprechen die Lyriker dieser 
Zeit häufig genug aus: 

Provenz. Ail dieus ara fosson trian 
Li fals drut e *1 fin amador, 
Que '1 lauzengier, e 1 trichador 
Portesson cerns ^1 fron denan! 

Pam, OcciU />. 4, 

Mittelhd. Wiste si den willen min, 

liebes unde guotes des wurde ich von ir gewert; 

wie rfiohte aber daz nu sin? 

sit man ralscher minne mit so suezen Worten gert, 

Daz ein wip niht wizzen mak, 

wer si meine. 

Walther v, d, Vogelweide in r. d, Hagen Minnet» I. p. 225, 

V. 33 — 36. Car son pooit toudis aperchevoir . . Teus est ames 
qui . . Et teus gabes qui tost auroit amie. In diesem Satzgefüge 
sind die logischen Hauptsätze als Nebensätze zu teus est ames und 
Et teus gabes gefugt. Der Sinn ist: „wenn . . ., so würde man- 
cher flicht geliebt werden, der es jetzt ist, und mancher bald eine 
Geliebte haben, der jetzt verlacht wird". — Für das sinnlose nest 
habe ich wohl mit Fug tost geschrieben ; vgl. Tal kiude mener joie 
qui potz a marrement^ Et tat est halt monste fn asez tost descent 
(Rom. de Ron L p. 183.). Die Formel auosr amie für estre ames 
d'une dorne ist nicht ungeläufig: vgl. Que sor tote la gent du mont 
Doivent li clerc at>oir amie (Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 358.); Et si 
doit mieh avoir amie Que escuier ne Chevalier (ib. p. 361.); Liquiex 
doit mieh avoir amie Ou li clers ou li Chevaliers (ib. p. 362.). 

V. 44. me soit joie merie. Merir sonst: „lohnen, belohnen" be- 
deutet auch' oft : „ als Belohnung gewähren ". Vgl. Autre chose ne 
nC a amörs meri (Thibanlt Chans. 60.); Qui onques fust nus biens 
meris (XXX. 30.); ^^^. ^^*^ ^* guerredons meris (XXXIII. 36.); 
Se doit soffrir Et endurer Kan helle li ueult merir (Wackernagel 
Altfr. Lieder p. 73.). 



XVII. 

Im Register der Vatik. Handsch. 1490 wird der Verfasser dieses 
Liedes (Jehans li petis) als clerc bezeichnet. In der Ueberschrift findet 
»ich neben dem Namen des Dichters, der Zusatz couronnee, der na- 
türlich nicht auf den Dichter sondern auf das Lied zu beziehen ist. 
Dies "Wort steht öfter in Handschriften über Liedern oder am Rande, 

13* 
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z. B. bei liedern des Jehans du Chastel (Claude Fauchet Oexm. 
p. 575 6.), des Jehans Fremaus (ib. p. 576 6.) ; es deutet wahrscheinlich 
darauf, dafs diese Lieder einen Preis gewonnen haben. 

"Wer Jehans li Petis war und woher er stamiate, mochte schwer 
zu sagen sein. Es ist möglich, dafs er mit einem der vielen nord- 
französischen Dichter, welche den Vornamen Jehans fuhren, eine 
und dieselbe, Person ist De la Borde (Essai II. p. 332.) fuhrt unter 
der Ueberschrift Jehan Petit peut-etre FOrgueneur ein Lied aus der 
Vatikan. Handschrift an: J'ai ame tres-tout mon vivant, doch wahr- 
scheinlich nur aus Versehen, da er das Lied mit den genannten An- 
fangsworten (n, p. 341.), welches das von uns No. XVIU. mitge- 
theilte ist, auch dem Veau Guillaume zuschreibt 

Im Register der Vatikan. Handschpft werden unserem Jehans 
eilf Lieder beigelegt, die aber im Texte zum Theil andere üeber- 
schriften fuhren, Von Jehans selbst ist nach Kellers Berichte nnr 
ein Lied da. 

Unser Lied enthält fünf gleichgereimte Strophen von je acht 
Zeilen und ein Geleit von vier Zeilen, worin sich die Reime einer 
zweiten Halbstrophe wiederholen. 



V. 1. damour qui me maistrie, eine gang und gäbe Wendung 
der Minnesprache: 

Fist eil que fiii amor mestroie. 

Barbazan Fabliaux et Conies IV» p. S94. 

Car a grant joie 
vit et senbanoie 
cui amors maistroie. 

Wachemagel Alifir. JJeder p. 75. 

Bien voi kamors me veul(t) maix maistroier. 

f6. p, 106. 

v. 4. biailte kami esprent „Schönheit, welche den Geliebten (Lie- 
benden) entzündet'' vgl. II. 40. X. 68. Das Fürwort ke in kami 
steht natürlich für qui. Man konnte auf die Vermuthung kommen 
he mi (qui me) statt kami zu schreiben, doch scheint dies nicht noth 
wendig und wegen des Folgenden nicht einmal recht passend. 

V. 6. 7. Par ramenbrer que mes ieus fist cueillir En viaire da 
moureuse esperance „durch Erinnerung, welche sie (die Liebe) meine 
Augen in einem Antlitze voll Liebeshoffnung gewinnen üefs**. Di* 
attributive Bestimmung des Antlitzes damoureuse esperance ist in 
dem Sinne zu nehmen, dafs esperance auf die im Dichter «regte 
Hoffnung bezogen wird. Vgl. den altital. Dichter: 

Donna, vostri sembianti mi mostraro 
Isperanza d'amore. 

P<ieti dd prim, sec. /. p. 31S. 
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V. 8. Car aias nama ki de lai eut poissance. Vgl. 

Et qui aime n'est pas ä soi. 
Li Conte, li Duc et li Roi, 
Li plus vaillant et li meillor 
N'ont nule force vers amor. 

Barhaz. FabL et C. //. p. 212, 

V. 13. 14. Car cou que preng . . a sentir. Zu verbinden sind 
hier die Worte que preng a sentir. Dem altfranz. prendre a . . ent- 
spricht eioigennafsen das neufranz. se prendre ä d. i; commencer. 
Vgl. Quant ie rt son hiaul eis der De ioie pris a chanteir (Wacker- 
nagel Altfr. L. p. 78.); Et eile prist a baUeir A saiUir et a tripeir 
(ibid.); Sospirant prist a lermoier (Romane, fr. p. 42.); Bele Doette 
H prist a demander (ib. p. 47.); so auch im Provenz. Li Juzieuprendo 
a cridar (Evang. de Nicod. in Rayn. Lex. rom. IV. p. 626.); De 
pietat pres a plorar (ibid.). — In ens un douc souvenir ist ens als 
Präposition gelM*aucht: häufiger steht ens in Verbindung mit en. Doch 
kommt es auch allein präpositional gebraucht vor: Enz la fosse des 
kons (Chans, de Boland p. 120.); Devant li desceni ens la prSe 
(Monmerque Th. fr. p. 46.); Gardoit une bregi^e Aigneaus ens la 
bruiere (ib. p. 45.); Ni puis merchi trover Ens la belle cui faim 
(ib. p. 45.). 

V. 16. Se bien amer avance „wenn wahrhaft lieben fördert". 
Das Adverb bien habe ich für biens geschrieben, denn in dieser 
Form nur tritt es bei Verben auf (vgl. bien amer lU. 14. XIII. 3. 
21.), wenngleich im Reime auch biens steht, wie in: M^s de tant 
lor avint il biens (Barbaz. Fabl. et C. HI. p. 394.). — Avancer steht 
sonst gewöhnlich mit einem Akkusativ der Person, wie XIX. 33. 
XXIX. 21. und Diex qui tous les bons arance. (Monmerque Th. fr. 
p. 542.); Pour ses amis adies amer Et avancier et ounourer (Mous- 
kes Chron. v.'3532.); Se loiautez et pitiez ne m^ avance (Thibault in 
Augais Poetes fr. IL p. 14.). Bei der allgemeinen Haltung unseres 
Satzes erklärt sich die Auslassung eines Personalobjektes leicht. 

V. 17. En boine amour navera ja partie „in wahrer Liebe giebt 
es keine Theilung (Halbheit)". Si sera vostre sans^ partie Ja mar 
m^en donrez une mie (Rom, du Renart I. v. 2379.). 

Provenz. D'amor ne m par qu' om puesca. far meitat, 
Quar segon dreg, pus er per loox deviza, 
D'aqui enan den aver nom eamjat 

Am, da Martteil in Mahn Troub, L p. 167, 

V. 19. 20. quant volente sentie A par der vis damourous vrai 
talent. Man könnte hier, wie oben v. 7. viaire damoureuse esperance, 
die Worte vis damourous vrai talent verbinden: „wenn es Liebe 
durch ein blendend Antlitz voll wahrer Liebesneigung empfunden 
hat''. Denn die Verbindung von volente mit damourous vrai talent 
könnte wegen der Sinnesverwandschaft von volente und talent nicht 
passend scheinen. Aber der Wortfügung volente damoureus vrai 
talent steht gleichwohl nichts im Wege. Zur Erklärung können Stellen, 
wie folgende eines altital. Dichters dienen: 
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Una amorosa voglia 

M'ave sorpreso, e vuole ch' eo d'ünare 

Aggia talento. 

Poeti del prim. sec. IL p. 473. 

Dentro al cor m' e nato 

Un disio tal d'amoroso talento 

Ch' ogn' altro inteDdimento m' ha levato: 

AI cor Dato e un disio, 

Che d'amoroso piacer si mantiene. 

ib, IL p:233. 

Volente steht hier wie XV. 15. — Das amoureus vrai taknl 
ist dem muable- talent, der Unst|itigkeit, entgegei\gesetzt, welche sonst 
den Frauen wohl zugeschrieben wird: Sur toute riens est femme de 
muable talent (Jubinal Jongl. et Trouv. p. 30.). 

V. 21. Et jou en euc et Senti, sans mentir „und ich hatte und 
empfand fürwahr diese Liebe (diesen Willen)". En bezieht sich auf 
t>olente. ^ Euc findet sich auch XXXVII. 44. Vgl. Erläut. zu IV. 33. 
— Sans mentir ist die geläufige Betheuerungsformel der Lyrik: 

Provenz. Desmezura conosc hüeymai 

Que fai ma dona, ses mentir. 
Pierre Raimond de Toulouse in Raynouard Lex, rom, /. p, 335. 

Mittelhd. Daz ist mir von ir beschehen, 
sunder lougen. 

Her Rubin in v. d, Hagen Minnes* L p, 315. 

Si ist mir in dem herzen ie mer, sunder lougen. 

Uolrich V, Liehtenttein ib. IL p» 60, 

So auch ane lougen: 

Dast ane laugen. 

Schenk ' Uolrich v. Winterateten, ib. •/. p. 137. 

V. 24. Pour monnour croistre ensi en ma creance „um so meine 
Ehre in meinem Glauben zu erhöhen" vgl. v. 44. So wird die Liebe 
als ein Quell der Ehren oft von dieser Lyrik gefafst: 

Provenz. Don.mercey lo cors (cor?) e 'Is huelhs 
Quar en tan honrad enveya 
Lor plai qu' enardir m' auzes; 
Qu' el mon non cre tant ric n' aya 
Que no i agues honramens. 

Am. de Marueil in Raynouard Lex. rom. L p. 348. 

Gran ben e gran honor 
Conosc que Dieus me fai, 
Qu' ieu am la belazor 
Et elha me, so sai. 

Bern, de Ventadour ib. 111. p- ^^^' 

Mittelhochd. So diene in gerne, hastu sin; 

du lebst in eren dester baz. 

Der Winsbeike in v. d. .Hagen Minnes. L p. ^^^' 

Daz rate ich uf die triuwe min, 
swer eren saelik welle sin 
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unt nebe an hohem muote, 
der sol mit triuwen guotia wip 
reht minnen, als sin selbes lip. 

Uolrich r. Liektenstein ib. IL p. 44, 

Das jetzt nur selten transitiv gebrauchte croUre, altfr. croistre, 
ist im Provenz. und Altfr. sehr häufig transitiv : Dieu . . vous croisse 
honneur (Monmerque Th. fr. p. 236.); Diex en vous joie croisse 
(ib. p. 407.) vgl. auch XL. 2. Provenz. Quascunjom creyssetz eosir' 
onramen (Pons de la Garde in Rayn. Lex. rom. DL p. 535.). 

V. 27. Pour cou i mis moi tout a une fie. Statt des geläufigeren 
t mis tnon euer oder mon eourage, mentente, sagt der Dichter ener- 
gischer t mis moi; vgl. Ariiours . . 711t gue si mece XIX. 48. Aehn- 
lich ist die Wendung: En Jesu- Christ du tout me met (Monmerque 
Th. fr, p. 320.) — tout a une fie ist dasselbe wie tout a une foie 
VII. 16. Vgl. Car toute amours sanz s^our Est en chascun euer 
d'omour. Et en touz ä une fie (Roquefort de TEtat de la poesie fr. 
p. 381.). 

V. 28. Sans parcon faire a nul autre errement Errement „Gang, 
Weg" ist im Altfr. von weitschichtiger Bedeutung: es bezeichnet „die 
Art und VTeise zn denken und zu handeln und das demgemäfs Er- 
lebte*'. Oft wird es in Bezug auf die Liebe und Liebesabenteuer 
gebraucht: San errement li conte (Romancero fr. p. 14.); Nieces^ 
dist'il^ or eenez pa, Si me dites vostre errement (Barbaz. Fabl. et 
C. ni. p. 469.);, Merdt clamans de mon fol errement (Wackemagel 
Altfr. L. p. 91.). Der Sinn unserer Stelle ist: „ohne irgend einer 
anderen Leidenschaft Raum (Antheil) zu geben". 

V. 29 — 31. je sai bien que .... que tele est sa vaillance. 
Nach dem Zwischensatze wird hier die Konjunktion des Nebensatzes 
^ttc wiederholt, wie häufig in diesem Fal^e im Altfr. und in anderen 
rom. Mundarten. Vgl. XXIX. 27. und Mätzner Syntax IL p. 8. — 
üeber tele s. Erläut. zu L 30. 

V. 32: Que le creant arai de ma fiance „dafs ich mein Ver- 
tranien gerechtfertigt finden werde". Creant mittellat. creantum d. i. 
cautio de re quapiam facienda (Du Cange) ist theils die „Zusicherung" 
theils das ^ Zugesicherte " selbst Vgl. Et s'ele mi faut de creant, 
Donc sai[-ge] bien que fai ma mort quise (Gautier d'Argies in Di- 
naux Trouv. Artes. p. 193.); Nos en ferons prisier la pel, Et de la 
moiiie le vaillant Ferez en apres mon creant (Rom. du Renart I. 
V. 2554.); Li ont plevi et creante Que ja ne seront recreant Det>ant 
qu'il ait tot son creant (ib. L v. 9036.). 

V. 34. Maules piteus pour forgier doucement Ami de euer loial 
flHammer voll Mitleid um sanft einen Freund von redlichem Herzen 
zu schmieden". Der Vergleich der Geliebten mit einem das Herz 
schmiedenden Hammer ist in der That sonderbar. Maules ist vom 
lat malleus abzuleiten, wofür sonst in der Regel die Formen mail, 
maus, maux in der Bedeutung: „Streithammer, Keule" stehen. Vgl. 
l-i mauh qui les mauh acravente (Rutebeuf II. p. 14.). Die Form 
Wflw/es ist noch im englischen maul (gleich malt) erhalten. — üeber 
die Wunderlichkeit und Geschmacklosigkeit einzelner Bilder dürfen wir 
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uns freilich im Minneliede nicht wundem, wenn wir z.B. bei dem 
deutschen Dichter lesen: 

Minne klemmet, rehte alsam ein zange, 
swen s'an kumt gedrange, 
den kümbert ungemuete, 
ez enwende liebes guete. 

Johant Hadloup in r. d. Hagen Minnes, IL p, 287. 

V. 37. Jou qui les ai en euer . . Si amoureus kil etc. Dafe 
amoureus mit les und nicht mit euer zu verbinden ist, scheint aus 
der Verbindung des Nebensatzes mit dem Vorhergehenden hervor- 
zugehen: ^ich der ich sie im Herzen unaufhörlich als so lieblich 
hege, dafs^ etc. 

V. 39. Joie damour ou jou preng retenance „Liebesfreude, wo- 
rin ich Halt (Trost) finde*'. — Retenance ist etwa dem soutien^ con- 
fors synonym ; vgl. Sensi le laist estre saus retenance (Dinaux Trouv. 
de la Flandre p. 284.) ; Je n'ai autre retenance En amors fors de mon 
chant Et (fune dolce esper ance Qui ades me vient devant (Adans li 
B09US in Koquefort Gloss. rom. s. v. ades.); Provenz. if' enfolhetis^ 
e ffi tolh si mon albir Qu aver non puesc de mi eys retenensa (Rayn. 
Troubad. III. p. 10.) ; Altital. Che non ha sostegno ne ritenenza (Poeti 
del pr. sec. I. p. 503.). 

v. 40. Vous proi merci que mostes de grevance. TJeber die 
Form Ostes statt osties s. Erläut. I. 42. • 

V. 41. ma dame statt a ma dame. S. Erläut I. 32. 

V. 42. neu qier issir De sa prison. Es konnte wohl nenqier ge- 
schrieben sein, doch ist dies nicht erforderlich. Vgl. IV. 17. 

V. 43. 44. car gi ai aloiance Fait de mon euer pour le miene 
houneranche. Das t in gi ist auf ma dame zu beziehen ; ai aloiance 
fait de mon euer entspricht^ dem ai aloie mon euer (^aloier ist so 
viel als allier, alligare). Vgl. Que ces fins cuers est ä vous aloiei 
(Andrieu Douche in Dinaux Trouv. Artes. p. T3.) — le miene steht 
natürlich für la miene, 

Aehnliche Widmungen von Liedern an eine Dame s. unten XXVII. 
XXXVII. etwas anders XXI. Im provenzalischen Liede finden sie 
sich noch häufiger; nicht selten auch im altitalienischen z.B. 

Donqua, Sonetto fino, 

Contando in tuo latino va in Fiorenza. 

A chi m' ave in dimino 

Dl, ch' eo tuttora 'nchino sua valenza. 

Poeti del prim, sec. IL p. 210 

Va, Ballata amorosa, 

Salutala ad ogni ora, 

Quella, che delle donne pur la Stella, 

AUa piü dilettosa. 

Che in Siena fa dimora: 

Dalla mia parte dille esta novella; 

E a lei si m' apella; 
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£ di, ch* eo son conquiso; 

Che tutto gioco e riso m' e falluto: 

Non aggio aiuto; pensomi morire. 

ib. IL p. 225. Vgl. ib. p. 282. 283. 



xvm. 

Das im Folgenden erl&aterte lied fuhrt bei Keller nach der 
Vatikan. Handschrift 1490 die bescheidene Ueberschrift Maistres 
willanmes veaas; derselbe Dichter erhält bei GL Fauchet Oeuvr. 
p. 5766. den ehrenvolleren Namen Messire Guillaume Yiaux. Dafs 
aber von Fauchet unser Dichter gemeint sei, bev^eisen seine Worte : 
Messire Guillaume Yiaux dit qu'il a aime tout son vivant, qu'ä sa 
dame rien ne piaist de ce qu'il dit: et toutesfois il aime mieux la 
seruir et mourir en aimant que de toutes autres jouir. 

Unter dem Namen Yeau Guillaume fuhrt De la Borde Essai 
n. p. 341. nach drei Handschriften, unter denen jedoch die Yatika- 
nische nicht ist, ein Lied an: J'ai ame trestout mon vivant, offenbar 
das unserige. Den Dichter erwähnt er auch anderwärts (p. 230.), 
ohne über seine Person Näheres mittheilen zu können. 

Das ffinfstrophige Lied ist durchgereimt und enthält überhaupt 
nur zwei männliche Reime ; jede Strophe schliefst mit einem Refrain. 



V. 2. Kains mais ne mosai enhardir. Der Form nach ist dieser 
Satz ein Konsekutivsatz, dem Inhalte nach ein Adversativsatz: neque 
tarnen etc. 

V. 3. De chanter ne faire semblant d. i. de chanter ne de faire 
semblant. S. Mätzner Syntax I. p. 314. 

V. 6. 7. ne nus neust tant Soufert nel convenist mourir. Der 
Nebensatz steht statt que nel convenist m. S. Syntax II. p. 20. Eben 
so fehlt dem Nebensatze unten v. 34. die Partikel que, 

V. 11. De cou Sans plus etc. „Davon allein, dafs ich wagte 
etc.**. Die Formel sans plus, welche im Neufranz, in beschränktem 
Kreise beim Aüsschliefsen eines quantitativen Mehr gebraucht wird 
(Je tiendrai vingt francs sans plus. Acad.), wird im Altfranz, und 
Provenz. zur Ausschliefsung jeder quantitativen Weiterung und quali- 
tativen Steigerung gebraucht: Or savoient ices noväles liij. sans plus 
de ses damoisHes (Rutebeuf H. p. 171.); Ses compaignes furent batues 
Sanz plus de chemises ttestues (ib. p. 180.); Et je n'ay rens que Ves- 
peron Et sanz plus de cheeaHer nom (Monmerque Th. fr. au moyen 
age p. 233. 
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V. 12. Amer en bi haat iiea. VgL XII. 8. 

V. 20. Ka li me.voeillß retenir. Vgl. X. 22. 

V. 23 — 25. jaim miex pour noient servir A li et morir en amant 
Qae de toutes autres joir. Diesen Gedanken spricht die mittelalter- 
liche höfische Lyrik unzählige Male aus: 

Mieux aim a li faillir, si me promete, 
Qu'a une autre acheuer. 

Le ChaUL de Caucy bei Ideler p, 121, 

Miex aim de li avoir dure pensee 
Que d'une autre grignors biens a tenir. 

Le VidavM de Charti'et m Romamcero franq, p, iU. 

Car plus mi piaist pour li amer languir 
Que par autre fiist ma dolors sanee, 

Symon d^Autie in Dinanx Trouv* Artet» p» 46ä. 

Provenz. Tan etz de gran valensa 

Que US am mais ab cor dar 
Ses pro merce clamar 
Qu' ab autra. gazanbar. 



Pam, OcciL p. IT. 



Tan mi destreing sa beutatz 
Que n'am mais sufi^r en patz 
Penas e dans e dolors 
Que d'autra jauzen araatz 
Grans befaitz e gran socors. 

Mais am ab lieys mescabar 
Qu' ab autra joi conquistar. 



ib. p. 38. 



ib. p. 194. 



Altital. E quanto piü si duole 

Meo cor, piu ama, e vuole 

Di voi, dolce mia amanza, 

Istare in disianza, 

Che d'altra aver compita gio' d'amore. 

Foeti del prita, sec IL p. 444. 

V. 26. Si men facent amours joiant ^ so ^i«hr mir die Liebe 
helfe, dafs ich ihrer theilhaft werde". Vgl. V. 4, 

V. 30.31. car manant Sont en vous tout bien. Vgl. XIII. 35. 

V. 32. 34. Ne puet estre, que sans trair Sert . ., Ne Ji doive.. 
merir. Que steht statt qui (s. 11. 27.), und dem Nebensatze iVe /« 
doive fehlt die einleitende Konjunktion que (s. ob. v. 6.). Der Sinn 
ist: „Unmöglich ist's, wer (wenn jemand) einer edlen mächtigen Herr- 
schaft (Herrin) dient, dafs sie ihm nicht von Rechts wegen lohnen 
müsse *'. 

V. 35. Pour ce si serf. Das si steht ohne allen Nachdruck und 
wäre demnach, wie so oft, pleonastisch hingestellt, cf. IX. 5. XIII. 10. 
XVII. 30. XXXIII. 31. XXXV. 25. XXXVII. 16. u. in et si (h) 
XX. 35. XXIX. 12. XXXIII. 26. XLI. 33. Da jedoch in unserer 
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Handschrift l und s öfter verwechselt sind, so konnte hier vielleicht 
/t zu schreiben sein mit Rücksicht auf boin seignouraje, 

V. 37. Tous jours va ma dolour croisant Croisant habe ich 
für das sinnlose qoisant geschrieben, wobei es keiner Verdopplung 
des s bedarf. Vgl. Qui avoirs aloit decroisant (Mouskes Chronique 
v. 24304.). 

V. 40. Plus et plus. Vgl. XV. 1 5. 



XIX. 

Keller hat diesem Liede nach der Vatikan. Handschrift 1490 
die Aufschrift Maistres baudes au grenon gegeben, worin die Worte 
au grenon (mit dem Barte) offenbar keinen Theil des Eigennamens 
ausmachen. Nach De la Borde Essai H. p. 313. ist dagegen der 
Verfasser des Liedes, Welches nach ihm mit den Worten: Loyal 
amours ne puet nus esprisoir beginnt, Maitre Baudes Augenon; vgl. 
ebendas. p. 1 62. Die Angaben De la Bordes sind jedoch nicht eben 
zuverlässig. Ob einer der anderweit bekannten Dichter, welche den 
Namen Baudes fahren, wie Baudes de la Carriere oder de la Ka- 
kerie (Cl. Fauchet Oeuvr. p. 573. A. Dinaux Trouv. Artes p. 114.), 
oder Bandes Fastoul (Monmerque Th. fr. p. 25. Dinaux 1. c p. 121.) 
mit dem unserigen eine Person sei, ist nicht zu entscheiden, obwohl 
unwahrscheinlich. 

Unser Lied ist funfstrophig und durchgereimt; nur zwei Reime, 
ein männlicher und ein weiblicher, theils paarweise, theils gekreuzt 
auftretend, ziehen sich durch das ganze Lied. 



V. 1. Loial amours ne puet nus eSprisier. Esprisier erklärt Ro- 
quefort gloss. rom. durch priser, estimer; doch hat es vielmehr den 
Sinn des mittelhochd. t>oüoben, zu Ende loben, ausloben, hoch genug 
preisen. Vgl. KU en rendroit chascun teil gueridon ke cuers dorne 
(doine Wachem.) ne poroit esprixier (Wackern. Altfr. L. p. 35.),- Le 
sarplus et ce que est t>oir Esprisier ne peut-on por voir (Jubinal 
Jongl. et Trouv. y» 121.). 

v. 2. teus en cuide estre fis d. i. teus qui en cuide esfre fis. Vgl. 
Teus ameroit , . Nauroit tel tans de prouver samistie (XXL 9.). 

V. 3. Pour moi le di „ich sage dies iri Bezug auf mich**. Diese 
Wendung ist der romanischen Lyrik gemein: der Dichter stellt zu- 
nächst einen allgemeinen Satz auf, den er mit jenen Worten auf 
sich anwendet: 
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Tel blame amors qui en toute sa vie 
Leaus amor ne bone ne connnt, 
Et teil i a qii coide avoir amie 
Bone et leaus qni onqnes ne la fut. 
Ponr moi le di qu' nne en a decen. 

Qu^nes de Bethune in Romancero fr. p. 86. 

Provenz. Moutas sazos es hom plus volontos 
De so don mals e dans 11 deu venir 
Que de son ben, e vnelb o per me dir, 
Car ieu metejs m'anei metre cocbos. 

Gaucelm Faidit tu Rayn. Lex, vom. L p. 368. 

Altital. E questo aggio veduto per usaggio. 

Che '1 bene e '1 male Tuno e Fidtro awene. 
Per me lo dlco^ che provato Fa^o. 

Poeti del prim, sec. L p. 5i5. 

Spesso di goia nasce cd incomenza 
Cio, ch' addace dolore . . . 
Dicol per me. 

ib, IL p, 82. 

V. 3. 4. ki ma dame a mains cbier Que phis fi sui droituriers 
et amis. Ueber den mit que statt mit com oder quani eingeleiteten 
Komparativsatz vgL lY. 6. 

V. 8. son euer dont autres est saisis „ ihr Herz , welches ein 
Anderer besitzt^. Saisir kommt oft in der Bedeutung ^in Besitz 
setzen ** vor, woher das mittellat. saisir e f. investirCy mittere inpos- 
sessionetn (s. Du Gange s. v.); daher bedeutet estre saisis ^ in Be- 
sitz gesetzt sein*'. Vgl. über die aktive Form: Que Je fen iaisi et 
redest (Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 478.); Qui de ceste saisi maroit 
De toz mes maus gari nCauroit (ib. IL p. 57.); Mes cuers doni bie» 
la saisie Lamour dont je sui saisis (XXXII. 7.) über die passivische: 
Puis qua son bon en est saisis (XLIII. 16.); Naurai aueir dont il 
ne soif saisis (Kellers Romv. p. 224, 4.) ; Estes vos or de tnoi saisis 
(Romancero fr. p. 44.) ; Mes amors m'i fera hardie Quant t>ous seroii 
de moi sesie (Barbaz. Fabl. et C. HL p. 314.). 

V. 11. Ja, se dieus piaist, nen aund resquinier etc. Für das 
völlig unklare resquiuier der Handschrift habe ich resquinier her- 
gestellt. Diese Form steht für rechigner (resquigner, resquignier)^ 
welches sowohl intransitiv (itre de mauvaise humeur) als transitiv 
(dedaigner, gronder) gebraucht wird. Ueber die Form vgl. Do^ 
il ne les ose resquinier (Fabl. de. la longue Nuit v. 1047. bei Ro- 
• quefort GL rom. Supplem. p. 266.). An unserer Stelle steht der 
Inünitiv substantivisch für „Groll**. 

V. 15. Sans mort „ ich müfste denn sterben*'. VgL IV. 30. 

V. 16. Tant ma samors naturaument soupris. VgL d. Altital. 

Securamente 

E naturalmente 

Amor di voi mi piace. 

Poeti del pr. sec, /. p-. 268. 
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Ch' Amor non prende visibilemente 
Ma par che nasca naturalemente. 

Poeti del pr. 8ee. L p, 327, 

V. 27 — 29. Ne caidai pas quen si gent cors plenier De grant 
biaate peust cuers estre assis, Se il ne fast de loiaute garnis. Statt 
der gedankenlos vom Schreiber gesetzten Worte que si grans cors 
pleniersy wovon das letzte selbst gegen den Reim verstöfst, habe ich 
quen si gent cors plenier geschrieben. Das so häufige gent cors 
(vgl. XIV. 30. XVII. 26. XVm. 41. XX. 6. XXn. 22. XXIV. 51. 
XXVin. 21. XXXVI. 26. 27. XXXVII. 34. XLI. 25.) ist auch sonst 
von Schreibern mit grant cors fälschlich vertauscht worden, wie z. B. 
im Rom. d'Alixandre ed. Michelant p. 341^ 16. und 541, 15. Die 
Verbesserung des Textes rechtfertigt sich durch den Zusammenhang; 
es findet sich hier eine der Lyrik dieser Epoche sehr geläufige Wen- 
dung wieder: 

Cest mes confors ke bien sai kil na mie 
Cuers Sans pitie en ma dame au cors gent 

XVIL 25, 
Provenz. E Dieus cum poc formar 
Tantas belhas faissos 
Lai on merces no fos! 

Ramh, de Vaqueiras m Raynouard Lex, vom, I. p, 366, 

Mittelhd. Wer gap iu so schoenen lip, 
daz er iu gap niht guete me? 

Von Stadegge in v, d, Hagen Minnes. II, p, 74, 

V. 31. Ka moi nafiert y^neque enim mihi quidquam affert, mir 
hilft sie nicht, für mich ist sie nicht**. Vgl, 

Gar si grans biautes kele a 
A moi nafiert mie. 

XXVI. 39, 
' Bien sai qu' h moi n' afiert mie, 
Trop a hautece et biaute. 

Binaux Trouv, de la Flandre p, 354, 

Je sui trop povre piersonne pour avoir si haute pucielle . . ne 
je n'afierc pas ä U (Monmerque Th. fr. p. 4186.). — Das folgende 
si ne puis jou kuidier knüpft einen adversativen Gedanken an: „und 
doch kann ich nicht denken** etc. 

V, 35 — 37. Que me fait esmaiier Cou que jen voi que li miens 
anemis Est ouneres et de li conjois? Wenn Jen nicht etwa in je 
oder jou zu verwandeln ist, so mufs das darin enthaltene en in dem 
Sinne von de li auf est ouneres bezogen werden: „Was (warum) läfst 
es mich unruhig werden, dafs mein Feind von ihr geehrt und wohl 
aufgenommen wird?** Conjoir steht in dem Sinne von ßter, affee- 
tionner, wie in: Fu Rigaus recoiüis Et de sa mere baisiis et conjois 
(Garin le Loherain ed. Paris II. p. 190.); // fut tnoult conjoi des 
hahitans (Monstrelet II. Fol. 157.). 

V. 40. Que de samour les faice tous houni^ n^^^ ^^^ ^^^ ^^^ 
mit ihrer Liebe verhöhne**. 
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XX. 

Unser von Keller nach der Vatikan. Handscbrift; 1490 unter 
der Aufschrift Henris amions li clers yeroffentiichtes Lied wird von 
De la Borde Essai IL p. 310. aus der Vatikan. Handschrift mit den 
Anfangsworten Feuilles ne flours ne mi fönt «rwäfant und dem Henri 
Amiens le Clerc als Verfasser zugetheilt» Der richtige Name ist 
Henris Amions. Ein Nevelos Amions wird als einer der artesischen 
Dichter aufgeführt (vgl. Dinaux Tronv. Artes. p. 356. und De Reiffen- 
berg Phil. Mousk. Chron. L p. CLV. ) , und des Henris Amions ge- 
denkt Baude Fastoul in seinem Conge ebenfalls als eines Bürgers 
von Arras. S. Barbazan Fahl, et C. L p. 115. Auch erwähnt ihn 
Mahius (Mahieux auch Mathieu) de Gant, ein Dichter des dreizehnten 
Jahrhunderts, in seinen Liedern. S. Dinaux Trouv. de la Flandre 
et du Toumaisis p. 297. sq. 

unser Lied besteht aus 5 achtzeiligen Stanzen, ist durchgereimt 
und schliefst mit einem vierzeiligen Geleite. 



v. 1. Fueilles ne flours etc. VgL Mhix nos chanteir de fueüe 
ne de flors (Wackern. Altfr. L. p. 109.); Fuelie ne ftour ne taliriens 
en chantant (ib. p. 102.).. So sind Blume und Blatt auch in der 
provenz, Dichtung verbunden: 

Bels m'es qu' ieu chant' en aiselh mes, 
Qnan flor e fuelha vei parer. 

Bern, de Ventadour in Raynouard Poes. or. des Troubctd. IIL p. 77. 

Altital. Eo somiglio alla State 

Che adduce foglie e fiori. 

Poeti del pr. sec. 1. p, 134. 

Seltener ist wohl im Mittelhochd. die Verbindung der entspre- 
chenden allitterirenden Worte wie: 

Varnde bluomen unde blat. 

Walth. 13, 23. 

V. 2. Ne biaus estes, nivers quant il repaire. Für ni vers habe 
ich nivers d. i. ne ivers geschrieben, einmal, weil ters (lat. ver) dem 
altfr. Minneliede überhaupt wenig geläufig ist, dann, weil ni für das 
gewöhnlichere ne und beim Vorangehen dieser Form unangemessen 
scheint Die Dichter dieser Epoche setzen überhaupt gern nur Som- 
mer und Winter als die beiden Hälften des Ja^es einander ge- 
genüber: 

Onques ne fui sanz amor 

N'yver n'este. 

Jubinal Jongleurs et Trouveres p. 34. 
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Je Tai tous joars trouve loial 
Et en yver et en este. 

Baude Fastoul jn Diiiaux Trtmv. Äries, p, 35, 

AltitaL Qaando veggio la rivera 
E le pratora fiorire 
E partir lo vemo, eh' era, 

E la State rivenire. 

Poeti del, pr. sec. I. p. 477. 

Den Sommer lassen sie meist mit dem Mai beginnen: En niai 
quant e$te repaire (Andrieu Contredis in Dinaox Trouv^res Artes. 
p. 63.); Frin jor de Mai, si com eBtei commance (Grerh. v. Viane 
in Bekk. Fierabr. v. 4018.); jedoch auch schon früher: Ce fuit ä 
Paikes he l'en dit en esteit (ib. v. 348.). 

Unserer Stelle ähnlich ist im Ptovenzalischen : 

AI mea chan neus ni glatz 

No m' ajuda, ni estatz 

Ni res, mas Dieas et amors. 

Alphonse IL in Rayn, Lex, rom. JV, p. 124. 

Non chant per auzel ni per flor, 

Ni per neu, ni per gelada, 

Ni neis per freich ni per calor, 

Ni per reverdir de prada; 

Ni per nuill autre esbaudimen 

Mas per mi dons en cui m'enten, 

Car es del mon la bellaire. 

Rambaut cTOrange in Rayn. Poes. orig. df.s Trouh, V. p, 401. 

V. 8. tous les biens puet on de li retraire „denn alle Vorzüge kann 
man von ihr rühmen **. Retraire steht hier in dem Sinne von re- 
ferrey commemorare. Vgl. Quen ne puisse de moi retraire Ne dire: 
c'est cele etc. (Kellers Rojnv. p. 572, 14.); Por remembrer et por 
retrere Les biens c'^on puet de fame trere (Barbaz. Fabl. et C. I. 
p. 164.) cf. XLHI. 43. 

V. 12. tous li vis men esciaire „mein ganzes Antlitz erheitert 
sich davon''. Esclairer und s'esclairer werden so im bildlichen Sinne 
gebraucht: Dont taut li cuers mesc/atVe (XXXIII. 24.); Tous li cuers 
men esc/atrc (Monmerque Th. fr. p. 174.); Provenz. Fessetz nCun bei 
semblan Tal dont mon cors s''esclaire (Farn. Occit. p. 6.). 

V. 13. mesdissant, qui dieus puis mal douner. Vgl. das Prov. 
De lauzengier, cui dieus azir (Parn. Occit. p. 62.); das Mittelhochd. 
Daz machent lugenaere: Got der gebe in leit (Der v. Eiurenberk in 
V. d. Hagen Minnes. I. p. 97.). Qui steht für ä qui^ s. I. 32. und 
XXII. 21. wie sonst cui', puis für puist s. VIIL 40. Die franzö- 
sische Verwünschungsformel ist gäng und gäbe: Rois Anquetins^ que 
dex puis mal doner (Aubri-le Borgonnon in Bekk. Fierabr. v. 203.); 
Glous^ dist Rollan^ deus te puist mal doner (Gerh. v. Viane ib. v. 151.). 

V. 18. Ma dame est de si tres haut afaire. Das Wort afaire 
wird im Altfranz., wie das provenz. afar, das ital. affare, oft von 
der äufseren oder inneren Beschaffenheit des Menschen gebraucht, 
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daher theils auf körperliche Eigenschaften bezogen, wie in: Qnar 
quani je regart votre afaire, Vos biaus iex et t>o der tfiaire (Jn- 
binal Jongl. et Trouv. p. 46.); Mout est plaisansy simple et de hele 
afaire (XXXIII. 10.); theils auf Stand, ^Reichthnm und Hoheit: Les 
noces fist moult riches fere^ Car mouU estoit de grant affere (Gau- 
tier de Coinsi in Auguis Poetes fr. L p. 302.); Com plus estes de 
grant afere. Plus cortoise, plus debonere Soie» (Barbaz. Fabl. et C. 
IL p. 198.); II fu , . uns Chevaliers . . De grant affairß et de grant 
nom (ib. I. p. 347.); Famme de noble affaire (Monmerque Th. fr. 
p. 400.); theüs auf das Wesen, die Gesinnung und den Charakter: 
Que dorne est de tele afaire Que tost set son euer retraire (XLm. 
20.); Les preudes fames de simple afere (Jubinal Jongl. et Trouv. 
p. 90.); Un franc mestre de bon afere (Barbaz. Fabl. et C. HL p. 14.); 
Tant estoit plains de male afere (ib. p. 265.); De put afaire (ib. I. 
p. 210.). 

V. 19. Que ne kerroit de tels ors le parier „ dafs sie das Ge- 
rede solcher Elenden nicht aufsuchen würde ^, solche Elende nicht 
anhören möchte. Tels ors habe ich für tel fors geschrieben, was 
keinen Sinn giebt. Ors (lat. sordidus?) steht oft im Altfranz, far des- 
honnite, f>il u. dgl. Vgl. Viktins est fols et sos et ors (Jub. Jongl. 
et Tr. p. 109.) cf. XXXIX 24. 

V. 23. fönt bien a redouter. Vgl. XI. 29. 

V. 27. les maus parliers. S. VI. 44. 

V. 29. 30. Cascune dame doit se regarder Qui pour amer veille 
entour li atraire „jede Dame mufs sich wohl vorsehen, wen sie zur 
Minne in ihre Nähe ziehen' will**. Se regarder ist das verstärkte 
garder, wie im Altspan, reguardarse für precaverse con todo cuidado 
üblich ist; auch kann noch das italienische riguardarsi für atersi 
curay aver cura della propria salute verglichen werden. Vgl. Et 
malvesement se regardent Nostre pastor quHl ne nos gardent (Barbaz. 
FabL et C. H. p. 334.). 

V. 31. 32. Li mauvais fönt tous les bons refuser, Car chascon 
veut lamoureus contrefaire. Vgl. 

Mais refuser souvent veomes 
Le bon por le bareteor. 

Barbaz. FabL et C. L p. 297. 

Zu der ganzen Stelle vergleiche man das Altitalienische: 

Che '1 gran valore prima se provede 
Che dia mercede, che poi non avcsse 
Loco, ne presa, che trovasse danno; 
Ch^ molti falsi stanno 
Coverti, pronti, parlando gran fede. 

Poeti del, prim, sec. IL /»• 7. 

v. 33. va tent. Ich habe tent (Cent) von ra nach der gewohn- 
lichen Weise der Handschriften getrennt; so dürfte auch bei Dinaux 
Trouv. Artes. p. 419. in dem Liede des Robers de le Piere in dem 
Verse : Beaus dous cuers aUgiesment getrennt zu schreiben sein oU^ 
gies ment (m'ent). Eni (lat inde) findet sich noch häufig in den 
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spatesten Zeiten des Mittelalters statt des neueren en. Die Eidformeln 
haben inty im Eulalialiede v. 15. steht schon ent. Von späteren Bei- 
spielen vgl. Sire, aie^-ent (Monmerque Th. fr. p. 27.) ; Ma pastorele^ 
va-feni (ib. p. 36.); Reva-tent (ib. p. 61.); Anons-noiis ent (ib. p. 72.); 
Venez-vous-eat (ib. p. 227.); Ralez-vous-ent (ib. p. 235.); R'iüez dous 
ent (Berte aus gr. pi^s p. 114.); Alez ent (ib. p. 118.); Renart traitre, 
aleJi f>08 ent (Rom. du Renart I. v. 1709.); Alons nos ent (ib. II. 
V. 10897.). 

V. 36. Car on ne voit deus nul bien a estraire. Für das ver- 
derbte est raire habe ich a estraire geschrieben. So entsteht der 
Sinn: ^denn man sieht keinen von ihnen zu ziehenden Yortheil^ dafs 
nichts Gutes von ihnen zu entnehmen ist^. Man kann zu dieser 
Ausdrucksweise vergleichen : les biens c'on puet de fame trere (Bar- 
bazan Fahl, et C. I. p. 164.). Zu estraire vergl. man: Por ce est 
dl fous qui done ä perte Bone aventure qant il Pot, Estraire en doil 
aucun bon mot (Rom. du Renart III. v. 19774.). 

V. 37. Et sace bien conques ne seuc penser Aillours. Ueber 
seue vgl. rV. 33. Die Phrase ist der romanischen Ljrik sehr geläufig: 

A ma dame est ma pensee, 
Ja nenquier aillour^ penser. 

XXXIL 17. 
Provenz. Qu'el cor i ai pausat 
Si que no '1 vir alhor, 
En nulh autre pessat. 

Am. de Marueil in Raynouard Lex, rom, 7. p. 354. 

Altital. E hammi cosi priso, 

E in tal guisa conquiso, 

Che in altra parte, non ho pensamento. 

Poeti del prim, sec, L p. 169. 

V. 38. qa li ains ne -vauc riens mesfaire* Ich schreibe vauc 
(volui) für vautx vgl. Tel mestier faire je ne vauc (Monmerque Th. 
fr. p. 64.). — Mesfaire wird mit vers (vgl. oben v. 14.) und mit a 
konstruirt: E ä plttsurs gens meffereie (Marie de France ed. Ro- 
quefort n. p. 176.). St tost cum rien li meffereit (ib. p. 268.). 

V. 39. 40. Car Ipiaus cuers ne doit pas sans douter .1. jour amer 
et puis lautre refaire. Das a vor refaire habe ich gestrichen. Re- 
faire mufs in dem Sinne: ^rückgängig machen, widerrufen** genom- 
werden, wie in: Car puis que saint eglise apaire ,ij. gens, ce n'^esl 
mie a refaire (Keller's Romv. p. 318, 26.). Die Worte: sans douter 
,,ohne zu fürchten^ beziehen sich auf die Scham des Rechtlichen 
vor der Unehre. 

V. 41. Colart, amis, du loiaument amer Penses toudis. Penser 
mit nachfolgenden de hat die Bedeutung des Gedenkens, Festhaltens 
an etwas. Vgl. Penseis del reparier (Kellers Romvart 359, 22.); 
Et pancent bien de lors enfans norrir, et despairgnier et des gens 
eschamir (Wack^rnagel Altfr. Lieder p. 61.). — Wer der in diesem 
Envoi angeredete Colars sei, ist nicht wohl zu entscheiden. Wir 
können an den Landsmann des Verfassers, Colars li BouthiUiers, 
denken, oder an einen anderen artesischen Dichter, Colars li Chan- 

14 
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gieres (Dinaux Trouveres Artes. p. 146.). Aehnliche Anempfehlun- 
gen treuer Liebe finden sich oft in den Greleiten. . So bei Colars li 
Boaihilliers: 

Maistre Willaume, or'-voas pri jou pour Dien 

Que loiaument parmaintenes toudis 

"Coistl amour: s'en- seres plus jolis. 

Dinaux Trouv, Artet, p. 138. 

und bei Vilains d'Arras: 

Hues d'Arras, por ^u vous voeil loer, - 
De bien amer vos prenge ades envie, 
Ke de ce vient boihe chevallerie. 

ib, p, 470. 

• V. 42. seit bien drois kil i paire ^ so wird es sich gebühren, dafe 
fes sich zeige** etc. üeber kil i paire vgl. V. 18. 

V. 43,- 44. gherredouner Ce etc. Gherredouner heifst Mer nicht 
„belohnen", wie gewöhnlich, sondern „als Lohn gewähren'' wie merir 
XYI. 44. Vgl. Que Pen devoit guerredonner ä sa mesnie, ä fun pka^ 
ä fautre moins (Joinville in Roqitef. gloss. s. v.). 



XXL 

Dies Lied fuhrt in der Vatikan. Handschrift 1490 die Aufschrift 
Maistre adan de gjvenes, welche offenbar verderbt ist. Rei De la 
Borde (Sssai IL p. 329.) wird, nach drei Handschriften, worunter 
auch die Vatikanische, des Liedes mit den Anfangsworten Mar vi 
loial gedacht und sein Verfasser Sire Adam de Gievencj genannt 
Claude Fauchet (p. 5846.) kennt den Dichter unter dem Namen Adam 
de'Guienci. Unser Minnedichter, von welchem acht Lieder bekannt 
sind^ und welcher auch als Theilnehmer des Jeu pard XLV. tor- 
komibt, führte den Namen Adam de Gievency oder Givenchy. Er 
stammte aus einer edlen Familie in Artois, wo noch mehrere Orte 
den Namen Givency, Givenchy fuhren, und blühte gegen 1260. Er 
stand, in näheren Beziehungen zu Jehan Erars, Le BouthiUier nnd 
Dragon, die seiner vortheilhaft erwähnen. Aufser liedem werden 
ihm auch Enseignemens oder Dystiques de Caton zugeschrieben. 
S. Dinaux Trouv. Artes. p. 43. . 

Unser Lied ist in vier achtzeiligen Strophen dnrchgereimt, denen 
ein fünfzeiliges Geleit folgt. Die Versausgänge sind den Buchstaben 
nach alle gleich, jedoch werden sie durch die Auäisprache in einen 
männlichen und einen weiblichen Reim geschieden. Offenbar ist 
dies nicht zufällig, sondern gesucht: es ist ein6 der Reimspielereien 
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der Zeit üebrigens kann man zweifeln, ob das Lied vollständig 
erhalten sei; die Vermuthung liegt .nahe, dafs vor den als Geleit 
ersclieinenden fünf Zeilen die drei ersten Verse der Strophe verloren 
.. gegangen seien. In der Regel wiederholt pämlich das Geleit, seiner 
Reim verschlingung und Verszahl nach, in einem Liede von achtzeili- 
ligen Strophen die Hälfte einer solchen. Vgl. XIII. XVII. XX. 
XXVII. XXXVII. Romancerö fr. p. 98. Thibault in Auguis Poetes 
fr. p. 9. 11. u. a. Doch kommen allerdings auch* Abweichungen vor: 
so .finden sich in einem Liede des Chätelain de Coucy bei Auguis 
Poetes fr. IL p. 55. nach achtzeiligen Strophen fünf Zeilen, welche 
eine Anrede an die besungene Dame enthalten und selbst der Reim- 
verschlingung nach nicht mit der vorangehenden. Strophe überein- 
stimmen. 



V. 1, Mar vi e^c. „Zu meinem Leide sah ich etc.". Die For- 
mel kehrt oft wieder: Mar vis onques le Jour (Romane, fr. p. 32.); 
Et se gH fail, mors svi et mar vos vi (Le Chatel. de Coucy in De 
la Borde Essai IL p. 272.); Ha, douce riens crueh, tant mar vos 
vi (ib. p. 276,);. Dame, mar vi le der vis et la face (ib. p. 280.). 

. V. 4. 5. Car trop men voi durement empirie Envers amour. „Denn 
gar gewaltig sehe ich mich dadurch der Liebe gegenüber verschlim- 
mert (gefährdet)''. Trop durement ist zu verbinden, in dem Sinne 
des aithd. ßlu harto^ mittelhd. vile harte. Vgl. Cil se desfent trop 
durement (Monmerque Th. fr. p. 40.).' 

V. 6. Cil *ki jalous se fönt par tricerie „diejenigen, welche 'sicli 
aus Trug eifersüchtig zeigen". In ähnlichen Verbindungen steht oft 
«c faire : Et au pauvre se fait et ckicke et morne (Romane, fr. p. 86,) ; 
Tot se fönt Ite de lo'r amis (Flore u. Blancefl. v. 127.); La roine 
s^en fait moult He (ib. v. 135.); Malades se fera Gaidons (ib. 329.). 

V. 10. Nauroit tel tans d. i. qui nauroit tel tans. Vgl. XIX. 2. 

V. 11. Cou jai entant kai ma dame servie." Cou jai d. i. jai tel 
tans de prover mamistie, — Entant que (com), ist die seltenere Form 
für tant que : Si niesjois En tant que sui ßns amis (Gautier d'Argies 
in Dinaux Trouv. Artes. p. 191.); Et as maisnies ke il tindrent En 
tant com la guerre dura (Rom. de Rou ed. Pluquet II. p. 395.). 

V. 13. son euer voi si forment esmaiie. Die Handschrift bietet 
amaiie; esmaiie d. i. ebahi pafst allein in den Zusammenhang. Ro- 
quefort führt unier amoier als Nebenformen amaier, amayer an ; doch 
kommt amoier nur in dem Sinne s^adonher, s'^appliquer vor. 

V. 14.- 15. que eil ait deservie Samöur. Die Handschrift hat lait 
statt ait. Allerdings kann einem folgenden Substantiv das ankündi- 
gende Fürwort le, la vorangehen, doch ist hier kein Grund zur Her- 
vprhebung des Hauptwortes durch das vorbereitende Fürwort vor- 
handen, und der- Schreiber konnte leicht das in. eil vorangehende / 
verdoppelt haben.' 

14* 



212 

V. IG. mi bien fait sont a noient jugie. üeber diese KonBtruk- 
tiou vgl. VII. 23. 

V. 17. 18. Tout mocira la dolours et lenvie De moi dolant, de 
mon anemi lie. Der präpositionale Grenitiv de moi dolant ist von 
dolours^ der andere de mon anemi He von lenvie abhängig: ^Ganz 
wird mich der Schmerz und der Neid tödten, (der Schmei-z) über 
mich Trauernden, (der Neid) auf meinen frohen Feind". Das totU 
ist mit Nachdruck zu me gefugt, wie in ähnlichen Wendungen : Lasse 
toute i morrai (Romancero fr. p. 16.). 

V. 21 . ma dame ist naturlich das Subjekt, mon euer das Objekt 
des Satzes. 

V. 22. Pour la meillour del monde loi coisie. Vgl. die ähnlichen 
Ausdrucksweisen : 

Provenz. Qu' amors me fe chanzir per la plus bona 
Lieys, qu' ieu dezir et am, per que m'azira. 

Guiraut Riquier ed. ßfakn p. 10. 

Altital. Poscia ch' Amor mi v' ha fatto cernire 

Per la miglior, come sovr' ho contato, 

E ra' ha fermato voi sempre servire. 

Poeti del pr, sec. IL p. 60. 

Mittelhd. Ich engeltc, daz min herze si hat 
ze der besten erweit 

Ililtholt V. Swangöu in v, d, Hagen Mirmes. I, p. 283. 

Die ich ze der besten hat' erkorn, 
oder in der weite ie man schouwe. 

Heinr. r. Veldegge ib» 7. p. 35. 

V. 23. 24. Mais or sai bien ke reliques na mie En molt de lieos 
ou li Saint sont cuidie „aber jetzt weifs ich wohl, dafs an vielen 
Orten, wo man die Heiligen erwartet, keine Reliquien sind**. Cuider, 
cuidier bedeutet oft: „erwarten, zu finden glauben**. Vgl. Merd ctti- 
dasse (XXXVIII. 46.) ; La oü cuide sa ßllcy s*en t>a isnelement (Berte 
aus gr. pies. p. 114.); 5t foint as keues En Engletiere oü les cuidoii 
(Renart IV. Couronnement v, 3152.); Ac cuides mie grani savoirEn 
capra (ib. v. 2316.). 

V. 26. ne vous ait anoie „ sie möge euch nicht erzürnt haben *. 
Vgl. Quant li cuens Cot, durement li anoie ^ Vespee trait (Roman- 
cero fr. p. 30.). 

V. 27. mais fice desverie „ sondern feiner d. i. reiner, wahrer 
Wahnsinn'*. 

V. 31. 32. vostre aie Et vostre gre que jai tresconvoitie. Das 
Wort gre steht für: Gunst, Wohlgefallen, Liebe. Jamais n^aräi 
m'amistiS ne mon grö (Gerh. v. Viane in Bekk. Fierabr. v. 3890.); 
Partant porrai mieus desservir son gre (Adam de Givency in Di- 
naux Tr. Artes. p. 47.)- — Statt tresconvoitie hat die Handschrift 
tres connoicie. Dies giebt offenbar keinen Sinn. Ich habe, den ver- 
derbten Zügen so weit als möglich folgend, das Wort tresconvoitie 
in dem Sinne: „über die Gebuhr (bis zu wahnsinniger Eifersucht) 
begehrt** zu ermitteln geglaubt Das einfache convoitier konunt 
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XI. 7. vor; die Form trescontoitier kann ich zwar nicht mit einem 
Beispiele belegen, doch ist sie anderen zusammengesetzten Yerbal- 
formen, wie treschanger, trespenser, tressuer u. dgl. m., worin tres 
den Sinn des Uebermäfsigen , Maafslosen hat, analog. 

V. 33. me renc . . pris et loie. Die Verbindung von pris et 
loie ist herkömmlich: Que eil fussent He et pris (Barbaz. Fabl. et 
C. IV. p. 134.),' Or furent pris eil et loiä (ib.); Or sui por eos id 
loiez ei pris (Leroux de lincy Ch. bist I. p. 48.); En une chartre 
la lont loie et pris (Kellers Romvart p. 221, 13.); Li Quens Ferrans 
lies et pris (Barbazan Fabliaux et C. II. p. 222.). üebrigens vgl. 
man X. 45. 



XXII. 

Der Keller sehe Abdruck dieses Gedichtes nach der Vatikan. 
Handschrift 1490 nennt den Verfasser Maistres Simons dautie; die 
Handschrift enthält drei Lieder desselben Dichters. Es ist offenbar 
derselbe, den Claude Fauchet p. 5726. Simons d'Authie oder Antie 
nennt, und, nach einem jeu parti urtheilend, als Freund des Gilles 
le Viniers bezeichnet De la Börde (Essai II. p. 312.) führt ihn 
unter deni Namen Simon d^Autie oder Athie auf und schreibt ihm 
nach Handschriften eilf Lieder zu, worunter nach der Vatikan. Hand- 
Schrift das unserige: On ne peut bien . . Aiich liefs er Essai H. 
p. 57. zwei Lieder desselben abdrucken. Unzweifelhaft hiefs dieser 
Liederdichter. Simons d^A.utie oder Authie nach ieinem artesischen 
Dorfe und Flusse. A. Dinaux veröffentlichte von ihm (Trouv. Artes. 
p. 448 — 58.) neun Lieder, darunter das hier mitgetheilte nach einer 
Pariser Handschrift Hier ist der Kellersche Text zum Grunde ge- 
legt; Abweichungen de^ Dinauxschen Textes sind in den kritischen 
Bemerkungen angegeben. 

Auffallender Weise theilt De la Rue Essais histor. sur les Bar- 
des, les Jongleurs et les Trouveres norm, et anglo-norm. 3. p. 200. 
eine Strophe unseres Liedes (s. Erläut zu v. 10.) unter dem Namen 
des zu Anfange des dreizehnten Jahrhunderts lebenden Raoul de 
Ferri^res mit; seine Quelle giebt er nicht an, doch deutet er p. 201. 
auf die Manuscrits de Gange, wo sich'Raouls Lieder finden. 

Das Lied. zählt drei neunzeilige Strophen, welche zwar gleiche 
Reime, jedoch in verschiedenartiger Verschlingung enthalten. 
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V. 1. On ne puet bien a .ij. seignours servir. Diese christlicbe 
Sentenz (s. Matth. 6, 24. Vgl. Luc. 16,. 13.) wird auf verschiedene 
Weise schon von den Lyrikern des Mittelalters angewendet: vgl 

Zwein ein -man .... » .. 

niht dienen kan: 

nie man in allen 

mag eben wol gcvalien. 

Burkart r. ffohenvelt in v. d, Hagtn Mmnei.- Lp. 207* 

v. 3. Pour ce me fait mainte entente guerpii* Nouvele amoors 
etc. „Darum iSfst mich neue Liebe, welche mich in ihrer Haft bat, 
mancher Neigung entsagen". Unter entente ist hier besonders die 
„Neigung" zu anderen Frauen zu verstehen; vgl. 

Et per bone estraine vos presente 
M'amor et m'entente. 

Jaiket de, Cambra^ in Dinaux Trouv, Cambres, p, 147. 

Totes ententes gita püer "' " 

Por" 11 loety por li servir. 

Särbaz. Fdbl: et C. L p. 289. 

• . ■ ' -. • • ■ 

Der Gedanke des Dichters ist ein lyrischer Qen^eJQplatz: 
Altital. E da ogni alträ intendanza 

Esser voglio lontano. ... . 

Pbeti del prim, sec. I. p. 166. 

Un.disio tal d'amoroso talento, * ' • 

Ch* ogn' "altro intendimento m'. ha levato. 

. * ••■ »6. n, p.233. 

Die „ neue " Liebe . kehrt häufig in der mittelalterlichea Lynk 
wieder; efr Ist theüs'die „junge, frische , dein Dichter bisher unlie- 
kannte" Liebe gemeint, 'theils der Gegensatz zu einer älteren Liebe. 

Lors me tient amors novele 

Dont ja' ne garrai.^. *. ■. ■ ^ 

Roquefart de VEtat de la poesie^etc. p. 389. 

• Au comencier (comenciez Din.) de ma nouvelle amour * ' 
• Ferai chancon. • 

' Q^enta de Bethune in Dinaux Trouv. Artes, p. 387. 

* • 

Novele amors u j'ai mis mon penser - . * ' 

• . Me fait chanter. 

Symon dAutie ib. p. 464. 

• m 

Nouelle amor cest dededs mon euer mise. 
Nouelle amor dont grant poene mest nee. 
Nouelle amor ou iai mis ma pensee.. 

Wackemagel Alt/r. Lieder .p. HO- 

Am Naivsteh spricht sich' ein Lied im Rom. du Renart IV. 
p. 407. aus: 

A dieu conmant vieles amours, nouvieles'ai. 
Provenz. üs novels pessamens m' estai • 

AI cor. 

Parnasse Occitan. p. 29. 
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Qu'el temps escur me par clardatz 
Pel novel joi en que m. reiranh, 
Quar jove domna m'a conques. 

En est son fas cansoneta novella; 
Novella eöqnar eu cant de novel, 
E de novel ai caozida '1 plus b'ella. 

E quar am domna novelä. 



Pam, Occit. p. 191, 



ib. p, 393, 
ib. p. 182. 



Altital. Amor novellamente 

* * * 

M' ha preso. 

In lontana contrada* 
Aggio amanza novella. 



Poeti del prirm sec. II. p. 70. 



Novella gioia e nova innamoranza 
Mi fa di novo canto risentire. 



»6. p. 234. 



ib. p. 414. 



■ La neva donna, a cui mercede io chieggio. • 

»6. p. 342. ■■ 

V. 5. duel. Duel reimt hier mit seul. — vueul — orguel — acuel 

— weil — od; die Pariser Handschrift, welche Dinaux wiedergiebt, 
hat die* 'Reimworte auch in der Schreibart, obwohl nicht vollständig, 
ausgeglichen: duel — suel — voel — • orgüel — oe/ -^ acuel — voel 

— oeL Unsere Hands(9irift * scheint die ältere 2u sein*: sie berück- 
sichtigt mehr den lebendigen Laut. So schreibt sie 'auch v. 8. et 

• statt 8%. 

• • 

V. 9. de ia riens que plus desir et vueul d:- i. rei quam pturi- 
mum desidero et volo^ (diligo). Vgl. La riens .que je ' plus eoeil'. :■ 
Soit bien venue (Kellers Romvart p. 474,^ 14.); Proveno. La res- del 
nion qu"" ieu plus dezir ni volh (Parn. Occit' p. 196.); Qu'' ieu uuelh 
tnidons e dezir la uoler, Equant la vey, mais la dezir- uezer (Gui- 
raut Riquier ed. Mahn p. 6.). • • 

V. 10. Courtoise et sage etc. Diese Worte- sind älß äppositiye 
Bestimmungen zu dem aus son zu entnehmenden persönlichen Für- 
worte zu fassen. S. Matzner Syntax I. p. 502. — De la'Rue an 
dem oben angeführten Orte giebt diese Strpphe so: . 

Cortoise et sage et simple sens orgueil, 
• Gente de cors et de clere facon, 
Se de son euer, sont vrai temoig-sioüs, * 
Ses dous regard me promet guerison 
Des maux dont ja je ne quier guei-ir . 

■Se par li non ; mes je suis" en doutance 
Se mon pense li oserai .gehir, . 
. .Ou, s'en tesant, ferei ma penitence; __ 

Asez aim meux eprouver que faillir. • . . • 

Das„' Äöt?cscÄ«% hübsche (courtois), dem y^dörp er liehen^ (vilain) 
' entgegengesetzt , deutet in der mittelalterlichen*. Dichtung das ' fein 
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gesittete und gebildete Wesen an und ist ein ehrendes Attribut der 
Männer und Frauen, sehr häufig namentlich der Letzteren: 

Altital. Gentil donna cortese e di hon a're, 
Di chi Amor mi fe' prima servente. 

Foeti del pr. seo. IL p. 108. 

Mittelhochd. Minne vneget hübschen üben 

liebez leben unt da bi hohen muot. 

Heinrich v. Sax in r. d. Hagen Minnea. L p, 94. 

In der mittelhochdeutschen epischen Dichtung ist auch die Ver- 
bindung von hövesch unde tcis, hövesch unde guot, hövesch unde 
erbaer^ nach französischen Vorbildern häufiger noch als in der ly- 
rischen Poesie. 

V. 14. 15. dont ja ne kier garir Se par li non. Se non ist im 
Sinne des lat. nisi im Altfranzös. gebräachlich: Et U dux dist quil 
tCen prendroit tnie cestiti plait ne atUre, se par le conseil non as 
contes et as bairons (Ville-Hardonin). 

V. 18. Assez aim mix. Vgl. VI. 5. 

y. 19. 20. Diens li douna de grant l)iante fnison Et aveuc fist 
sens et bonte venir. Aveuc wird so oft adverbial gebraucht: Avoee 
s^en mesla Jalousie (Kellers Romvart p. 323, 5.); Mais qu'' avecques 
ait loyauti Sans gut nus n^est preudom clami (Romancero fr. p. 162.). 
— Die Zusammenstellung von biaute und bonte^ worin zugleich Al- 
litteration beabsichtigt scheint, ist in der Lyrik des Mittelalters sehr 
gewohnlich. So steht im Provenz. beltats^ uad bontatz: 

Tan mi destrenh sa bontata;, 
Sa proeza e sa beutatz. 

Alphonse IL in Ratfn., Lex. ram. IL p. 206. 

Am Häufigsten jedoch ist die schoene und guete in der mittel- 
hochdeutschen Poesie verbunden: 

Ich prise vil selten die schoene ane guete, 
die hat si beide: so mir si Got behuete. 

Markgr, v. Hohenburk in v. d, Hagen Minnef, L p. 33. 

Schoene bi der guete 
stat vil wol den wiben. 

üolr. V, Liehtenstein ib. IL p. 35. 

Ane guete ist schoene ein wiht: 

ez ist pris, swelch wib .si beide hat 

V. Stadegge ib. U. p. 74. 

So noch' in. der -späteren portugiesischen Poesie: 

Com fremosura sobeja 

taiita bondade vos vejo. 

Cancion. gerat ed. v. Kansler L p. 226. 

V. 21. 22. Molt iert sire qui ele fera don De son gent cors. 
Qui ist gleich ciit, ä qui s. XX. 13. Sire steht far „herrlich, er- 
haben, beglückt**: 

Bien cuidoit estre sires qui veoir la pooit. 

Berte oms gr. pies. p. ioi. 
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Mout redoates ert et mout sire. 

Barbaz. FabL et C. /. p. 347. 

Mittelhd. Daz ist mich na so vergan, 

daz' ich hin rieh ant groz here: 
Sit ich si muoste al ümhe van, 
diu mir gap rehte minne sunder wig unt wan. 

Heinr, v. Veldegge in v. d. Hagen Afinnes. L p, H6, 

V. 23. As antres gens est de trop hei acuel »geeen die Anderen 
ist sie von zu freundlichem Entgegenkommen^. S. III. 11. Vgl. 
Provenz. Si qu' ieu no cre qu^ en plan ni er» montanha Trohes huei- 
mais qui us sia de mal acuelh (Rayn. Poes. orig. des Troub. IV. 
186.). Dieser Satz ist als Klage des Dichters aufzufassen, der vor- 
her gesagt hat: Glücklich derjenige, den sie liebt I und nun hinzufügt: 
Ich bin es leider nicht, sie ist gegen die Andern freundlicher als 
gegen mich. Dinaux setzt nach v. 22. ein Punkt und verbindet an- 
scheinend V. 23. mit dem Folgenden, wovon er ihn nur durch ein 
Komma trennt. 

V. 24. 25. Quant tant desir . . Ce nest pas sens que jou celer 
li weil. Ich fasse v. 24. als Grund für die v. 25. aufgestellte . Be- 
hauptung und verbinde ihn daher nicht mit v. 23., was Dinaux zu 
thun scheint. 

V. 26. 27. Quencor ne die ja . . . Si mencnsent mi biau sam- 
blant, mi oel. Quencor entspricht dem lat quod (etenim) qvamvis. 
Das einfache encor steht oft ohn« folgendes que im Koncessivsatze. ' 
Vgl. Sire, encor soit tiex vos dis, El peniez (XLIII. 74.); Onkes 
mes cuers ne soumaille Aincor ait mes cors soumoil [son uieil Ma,] 
(Wackemagel Altfr. L. p. 47.). So steht auch im Ital. ancora (av 
ancora che: Dolce nC h V ohlian%a Ancor mi sia nocenie (Poeti del 
prim. sec. I. p. 42.). — Die Dinauxsche Ausgabe hat nur: mi sam- 
blant et mi oel, statt mi biau samblant etc. Indefs gerade die hei- 
tere Aufsenseite kann den Dichter verrathen, der sich in der Nähe 
der Geliebten wohl und glücklich fühlt Wenn unser Text, wie der 
Dinauxsche, v. 26. mesestance für desirance böte, so wäre allerdings 
biau samblant nur auf erheuchelte Heiterkeit zu beziehen, wie in: 
Moustrent biau samblant par defors Quel que' li euer soient au cors 
(Roquefort gloss. rom. s. v. samblant). Aber auch die Heuchelei 
der Heiterkeit könnte sich verrathen. 



xxm. 

Bei Keller lautet die Ueberschrift des folgenden Liedes nach 
der Vatikan. Handschrift 1490: Ce smit les canchons cholart le bou- 
telHer; die Handschrift enthalt noch etwa zwölf Lieder desselben 
Verfassers. Unter dem Namen Collairs (auch Golairs, Collair) li 
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botilliers (aach bootillier, boltiUiers) föhrt die Bemer Handschrift 
389. drei Lieder auf, auch das unsere mit den Anfangsworten: Loi- 
auls amors et desiriers de ioie. S. Wackemagel Altfr. L. p. 91. 
Sechzehn Lieder des-Colars le Bouteillier erwähnt De la Börde Essai 
il. p*. 320., darunter nach drei Handschriften. das Lied:- Lioiaus amors 
et desirriers « . Nach einer Pariser Handschrift hat A. Dinaux Tr. 
Altes.. p..l31. ff. eine. Reihe von Liedern dieses Dichters^ danutef 
das unserige mitgetheflt. Bei Keller hat das Lied vier Strophen, 
bei Dinaux fünf; ich habe, den Kellerschen Text zu Grunde legend, 
die dort ausgelfissene Strophe aufgenommen, und die übrigen Be- 
deutepdereh Abweichungen des Dinauxschen Textes angemerkt 

Colin,- Cholars oder Colars li "Bouthilliers.oder Bouteilliers, ein 
Zeitgenosse und Freud der bekanntesten Dichter seines Vaterlandes 
wie des Guillaum'e le Yiniers, Adam de Givenchj u. a., stammte 
aus einer edlen Familie von Artois, der auch der Dichter Jehan le 
Boutilliers 'entsprossen zu sein scheint S. Claude Fauchet Oeuvr. 
p. .574. . A. Dinaux Trouv. de la TPlandre etc. Paris 1839. p. 287. 
Trouv. Artes. p. 131. Er war ein sehr fruchtbarer Dichter; wir 
finden ihn auch als Theilnehmer von jeuä partüs (s. Keller's Romv. 
p. 385.) und als Verfasser von Pastqrellen (s. Monmerqu^ Th. fr. 
p. 36.) thätig. ... 

Das Lied' ist bei seinen fünf- achtzeiligen Strophen dreitheiügj 
so dafe zwei Paare zusammengereimter Strophen durch eine allein- 
stehende geschlossen werden^ 



Y. 3. qamours doune et otroie. Die Verbindung dieser beiden 
.■ Verba, welche sich häufig in der;provenz. und altfr. Poesie findet, 
ist nicht etwa ein Eigenthum der Dichtung, sondern vielmehr die 
Nachahmung einer geUiufigen RechtsformeL Vgl. Ai dene ei ouctroie 
(Monum. de l'Histoirede Neuchatel p. 112. Urkunde v. J. 1251.); 
Havons done et outroye aux en fans (ih, Urk. v. J. 1263.); Je le tous 
donne et octroye (Gilion de Trasignies p. 11.); Provenz. Donam ei 
flti/mafii"(Ürk. V. 1182*. bei Rajn. Lex. rom.'II. p. 153.)*. 

V. 4. Chiaus d. i. a chiaus. Vgl. XXXVII.- 28. doune ciaus u. 
'Anmeiic. zu I. 32. 

V. 10. Se ma daine le me voloit merir. Bei Dinaux steht les 
statt le, Les würde natürlich auf maus r: 9. zu beziehen sein (vgl 
tost ert la painß tnerie XXVII. 6.), wahrend le in allgemeiner Weise 
auf die in der ersten Strophe besiJhriebene Liebe des Dichters »i 
beziehen wäre. Vgl. IV. 32. X-26. 

▼.13. gespreng si damours ^ich -entbrenne so vor Liebe**. Vgl. 
Li Chevalier prist a esprendre . . de mauta/ent (Rom. du Renart 
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UI. V. .22462.); Süi damours espr%s\XLlJI. 'öl.); De lüi amer fu si 
esprise (Monmerque Th. fr. p. 345.); Damors dontseux espris (Wackeiv 
nagel Altfr. L. p. 106.). 

• V. 14. que fine -amours *me traie Faripi le- euer sa tres grant . 
biante vraife „dafs (als ob) rechte Lielbe mir ihre gar grofse wahre 
Schönheit mitten ins Herze schiefse^. Zum Yerständnifs des Bildes 

_ • • • 

vergleiche man eine Stelle des Roman de la Rose: 

Et trait a oaoi -par tel ..devise 
Que parmi Toel m'a ou euer mise 
La sajete •• - 

I, p,68. 

Mais la sajete barbelee 
. Qui Biautes estoit apelee 
Fu si dedens mon euer fichie . . 

'Lp. 69, 

V..17. .boue amours qui en moi' sest nourrie ^ ächte Liebe, die 
in. mir genährt worden ist, die in mir lebt^. Vgl. Valors est en vos 
norriei (Caras^u2 d'Arras in Dinaux Trouv. Artes. p. 128.). 

. V. 26. £n cui biautes a pris hebergh'ement. Der Ausdruck ist 

im eigentlichen Sinne sehr gewohnlich, wie in: ARostemoht iur 

Meuse' ant ^pris heber^ement (Berte, aus gr. pies p. 14.) oder: Qui 

avoeques Constance a pris hebergerie (ib. p.. 83.) und entspricht dem 

mittelhochd.**Ä6rfrer^tf nemeny auch, wohl: her berge vahen, imd fihn- 

' liehen-' Ausdrücken* romanischer Sprachjen. Bildlich' ist er seltener 

. gebraucht: vgl. En jeui.mes cuers'apris hebergement (Vilains d'Arras 

. in Dinaux Tr. Artes. p. 467.). 

V..3.5. 36, je serf mon preu u mon dainage N(i sai lequeL .Ich 
diene (erdiene). mein Wohl oder Wehe, ich weifs nichts welches (von- 
beiden)*'. Das Objekt fasse ich hier als das Produkt der Thätigkeit, 
wie in dem Provenz. Jeu penei mon dampnatge (Bern, de Ventadour 
in Rayn. Lex. rom. L p. 332.). — Der Gredanke übrige^s ist* ni<äit 
originell: 

Qu' ä* mains jointes aor . 

Ma bele mort, ou mä haute richor, 

Ne sai lequel, s'en ai joie ou paor. 

* Le Chätel. de Coucy in De la Borde Essai IL p. 288^ 

.. * . Qui bien aime en son courage ....... 

Son preu quiert et son domage. 

Robert de jS^tm« ^ (^laude fachet Qeuvr, ,p: .67J b. . 

Provenz. Qu' ieu non aus dir,-donna, qu' ieu cban de- vos; 
E ren no sai si m'er o dans< o pros. 

•' * Amaud de Marueil in Rayn, Lex. 'rom* L.p\ 347. 

• • ._ . 

V. 84 — B6. et sai grant desirrier Del tost savoir si nai . . qui 
riens me puisf aidier „und ich habe grofs .Verlangen es bald'*zu er- 
f;yiren, ob ich keinen anderen Yortheil habe- aufser der Redlichkeit, 
der mir etwas frommen könnte^. 

• V. 38. 39. La plus bete qui söit de mere nee Face öavoir mon * 
qu^r etc. Quer steht natürlich für euer, wie öfter. Vgl. AI quer 
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(Monmerqae Tb. fr, p. 14.); ^n »on quer (ib. p. 423.). — Das bei 
Keller v. 38, voranstebende Aii, welches der Vers nicht duldet, habe 
ich getilgt Dem Nebensatze kann das einleitende que fehlen, so 
wie la plus bele ohne £^suszeichen a den Dativ vertreten kann. S. 
I. 32. Der bei Dinanx stehende Vers Ca la plus bele rien qui or 
sott nee möchte sich schon durch das unpassende or als unricbtig 
verrathen. 

V. 10. Kar ma kanchon ne li os envoüer. Zur Vergleichung diene : 

Mittelhochd. G«torste ich senden 

mit gesange 

miniu liet, der ich ie bot 
minen dienst mit ganzen triuwen! 

Chuonrat v, Ältsteten in r. d, Hagen Minnes» IL p. 65. 

So bittet auch der altital. Dichter die liebe seine Botin oiid 
Vertreterin zu sein, da er selber nicht zur Geliebten zu reden wagt: 

Amor, merce: a Madonna sentire 

Fa lo travaglio e Tire, 

Che per lei aggio e sento; 

Forse mi dara abento, 

Ch' ara di me pietate. 

Ched io per me non aggio tanto ardire 

Ch' eo U le facda dire. 

Poeti del pr, sec. L p, 464. 



XXIV. 

Die Vatikan. Handschrift 1490 enthält sechs Lieder des Dich- 
ters, den die üeberschrift unseres Liedes Jehan Bretel nennt De 
la Borde kannte nur vier Lieder des Sire Jean Bretel, deren An- 
fängszeilen er mittheilt (Essai 11. p. 317.). Unter* diesen ist auch 
nach der Vatikan, Handschrift unser Lied mit den Worten: Jamais 
nul jour de ma vie angeführt 

Jehan Bretel (auch Bretex, Bertex, Bretax, Bretiaus u. Bretiaax 
genannt) stammte aus Arras (s. Dinaux. Trouv. Artes. p. 283. De 
Reiffenberg in. der Ausgabe "des Ph.. Mouskes L p. CLV.) und war 
ein Freund des Dichters Grieviler (s. XXVIL). S<än dichterisches 
Talent. scheint er besonders im Jeu parti bewahrt zu haben; wenig- 
stens fuhrt Claude Fauchet (Oeuvr. p. -585.) sieben und dreüÜsig Jens 
partis an, in denen er als einer der beiden dichtenden Gegner auftritt. 

Das hier erläuterte Lied enthält fünf zehnzeilige Strophen mit 
einem fünfzeiligen Geleite; alle sechs Glieder des durchgereimten 
Gedichtes schliefseii mit einem einzeiligen Re^ain. 
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V. 4. Ne fait gaires a hair. Vgl. XL 29. 

V. 10. Je sui li ars qui ne faut. „Ich bin der Bogen, der nicht 
fehl schiefst'*. Dieser Refi-ain weiset auf den Tristan-Roman zurück, 
wie es scheint Man vergleiche dort die Geschichte dieses »wunder- 
baren Bogens: 

La oü il erent, en cel gaut 
Trova Tristran Tarc Qui -ne- faut ... 
Tristran par droit et par raison 
Qant ot fait ]'arc, li mist cel non. 
Moult a buen nom Farc qui ne faut 
Riens qu'il en tire bas ne haut. 

« ^ Rom, de Tristan ed. Fr, Michel, p. 85, 86, 

Man scheint häufig einen trefflichen Mann von festem Charakter 
h ars qui ne faut genannt zu haben. So sagt Philipp Mouskes in 
seiner Chronik bei Gelegenheit des Todes Philipp Augusts, die Trauer 
um seinen Tod sei gröfser gewesen als die Wehklage um Alex- 
ander; denn, fugt er hinzu: Quar il iert li ars ki ne faut (Mouskes 
Chron. v. 23853.). 

V. 11. Gaie et bone et bien nourrie. Durch bien nourrie wird 
die Wohlerzogenheit, die edlere Bildung ausgedrückt: En vous ser- 
vaniy dame träs bien norrie (Anonym, in Dinaux Trouv. Artes. p. 64.) ; 
Jaim le mieus nourrie Conques dieus fourma (XXVIL 33.); Li jof>e- 
nes rois Henris Li biaus, li preus, li bien noris (Mouskes Chron. 
V. 19467.). Uebrigens vgl. XVL 10. 

V. 15. 16. 8i en puisse jou joir Prochainement Dies ist die 
bekannte Schwurformel. 

V. 21. Bele a qui mon euer otrie „Schöne, der ich mein Herz 
weihe". Vgl. Motroi a son conwiandement (XXXIII. 2.). 

Provenz. E diguas li m qu'a Heys s'es datz 
Mos cors ligges et autreyatz. 

Peyroh in Rayn, Lex, rom. IL p. 153. 

Qu' ieu sui d'nn latz 
P^'col lassatz, 
A vos donatz 
Et autreiatz. 

Oiraud de Bomeil ib. p. 377. 

V. 23 — 25. Jauroie bien emploie Ma paine, se souvenir Vous 
deignoit etc. Vgl. 

Bien tenroie ma paine a emploie, 

Se ma dame le deignoit prendre en gre. 

XXXV, 10. 

Car nus ne puet muez sa paine emploier. 

Gautier dÄrgies in Dinaux Trouv, Artes. p. 189. 

Ueber die Konstruktion se souvenir tous deignoit vgl. VI. 36. 

V. 27. 28. A vous servir löiaument De bas et de haut Diese 
Worte hängen zusammen mit den obigen jauroie bien emploie ma 
paine. Die Formel de bas et de haut^ wofür man auch du bas et 
du haut und de haut en bas findet, eigentl. ^von unten und von 
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oben^ und „von oben nacb unten ^, drücken nichtd anderes aus als 
„vollstShdig, ganz und gar^. Vgl. Du hault et dubas Je rny accors 
(Monmerque Th. fr. p. 392.); Et s'en submistrent' ou dit dttc de 
'hault en bas, plainemeht et entieretnent, sans sy et condition (Gilles 
de Chin ed. ReifFenb. Introd. p. XCL). So gebrauchte man. haut dl 
bas im Sinne räumlicher Allgemeinheit für: „überall". Tant le fierent 
et haut et bas (Barbaz. Fabl. et C. III. p. 189.); Provenz. Que autet 
bas denfra sa terra Pogues intrar ses tota guerra (Vie de S. Honorat 
in Rayn. Lex. rom. 11. p. 58.). 

V. 38. Se diex me consaut Eine sehr gewöhnliche Schwurfbrmel: 
„So wahr mir Gott helfe". Borget, si me consaut Diex (Barbaz. 
Fabl. et C. IV. p. '26.). S. Diez. Roman. Gramm. 2.'p.- 193. iiivd 
oben p. 131. 

V. 41. de vostre • maisnie etc. Vgl. Amurs Vad mis ä sä'maisnie 
(Marie de Fr. L. p. 118.). 

V. 48. 49. Nul cruel asaut Ne dout, raais quil ne mocbie. Der 
Nebensatz mit mais que entspricht einem einschränkenden Satze im 
Lateinischen mit dummodo, S. Mätzner Syntax IL p. 175: Der Ge- 
danke istib d^r tiiittielalterlichen Lyrik nicht neu: 

Provellz. Lo mals qu' ieu trac me fora belhs e bös, 
Belha dona, sol qü'el pogues sofrir. 

Gaiteelm ' Faidit in Rayn. Lex, rom, /. p. 368: 

Altital. Che.ben e dolce il mal,se non m'ancide. 

Poeti del prim, sec, L p. 195. • 

E se- mi dai tormento non mi spiace, 
, Pur. non mi dar tu.morte, ond'ho sospetto. 

ib. IL p. 236. 

V. 54. Siere d. i. Se (si) iere, sHere f. je serai. Gewöhnlicher ist* 
zwar ere als erste Person Fut, doch findet sich auch iere, S. Dinaux 
Tr. Artes. p. 209. 239. ' Orelli Altfr. Gr. 2te. Ausg. p. 1-92. 



XXV. 

Der Dichter dieses Liedes, welches Keller nach der Vatikan. 
Handschrift 1490 wiedergiebt, ist ßobers (Robert) de la (le) Pierre 
(Piere) ; die Handschrift enthält sechs Lieder desselben. Neun Lieder 
des Robert de la Pierre, das unserige (Contre le doux tens de may) 
einbegriffen, werden von De la Borde Essai 11. p. 336. erwähnt. 
Dieser Dichter -ist auch in der korrumpirten Ueberschrift eines Jeu 
parti in der Berner Handschrift 389: Rqbers^ de lepi et amaheos 
degans bei . Wackernagel Altfr. L. p. 101. gemeint. 

Der Dichter stammte wahrscheinlich aus Arras, wie Thiebaut 
de le Pierre, dessen Jehan Bodel in seinem Congie Erwähnt (Barbaz. 
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FabL et C. I. p. 142.). fir war ein Zeitgenosse der Liederdichter 
Jehan Bodel, Gillebert de Berneville, Mathieu de Gand. u. a. S. 
über ihn Dinaox Trouv. Artes. .p. 417, welcher p. 418. eins seiner 
lieder mittheilt 

Das hier mitgetheilte Lied enthält nur zwei Reime, deren ver- 
schiedene Verschlingung zweierlei mit einander abwechselnde Strophen 
giebt; die fünf zehnzeiligen Strophen haben auch zweierlei dreizei- 
lige Refrains. 

• 

V. 1; Contre le douc tans de mai etc. Contre wird- im Altrom. 
oft von der Zeit gebraucht: Contre nuit (Barbaz. Fabl. et- C. 11. 
p. 79.); Contre le novel tens ke florissent sil bruel (Wackemagel 
Altfr. L. p. 24.); Quant frqidure trait aßn contre la saison desteit 
(ib. p. 63.); desgL encontre: Ancontre le tens notie/ (ib. p. 74,); 
Provenz. Contra 7 ser (Pam. Occit p. 138.); wie im Mittelhochd. 
gegen y gen, wider von annähernden Zeitbestimmungen, und ebenso 
engegen (v. d. Hagen Minnes. L p. 108.). Vgl. Mittelhochd. Wild 
unt siam da:^ vröut sich s'ere gegen des tounneklichen meien zit (Wal- 
ther V. Ehingen in v, d. Hagen Minnes. L p. 73.). 

V. 5. 6. Pleuve et noif ausi kier ai Con chans doisiaus a oir. 
Dies ist ein Zug der durch die mittelalterliche L3aik hindurchgeht. 
Provenz. Tant ai *al cor d'amor 
De. joi e de doussor. 
Per que '1 gel me sembla flbr 
Et la neus verdura. 

Bern, de Ventadottr in Auguis Poetes fr, L p, 11. 

Mes ar no tem plueia ni ven, 
Tant sui intratz en cossire 
Cum pogues bos motz assire 
En est so, qu' ai aperit; 
Sitot no vei flor ni fuelha 
Miells mi vai qu'el temps florit 

Bern, de Ventadour m Rayn. Lex. rom, I. p. 332. 

Mittelhd. Ich wii den winter enpfahen mit gesange, 
alle swigen stille diu kleinen Vogellin; 
Ich enwart noch nie so von sime getwange, 
daz ich dur in lieze die minne vröude sin. 

D. Herzoge v. Ankalt in v. d. Hagen Minnes. I. p. 14. 

Swie der winter uns wil twingen 

doch wil ich der lieben singen 

der min herze nie vergaz. 

Chuonrat d. Schenke v. Landegge ib. 7. p. 363. . 

Swie daz nu die rifen kalt 

felwent walt, heide unde ouwe 

doch so wil ich vro bestan; 

miner. vröuden hat gewalt 

inines herzen heil, min vrouwe, • 

Derselbe ib, p. 365. 
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r, 7. me vif nt m a plaisir. V^ IV. 37. 

▼. 8. 9. Qoe ja ne me reqeirai Damonrs servir. Das reflexive 
se requerir, se reqmerre nnd häufiger nodi das intransitive requerir^ 
requerre werden ganz im Sinne von se recr&ire nnd recroire ^ab- 
stehen, ablassen^ gebraucht: Ja utes (James Jßm,) cuers nen requerra 
(Colars li Boath. in Dinanx Tronv. Artes. p. 139.); Car jou ne re- 
qerroie Pour nul iravail (XXXIll. 39.); Car vostre sui et serai ä 
tous dis^ Ne requerrai patar mal ne pour grevance (Le Cbäte]. de 
Coacj in Ideler Cresch. der fr. Nationallit Sprachproben p. 129.); 
Ains me eonvieni en espair de wterci V%9re ei manoir, por riens ne 
requerroie (Thibanlt in Angnis Poetes fr. 11. p. 12.). 

Y. 21. Tres che qae joa lesgard^ etc. Tres que, tres che que 
entsprechen dem des que des Altfr. nnd des Nenfr. Vgl. Tres ^e 
Premiers remirai son fnaire ( XXXTTT. 19.); Tres dont que rt ma 
dame^ me danai (Thibanlt in Angnis Poetes fr. 11. p. 12.); Tres cou 
qu^H en fü premiers sire (Monskes Chron. v. 12539. cf. ib. y. 4582.); 
so wie das einfache tres als Präposition dem das, depuis entspricht: 
Tres maintenant (Monmerqne Th. fr. p. 386.); tres s'^enfance (Benart 
le Nouvel v. 1340.). — Dem Sinne nach vgl. X. 40. 

V. 24. 25. Et en cest trepel morrai. Ja de ehest trepel nistrai. 
Hier habe ich die wunderliche Schreibart ceste pel nnd eheste pel 
durch cest trepel, ehest trepel ersetzt Die Worte der Handscluifl 
geben zwar^inen Sinn, der aber in diesen Zusammenhang unmög- 
lich pafst. Yrepely trepeil im Provenz. trepeUiy trepel^ Noth, Unmhe, 
Qual, ist häufig genug in ähnlichen Verbindungen: Qar bien istrons 
de cest trepeil (Rom. du Benart 11. v. 13341.); Or est Renart en tel 
trepeil (ib. v. 15041.); Ele f a mis en mal trepel (Gil||s de Chin. 
v. 801.); Ne puis mts saufirir tel trepel (Rom. de Tristan 1. p. 126.). 

V. 26. 27. Or me puet faire morir U mon senriche merir. Vgl. 

Alital. Aucider mi potrete 

E non mi tröverete core varo, 
Ma tuttavia di un a'ro: 
Cotanto mi piacete. 

Poeti del pr. sec. L p. 282. 

Mittelhd. Si mak mir min leben 

kürzen, alder vröude geben; 

si tuot mir wol, swie si wil. 

Hadloup in r. d, Hagen Minnes, IL p. 291. 

Si lone mir, si lone niht, 

so ist si doch mis herzen trost und onch diu vrouwe min: 

Ich dien' ouch ir, swaz mir geschiht 

Götvr. V. Nifen ib. I. p. 45. 

v. 33. Ele a chief blont, crespe et gai. Für bai, was dem 
mitteil, badiusy bagius, span. und portug. baya, ital. bäjo, entspräche, 
habe ich gai geschrieben, da ich jenes hier für sinnlos halte. Die 
Form crepe, welche Kellers Handschrift bietet, ist* wohl im Altfr. 
nicht üblich; dort fehlte 0as s noch nicht: Tant par estoient crespe 
et blonde Tant de si biaus n atoii el monde. Ces cheeeus si crespes 
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et biaus Fisi coper sainle Elysabiaus (Rntebeuf II. p. 202.)« — Auf- 
fallend ist es, dafs die mittelalterliche Poesie gleichmäfsig meist 
das blonde Haar als das Attribut weiblicher und selbst männlicher 
Schönheit ansieht: 

Ele avoit blonde la crigne 
Et bien fait^ la sorcille. 

Aucasin et Nicol, in Barbaz, Fahl, ei C. I, /?. 584. 

Belle et blonde. 

Wacketfiagel Altfranzösische Lieder p. 52. 

Por la belle a chief blondel. 
ib. p, 75. und viele andere Stellen aus dem Altfranz, s. in Monmerque Th. 
fr. p. 58. not. und Dinaax Trouv, Cambresiens ed. 3. Paris 1837. p. 14, 

Provenz. Lo pel ac blon, cresp et undat. 

Rom. de Flamenca in Rayn. Lex. rom. s. v. cresp. 

Altital. Chiara Stella 
Biönda testa. 

Poeti del prim. sec, L p. 61. 

Versi fazzo 
Per voi, bionda. 

ib, p, 237. 

Biondetta piacente. 

ib. p. 327. 

Mittelhochd. Si treit krus har, krisp unde gel. 

WahsmMot v. Mülnhusen in v. d. Hagen Minnes. I. p. 327. 

Die niedliche Brünette mufs wegen ihres Haares Nachsicht be- 
anspruchen: 

En non Deu, j'ai bei amin, 
Cointe et joli, 
Tant soi-je brunete. 

Dinaux l. c. 

Obwohl dennoch hie und da auch braunes Haar der Schönheit 
zugeschrieben wird: 

8' ot haute feme, biele et brune. 

Moushes Chronique v. 16055. 

Mittelhochd. Ir brunez har, 

ir ougen klar, 
ir roter munt 
hat mich verwunt 

Götfr, V. Nifen in v. d. Hagen Minnes. L p. 61. 

V. 3&. euer douc et aver et vrai. Das „ karge " Herz ist hier 
offenbar in belobendem Sinne gebraucht und Ausdruck des sittsamen, 
zurückhaltenden Wesens. Vgl. 

Provenz. Domna ab cor avar 

De prometr' e de dar, 
Pois no m voletz colgar, 
Donasses m' un baisar. 

Bertrand de Born in Mahn Tronb. L p. 287. 

15 
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Man möchte auch das Mittelhochd. vergleichen: 

^ Ir arme die sint also kark, 

daz sich noch nie man drin verbark, 

Winli in r. d, Ilagen Afinnes. Ih p, 32. 

V. 42. 43. Qnel ne me veille tolir Chascans ^dafs jeder mir sie 
entreifsen wolle". Quel steht für que fe, que la, S. XI. 33. iVc steht 
im Nebensatze wegen des im Hauptsatze enthaltenen Begriffes der 
Besorgnifs. 

V. 47 — 50. Kantres ne porroit jooir Cou dont ja ne requerrai, 
De li servir Pom* mal soufrir. Obwohl hier jouir (Ms, jouwr) mit 
dem Akkusativ statt des gewöhnlicheren joir mit dem Genitiv vor- 
kommt,, und auch die Konstruktion der drei letzten Verse Schwie- 
rigkeiten bietet, so darf man doch die Stelle nicht für verderbt hal- 
ten. Jouir y joir wird nämlich öfter, wie das provenz. jauzir, mit 
dem Akkusativ konstruirt: Car telcose puet-hum joir Quinefetmie 
ä tuz plaisir (Marie de Fr. IL p. 314.); La conlesse point nel go\ 
(Mouskes Chron. v. 23226. vgl. ib. v. 26744.)." Was aber den mit 
de angeknüpften Infinitiv beti*ifft, so ist zwar der Gedanke schon 
mit reqerrai abgeschlossen, aber der Rest des Refrains in freierer 
Weise hinzugefugt, so dafs der Infinitiv nun gleichsam appositiv zn 
dont hinzutritt. Ganz ähnlich ist die Stelle eines provenz. Liedes: 

De vos, don no m recre 
D' amar per bona fe 
Tos temps seö cor volatge. 

^ Pamaßse Occitanien p, 247. 

Man kann etwa übersetzen: ^denn ein Anderer konnte dessen 
nicht froh werden, wovon ich niemals ablassen werde, ihr zu dienen, 
weil ich Leid erdulde'*. 



XXVI. 

Die Vatikan. Handschrift 1490 enthält zwei Lieder, welche die 
Ueberschrift dem Jehans Fremaus zutheilt, den das Register als Je- 
han Fremaut de Lisle bezeichnet Das vorliegende Lied hat Keller 
abdrucken lassen; dasselbe ist auch unter den drei Liedern, welche 
Dinaux Trouv. de la Flandre etc. Paris 1839. p. 279 sq. nach einer 
Pariser Handschrift veröffentlicht hat. Der Name des Dichters lau- 
tet in den Handschriften verschieden: Jehans FremauT, Frumaus, 
Frumiaux, Frumiax u. a. , bei De la Rue ist er falschlich Frumans 
geschrieben. Er war zu Lille gegen die Mitte des dreizehnten Jahr- 
hunderts geboren und mit Wilhelm von Betbune, dem Bruder des 
Quenes von Bethune, welchem er in einem Envoi galante Fragen 
anheirastelit, näher bekannt. S. Cl. Fauchet Oeuvr. p. 576*. Dinaux 
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TrouT. de la Flandre p. 279. De Reiffeoberg in der Ausgabe des 
Phil. Monskes I. p. CCIV. Die Bezeichnang eines der Lieder des 
Dichters im Ms. da Roi 7222. Fo. 184. mit li couronnee bezieht 
Dinaux falschlich anf die Person des Sängers, da sie vielmehr auf 
das Lied geht, welches einen Preis davongetragen hatte. S. oben 
XVIL Auch soH, nach Dinaux, Jehans den Beinamen Roi, gleich 
dem bekannten Adenez le Roi, gefuhrt haben. Man hat unter diesem 
Beinamen bald einen ^Dichterfürsten'*, bald einen „ Wappenkönig % 
bald den „Führer einer Jongleurgesellschaft*' verstehen wollen; keine 
dieser Ansichten kann für erwiesen gelten. Auch dafs man etwa 
die Sänger gekrönter Lieder so genannt habe, ermangelt des Be- 
weises. S. Ideler Gesch. der altfr. Natiönallit. p. 89. Gräfse Lehrb. 
der allgem. Literargesch. Ü» 2. p. 1066. Wackern. Altfr. L. p. 104. 
Das lied besteht aus fünf eilfzeiligen durchgereimten Strophen 
mit zweizeiligem Refrain. 



v. 3. Bien doit ma chancon amender. Ich habe doi in doü ver- 
wandelt. Schon der folgende Vers läfst es angemessener erscheinen, 
dafs auch hier ma chancon als Subjekt gefafst wird; ferner ist auch 
sonst in solchem Zusammenhange amender intransitiv gebraucht: 

Bele et bone est cele pour qui je chant, 
S'en doivent bien mes chancons amender. 

Hue U ChasteL dArras in Dinaux Trouv, Artes, p. 240: 

üeberhaupt ist das . intransitive amender sehr gewöhnlich : Nus 
. . qui ne dowe amender En courtesie, en hounour, en savoir (XXXVII. 
30.); Ades rous voi aniendeir En vaillance et en döneir (Wackem. 
Altfr. L. p. 74.); Amender tueil (Le Duc de Brabant in De la Borde 
Essai n. p. 174.); wie in beschränkterem Kreise noch im Neu- 
französischen. 

V. 5 — 7. Ains ne seuc. guerpir, Pour soufrir Mal, fine amour 
bien a garder. Die Lesart seut^ wofür Dinaux seu hat, verwandle 
ich iTL seuci beide Formen verwechselt die Vatikan. Handschrift oft 
genug. — Um das bei Dinaux, welcher nach soufrir ein Komma 
setzt, obwaltende Misverständriifs zu heben, habe ich vor Pour und 
nach Mal ein Komma drucken lassen. 'Dinaux hat sich verleiten 
lassen Mal fine amor hien aguarder zu schreiben, wobei er aguarder 
wunderlicher Weise durch observe erklärt. Der Dichter sagt: „Nie 
verstand ich, weil ich Leid zu erdulden hatte, reine Liebe, die wohl 
zu wahren ist, aufzugeben". Der Ausdruck guerpir amour kehrt 
öfter wieder. Vgl. XVI. 18. und guerpir si douc usaje XXXVIII. 
10. Der Ausdruck bien garder „wohl wahren, hegen und pflegen* 
ist klar genug: vgl. 

Asses puet ori amors trover 

Mais sens estuet al bien garder. 

Marie de Fr, in Auguis Poeten fr, L p, 416.. 

15* 
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Die Konstruktion amovr a garder hat aber auch nichts Unge- 
wöhnliches: vgl. Ils vos tolroient honor ä maintenir (Garin le Lohe- 
rain ed. Fr. Michel IL p. 64.). 

V. 8. 9. Mais je crieng que par haut coisir Ne me veüle amours 
afoler. Afoler erklärt Dinaux fälschlich durch rendre fou: es steht, 
wie das provenz. afolar (althd. följan, angels. faelan, längere^ sen- 
tire) gewöhnlich in dem Sinne von „beschädigen, verwunden, bildl. 
verderben". Vgl. Pour lanemi afoler (XL. 54.). Der Gedanke des 
Dichters ist: „aber ich furchte, dafs die Liebe mich wegen hoher 
Wahl (s. XL 3.) verderben wiU^ Vgl. 

Mais je criem par trop haut choisir 
' Ne soit mes guerredons trop cors. 

Pierre le Borgne in De la Borde Essai IL p. 202. 

Par entspricht dem deutschen „wegen" vgl. v. 38. Li Jeu, par kur 
grant envie^ enpristrent grant felonie (Monmerque Th. fr. p. 12.). 

V. 10. 11. Et sainkes de riens li fausai Ja ni puisse je recouvrer 
„und wenn ich sie je in irgend etwas fälschte (betrog), so möge ich 
niemals wieder zu ihr gelangen (in der Liebe wieder Grlück haben)''. 
Li bezieht sich hier auf amours vgl. la pais fauser (XI. 34.); sa loi 
[ausser (XXXIV, 22.); dagegen wird es im Refrain v. 21. u. 54. auf 
die Dame bezogen. Famser kann nämlich eben so gut auch ein 
Personalobjekt haben. Vgl. 

Et se jou m' amie fausoie 

Que j'ai amee longhement, 

Morir devroie laidement 

Dehait ait qui li fausera! 

Rom. de la Violette ed. Fr. Michel p. 174. 

Ob das i in ni einem Dativ entsprechen, oder rein adverbial 
(„darin, dabei") gefafst werden soll, kann zweifelhaft erscheinen, da 
sonst recouvrer mit dem Akkusativ konstruirt wird. Doch vgl. man: 

Ains voeil tant par servir ouvrer 
Qa joie puisse recouvrer. 

X2CXIV, 16. 

V. 16 — 18. Kele mon desir Sans trair Ne fache en loiaute chiever. 
Chiever ist die seltenere Form für chevir oder die verstärkte Form 
achiever. Vgl. Conment al rot pmssent ciever d. i. en finir avec k 
roi (Mouskes Chron. v. 26903.). OiFenbar verstand Dinaux die Stelle 
nicht, wenn er chiever durch manquer erklärte: es bedeutet gerade 
das Gegentheil. „ Meine Herrin darf mich nicht vergessen . . so 
dafs sie mein Verlangen, ohne Trug, nicht mit aufrichtigem Sinne 
zum Ziele gelangen lasse", üeber en loiaute vgl. I. 38. XIV. 45. 
Die Worte sens trair beziehe ich auf die Herrin, welche nicht Ver- 
rath üben oder trügen soll. 

V. 26. a son plaisir „ nach ihrem Gefallen ". Ich ziehe diese 
Worte zu den folgenden Versen ; vgl. Si mocist a son plaisir XX. 23. 

V. 29 — 31. De la mort me doit conforter Que je ne pois plus 
biau fenir, Car au morir veil cans trouver. Ich glaube so ans bei- 
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den Recenslonen den richtigen Text errathen zu haben; s. die krit 
Anm. ^So mufs mich das über den Tod trösten, dafs ich nicht 
schöner sterben kann, denn im Sterben will ich Lieder dichten**. 
So stimmt die Stelle mit der eines anderen Dichters uberein: 

C au maius ne puis ä douce mort faiUir 
S' ele en chantant me fait pour vos morir. 

Colars li Boutkilliera in Dinaux Tr. Artes. p, 145. 

Mittelhd. Alsus klage ich min not 

mit sänge unz an den tot, ' 

alsam der elbes tuot, 

der keret sinen muot 

ze suezem sänge 

e dest lange 

e er erwende. 

Der r. Gliera in v, d, Hagen Minnes. I. p. 104. 

Ich tuon sam der swan, der singet, swenne er stirbet. 

Ileinr. r. Morunge ib, L p, 127, Vgl, Heinr. v, Veldegge ib. I. p. 39. 

AltitaL Che allegro vado a morte alle bellezze; 
E forzo '1 canto presso allo finire. 

Poeti del pr, aec, /. p. 290, 

Ma vadomi allegrando, 

Si come fa lo cecer quando more. 

Che la sua vita termina cantando. 

ib, J. p, 321 aq. 

De la mort bezeichnet hier den Gegenstand, worüber man sich 
tröstet: vgl. Si'en conforta pltts biau qtC il pot (Barbaz. Fabl. et C. 
I. p. 207.). — Biau, bei stehen oft, wie hier, adverbial. Vgl. Barbaz. 
Fabl. et C. 1. c. und XLIII. 79. Romancero fr. p. 73. 74. — Fenir 
ist Nebenform des häufigeren ßner: Ains qiC il puissent fenir (Berte 
aus gr. pies. p. 90.); Sana fenir (Mohrferque Th. fr. p. 325.); A honte 
la feroit fenir (ib. p. 474.); Qu" ainsi doie fenir (ib. p. 567.). — Ueber 
cans trouver vgl. VI. 13. 

V. 38. Far leur faus mentir „wegen ihres falschen Lügens^. 
S. v. 8. 

v. 41. 42. Ken fausete mon grief furnir De kanque sauroie rou> 
ver „als mit Falschheit mein Leid zu befriedigen durch alles was 
ich erbitten könnte". En fausete steht dem en loiaute gegenüber. 

V. 47 — 50. Samours en ma dame assambler Ne fait pitie, merchi 
venir, Que laist afeblir Par soufrir. „Wenn liebe nicht zu meiner 
Dame Mitleid dringen, Gnade kommen heifst, welche sie (die Liebe) 
durch Dulden ermatten läfst" d. h. welche sie durch mein Leid nicht 
hervorruft. Anders vermag ich die Worte nicht zu deuten. Dinaux 
hat vor Que laist . . ein Punkt gesetzt: ich errathe nicht, wie er 
die Worte auffafste. — Assambler steht öfter intransitiv für: „sich 
gesellen, kommen zu einer Person oder Sache'', wie sonst auch 
9* assambler: Cil qui primes i assemblerent (Barbaz. Fabl. et C. II. 
p. 331.); Si fauU que f assemble Avec vous [von fleischlicher Ge- 
meinschaft] (Monmerque Th. fr. p. 489.); Ains que ä toy assemble 
[vom Handgemeinwerden] (ib. p. 244.); Provenz. Fals amor que no 
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s^asembla Lai an leiauiai» <$soma (A. Daniel in Aaynoaard Lex. 
rom. V. p. 190.). 

V. 51. Car a ma dame mos vanter etc. Vgl. 

De tant me vant quen droite loiaute 

La servirai, qensi mest destine. 

XXXV. 26. 

D'itant me puis vanter,. 

Gre sui tot vostre et fni et iere. 

Barbazan FMioMX et Contes IV, p, 415. 



xxvn. 

Von sieben Liedern, welche die Vatikan. Handschrift 14d0 on- 
ter der Aufschrift: Ce sont les cancons jehan de grieuiler enthält, 
giebt Keller dies korrekt überlieferte Laedchen. De la Borde (Essai 
n. p. 330.) kennt' den Dichter nur aus der Vatikan. Handschrift and 
fuhrt von ihm sechs Liederanfänge an. Das von ihm falschlich mit 
den Worten: Amours envoisie bezeichnete ist gewifs kein anderes 
als das unser^. 

Der Dichter war ein Zeitgenosse und Freund des Jehans Bre- 
tels (s. XXIV.) und hat mit ihm eine Reihe von Jeus pards ge- 
dichtet, welche Claude Fauchet (Oeuvr. p. 585 flf.) anfuhrt. Dort 
wird der Dichter Greiuillier «genannt, ein Name, den A. Dinanx 
Trouv. Artes. p. 283, mit Unrecht statt G. li Viniers verschrieben 
glaubt. Auch in einem anonymen Liede bei De la Borde (11. p. 345.) 
kommt der Name des Dichters vor: Conseilles moi, Jean de Grie- 
viler, und ebenso in einem Jeu parti in Kellers Romv. p. 388, dessen 
üeberschrift Bretiel greuiler in Bretiel a Grieuiler zu verwandeln ist. 
Vielleicht gehört Grie viler zu den artesischen Dichtem .des drei- 
zehnten Jahrhunderts. 

Das in fünf achtzeiligen Strophen mit zwei Reimendnngen dorch- 
gereimte Lied schliefst mit einem vierzeiligen Geleite. 



. v. 7. Que jou soufert lontans a. Lontans steht für Urne ttasx 
vgl. XXIX. 3. und ist mit dem provenz. loindans (von lonianus) nicht 
zusammenzustellen. -7- Die Form a für ai wird hier durch den Reim 
geschützt; sie findet sich jedoch auch oft aufserhalb des Reimes. 
Vgl.. Ge na mie obUe (Agolant in Bekk. Fierabr. v. 1227.); Äw 
comme fa eniendu ( Gilles de Chin. v. 635.); Jscus sui de Caldee, * 
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a faii lonc sejor (Rom. d'Alixandre ed. Micbelant p. 459, 19.); Cinq 
fois a faii [d. i. ai faU] (Le Meunier d'Aleus in Dioaux Trouv. Cam- 
bres. ed. 3. p. 97.); Car aUre dolar n^u^Je tnie (Rom. de Tristan ed. 
Fr. Michel Ü. p. 76.) und öfter, wo Michel a[t] zu schreiben pflegt. 
Es ist wohl eine mundartliche Abweichung von der gewöhnlichen 
Form der Schriftsprache, wie noch jetzt in Yolksdialekten des nörd- 
lichen Prankreich fä, d:i^ha^ fa statt fai gesprochen «nrd. 

V. 25. 26. A grant signourie Amours massena. Vgl. A la meil- 
lour ma asse»c*XXXV. 8. 

V. 28. 29. Le euer . . Damer celi etc. Cuer ist oft „ Herz ^ in 
dem Sinne von „Neigung, Wille". Se il ont cuer df iaits bien deffendre 
(Elenart le Nouvel v. 861.); A, son sonseil gehist son cuer De pais 
faire (ib. v. 2321.); Si prendront . . Et cuer de bien fere et cottrage 
(Chronique de Godefroi de Paris v. 1175.). Vgl. Frovenz. Tant com 
a cor de donar (G. Riquier in Rayn. Lex. rom. IL p. 474.); Cor 
d^amar (Farn. Occit. p. 351.); Altital. Non mi doglV eo, se Amore, 
Donna di gran valenza, Mi diä core e voglienza Di gir voi disiando 
(Poeti del pr. sec. IL p. 442.). 

v. 31. 32. Dusqau morir me tenra En sa vouerie „bis zum Tode 
wird sie mich in ihrer Vogtei halten *'. Die Formen atouerie und 
vouerie sind neben einander üblich, ^ie man avoues und voues findet. 
Das Wort kommt vom lat. advocatus: s. Du Gange s. v. adtocatus 
und Histoire des Avoueries en Belgique par le jßaron Jules de S. 
Genois. Brux. 1837. Warnkönig Flandr. Staats- u. Rechtsgesch. 3, 1. 
p. 374. Das Bild der Vogtei- ist auch in der mittelh. Poesie in Be- 
zug auf die Macht der Liebe üblich : . 

Vrouwe, ich minne dich mit vriundes sinnen; 

du bist vogt in dem herzen min, 

sam bin ich in dem herzen din. 

Uelrich v. Liehtenstein in v, Hagen Minnes, IL p, 51. 

v. 33. 34. Jaim le. mieuff nourrie Gonques dieus fourma. Vgl. 
XXIV. 11. 

v. 40. A moi näfiert mie. Vgl. XIX. 31. 

V. 41 . Ghancon, a Givenci va. Es giebt mehrere Grte in Artois, 
welche den Namen Givency oder Givenchy führen. Welcher dieser 
Orte hier gemeint sei, ist zwar nicht zu entscheiden; doch kann 
man wohl an eine Dame aus der Famib'e des Sire Adam de Givenci 
denken, der zu den artesischen Dichtern dieser Zeit gehört. S. XLV. 

V. 43. 44. Ma dame, ki ains nama Rain de vilounie „meine Dame, 
die jiie irgend etwas Gemeines liebte ^. Rain (ramus. Zweig) wird 
öfter im bildlichen Sinne gebraucht: Jalousie N'un seul raim de vi- 
lonie ]>ri a ne fauh tour (Lai de Guill. de Machault in F. Wolf 
üeb. d. Lais, Sequenzen u. Leiche p. 487.); Que ne croi c' onques 
en sa vie Pensast .t. rain de vilonie (Rutebeuf I. p. 50.^ womit man 
zur Erläuterung des Bildes vergleichen mag: Sa volentes fu si es- 
quise QuHl n't remest mauvaise brance (Barbaz. Fabl. et G. I. p. 152.). 
So findet man im Provenz. rams de joi, rams de fadeaa (Rayn. Lex. 
rom. V. p. 36.); im Altital. ogni rami di virtii (Poeti del pr. sec. 
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II. p. 110.); d^ogni ramo dt male (ib. p. 22.). Eine ähnliche Wen- 
dung findet sich in der Zueignang eines provenzalischen Liedes: 

Lo vers mi porta, Corona, 
Lai a mi dons de Narbona, 
Que tag sei fag son entier, 
Qu' om non pot dir vilanatge. 
• Bern, de Ventadour in Mahn Trouh. I. p^ 32. 



• XXVIII. 

Keller giebt dies Lied unter dem Namen des Jehans de le fon- 
taine de tournai, nach der Vatikan. Handschrift 1490. Dieser Na- 
mensgenosse des berühmten Jean La Fontaine scheint seinen Nameu 
nur durch dies eine Lied erhalten zu haben ; andere Dichtungen des- 
selben durften schwerlich übrig sein. S. De la Borde Essai 11. p. 331. 
A. Dinaux Trouv. de la Flandre etc. p. 270. Von den näheren Ver- 
hältnissen dieses Sängers des Hennegau ist nichts ermittelt. 

Sein Lied zählt fünf achtzeilige Strophen, welche nur zwei Reime 
enthalten und gleiche Reimverschlingung haben. 



V. 3. Pour cui valour voel sa court hounerer De ma chancon 
„ wegen deren Trefflichkeit ich ihren Hof durch mein Lied ehren 
will*. Die Erwähnung des Hofes deutet auf eine vornehme Dame, 
wenngleich nicht gerade auf eine Fürstin. Vgl. En cours de contes 
et de rois (Rom. du Renart Couronnem. v. 1235.); Provenz. En 
cort de prelat de rei o de comtor (B. Carbonel in Rayn. Lex. 
rom. 11. p. 496.). 

V, 4, si li plaisoit oir. lieber das Imperfekt vgl. XV. 33. 

V. 5, Or li doint dieus voloir du retenir. Retenir bezieht sicli 
auf das Bewahren des Liedes im Gedächtnisse und Herzen. So 
bittet der Dichter; 

Or proie jou du retenir. 

Kellers Romvart p. 379j 15. 

v. 6, Mis ai mon euer tout a son coumander. 

Altital. Tanto son dato in vostro comandare. 

Poeti del pr. aec. I. p. 439. 

In vostro comandare poi son dato. 

ib. p. 440. 

V. 7. 8. car ne sai esperer Mon mal du bien u jespoir avenir. 
Ich habe du bien statt au bien geschrieben; jenes scheint* der Zn- 
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sammenhang zu fordern. Esper er wird eben so von der Erwartung 
des Unangenehmen wie des Angenehmen, also für ^ furchten^ und 
„hoffen^ gebraucht: Perdu fauSs, fespoir que jamais nel veräs (Flore 
u. Blancefl. ed. Bekk. v. 97i.); Tesperoie beaucoup plus la mort que 
la vie (Joinville ed. Du Gange p. 64.). 

V. 12. 13. euer aseir Plus hautement. Vgl. Ont en amours leurs 
cuers assis. XLIII. 4. 

V. 14. Si me doint dius mon desir achiever Que jaim etc. lieber 
diese Schwurformel vgl. V. 4. — Die Form dius kommt neben den 
Formen deus (XXXIX. 20.), dieus, diex (XXIV. 38.), dix (XXXII. 
2.) nicht selten vor. Vgl. Del cors diu ( Jubinal Jongl. et Trouv. 
p. 19.); Dius li fait . V, kenetes (ib. p. 20.). — Der Ausdruck mon 
desir achiever „ mein Verlangen zu vollenden ^ fiir „ das Ersehnte 
zu erreichen**, ist eine der gebräuchlichen Wendungen der altfranz. 
Lyrik: 

Quant il a povoir d'achever 

Son desirrier entierement. 

Colars li Bouthilliers in Dinaux Trouv, Artis, p. 134. 

v. 15. son plaisir endurer. ' Vergl. De moi face son plaisir, 

xxxvra. 4. 

V. 16. Kestre avancies en faussete tenir y^sAs dadurch gefordert 
werden, dafs ich Falschheit übe**. Tenir faussete wird erklärt durch 
Ausdrucke wie tenir pris et valour VIII. 4. u. dgl. m. 

V. 17. 18. Ne U qerrai dont par raison blasmer Me puist amours. 
Vgl. XVI. 27. 

V. 20. En cui merci vivre u morir desir. Gerade so singt der 
deutsche Minnedichter r 

Ez muoz an ir genaden sin 
der tot und euch daz leben min. 

Der V, Gliers in v. d, Hagen Minnes. L p. 108. 

So wird unzählige Male Tod und Leben in die Hand der Ge- 
liebten gelegt: 

Wil si, ich lebe wol; 

daz diene ich immer, swie ich sol: 

geblutet si, ich lige tot. 

Anonym, in v. d. Hagen Minnes. III. p. 443. 

Provenz. Mas aissi co us plaira sia, 

Qu'en vos es ma mort e ma via (d. i. vida). 

Folqaet de Romans in Raynouard Lexique rom. I. p. 4U0. 

Que mort me podetz far cazer, 

O viu me podetz re teuer. 

Derselbe ib. p. 494. 

Qar en lei es ma vida e inon morir. 

Dante de Maiano ib. p. 505. 

Altital. Ch' ella mi puote morte e vita dare. 

Poeii del pr. sec. I. p. 316. 

V. 22 — 24. dun douc penser Que par amours fait a moi pre- 
senter Li oel du euer. „Durch einen süfsen Gedanken, den durch 
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die liebe daB Auge des Herzeos mir zufuhrt^. Die ^Aagen des 
Herzens^ gehören zu den Begriffen, welche überall in der mittel- 
alterlichen Lyrik angetroffen werden: 
Provenz. Qu' ades hi tenh los huelhs del cor amdos. 

' Gaucelm Faidit i» Rayn. Lex, rom. L p. 373. 

Mittelhd. Von dem wünsche ein wunder mir geschach 

daz ich diel vil minneklichen mit des herzen ougen bi mir sach. 

Uoh\ V, Liehtenstein in v. d, Hagen Minnet, IL .p. 60. 

Sint ir mines herzen ougen bi, 

so daz ich aue ougen sehe sie, 

Da ist doch ein wunder an geschehen: 

wer gab im daz, sunder ougen, daz ez si z'aller zit mak seheo. 

Welt ir wizzen, waz diu ougen sin 

da mit ich si sihe dur elliu laut: 

Ez sint diu gedenke des herzen min. 

Walther v. d. Vogelweide ib. L p. 232. 

V. 26. de fahr „trügerisch". S. XIIL 14. 

V. 28. Et que ni soit trop hastieus de merir „und damit es dabd 
nicht zu hastig nach Lohn sei". Merir ist als objektives Substantiv 
zu nehmen, wie li merirs U. 21. So ist in einem' Liede des Aude- 
froy li Bastars in Dinaux Trouv. Artes. p. 101. statt sans toloiv 
dSmerir zu schreiben sans vohir de merir cf. oben v. 5. 

V. 29. 30. Si nest il pas, car cou li fait couvrir etc. 5t nest il 
pas d. h. il nest pas trop hastieus de merir. Der Hast, welche nach 
schnell ^errungenem Liebeslohn strebt, wird hier das Verhehlen der 
Liebe (couprir) oder die bescheidene Zurückhaltung entgegengesetzt. 
Denn, wie der Dichter sagt, 

Je dis que eil se dQ9oit 

Qui n'a soing de couverture ... 

Et inelz en fet son affere 

Qui se cuenvre sagement, . 

Robert de Bloit m De la Borde Esaai IL p. i71. 

V. 30. 31. Que on voit bien souvent en trop haster Povre con- 
quest ariere reporter. Diese Sentenz wird öfter im altfr. Minneliede 
wiederholt: 

On pert bien por trop haster 
Maint bien que on doit recouvrer. 

Ändrieu Cantredis in Dinaiux Tr, Artes. p. 67. 

Que meuz en volt les maus suffrir 
Que trop haster e donc faillir. 
Marie de Fr. in Ideler Gesch. der altfr, Nationallit. Sprachproben p. 27. 
Der Ausdruck povre conquest ist volksthümlich. Vgl. Par foil 
Chi a povre conquest (Monmerque Th. fr. p. 181.). 

V. 33; En merci voel ^ousfrir et esgarder „ auf Gnade will ich 
dulden und anschauen'^, d. h. mich mit dem Anblick der Geliebten 
begnügen. 

V. 35. jusque au definer „bis zum Tode**. Vgl. Quant lor p^^^ 
fu defines (Mouskes Chron. v, 658.). 
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XXIX. 

In der Vatikan. Haadschrift 1490 sind zwei Lieder des Dich- 
ters, den die Ueberschrift Willammes damiens li paignieres nennt, 
enüialten ; unser Lied findet sieb zweimal darin.. . S. Kellers Romv. 

p. 323. Aucb ein Rondel dieses piöardiscbeü n(3lt6i19''X'^.^^^l ^^- 
laume damiens paignoor) ist darin erhalten. .' S^.^^Uer p; 311. An- 
derer Dichtungen desselben wird haeU-, der Jlaiidß^ii^nnr ebenfalls 
(p. 316.) Erwähnung gethan. Jen^r -zwei Lieder wird bei De la 
Borde Essai IL p. 310. mit den Anfangsworten; .Amoiirs me fait 
men veut . . und Puisque chanter onqes nul hom aida . . gedacht. 
Der Dichter wird von ihm Guillaume d'Amiens le Paigneres genannt 

Wilhelm von Amiens, der Maler, gehört den nordfranzosischen 
Dichtem des dreizehnten Jahrhunderts an, und vereinigte die Kunst 
der Dichtung mit der Malerkunst, wie Eustache aus Rheims, der 
Maler, welcher zu den berühmtesten Trouveres der ersten Hälfte des 
dreizehnten Jahrhunderts gebort. 

Das Lied besteht aus fünf zehnzeiligen Strophen; die gleichen 
Reime ziehen sich durch alle Strophen. 



V. 1. 2. Puis que chanters onkes nul hom ne aida Nest mie 
drois que jen soie ore en pais. . „Weil Singen nie einem Menschen 
half, so ist es doch nicht recht, dafs ich jetzt davor Frieden habe", 
d. i. obwohl die Dichtung nie von Leid befreite ^ so mufs ich den- 
noch dichten. Ich habe für houme aida (hom aida De la Borde) y hom 
ne aida geschrieben, weil in Sätzen dieser Art das negative Adverb 
nicht' zu fehlen pflegt; einen negativen Satz fordert aber der Zu- 
sammenhang. — Estre en pais de geh, steht wie avoir pais de geh. 
Li mals ke iai ne uait mie et reuient , , , et si nen ai pais tant 
com ie uoldroie (Wackem. Altfr. L. p. 25 sq.). 

Der Gredanke, dafs der Gesang die Sorge nicht vertreibe, wird 
auch sonst in der Minnedichtung ausgesprochen: 
Mlttelhd. Mit sänge wände ich mine sorge krenken, 
dar ümbe singe ich, daz ich si wolte lan; 
So ich ie mere singe und ir ie baz gedenken, 
so mügent si mit sänge leider niht zergan. 

Grave Ruodolf r. Niutoenburk in v. d, Hagen Minnes. J. p. 18. 

Altital. S' eo per cantar potesse convertire 
In goia lo mio affanno, 
Allegramente fora mio cantare. 
Ma vogUotnene in parte sofferire, 
Perch^ mi torna a danno. 
Da poi che non mi posso rallegrare. 

Poeti del prim, sec. IL p, 86. 



236 

V. 4. Que tel paine me doit sanier soulais. Souhais^ Wunsch, 
welches • die Handschrift bietet , steht zwar auch für die erwünschte 
Sache, wie Mouskes Chron. v. 31015.; doch habe ich soulais ge- 
schrieben, weil auch die objektive Auffassung des souhais hier nicht 
dem Zusammenhange genügen würde. Dem Sinne nach vgl.: 

Altital. Per gran doglienza canto; 
Lo solaccio m' attrista; 
Credo aver ben per male. 

Poeti deL prlm. sec, IL p. 18. 

v. 6.. puis que j^ en son Service jut. Das Verb jestr, gesir 
(auch gire Dinaux'Trouv. Cdmbres. p. 99.) scheint auf die traurige 
Lage des Liebenden zu deuten : Vgl. Lou petiple . . ke tant ait ieut 
en tenebrovr (Wackern. Altfr. L. p. 35.); Latein. Jaceo cum saücivs 
annum Et faveo morbo, cum juvat ipse dolor (TibulL II. 5, 109.). 

v. 8. Que petis biens diseteus edeeoe etc. So begelirt der Dich- 
ter oft nur Geringes von der Geliebten: 

Car il tient petit bien a grant 

Qui n'a mie plente d'avoir, 

Mais grans biens m'i vait atendant (atendans Diu,) 

Se loiautes m'i puet valoir. 

Symon d'Autie in Dinaux Trouv. Ärtes, p, 4i}7. 

Mittelhd. Ich enger niht gi-ozer dinge z' ir, 
wan trostes mime leide. 

Uolr. V, Guotenburk in v. d. Hagen Minnes, I. p. 116. 

Min groeste leit möhte si lihte wenden, 

ein halbez wort duhte mich von ir suez' unt guot, 

Ruochte si mir daz ze gruoze senden, 

da von waer' ich ie mer rieh unt hoch gemuoL 

Biltholt V, Stoanegöu ib, p. 283. 

V. 12. 13. Et se ni puet gesir perte ne frais Fors grans vaJours 
„und es kann nicht Verlust noch Einbufse darin liegen sondern hoher 
Werth^. Gesir steht hier in dem Sinne des lat. positum esse; vgl. 
Car el lever gist la mechine [im Aufstehen liegt die Heilang] (Bar- 
bazan Fabl. et C. IV. p. 29.) ; En amours gist tous mes secours (Chrest. 
de Troyes in Roquefort de TEtat etc. p. 73.); (>w» sert prodonme, 
grans guerredons i gist (Garin le Loherain ed. Fr. !Nfichel IL p. 224.). 
— Fors „ aufser " für „ sondern " entspricht dem althochd. «wfl»- 
S. Mätzner Syntax II. p. 72. 

v. 13 — 15. Qui atendre osera Con li avient . . grant werredon 
aura „wer es ertragen wird zu erwarten, wie es ihm ergeht, wird, 
wenn man sieht, dafs sein gutes Verhalten es verdient, grofsen Lohn 
empfangen". Für das verderbte li ai ient habe ich li avient ges^ttt 
Der Nebensatz con li avient wird berechtigt durch Ausdrücke wie: 
Par quel maufes Nos en est-il si avenu? (Rom. du Renart IV. Cou- 
ronn. v. 1188.). 

V. 17. 18. Et puis con est pour aler servir mut, On ne doitriens 
retourner par manece „und nachdem^ man sich angeschickt hat hin- 
zugehen um zu dienen, so darf man wegen Drohung durchaus nicht 
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umkehren ^. Die Ausdrucks weise on est mut pour aler servir er- 
klärt sich ans Stellen wie: A li justicier Doit estre en volente mus 
(XL. 45.). — Riens kommt seltener als Füllwort der Negation statt 
point vor: Chest home qui tiens ne vous grieve (Monmerque Th. fr. 
p. 99.); Ysengrin qui riens ne Vamout (Rom. du Renart I. v. 7701.). 
So steht im Provenz. res, ren. Res no sai on lo nC an sercar (An- 
glers in Rayn. Lex. rom. V. p. 56.). 

v.^ 19. 20. ains est bele forterece Dakerre cou conkes nus ne 
pris a. „Vielmehr ist es eine schöne Mannhaftigkeit das zu erringen, 
was nie jemand gewonnen hat". Forterece nehme ich, wie das prov. 
fortalessa^ fortaressa öfters und das portug. und span. fortaleza noch 
jetzt gewöhnlich zu fassen ist, für Tapferkeit, Muth. — Aquerre steht 
oft in dem Sinne von conquerre und umgekehrt: Par armes le teu- 
lenf acquerre (Monmerque Th. fr. p. 591.). 

V. 22. Car consentes que de chiaus soie estrais „so genehmiget, 
dafs ich aus der Zahl derer ausgenommen sei, welche etc.". Car 
begleitet als auffordernde Partikel oft den Imperativ. S. Diez. Rom. 
Gr. 2. p. 411. not. 

V. 24. Par koi puisse outre porter mes fais etc. Par koi dient 
dazu den finalen Nebensatz einzuleiten s. XVI. 26. — Outre porter be- 
deutet „ weiter, zu Ende tragen ". Vgl. A oultre par dir e sa messe 
(Monmerque Th. fr. p. 361.). 

V. 25 — 27. Si noblement que . . . Ke jou truise etc. Ueber 
die Wiederholung des que im Nebensatze vgl. XVII. 29. 

V. 31. Si voirement kains etc. „So wahr mein Herz nie etc.". 
lieber die Schwurformel s. XIII. 35. 

V. 34. 35. Ba en fönt leur essais Dens conplaindre vir saidier 
leur porra,,„ welche damit ihre Versuche machen zu sehen, ob sich 
beklagen (Wehklage) ihnen wird helfen können". — En weiset auf 
das de vir vor dem folgenden Nebensatze hin, in welchem der In- 
finitiv eus conplaindre das Subjekt ist; man konstruire also: de vir 
se eus conplaindre porra leur aidier, — Eus conplaindre steht für 
se conplaindre^ wie oft eus in reflexiven Verben statt des pluralischen 
se: Dona lor sens d'aus entramer (Flore u. Blancefl. ed. Bekk. v. 236.),* 
Se desarmer ent pour eulx aysier (Gilion de Trasignies p. 34.) ; Veans 
que plus ne povoyent resister ne eulx defendre (ib. p. 131.). — Vir 
ist Nebenform zu ceotr, veir, wie sir zu seoir^ seir. Vgl. Or alons 
vir (Monmerque Th. fr. p. 128.); Qu ä painnes ja vir le qaidoit 
(Mouskes Chron. v. 24686.); La peussies vir mainte tente (Renart 
le !Nouvel v. 3500.). Sir statt seir steht unter and. in Monmerque 
Th. fr. p. 67. 98, 118. 131. 

V. 39. ains que raisons ladrece „ ehe Fug und Recht ihn dazu 
fuhrt, berechtigt". Ueber adrecer vgl.* Foleur vous adresga a venir 
cy (Monmerque .Th. fr. p. 267.); Bien doit chanteir cui fine amor 
adresce (Wackern. Altfr. L. p. 90.). Dem Sinne nach vergleiche man 
zu der ganzen Stelle XXXI. 15. 

Ve 41. 42. pour koi pense jou duske la Ki me mesle de parier 
des mauvais? „Warum denke ich so weit, dafs ich mich damit be- 
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fasse von den Schlechten zu reden ?^ Statt druka la habe ich du$ke 
la geschrieben; s. d. krit. Anm. Jenes scheint mir l^einen Sinn zu 
geben. — Der relative Nebensatz ersetzt jeden Satz des kausalen 
Grebietes im Altfranzösischen, also auch den Konsekutivsatz. Man 
vgl. Le euer naves mie en U cauehe, Dame, qvi penses ä tel home 
(Monmerque Th. fn p. 81.); Maines, vous rCestes mie sos Par nwn 
Chief l qui vous en ales (ib. p. 89.); Je fäc que faus qui tant demeure 
(ib. p. 169.); Et c'as tu qui si mHes contraires? (ib. p. 188.); Qui 
est-ce lä? Qu avez, Bethequiney Qui si phurea? (ib. p. 499.). 

V. 43. Onkes nus boins amis ne se yanta. Dies ist einer der 
lyrischen Grundsätze der Zeit: He lasl pour que me sui vantes (XXX. 
13.); Altital. Amor non ^ol . . ch^ io nCatanti^ ch^ ami (Poeti del 
pr. sec. I. "p. 263.). 

V. 44. Or voel estre dautte jugier aais. Anis steht für aaise im 
Reime: Dex\ dist Gerars, c''or sui aaise (Rom. de laTiölette p. 140.); 
Fu ainc mks fame si aaise? (Barbaz. Fabl. et .0.1. p. 365.). So 
wird oft im Reime ein betontes oder unbetontes e ausgelassen. Vgl. 
defferm für deffermS (Barbaz. FabL et C. IIL p. 332.); repoz für 
repoae (ib. IV. 183.) u. a. dgl. 

V. 45. Mais nus ne p'uet -savoii* que quis i ä, etc. ^ Aber nie- 
mand kann wissen was er damit will (eig. was er da gesucht hat), 
wenn er nicht seine eigenen Fehler kannte, dl h. ^niemand ist klar 
über das was er tadelt etc.": Drois empereres, or oies ke %* aiqm 
[was ich will, wünsche] (Gerh. v. Viane in Bekk. Fierabr. v. 1138.); 
Ben VHS dirrai Dont sui e ke je si quis ai [was ich hier will] (Rom. 
de Tristan ed. Fr. Michel II. p. 102.); Va donc aval, qu" as tu 6 
quis? (Rutebeuf in AoguisPoetes fr. I. p. 328.); Qu'' avez-cous quii 
En mon bois ne en mon porpris? (Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 292.); 
Comment oirres et que quis as (Flore u.Blahcefl. ed. Bekk. v. 1608.). 

V. 47. Nains malades jouenes ne se counut. Jouehes ist zwei- 
sylbig zu sprechen; diese Aussprache läfst sich durch sehr viele 
Dichterstellen belegen. Vgl. Mouskes Chron. v. 489., 575. 756. (Reiffen- 
berg verkannte dies ebend. v. 25360« Renart le Nouvel v. 122. 4535. 
4537. Colars U Bouthilüers in Dinaux Trouv. Art^s. p. 138. Ebenso 
findet sich joene als zweisilbig Berte aus gr. pies. p. 16." 59. 60. 
joennes Monmerque" Th. fr. p. 266. desgleicben juenes Rom. da 
Renart ll. v. 16616. III. v. 22353. Daneben kommen die Formen 
Jones y jounes u. a. vor. 

V. 48. 49. Mais amours fait sanier, qui que si mece, Que quan- 
qui fait soit cönte a prouece. Dies dient zur Entschuldigung des 
jugendlichen Liebenden: „Liebe läfst es jedem, wer.es auch immer 
sei, der sich ihr ergiebt, so scheinen, dafs was er auch immer that 
ihm als Verdienst angerechnet werde".*— Die Worte qui que simece 
sind gleichbedeutend mit qui que i v^eee sentente, son courage n. dgl. 
S. XVII. 27. — Der Konjunktiv «icce , meche ist gleich -me/le. Vgl. 
Se vous ne ten jectez, n^est kons qui hors ren mece (Romancero 
fr. p. 13.); Qüe fors le mece de oel jour A joie (Gilles de Chin. 
V. 1453.); Que chascune un don i meche (Monmerque Th. fr. p. 78.); 
^"est'it mais nus qui meche? (ib. p; 67.). ^- Quanqui steht für quan-- 
quil. Vgl. IX. 18. 
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XXX. 

Das Lied, welches von Keller nach der Vatikan. Handschrifit 
1490 unter dem Namen des Blondiaus de neele veröffentlicht ist, 
wird in der Berner Handschrift 389 dem Goios de digon zugeschrie- 
ben, wenti das bei Wackernagel Altfr. L. p. 96. mit den Anfangs- 
worten: Cuers desirrous apaie bezeichnete lied dasselbe ist Dem 
Blondeau de Nesle oder de Neele wird jedoch das Lied Cuer de- 
sironx, nach De la Borde Essai 11. p. 316. vgl. p. 171.', durch drei 
Handschriften gesichert 

Von dem liederreichen Sänger Blondiaus (Blondeau, Blondels, 
Blondez) de Neele oder Nesle (auch Noielle in der Berner Hand- 
schrift) erwähnt Cl. Fauchet Oeuvr. p. 568. zwölf Lieder; die Vätik. 
Handschrift enthält deren fünf, die Bemer zehn. De la Borde fuhrt 
im Gänzen zwanzig seiner Lieder an. Der Dichter stammte aus 
dem Städtchen Nesle (lat Nigella, bei Phil. Mouskes Neele, Niiele 
s. V. 2D809.), dem Hauptorte eines der ältesten Marquisate Frank- 
reichs in der Nähe von Peronne, Depart der Somme; man sehe 
über ihn Histoire litter. de la Fr, XV. 127. Paris Mss. fr. de la 
JBibl. du Roi HL 190. 215. 217. so wie über das Haus der Herren 
von Nesle.: L'Espinoy Recherches sur les antiqu. et nobl. de Flandre 
p. 120. De Reiffenberg zu Mouskes Chron. v. 20809 u. 27255. Ei- 
nem der Herren von Nesle wird das unten aufgeführte Jeu parti 
des Ric^art und des Gautier de Dargies. zur Entscheidung anheim 
gestellt S. XLH. zu Ende. 

Das fünfstrophige Lied Blondels ist dreitheilig, so dafs zweimal 
zwei zusammengereimte Strophen durch eine allein stehende ge- 
schlossen werden. 



V. 1. 2. Cuers desirous apaie Et docour et confors. Docour 
et cvnfors sind die Subjekte des Satzes, cuers desirous das plura- 
lische Objekt, wofür De la Borde den Singular cuer desiroux hat. 
Vgl. Ton euer ne porrai apaier (Rom. de la Rose L p. 95.); Et .t. 
felon par douceur apaier (Kellers Romv. p. 231, 7.); Car mes fains 
eu est apaiis (Monmerque Th. fr. p. 61.); Ensi fu li cris apaiiäs 
(Ph. Mouskes Chron. v. 29788.). 

v, 4. 5. Sui en bäisant mors, Sencor ne mest autre dounes. 
Hinsichtlich des zweiten Satzes kann man in Zweifel sein, ober ein 
Konditionalsatz wie v. 15. und 22. sein soll, oder ob das se (si) als 
kopulative Partikel anzusehen ist; doch ist das Erstere vorzuziehen. 
Autre könnte neutral gefafst' werden „ etwas Anderes ", vne oft: Or 
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je vueil autre pensser (Monmcrque Th. fr. p. 374. ; vgl. Rom. d'Alix- 
andre ed. Michelant p. 311, 17.). Doch scheint es angemessener 
zu autre ans dem vorigen Satze den Begriff des Kusses (baisier) 
zu entnehmen: ^wenn mir nicht noch ein anderer (zweiter Knfs) 
gegeben wird*'. 

V. 6. Mar fui de li onques prives. Das Fürwort H hat im Vo- 
rigen kein passendes Beziehungswort, wenn es nicht auf amours 
v. 3. bezogen werden soll. Doch ziehe ich es vor an die Dame zu 
denken, welche dem Dichter bei der Vorstellung des Kusses vorschwebt 

V. 8. Que trop le me delaie. Das Objekt des Verbs delaie, 
das Fürwort le, ist auf den in dem autre v. 5. angedeuteten Ge- 
genstand zu beziehen, und das Subjekt des Yerhs- delaie ist die in 
V. 6. bezeichnete Person: „Sie verzögert mir es (das Küssen) zu 
sehr". Delaier qck. ist nicht ungewöhnlich: Cet don nest pas conr- 
tois qu'on trop delaie (Le Chätel, de Coucy in Cl. Fauchet Oeuvr. 
p. 5676.). 

V. 9. 12. Premiers baisiers et plaie damours dedens mon cors 
Molt mangouse et esmaie, Si ne pert defors. Die lyrische Theorie 
des Kusses, wie sie in unserm Liede entwickelt ist, gehört besonders 
der provenzalischen, altfranzösischea und mittelhochdeutschen Poesie 
an. Die einzelnen Züge derselben sind überall dieselben. Kufs und 
Wunde, vom Kusse geschlagen, werden neben einander gestellt und 
wie hier (v. 4. 5. 13 — 16. 21. 22.) die Wunde durch den Küfs geheilt. 

Provenz. Ja sa bella boca rizens 

No cugei baizan me trays, 

Mas ab un dous baizar m'aucis; 

E s'ab autre no m'es guirens, 

Atressi ni'es per semblansa 

Cum fo de Peleus la lansa, 

Que de son colp non podi' hom guerir, 

Si per eys loc no s'en feaes ferir. 
Bern, de Ventadour in Mahn Werke der Troubad. I. p. 17. 

Mittelhochd. Ir roter munt 

hat mich verwunt: 

des ist min ungemüete breit 

Heinr. v. Sax in v. d, Hagen Minnes. I. p. 90. 

Ob ir roter munt mir gunde 
daz sin kus die not enbunde, 
wunde von der minne wurde heil; 
Heil, gelükke, saelde und ere 
het' ich Sender ie mer mere. 
here, saelik wip, nu troestet baz. 
O we, suezer roter munt, 
wunt wart ich von dinen schulden. 

Götfr. V. Nifen in v. d, Hagen Minnes. /. P' ^9. 

Ir roter munt der so guetlichen stat, 
ob si mir den ze küssene gunde, . . . 
daz herzeleit ich sanfte über wunde. 

Hiltbolt V. Swanegöu ib. L p. 2S0. 
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In der aldtaüenischen Dichtang hat der Enfs zwar nicht die- 
selbe verwandeiide Ejaft, doch raubt er daz Herz und heilt auch 
seine Schmerzen: 

• 

Ne della vostra amistate 
Non ebbi anche guiderdone, 
Se non un bascio solamente. 
£ quello bascio m' infiammao, 
Che dal corpo mi levao 
Lo core . • • . 

Poeti del'prim. sec, L p. 219. 

Qi^ rallegrarmi punto non mi posso, 

Ne potero giammai insino a tanto 

Che 1 viso dolce all' atto, ond' uom la sente 

E qüella bella bocca dolcemente 

Jo basd con taa voglia, e poi mi vanto 

D'esser di pena e di dolore scosso. 

ib. IL p, 263, 

Die Liebe als eine innerliche, nach auTsen nicht sichtbare Wunde 
ist eine der Ljrik der Zeit ebenfalls geläufige Vorstellung: 

Amur est plaie dedens cors 

E si ne pert noient defors. 

Marie dt Fr, ed. Roquefort I, p. 84, 

Altital. E lo cor m' hai laniato 
Si che da for non pare. 

Poeti del prim. aec, Lp, 285, 

V. 13. pour que m.e sui vantes? Die Ruhipredigkeitj deren sich 
der Dichter anklagt, ist die so eben ausgesprochene Kraft der Selbst- 
beherrschung, üebr. vgl. XXK. 43. 

V. 15. 16. Se chou dont sui navres Ma bouche ne rasaie ^wenn 
mein Mund das nicht wieder kostet, was ihn verwundet hat**. 

V. 22. Se plus ni prent quil ni a pris. Die Verneinung im Ne- 
bensatze (n'i) nach dem negativen Hauptsatze mit dem Komparativ 
ist nicht für falsch zu halten^ Vgl. Mätzner Synt. I, p. 400. 

v. 25. 26. Chertes molt matraisistes Jonet a chel mestier. Ich 
habe wohl nicht ohne Grnnd das Jo nee der Handschrift in jonet 
(prov. jotenet und noch neufr. jeunet) verwandelt. Vgl. Qui plus 
Stiche de cortoisie Et qui plus soit hele et jonete (Rom. du Renart 
HI. p. 28400.), — Die Dichtung rühmt sich oft der Hebe von Kin- 
desbeinen an: 

Mittelhd. So wil ich doch ir diener sin, 

diu mich da twinget her von kindes jugent. 

Wemker v, Homherh in v. d. Hagen MinneSi I, p, 64, 

Der ich diene und al da her gedienet han, 
sit ich von kinde alrcrste dienen künde. 

Von Singenberh ib. p, 288, 

Sit min ougen tougen si al eine 

minnent her von- kindes beine. 

Goesli V. Ehenkein ib. p, 346, 

16 
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Mioneklicbiu minne ich was gebunden 

dir von kinde ie: wiltu mich nu wunden, 

waz touk danne staetiu triuwe? 

Götfr. V, Nifen ib. p. 56. 

Als mestier, Geschäft, wird die Liebe oft gefafst: Moult satanche 
Ki maintenir velt si jolis mestier (Jean d'Esquiri in Dinaux Trow. 
Artes. p. 308.); Cuers qui (Tamours a senti Le savouretis mestier 
(Andrieu Douche ib. p. 73.). 

V. 30. Qui onques fust nus biens meris ^ dem jemals irgend 
ein Gut zum Lohn gegeben ist^ Vgl. XXXUI. 36. — Qui steht f. 
cui, ä qui. Vgl. XX. 13. XXII. 21. — Nus ist nicht negativ zu 
nehmen. 

V. 31. Tant ai jou pis. Vgl. VII. 15. 

V. 32. Amours, mar me nourristes. Vgl. GentiUaice favoit nouH 
(Mouskes Chron. v. 28741.). 

V. 33 — 36. Se je dieu tant amasse Comme je faic cheli . . Jeusse 

merchi. Dieser Gedanke kehrt oft in der Minnedichtung wieder: 

Provenz. S'ieu per crezensa 

Estes vas dieus tan fis, 

Viu ses faillensa 

Intres en paradis. 

Parti. Occit. p. 40. 

Mittelhd. Het' ich an got sit genaden gert, 

sin' künden nach dem tode nie mer mich vergen. 

Heinr. v. Morunge in .v. d. Hagen Minnesing. L p. 123. 

Deswar, mirn' ist nach werde niht gelungen: 
hete ich nach Gote ie halp so vil gerungen, 
er naeme mich zuo z'im; ach, miner tage! 

Derselbe ib. P' 126. 

Lite ich dur Got, daz si an mir begat 
der sele wurde lihte rat. 

Vrider, v, Husen ib. p. 216. 

y. 39. tout pour voir ist dasselbe wie tout de f>oir XLl. 53. 
Por voir (vgl. Jubinal Jongl. et Tr. p. 121. 127.) ist die dem provenz. 
per rer, dem mittelhochd. t>ür war entsprechende Betheuerungsformel, 
entstanden aus dem vollständigen Satze: je di por voir (vgl. ih. 
144. 145.). Die Verstärkung derselben durch tout ist nicht unge- 
bräuchlich: Car il sembloient Tout por voir anges enpennes (Rom. 
de la Rose ed. Meon I. p. 30.). 

V. 40. Sans merite et sans grase „ohne Lohn und ohne Dank . 
Vgl. Si vous rens graces et merites (Rom. de la Rose I. p. 113-)? 
Ni aflert graces ni merites (ib. II. p. 312. ). 



XXXL 

Die Vatikan. Handschrift 1490 enthält sieben Lieder des Gile- 
bert de Berneville (de berne ville Ms.); vier Lieder desselben hat 
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die Berner Handschrift 389, wovon eins in .Wackemagels Altfranz. 
Liedern abgedruckt ist De la Borde, welcher 31 Lieder des Dich- 
ters mit ihren Anfangsworten nach Handschriften anführt (Essai ü. 
p. 314.), theilt drei derselben vollständig mit (ib. p. 166 AT.). Aas- 
zuge und Anfänge seiner Lieder, deren man gegenwärtig mehr als 
vierzig kennt, giebt Dinaox in den Tronveres de la Flandre etc. 
p. 195 ff. Das unserige fuhrt De la Borde nach der Vatikan. Hand-, 
Schrift, so wie nach der des Marquis de Paulmy mit den Worten*: 
Foi et amor et leaute an, ebenso Dinaux. Zwei dem Gilebert zu- 
geschriebene Pastorellen findet man in Monmerque et Fr. Michel 
Theätre fr. au moy. age. p. 36. 37. 

Gilebers (GuiUebers, Ghilibers, Gilbert, auch Gellebers, Gelebers 
in der Berner Handschrift) de Berneville ist ein Zeitgenosse der 
Dichter Hue d*Arras, Robert und Colars li Bouthilliers , Michel de 
Waisdier und Gilles de Noeville, an welche ei* in den Envois seine 
Lieder richtet. Seinem Beinamen de Berneville nach stammte er aus 
Artois. Er war ein Liebling des Herzogs Heinrich III. von Brabant, 
welcher selber die Losung einer galanten Frage an unseren Dichter 
verweiset. S. -Claude Fauchet Oeuvr. p. 5696. und über den Dichter 
im Allgemeinen Roquefort de TEtat etc. p. 76. Dinaux Trouv. de la 
Flandre etc. p. 188. Trouv. Artes. p. 205. Jubinal in der Ausg. v. 
Pierre de la Broce p. 46. De Reiffenberg in den Brüsseler Bulle- 
tins VI. 2, 5. u. in der Ausg. des Phil. Mouskes I. p. CLXXXIV. 

unser lied besteht aus fünf neunzeiligen durchgereimten Strophen. 



V. 3. 4. Sensi est que soie oublies Sain ge trop mieus etc. „Wenn 
es auch so ist, dafs ich vergessen werde, so will ich doch viel lieber 
•etc.". Sain d. i. s''ain steht für s^aim (vgl. I. 38. VIII. 12. u. oft), wie 
aini (amet) XIII. 3. XV. 36. So findet man selbst mit angehängtem 
s ains (amo): je Vains (Monmerque Th. fr. p. 374.). 

V. 6. Empris lai a iretage. S. XIII. 29. 

V. 9. II fait molt biau vaselaje. 
Provenz. E s' ieu am lieis que no m deu eschazer, 
Forsa d'amor m' i fai far vassalatge. 

Bern, de Ventadour in Raynouärd Lex, rom, I» jp. 331. 

Seih es fol qui fai folh vassalatge. 

G, Faidit ib, V. p. 470. 

V. 14 — 16. Chil alieve son hontage Qui par force et par outrage 
Veut damourä joir. Vgl. XXIX. 36—40. Aliever, alever „erhöhen'' 
kommt oft mit ethischen Begriffen verbunden vor : Ne desmesure aleter 
n'essaucier Ne fere tort ne alet>er pechie (Guillaume au Court nez in 
Reiffenb. Phil. Mouskes I. p. CLXII.); Et P ounour Alixandre, s' il 
pooity aleuer (Rom. d'Alixandre ed. Michelant p. 104, 18.). 

16* 
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V. 19. 20. Qant damie est tes bontes Qae nas hom nel porroit 
menr. Den Anfang von v. 19. habe ich (statt dorne atme ehest tes) 
durch Konjectur ergänzt: ^Wann die TreflFlichkeit der Geliebten so 
grofs ist, dafs kein Mann sie lohnen könnte**. — Nel y, 20. steht für 
ne la, S. XL 35.' 

V. 23. 24. QuQle ne doit nul servaje Sele voit son arierage ,denn 
sie ist keine Leistung schuldig, wenn sie seinen Ruckstand sieht''. 
Arierage mittellat areragiutn , arrieragium f. debitum quod in jure 
reliquutn dicitur. Du Qaxige s. v. 

V. 25—27. Bien sen puet partir, Ne sen doit tenir, Se tiens 
en sont U daniaje. Die Stelle ist in der Handschrift verderbt: ich 
setze sen f. len und Se tieus f. Chieus, Wenn ich richtig vermuthet 
habe, so ist der Sinn: ^Sie kann sich wohl von ihm scheiden, sie 
darf sich dessen nicht erwehren, wenn die Nachtheile davon so grofe 
sind**. — Se tenir de geh. heifst: „sich von etwas fern halten, sich 
einer Sache enthalten**; wie in: Si feray voir . . Certes^ tenir M 
men poviroie (Monmerque Th. fr. p. 598.); Or en vueil mon- coraige 
dire, Certes plus ne nCen puis tenir (Barbaz. Fabl. et C. IV. p.-430.); 
// n'^est pas ä la cort venuz^ Ne sai por quoi s^en est tenuz (Rom. 
du Renart III. v. 26227.). ::.\ 

V. 30. doit estre a tel fuer. raenes. üeber mener s. IX. 30. A 
tel fuer, auch feur, for vom lat forum entspricht dem lat eo modo, 
sie, ita, wie a nul fuer dem lat. nullo modo (vgl. Jubinal Jongl. et 
Trouv. p. 121. 144.)) im Provenz. de tal for u. dgl. Noch im Neufr. 
findet sich für in dem Ausdr. au für et ä mesure, 

V. 33. flF. Sevent si biau leur langaje Et leur mos polir etc. Dies 
stimmt fast wörtlich mit den Versen des deutschen Minnesangers 
überein: 

Sit man valscher minne mit so suezen Worten gert, 

daz ein wip uiht wizzen mak 

wer si meine, 

Waltker r. d, Vogelweide in r. d.' Sagen Minnet, I, p, 225. 

V. 37. vilaine lasquetes. Vgl. Grant lasquete • . feismes (Marie 
de Fr. IL p. 223.). Ueber die Form lasquetes s, V. 31. 

V. 39 — 41. Mais ki . . a conquestes . . Jel fien a molt grant 
barnaje. Der relative Nebensatz ersetzt hier einen konditionalen 
Satz, wie oft Vgl. V. 39. 



xxxn. 

. Von Keller wird dies Lied, dessen Verfasser die Ueberschrift 
Quuelier nennt, nach der Vatikan. Handschrift 1490 mitgetheilt, welche 
deren überhaupt fünf von diesem Dichter enthält Sechs Lieder des 
Jean le Guveliers führt De la Borde Essai IL p, 323. nach Hand- 
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Schriften an, unter diesen das unserige. Sehr häufig tritt dieser Dich- 
ter als Theilnehmer in Jeus partis auf; zehn derselben ,' in denen 

' er mit Jehän Bretel das Spiel theilt, fuhrt Claude Fauchet Oeuvr. 
p. 584 sq. an. ; 

. Jehan li.Cuveliers (auch Cuvelliers^ jedoch fälschlich Cuneliers . 
bei Claude Fauchet p. 576.) stammte aus Arras und stand in näheren 
Beziehungen zu Jean Bretel, Lambert Ferris, Adam de la Halle und 
anderen Dichtern des.dreizehntenJahrhunderts». .Er soll ^egen 1260 
gestorben sein. Vgl. Dinaux Trouv. Artes. p. 316., welcher ein Lied 
des Cuvelier (Por la meillor qu' onques formast nature) ebendaselbst; 
p. 317. abdrucken liefs. Ein dem • unserigen dem Inhalte nach ver- 
wandtes Lied desselben Verfassers charakterisirt Claude Fauchet 
p. 576.- mit folgenden Worten: Jehan le Cuneliers dit qu' amours 
luy a emble son coeur pour le mettreen la puissance de sa daime. 
Et puis qu'il est en son dangier, il ne Ten doit la tirer. Car espe- 
rance luy dit, qu' encor aura recouurier ä la joye. 

Die fünf achtzeiligen Strophen des vorliegenden Liedes sind 
durchgereimt. Der Reim enthält durchgängig die grammatische Spie- 
lerei, bei welcher dasselbe Grundwort *in zwei verschiedenen Formen' 
der Flexion oder Ableitung auf einander folgt, wie in einem Liede 
bei Wackernagel Altfranz, t. p. 46. und des Jehan Acalrs de Hesdin 

. in Dinaux Trouv. Artes. p. 252. u. a.- Diesen grammatischen Reim 
hat die provenzalische Lyrik erfunden (vgl. das Lied der Gräfin v. 
Dia im Parn. Occit. p. 54.), und' aus Frankreich kam diese .Reimform 
nach- Deutschland, wo sie hie und da im Minneliede gefunden wird. 
S, ^Wackernagel Altfr. Lieder p. 218. 



Jai une dame enamee. Das Verb ewamer, ein verstärktes amer, 
steht, dem enhair (v^l. III. 40.)* gegenüber; es ist in Handschriften 
oft getrennt geschrieben und von (Jen Herausgebern zum Theil ver- 
kannt worden. So ist en amer zu einem Begriffe in folgenden Stellen 
zusammen zu fassen: Et Cliges en ama Fenice (Jubinal Jongl. et 
TrQuv. p. 145.); Lauoit d la roine en son euer en amei (Kellers 
RomV. p. 342, 14.); .Quant fai beaüte et borite en amee (Romane. 
fr. p. 115.); Je pous ai forment en ante (Flore u. Blanch. ed. Bekk. 
V. 2152.). 

v. 2.' 3. que me voelle amer Si kele nen- soit blasmee. Vgl. 
XVI.. 27. 

V. 7. 8. Mes cuers, dont bien la saisie Lamour doüt je sui saisis 
d. i. ^mein Herz, in dessen Besitz die Liebe, von der ich beherrscht 
werde, sie (die Dame) gesetzt hat^. S. XIX. 9. ^ 

V. 9. 10. Si tost con loi esgardee Sui soüpris par esgarder. 

Vgl. x: 40. . : 
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V. 12. jou ne men seu garder. Seu steht neben setts, seuc, soi 
als erste Person des Defini. Vgl. Nonques ne nien seu guarder 
(Carasauz in Dinanx Trouv. Artes. p. 128.); Ne onques ne seu tant 
chanter (Colars li Bouthilliers ib. p. 141.); Car ainc ne la seu lo- 
sengier (ib. p. 142.). 

Y. 13. 14. Ains fu damour en a prie Mes cuers, si tost en <n 
pris Qae etc. Prie müfste hier im Reime, nach Mafsgabe des fol- 
genden Reimwortes, zum Stamme prendre gehören , also für prise 
stehen , doch dürfte es vielmehr statt proie, preie (praeda), welches 
letztere oft vorkommt (wie Marie de Fr. I. p. 182. Rom. de Bou I. 
p. 4. ib. p. 54.), stehen, so dafs der grammatische Reim nicht rein 
ist — Die Worte si tost en a pris sind wohl so zu fassen, dafs 
en auf damour zurückweiset: „so schnell hat es Liebe gefafst''. Denn 
ich wage nicht den Satz so zu nehmen wie in: 

De li fui espris 
S'en pris et repris, 
Puis li dis etc. 

Monmerque Th, fr. p. 43. 

WO die Worte s''en pris et repris einen obscönen Sinn haben. 

V. 15. 16. Que pour estre en sa partie Se fu lues de moi partis. 
Partie bedeutet hier: „Gegend, Heimath ". Vgl. Quant eri ces par- 
ties tenismes (Monmerque Th. fr. p. 598.); S^en ira en. estrangne 
partie (Haymonskinder in Bekk. Fierabr. v. 937.); Nuls homs . . f» 
nes une partie (ib. v. 187.). Was den Sinn dieser Stelle betrifft, 
so sehe nmn im Allgemeinen die Bemerkung zu V. 6 — 8. und vgl. 
die ähnlichen Wendungen: 

Car ä premier, dame quant j.e vos vi, 
Mes cuers por vos de moi se departi. 
Jacqttes de Cambrat in Dinaitx Trouv. Cambres. 'ed. 3. p. 150. 

. Altital. Che in Madonna sta lo core 
Che del meo petto e fore- 
E dimora. in sua balia. 

Poeti del prim. sec. I. p. 279. 

V. 21. 22. la plaisant maladie Dont je sui amaladis. Vgl. Mout 
par estoit entrepris. De .grant mal amaladis (Aucas. et Nicol. i» 
Barbaz. Fabl. et C. I. p. 391.). So erscheint in der Minnedichtang 
die Liebe als süfse Krankheit: 

Provenz. Quar seih qu' ama de cor non vol guerir 
Del mal d'amor, tant es dous per sufrirl 

AimeH de Peguilain in- Rayn. Lex. rom. I. p. 431. Vgl. IX. 28. 

V. 27. cest cose passee „das ist eine abgethane (ausgemachte) 
Sache ^. Man vgl. Ce est cose passee, ja n''i convient penser , Ma 
volenle ferez, quoiquHl doie couster (Berte aus gr. pies. p. 152.): 
Bien entent li messages que c^est chose passee (ib. p. 94.); En now 
dei$ dux ceu est chose paissee, ie ne croirai kil seit si faitement 
ke por bonteit soit dame refusee (Wackem. Altfr. L. p. 57.). 

V. 28. 29. Ausi puisse jou passer De cest jor sans perdre vie 
Que etc. „So gewifs "möge ich aus diesem Tage (Lichte, Leben) 
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scheiden, ohne das Leben zu verlieren, als etc." d. i. so gewifs möge 
mir das ewige Leben zu Theil werden etc, 

V. 30. Que ja tant com soie vis Nisterai etc. In dem temporalen 
Nebensatze der mit tant com, tant que ^so lange als" eingeleitet 
wird, findet man zwar häufig den Indikativ, wie in: Tant com je 
serai tfis (XXXIII. 38); Tant kaurai amie (XXVII. 19.); Ne ja sis 
niez LoKier terre en pais ne tendra Tant come en Normendie li quens 
Richart vivra (Rom. de Ron v. 4342.); doch findet sich eben so 
der Konjunktiv: Ja tant conme il sott ne sainz ne eis Antre n'ame- 
rai (Monmerque Th. fr. 637.); Ce nHert . . tant cnm vivet Rollans 
(Chans, de Roland p. 22.); Ja n'en perderes rien^ tant com je soie 
eis (Rom. d'Alixandre ed. Michelant p. 73, 33.); Ja tant comme je 
vive, piain pie n'^en perderas (ib. p. 221, 32.); auch wenn der tem- 
porale Nebensatz mit anderen Worten eingeleitet ist: Jamäs n'ere vers 
lui iros Jor que la vie el cors me soit (Rom. du Renart I. v. 5684.). 
Dies geschieht nach denselben Gresichtspunkten , wonach im Latein, 
in den mit dum, donec, quoad eingeleiteten Sätzen, wenn auch der 
finale und kausale Begriff nicht mafsgebend wird, der Konjunktiv wie 
der Indikativ statt hat. Auch das Provenz. folgt diesem Gesetze, 
wie in der Parallelstelle: 

Per qu' ieu no m part de vostra senhoria, 
Ni no farai aitan com vius estia. 

Pam. Occit. p. 239. 

V. 32. Comment que soie baillis „ wie ich auch behandelt, wie 
auch mit mir verfahren werde ". Baillir lat. hajulare im Mitteil. st. 
regere, gubernare, hat im Altfr. und Provenz. oft die Bedeutung des 
modernen traiter: Bien treust ore mal hailli (Monmerque Th. fr. 
p. 144.) ; Puis furent par eus deus mainte gent mal hailli (Berte aus 
gr. pies. p. 189.); Einssi Dant Renart nCa hailli (Rom. du Renart 
I. V. 8727.); Comment Dant Renart rna hailli (ib. v. 9611.); daher 
d. Verb maubaillir: Peor ot de soi mauhaillir (ib. I. v. 6608); wovon 
maubaillis (XLII. 71.). 

V. 39. 40. Coument kil me soit damie Töus tans serai vos amiä. 
In damie bezeichnet die Partikel de die Beziehung auf den Gegen- 
stand, von welchem aus die Thätigkeit zu betrachten, auf welchen 
sie zurückzuführen ist. So heifst es in einem gan*z dem unserigen 
ähnlichen Ausspruche: 

Por ce l'en veil en bone foi tosdis 
Servir comment qu'il m'aviegne d'amie. 
Gillebert de Bemeville in Dinaux Tr. de la Flandre p. 193. 



xxxm. . 

Das hier folgende Lied der Vatikan. Handschrift 1490 ist wahr- 
scheinlich dasselbe, welches in der Berner Handschrift 389 mit den 
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Worten : Pör demoreir en amors seng retraire anhebt and dort kei- 
ncn Verfassernamen an -der Spitze hat (s. Wackemagel Alt£r. L. 
p. 110.)* Von dem Dichter unseres Liedes hat die Vatikan. Hand- 
Schrift vier Lieder unter der Aufschrift: Ce sont les cancons martin 
le begin de cambrai; in der Bemer Handschrift findet man ein Lied 
(Loiauls desirs et pensee jolie) unter dem Namen des Merlins H be- 
gins de cambraii S. Wackern. Alt^. L. p. 99- 

Des Dichters' nähere Verhältiusse sind unbekannt. Den Bei- 
namen dieses aus Cambrai stammenden Sängers, le Beguins, leitet 
Dinaux (Trouv. Cambres. ed. 3. pr 177 ff.) von einem Fehler seines 
Sprachorganes her; doch ii;t hier schwerlich an etwas anderes ds. 
an den Namen jener Pietisten zu denken, die sich seit demdreir 
zehnten Jahrhunderte den Frauenvereinen der Begninen- anschlössen, 
und die mati Begharden und Beguinen, .lat Beguini, und in Frank- 
reich auch boni pueri, boni valeti nannte. Sie waren besonders zahl- 
reich in den Niederlanden, Frankreich und Deutschland. Vgl. Ro- 
bertos de Sorbona (gegen 1250.) in dem Iter Paradisi in Bibl. Patr. 
Lugd. XXV, 362.: Aliquis incjpit agere poenitentiam , irridetnr ab 
aliquo, qui dicit: iste est Beguinus. Uebrigens vgl. man auch De 
la Borde Essai II. p. 205. .233. 

Das Lied enthält fünf neunzeilige Strophen und ist zweitheilig, 
indem, die drei ersten und die 'beiden letzten Strophen zusammen 
gereimt sind. 



V. 9, Si.mert il bien meri.et hautement. [ 

. Altital. * *Di me e dell' alta fiore" . . 
• . Che m' ha si altamente meritato." * 

Poeti del prim. sec. L p, i3i\ 

V. 10. de bele afaire. , Vgl. X:X. 18. 

V. 11. La bele u ai mis mon entendement. Entendement steht 
hier wie sonst entente vgl. I. 34. XXXIV. 31. 

Provenz. Anl mes tot lur entendemen 
En una pros domna valen. 
Tens, d Albert et de Pierre in Rayn, Lex. rom. Lp, 505. 

V. 15. 16. Qant plus me maire Samours et point. Das Verb 
mairer ist von d.en neuern Forschern übjerseben Worden; es findet 
sich sowohl transitiv gebraucht,- wie in: De la folie qui le maire 
(Barbaz. Fahl, et C. IH. p. 109.)l als intransitiv: Quant ilpot escaper, 
son dqel et s'ire maire (Rom. d'Alixandfe ed. Michelant p.'314, 34.); 
Entrues quß sa tristesse maire (Barbaz. Fahl, et C. L p. 191.); «P^ 
reflexiv: C^est drois c* oisiaus gentiex -par Ini »'' afaite et maire 
(Adam de la Halle in Rutebeuf ed. JubinAl I. p. 434.). Jn der vorletzten 
Stelle erklärt es der Herausgeber im Wörterverzeichnisse durch existe, 
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• * 

dure^ jedoch wohl, irrtfaümlich. JSs scheint zum Sabstanliv maire 
(mqfor) zu gehören und im Sinne Von maitriser^ dominer gebraucht 
zu werden. — Poindre wird von dem Stachel, der Qual der liebe 
gebraucht: STamors m' auroU ä mort point (Jub. Jongl. etTr. p. 50.)- 

V. 19. Tres que premiers remirai soq viaire etc. Vgl. X. 40. 

V.21. 22; que je ne-men-seüe traire'A nul garant ^jdafs ich 
mich mit keinem Helfer (keiner -Hülfe) daraus zu ziehen wuTste^. 

• Si ne sevent axLtre' garant 
Fors que conforter en plörant. . 

XIV, 35. 
V, 24. tout li cuers mesclaire. .Vgl. XX. 12. • 

V. 29. Conques de riens fnisse de li saisis ^dafs ich irgendwie 
sie in meine Macht gebrüht hätte**. Vgl. XlX. 8.. 

V. 30.* me doins tous liges. Vgl. Vo»ires sui liges et serai (Gilles 
de Chin. v. 1197.). S. XDL 34. * 

V. 35. a cui jai mon euer mis. Man wurde mit Unrecht hier 
für a die Präposition en setzen, wie XIV. 7. XXVI. 20. XXXyil. 
.9., da sich a eben so häpfig- findet: Qui avoit mis tot son coraige 
A un, Chevalier- du pais (Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 393.); La, tres 
ardani amour quil a mis a vostre fiUe (Gilion de Trasignjes ed. 
Wolf p. 18.); A qui '6üe a mis son amoür (ib. p. 43.). 

V. 39. Vivre en dangier. Die Spraclie des Feudalrechtes sagte 
voi» einer Sache es^e in dangerio domini feudalisy welche confiscirt 
werden konnte^ wenn nicht die auf ihr lastenden Verbindlichkeiten 
erfüllt wurden, eben so von den Lehen, welche ohne vorher gelei- 
steten Lehnseid nicht angetreten werden konnten, weshalb dieser Aus- 
druck auch auf die Lehnsträger angewendet wurde: daher ähnliche 
Bilder in der Sprache des Aunnedienstes: Ne voeil je mais de vo 
dangier issir (Ajion. in Dinaux Trouv. Artes; p. 63;); Cuers . , TOti-- 
jours soies en son dangier (XXXVIU.* 39.);''Z>^a, que tu partes 
' haültement Et si es eh nostre dangier (MoQmerque Th.* .fr. p. .433.)« 

V. 40. Pour nul travail dont je fuisse entrepris. Eutreprendre 
wird im Altfr. und Proyenz. , wie noch jetzt interprender im Span, 
u. Portug. und intraprendere im Ital. häufig für: ^überraschen, über- 
fallen^ gebraucht, imd bildlich für: „peinigen, quälen^: Renart se 
voit moult entrepris De totes pan liez et pris (Rom. du Renart IL 
V. 1117.); De dehte estoit moult entrepris (Gilles de Chin v. 1334.);' 
D'^änui entrepris (Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 42.); Provenz. Aissi soi 
d'amor entrepres (Parn. Occit. p. 5.). Selbst das Neufr. kennt noch 
Wendungen, wie entreprendre quelqu'^un in dem Sinne von se mettre 
.ä le tourmenter, • 



. XXXIV. 

• * • . 

Dies Lied ist bei Keller nach der Vatikan.. Handschrift 1490 
abgedruckt. Ein anderer Abdruck desselben, welcher nicht .wesent- 
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lieh von dem Kellerschen abweicht, aoTser in der Orthographie, steht 
in De la Borde Essai 11. p. 186. Der Kellersche ist hier zu Grunde 
gelegt; einige bedeutendere Abweichungen De la Bordes sind in der 
krit Anmerk. angeführt und theilweise zur Verbesserung des Textes 
benutzt De la Borde fand unser Lded in fünf Handschriften. 

Der Dichter Jehans Erars, den die Vatikan- Handschrift, wie 
De la Borde, falschlich Jahans Eras nennt, hat viele Lieder gedich- 
tet. Die Anfange von dreifsig seiner Lieder giebt De la Borde so 
vrie mehrere ganze Lieder (Essai H. p. 186 ff. ) ; eine Anzahl von 
Pastorellen desselben Verfassers sind von Monmerque u. Fr. Michel 
im Theätre fr. du moy. age p. 35. 41. 42. 43. veröffentlicht Er 
stand in Beziehungen zu Hubert Kaukesel aus Arras, der in einem 
Envoi (Dinaux Trouv. Artes. p. 236.) seiner gedenkt: Jehan Erart, 
chantes Mon chant etc. Nach der Andeutung einer Handschrift will 
man zwei Jehans Erars oder Errars, etwa Vater und Sohn, unter- 
scheiden. S. De la Borde Essai H. p. 185. Ideler Gesch. d. altfr. 
Nationallit p. 198. Mager L p. 303. 

ünsem Dichter charakterisirt Cl. Fauchet (Oeuvr. p. 5716.) mit 
den Worten: Jehan Erars en prenoit oü il pouvoit: et ses amours, 
qnoy qu'il die, ne furent fermes: ou il faisoit des chansons p^nr 
autruy. Dies konnte man freilich von unzähligen Minnedichtern die- 
ser Zeit mit demselben Rechte behaupten. 

Das Lied ist in fünf Strophen durchgereimt 



V. 1. 2. Je ne me sais mais en quel guise Ne maintenir ne de- 
mener. Die Voranstellung des zu den Infinitiven gehörigen me vor 
das Hauptverb des Satzes ist in solcher Wortfügung nicht ungebräncb- 
lich. Vgl. Ne me sai ä qui descouvrir (Hubert E^aukesel in Dinaux 
Trouv. Artes. p. 234.). Der Ausdruck se demener: ^sich behaben, 
sich benehmen" ist übrigens im Altfranz, vielfach gebraucht: Jene 
säy comment demener II se pense des ores mais (Monmerqne Th. 
fr. p. 289.); MoU se demena la dame . . comme bonne dame et re- 
legieuse (Rom. du Roi Flore etc. in Monmerque Th. fr. p. 429.). — 
Ganz ähnlich beginnt ein Lied des Audefroy li Bastars: 

Ne sai mais en quel guise 

Puisse ä joie veriir, 

Quant me het et desprise 

Gele pour qui souspir (souspire Din,), 

Dinaux Trouv. Artes. p. 103. 

V. 17. Qajoie puisse recouvrer. Vgl. C oncor aurai recouvrier 
ä la Joie (Jehan li Cuveliers in Dinaux Trouv. Artes. p. 318.). S. 
XXVI. 11. 
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V. 29. Dame, nen faic mie a blasmer. Für fait habe ich faic 
geschrieben, wie bei De la Borde faz steht: die erste Person fordert 
der Zusammenhang, und t und c sind hier oft verwechselt. Vgl. 
Morans, ce dist li rois, n'en faites ä blasmer. 

Berte aus gr. pies p, 184. üebrigens 8. man oben XL 29, 

V- 30. de biaute nature a mise Sentente en vous faire et four- 
mer. Statt des unkorrekten de eous faire etc, welches die Hand- 
schrift hat, war ä voits /*. oder en tous f. zu schreiben. S. I. 34. 
Ich habe en aus De la Borde aufgenommen. Die Verbindung von 
faire und fourmer ist in der altfr. Poesie gewöhnlich: 

C onques si bele cröature . . 
Ne fist ne ne fourma nature. 

Barbaz. FabL et C. I, p. 3ö3, 

Aehnlich ist eine Wendung eines altitalienischen Dichters: 
In lei figuro perfetta beltade 
Si come cosa, ch' ha natura ornata 

Sol per möstrar suo alto operamento. 

Poeti del pr. see. IL p. 163. 
V. 37. Kestes. vous en moi quise. Man erwartet: Kaves eous en 
moi quis? Vgl. XXIX. 45. Doch findet sich in demselben Sinne 
auch die passivische Ausdrucksweise, wie: 

Que faz en bos et qüi sui quise? 

Barbaz. FabL et C. IV. p. 162. 

La oü je n'ai mie ose 

Dire que j'estoie quis. 

Le Chätel. de Coucy in De la Borde Essai IL p. 282. 

V. 40 — 42. Si vous en doi ocoisonner Et demander La mort 
kai prise. Man sagt zwar ocoisonner quelqü'un de qch.y doch auch 
ocoisonner ä quelqu^un qch. wie im Provenz. Lo sieu tort niochai- 
zona (Bern, de Ventadour in Rayn. Lex. rom. 11. p. 360.). Ich 
ziehe hier die letztere Konstruktion vor, weil sonst tous einmal als 
Akkusativ und zugleich als Dativ gefafst Werden müfste, wenn man 
übersetzt: „und ich mufs euch dessen anklagen und für den Tod 
verantwortlich machen etc.".' Es ist vielmehr zu übersetzen: „und 
ich mufs euch' darum fc«^ wegen des. Todes anklagen (den Tod 
vorwerfen) und verantwortlich machen etc.". Der Ausdruck deman- 
der la' mort ist auch sonst gebräuchlich: Sa mort ti seroit demandSe 
(Barbaz. Fahl, et C. II. p. 104.); Et sa mort li demanderoient (ibid.); 
Que dieu qui veult chacun sauluer Ne lui puist sa mort demander 
(Kellers Romv. p. 608, 17.). Die Phrase: prendre mort „den Tod 
nehmen" ist ebenfalls im Altfr. geläufig: Puisqu^ il my faut mort 
prendre (Mbnmerque Th. fr. p. 392.); Par lui a prise mort mainte 
bele jouvenle (Rom. d'AUxandre ed. Michelant p. 504, 15.). 



XXXV. 

Aus der Vatikan. Handschrift 1490 entnahm Keller dies Lied 
als eines von den beiden, welche das Manuscript dem Carasans aus 
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Arras zuschreibt Die 'üeberochiift des Liedes lautet: Ce fist car 
asaus. • • • 

Carasaas (Carasaux, Carasauz) oder Carausaux lebte um die 
Mitte des dreizehnten Jahrhi^nderts. • Wir besitzen von ihm sechs 
Lieder.- S. De la.ßorde Essai IL p. 178« 318. Dinäux Tr. Cambr.. 
ed. 3. p. 221 Trouv. Ärtes. p. 125. 

Ein anglonormannischer Trouvere FranQois Carausaus oderCa- 
razol, 'Kanonikus zu Rouen,' wird in De*la Rue Essais histör. 6ur 
les bardes etc. III. p. 207. erwähnt Er ist vielleicht unserem Dich- 
ter verwandt Claude Fauchet (Oeuvr. p. 576.6.) erwähnt zwei Dich- 
ter des Namens Car Ausaux, wovon er den einen als Car Ansaax 
d' Arras bezeichnet; doch läfst er es dahin gestellt, ob etwa beide 
dieselbe Person seien. 

Unser lied erwähnt De la Borde (11. p. 318.) mit den Anfangs- 
worten: N'est pas sages ki me tpume nach der Vatikan. IIa:ndschrift 
als ein Gedieht des Carasaus;' aufifallender Weise fuhrt er indefs 
(ebend. p. '349.) ein Lied:- N'est pas saige ki me torne ä folie, ohfie 
.Zweifel dasselbe, nach einer* anderen Handschrift als ein anonymes 
Lied auf.* Dem Claude Fauchet schwebte wohl nicht unser lied 
vor, wenn er erzählt (p. 576.) : Car Ausaux, le ne s^aj si c'est celuj 
d' Arras, nomme sa dame Bone: et se pläint qu'il .est ami sans amie 
toutefois il se fie en Amours, "Vgl. v. 3, 

Das funfstrophige Lied ist zweitheilig, indem die drei ersten wie 
die zwei letzten Strophen zusammen gereimt sind« 



V. 3. Languir me fait vrai amant sans amie. Diesen Gedanken 
spricht derselbe Carasaus auch anderswo in ähnlicher Form aus: 

Amans sans amie * - . 

Sui des que la vi. 

... .. . . Dinaux lyouv, Artes. p.tSÜ. 

Vgl. Lassei sans ami sui amie 
Povre et deserte. 

Monmerque Th. fr. p. 337. . 

Unsere Stelle entspricht ganz einer provenzalischen : 
Be m ten en son poders Amors 
E ben- fa sas voluntatz, 
E be vol £u'ieu am desamatz 
Vos'.domna. 

Oiraud le Roax in liayn. Lex, rom, L p% 323. 

Altital. E per« amar mi trovo disamatö. 

Poeti 4el pritii» sec. 11^ p» 4C1. 
V. 9. Sen li avoit tant pite con biaute „wenn in ihr so viel Mit- 
leid als Schönheit wäre^. Dieser Gegehsatz von biauie und püf 
ist in der romanischen liederdichtung sehr beliebt: 
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Altital. Non pi)0 avanzäre 

La belta langamente 

Se pieta non Tadduce primero. 

Poeti del pr, sec. L p» 77. 

Ch^ e donna, ch' ha bellezze 

Ed ^ senza pietate, 

Com uomo, ch' ha ricchezze 

Ed usa scarsitate 

Di cio ch' ave. 

ib. p, 229. 

V. 10. Bien tenroie ma paine a emploie. Vgl. XXIV. 23. 

V. 12. 13. Car pour avoir tout le mont en bäillie .Nen vanroie 
mon euer avoir oste. Derselbe Gedanke wird unten noch einmal 
ausgesprochen v. 41ff!. Aehnliche Aussprüche durchziehen die ganze 
mittelalterliche Ljo-ik: die Liebe des geliebten Gregenstandes gilt dem 
Dichter mehr als alle Habe, alle Lan^eund die gaqzß.Welt. 

N'en donroie le desir 

Pour tout Tavoir de souz ciel. 

' Le ChdteL de Coucy in De la Borde Essai etc, IL p, 283. 

Provenz. Si totz lo mons era mieus 
Non auria gaug mon cor 
Ses lieys. 

Elias de BarjoU in Rayn. Lex, rom. L p. 421, 

Altital. E non vorrei esser lo signore 

Di tutto il mondo per aver perdita 
La sua benivoglienza. 



Di te, o vita mea, 
Mi tegno piü pagata 
Che s' i' avessi in balia 
Lo mondo a sigugrata. 



Poeti del prim, sec, L p, 46, 



ib. p, 200, 



Mittelhochd; Der mir eUin laut 

gaebe, ich wm*de niemer vro, 

wil si mir niht hoch gemuetö geben. 

Heinr. v, 8ax in v, d, Hagen Minnes, /. p, 94, 

Möht ich die weit betwingen gar, 

als Rome Julias betwank, 

ich waer' doch ie mer vröude bar, 

sin' eine spraeche: habe dank! 

ich wolde niht ein keiser sin, 

daz ich die lieben vrouwen min 

gesaehe nie mer z'allen tagen^ 

sone wolde ich niht der kröne tragen. 

£>er V, GHers ib, L p. 104, 

V. 17. 18. Car malades, coi que soit de sante. Prent volentiers 
cou quil a desire. Die Worte coi que soit de sante „wie es sich 
auch mit der Giesundheit verhalte^ bedeuten, dafs es dem Kranken 
gleichgültig sd, ob das Begehrte zur Genesung führe oder nicht. 
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Vgl. übrigens hinsichtlich der Satzform: Quoi quil soit du guerre- 
donner Vus seruirai (Kellers Romv. p. 109, 8.). 

V. 30. Ele ni garde ricour ne jparaje Ki quele veut demaine a 
son voloir. Dies ist wiederum ein Gemeinplatz der Lyrik: 

Provenz. Qu' hom non den gardar en amor 
Grant paratge ni aut richor, 
Qu' amors deu esser cominals 
Pos r US es vas Tautre leials; 
Qar fin' amor pren a amic 
Tan tost lo paubre com lo ric. 

Folquet de Romans in Rayn. Lex. rom, L p. 492. 

Mas Ovidis retrays 

Qu' entr' eis corals amadors 

Non paratge i a ricors. 

Am. de Marueil ib. p. 350. 

Altital. Che Amor non guarda altezza ne sbassanza. 

Poeti del prim. sec. I. p. 440. 

Demener f mit Jemandem wohl oder übel verfahren, umgehen, 
namentlich ihn quälen, wird im Provenz. und Altfr. oft angewendet: 
Altprovenz. Si deves morir del mal que ti demena (V. de S. Honorat 
in Rayn. Lex. rom. IV. p. 190.); Altfranz. Maix ensi me desmainne 
la fois et lesperance (Wackernagel Altfr. L. p. 28.) ; Vilainement les 
demenoient (Gilles de Chin v. 2170.). 

V. 34. Elas, joi ades en mon corage Conques etc. Das arrhyth- 
mische et vor joi habe ich getilgt. Der Sinn ist: „Ach, ich freute 
mich immer in meinem Herzen, ohne dafs ich je irgend ein Gut 
von ihr (der Liebe) erlangen konnte". 

• V. 40. Conmest cele. Vgl. VUI. 25. XL 32. XXL 31. 

V. 41. 42. Se nne amours . . son houmaje „wenn reine Liebe 
mich entdecken liefse, dafs sie (die Geliebte) ihre (der Liebe) Hul- 
digung für mich genehmigte". 

V. 45. Ne steht hier für et in der Fortführung eines hypotheti- 
schen Satzes und nach einem. Komparativ. 



XXXVL 

Die Vatikan. Handschrift 1490 enthält zwei Lieder eines Dich- 
ters, den die üeberschrift Thumas heriers nennt. Eins derselben 
ist bei Keller abgedruckt. Der Dichter ist derselbe, welcher bei 
Claude Fauchet p. 576 6. Thomas Eriers genannt wird. De la Borde 
nennt ihn Thomas Erriers und schreibt ihm (Essai H. p. 324.) nach 
Handschriften zwölf Lieder zu, unter denen sich auch das unsere 
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mit den Worten : Nus ne fet les maux d'amours . . aufgeführt findet. 
Vgl. ebend. p. 191.. lieber die persönlichen Verhältnisse des Dich- 
ters ist nichts Näheres bekannt. 

Das hier wiedergegebene Lied enthält fünf achtzeilige durch- 
gereimte Strophen. 



V. Iff. Nus ne set les maus damours etc. Aehnliche Sentenzen 
finden sich überall im Minneliede: 

Provenz. Nulhs hom non sap que s'es grans benanansa 
S' enans non sap quals es d'amor V afans. 

Raynotmrd Ckoix des Poesies orig. des Troubad, JII. p, 7. 
Mittelhd. Der nie not nach herzeklicher liebe erleit 

der kan ouch niht wizzen, waz gelukke wunneklicher wunnc 

git zuo werdekeit. 
V. Singenherk in v, d. Hagen Minnes,,!. p, 292. 
V. 6 — 8. Kil en puet grans biens venir, Hounour, sens et cour- 
toisie, Pris d'armes et signourie. Die höfische Poesie stellt die Liebe 
überhaupt als den Quell aller Tugenden, besonders auch der ritter- 
lichen Tugenden auf. 

Provenz. E qui no s' entremet d'amar, 
Non pot esser Valens ni pros; 
Que d'amar ven gaugz e ven bes, 
E ^er amor es hom cortes; 
Et amors dona Tart e '1 genh 
Per que bos pretz troba mantenh. . 

Raimond de H^iraval in Raynouard Lex. rom. J. p. 424. 
Enquera truep mais de be en amor, 
Qu' el vil fai pros e '1 nesci gen parlan, 
E 1' escars larc e leyal lo truan, 
E '1 folh savi e 1 pec conoissedor, 
E r orgulhos domesg' e humilia. 

Aimeri de Peguilain ib. p. 43 i. 

Altital. Che Amore ha in se vertode; 
Del vir uom face prode; 
S' egli e villano, in cortesia lo muta; 
Di scarso, largo a divenir lo aiuta. 

Poeti del pr. sec. I, p. 510. 
E chi non ama non puote avanzare 
Valor e pregio, ne esser benestante, 
E partesi da tutta beninanza. 

ib. IL p. 406. 

Per lui gli amanti cognosciono onore; 
In adornezze e in piacer li mantene, 
E poi largisce la Corona e il manto. 

ib. IL p. 407. Vgl. ib. p. 408. 

Diu minne leret groze mute, 
diu minne leret groze tugent^ 
diu minne leret, daz die jugent 
kan ritterlich gebaren under schilte. 

Reinmar v. Zweier in v. d. Hagen Minnes. IL p. 183. 



Mittelhochd. 
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Minne ist als edel .....•• 

81 sterket ere, triawe nnt schäm. 

Reinmar r. Zweier in v. d. Hagen Minne». IL p, 183. 
Si git vroade, si git ere, 
si taot hoher tagenden rieh. 

Uoli\ V. Liehtenetein ib, IL p. 48. 

• V. 18. prenge. vous pities. Neben pre^nc, preigne, pren^e findet 
sich auch oft die Form prenge im Konjunktiv des Präsens: Car tous 
prenge de moi pities (Barbaz. FabL et C. lY. p. 171.); Dieu en prenge 
eure (Leroux de Lincy Chants bist. I. p. 210.); Li rois commande 
c*on le prenge (Marie de Fr. in A.uguis Poetes fr. L p. 428.),- V bien 
nCen prenge^ u mal. nien tiegne (Flore u. Blancefl. ed. Bekk. v 2269.). 

V. 19 — 21. De moi ki apareillies Sui por vous sousfrir langours 
Et por faire vo plaisir. Eigentlich mülste das erste por verdoppelt 
sein: por por vous sousfrir etc. d. L por sousfrir por vous. Der 
reine Infinitiv steht nicht wohl in dieser Wortfügung, sondern er wird 
entweder von de, oder von a, oder von pour begleitet: De inen f ere 
. . s"* apareiUe (Jubinal Jongl. et Trouv. p. 29.); Mais cTancrer . . 
Soionz prez et appareiUiez Cy en ce Heu (Monmerque Th. fr. p. 397.); 
Toz tos biens Sui ton apareilliez ä fere (Rom. du Renart 11. v. 16186.); 
Ke eile seroit aparelie pour faire se tolente (Rom. du Roi Flore etc. 
in Monmerque Th. fr. p. 430.). Selten dürfte die Verbindung des 
Infinitiv mit en sein: Car en bien faire et dire chascune s*appareiüe 
(Jubinal Jongl. et TVouv. p. 29. ). In unserer Stelle gebrauchte der 
Dichter den reinen Infinitiv um den Mifsklang des verdoppelten por 
zu vermeiden. 

V. 23. 24. Mais en vous sest endormie Pities et mercis faiUie. 
Dies Bild ist namentlich auch in der mittelhochd. Lyrik wieder zu 
finden * ^ ' 

Ir guete und ir bescheidenheit 
ist leider gar gen mir entslafen. . 

Jakob V. Warte in v. d. Hagen Miniies. I. p. 6ß. 
Ich waene an ir ist genade entslafen. 

üolr. V. Quotenbur^ ib. L p. 118. 

V. 25. Quant je recort ses valours, Son gent cors etc. Für das 
nichts sagende retort der Handschrift habe ich recort hergestellt 
Die Wendung ist sehr häufig : 

Quant recort ä loisir 

Ses eulx, son visqiii de joie sautele. 

Son aler, son venir, 

Son blau parier et son gent contenir, 

Son douz regart .... 

Le ChateU de Coucy in De'la Borde Essai IL p.292. 
Et quant recort sa simple cortoisie 
Et les douz moz dont suelt (swt De la B.) ä moi parier, 
Comment me ."pdet li euer au cors durer I 

ib. p. 300.' 
Quar quant recort les biaux ex de son front 
Et les regart amourouz qui ens sunt. 

Jacques de Chison in Augms Poetes fr. IL p. 29. 
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▼. 26. ses crins deogies »ihre feinen Haaret Deugie provenz. 
delgai (delicatus) bedeutet „zart*' meist in dem Sinne von „fein, 
schlank, dünn^. 

V. 33- Trestout me vient arrebours. Arrebours d. i. a rebours 
Vgl. IV. 18. Venir ä rebours ist dem venir ä plaisir (TV. 37.) nach- 
gebildet: »alles ist mir widerwärtig**. Rebours ist noch jetzt als 
Substantiv üblich. 

. V. 35. 36. tous jours sui ppurlougnies De joie avoir et secours 
»immer werde ich damit hingehalten Freude und Hülfe zu erlangen*'. 
Die Form pourlougnier entigpricht dem resougnier XUl. 19. mou- 
gnage XDI. 26.9 wo man sehe. 

V. 37. Por le voloir . . Ma dame d. i, de ma dorne. VgL Li 
grans bontes ma douce dorne XXXYII, 20. 



xxxvn. 

Unter der Ueberschrift Waste ble enthält die Vatikan. Hand- 
schrift 1490 drei Lieder, von denen hier eines nach Keller mitge- 
theilt wird. In der Pariser Handschrift No. 7613. heifst der Dichter 
Gasteble. S.. Keller Romv. Berichtig, und Nachtr. p. 7074 De la 
Borde Essai IL p. 195. erwähnt, dafs in einigen Manuscripten der 
Name Gace Brules mit Gaste -ble vertauscht sei; doch steht es von 
unserem Liede, welches De la Borde nach De Sainte-Pelaje's Ma- 
nuscripten mit den Anfangsworten: Pour mieux valoir » . angeführt 
hat,. fest, dafs es nirgend dem Gace Brules zugeschrieben wird. Eine 
edle Familie des Namens Gasteble, Wasteble, soll übrigens im drei- 
zehnten Jahrhundert in der Champagne geblüht haben. 

Das Lied ist in fünf achtzeiligen Strophen durchgereimt und 
schliefst mit einem Geleite, welches der letzten Halbstrophe ent^ 
spricht. 



V. 1. lies et baus e't jolis. Die Verbindung dieser und Ähnlicher 
Adjektive ist sehr gewöhnlich bei den altfr. Dichtern: Moult furent 
li^j baut et joiant (Cortebarbe in Auguis Pontes fr. I. p. 400.); Baut^ 
joiant et lie (Barbaz. Fabl. et C. III. p. 422.); öai et joyeux et liez 
et bauz (Rom. du Renart I. p. 35.). So auch im Provenz. Alegres 
e bautz e joios (Am. de Marueil in Rayn. Lex. rom. IL p. 201.). 

V. 2. boine amour servir et faire houmage. Da servir sowohl 
mit dem Dativ als mit dem Akkusativ konstruirt wird , so kann 
boine amour hier als Dativ ohne Kasuszeichen mit beiden Verbal- 
^griffen syntaktisch verbunden werden. 

17 
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Y. 13 — 15. Bien doi desirer Kamours me laiat . . Ke ma dame 
me deignast recevoir. Die Konsequenz der Zeitfolge würde für 
deignast erfordern deigne; in dieser Hinsicht ist indefs das Altfr. 
freier. Vgl. Car nC eslisez un barun . . Qu' ä Marsilium me por- 
tast mun message (Chans, de Roland p. 12.). 

y. 20. Li grans bontes. Li findet sich, wie le, dt statt h. Vgl. 
XXXIX. 3. H rose (Jubinal Jongl. et Trouv. p. 20.) ; li sisime ßors 
(ib. p. 19.); li vie (Flore u. Blancefl. ed. Bekk. v. 164. S. Orelli Altfr. 
Gram. p. 7.). — Ma douce dame d. i. de ma douce dame (S. XXXV. 37.)' 

V. 27. Kele doune ciaus d. i. a ciaus, S. XXII. 4. 

V. 33. Bele, pläisans, sage cuers bien apris. Vgl. XVI. 10. 

V. 35. amoiirs a qui sui obeis. Das Adjektiv obeis ist dem 
öfter vorkommenden obediens gleichbedeutend. Jene Form findet 
sich zwar in keinem Glossar, ist aber nicht etwa zu bezweifeln. Vgl. 
Qu'il fust ä Dieu tant obeis (Mouskes Chron. v. 24330.); Tos jors 
iere ä li obeis (Jehans Fremaux in Dinaux Tr. de la Flandre p. 285.). 



XXXVIII. 

Von Chrestiens de Troies, dem berühmten und fruchtbaren Ro- 
mancier des zwölften Jahrhunderts, der gegen 1191 gestorben sein 
soll, sind auch einige Lieder übrig. Die Berner Handschrift 389 
enthält deren drei, welche in der V7ackernagelschen Ausgabe Altfr. 
Lieder p. 16 — 19. wörtlich abgedruckt sind, die Vatik. 1490 zwei. 
Eins ist beiden Handschriften gemeinschaftlich, das unserige, wofür 
Kellers Abdruck aus der Vatikan. Handschrift zu Grunde gelegt ist 
Unser Lied wird freilich in einer Handschrift nach De la Borde 
Essai IL p. 527. dem Gace Brule zugeschrieben; auch Cl. Fauchet 
theilt es dem Gacez Brnlez zu (Oeuvr. p. 5666.). 

Dafs unser Lied unter den Händen von mehr als einem Be- 
arbeiter mannigfache Veränderungen erfahren hat, beweiset unter 
anderen der Anfang desselben, wie er sich bei Cl. Fauchet findet: 

D'amors me piain et dis pourquoy. 

Car ceux qui la tfahissent voy 

Souuent ä leur joye venir 

Et gi fail par ma bone foj: 

Qu' amors por esaucier sa loy 

Veut ses ennemis retenir. 
Auch die Berner Handschrift hat viele Abweichungen, von denen 
ich die bedeutenderen in der kritischen Anmerk. erwähnt habe, ohne 
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jedoch die bloB orthograpldschen und dialektiBchen Abweichungen 
zu berücksichtigen ; einzelne dienen zur Berichtigung unseres Textes. 
Das Lied enthalt sechs nennzeilige Strophen und ist dreitheilig, 
indem je zwei Strophen zusammen gereimt sind. 



V. 2. Na soi . . retenir. Die Bemer Handschrift hat na li . . 
reienir; grammatisch Hiit gleichem Rechte. Vgl. XYIII. 20. 

V. 3. Me piain ge. Vgl. XXXV. 7. 

V. 5. Et se ne me repuis tenir. Die offenbar falsche Lesart 
der Vatikan. Handschrift Et Jon qui ne me puis tenir habe ich mit 
der der Bemer vertauscht. Repuis tenir steht für puis retenir; dies 
hat nichts Auffallendes, da die Verba devoir^ eoloir, faire, pooir, poeoir 
u. a. in ihrer Verbindung mit einem von ihnen abhängigen Infinitiv, 
oft das re, welches dem Infinitiv zunächst angehört, zu sich nehmen. 
Vgl. Li redoit soeenir (Rom. de la Rose U. p. 253.); Del naim vus 
redoit ben membrer (Tristan IL p. 124.); Me reveus oposer (Rom. 
de la Rose II. p. 139.); Refait a blasmer (ib. p. 223.); Et sovent se 
refait porter (Tristan II. p. 73.); Kaherdin repot Im ainer (ib. p. 51.). 

v. 6. et di pour koi. Diese Worte, wie dies schon die Indi- 
kativform di lehrt, bilden einen dem me piain ge si , . beigeordneten 
Hauptsatz, während das Et se ne me repuis tenir Que jou ne cant 
gleichsam parenthetisch zwischen beide Sätze eingeschoben ist 

V. 12. De sens li muet. S. XIII. 1. 

V. 13. Kas siens ne puet ele falir d. i. denn sie (die Liebe) 
kann die Ihrigen nicht verlassen, mufs ihnen gegen ihre Feinde hel- 
fen. Vgl. L 32. 

V. 15. De cell vers cui me jsouploi. Die Bemer Handschrift 
hat statt dessen: de la belle a cui ie souploi; beide Konstruktionen 
gestattet der Sprachgebrauch, üeber die hier gebrauchte Verbindung 
mit eers vgl. Moult gentement se set complaindre Vers son mari et 
souploier (Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 282.); Provenz. Soplei eas r>os 
(Parn. Occit. p. 1^68.); Mon cor acM e sopleja Vas lieis quez a sen- 
horatge (ib. p. 103.); Anceis vas vos soplei Ab franca bevolensa 
(GuiU. de Cabestanh in Aoiguis Poetes fr. I. p. 57.). 

V. 28 ff. Ains del beveraje ne bui Dont Tristans fu enpuisunes 

etc. Tristans Liebe ist der gesammten mittelalterlichen Lyrik ein 

stereotypes Bild der innigsten Neigung. Seltener indefs stellt sich 

der Liebende dem Tristan nur gleich y wie: 

Provenz. Ära sai eu qu'ieu ai begut del broc 

Don bec Tristans, q'anc pois garir non poc. 

Pamasse Occitan. p. 397. 

L'amoroseta bevenda 
No feric ab son cairel 
Tristan n' Iseut plus fortmen. 

B. Zorgi in Rayn, Lex. rom, IL p. 64, 

Mittelhd. Tristan der leit vil groze not, 

von eines wibes minne lag er jaemerliche tot; 

17* 
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daz kam von sinen trinwen: die selben mione uz einem glas 

er trank. 
Daz selbe oach ich getrunken han 
oz miner vrouwen ougen. 

Reinmar r. Zweier in r. d, Hagen Minnes. IL p. 181. 

Bei Weitem häufiger überbieten die Dichter diese Liebe: 

Altfr. C'onques Tristans , dl quT bnt le buvrage, 

Si coriaument n'ama sens -f«'^ ^^ ^a B,) repentir. 

Le Chätel. de Coucy in De la Borde, Essai. IL p. 294. . 

Provenz. Mais vos aim ses bausia 
• No fetz Tristans s'amia. 



Floris , Tristan pi Amelis 
No foron d'ämor tan fis. 



Pam, Occit. p. 13. 



ib. p. 37!). 



B tan vos soi ferms e leials 
Que Tristanz fo ves Yseul fals. 

Raynouard Lex. rom. I. p. 403. 

Altital. La. mia fede h piu casta ... 
E piü lealta serva 
Ch' in suo dir non conserva 
Lo hon Tristan. 

Poeti del prim, sec. L p. 143. 

E non credo che Tristane 
Isotta tanto amasse. 

ib. p, 249. 

Inamorato son di voi assai piue 

Che non fue giammai Tristan d'Isolda. 

ib. p. 438. 

Mittelhd. Tristan muose sunder danc 

stete sin der kuniginne, 

wan in der poisun dar zuo twanc 

mere dan diu kraft der minne. 

des sol mir diu guote dana .. 

wizen daz ich solchen tranc 

nie genam, und ich doch minne 

baz danne er. - 

Heinr, v, Veldeke in v, d. Hagen Minne», L p. 3B* 

Nu enbeiz ich doch des trankes nie 

da von Tristan in kumber kan. 

noch berzeelicher minne (ich) sie 

dann er Isälden, da^ ist min wan. 

Daz habent diu ougen min getan 

daz leite mich, daz ich dar gte.ete. 

Bemge v, fforhein ib, L j». 320. 

' Die beiden letzten Stellen stehen in nächster Verwandtschaft 
zur unsrigen, und Bernge v. Horhein hat auch noch die ferneren 
Züge des von unserem Dichter aufgestellten Bildies. 
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Statt befDerqje hat die Bern. Handschrift bouraige; dies Wort 
ist überhaupt vielgestaltig. £s kommen- aofserdem die Formen bu- 
crage (Monmerque Th. fr. p. 287.); betrage (Renart le Nouvel v. 
6715. Barbaz. Fabl. et C. I. p. 365.), beuverage, beuvrage u. a.* vor. 
— Für enpuisunes steht ebendas. enpoisonneis. Vgl. Vempuisnierent 
(Mouskes Chron. v. 19410.); STatoii sonfrere empuisniet (ib. v. 27957.); 
Qu'enpuissottnes fu de puisson (ib. v. 15805.). 

V. 35. 36. Par cai soi en la voie entres Dont ja nistrai nains 
nen issi. Cui ist hier der Akkns. der Mehrzahl wie gut VIII. 4^. 
XXXYII. 27. Cui wird auch sonst auf Sachen bezogen. YgL XXXIX. 
23. — Statt issi sollte man wegen des Reimes issui vermuthen. 
Die Bemer Handschrift weicht hier ganz ab, und kann nicht zam 
Anhalte dienen. Die Form der ersten Person des Defini ist aber 
issi; wenngleich issui eben so sehr durch seine Abstammung von 
exivi gerechtfertigt wäre als crui von crevi (neben cmi von credidi) 
and selbst bui von bibi^ worin das b nicht ausgeworfen, sondern 
dem t? gleich behandelt ist Auch findet man die dritte Person 
issut, isseut öfter. S. Orelli Gramm, p. 288. 2te Aufl. Indessen der 
Reim fordert issui keinesweges gebieterisch; oft reimen nämlich i 
und ti», z. B. 

Que ja de la bataille n'isse 

Et que Renart vaincre le puisse. 

Ro7n. du R&nart IL v, 14641^ 42. 

Que creoie ce laron ci, 

Voloi-jou iestre del autrui. 

ib, Cottronnem. v. 525, 26. 

V. 39. Toujours soies en son dangier. Vgl. XXXIII. 39. 

V. 41. Ja mon los plente nameras. Auch hier weicht die Berner 
Handschrift, wie in den beiden folgenden Versen, ganz von dem 
Gedanken unserer Ausgabe ab. Fiir mon los hat jene mon uevl 
(mon voel Kell. Romv. p. 461, 30.), welches dem Sinne nach dasselbe 
ist d. i. mit meinem Wülen. Dieser Akkusativ steht dem adverbialen 
mon escient u. a. vollkommen gleich. — .Plente nameras ist hier dem 
der lans im folgenden Verse gegenübergestellt: „du sollst weder 
üeberflufs begehren u. s. w.''. Vgl, II, 6. XXXIX. 56, 

V. 42; 43. Ne pour cier tans ne tesraaiier Biens amenuist par 
delaiier „noch furchte dich wegen schlechter Zeit, dafs Glück sich 
durch Verzögerung verringert''. Die schlechte oder theure Zeit (cier 
tans) ist die bildliche Bezeichnung des Unglücks überhaupt: 

Que il m'aura tost reprove 
Que j'aurai le chier tens trove. 

Barbaz. Fabl. ei C. L p. 376. 

II enporta deniers" contans, 
Mes il a trove le chier tans. 

ib. p. 378. 

Der Infinitiv steht häufig in negativen Sätzen statt des Impe- 
rativ: Dist H: Ne Cesmaier de rien (Barbaz. Fabl. et C. IL p. 95.); 
Ne fesmaier bergeron ( Monmerque. Th. fr. p. 35.); Renart, ne fes- 
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maier-tu mie (Rom. dn Renart II. v. 13603.). — Der zweite Satz 
ist als Nebensatz dem negad^n Hauptsätze untergeordnet. 

V. 46 — 48. Merci cuidasse au mien cnidier . . la ti je le quier. 
Für cuidasse hat die Berner Handschrift trouaixe; allerdings ist in 
der onserigen der Ausdruck mehr gesucht; ^ Gnade erwartete ich, 
nach meiner Meinung, wenn sie im ganzen Umkreise der Welt wäre, 
da, wo ich sie suche *^. Ueber cuider ^ erwarten^ s. XXI. 24. Die 
Formel au nUen cuidier ist häufig; b. XUI. 5. Monmerque Th. fr. 
p. 231. 313. 

y. 52. Proi et reproi. Diese noch jetzt im Französischen übliche 
Ausdrucksweise war im Altfr. bei weitem h&ufiger in Gebrauch; 
man vgL z.B. Court et reeourt, garde et regarde (Rom. du Renart 
I. V. 957.); Cort et recort (ib. v. 2009.); Tret et reiret (ib.n. v. 10577.); 
Taste et retaste (ib. v. 10358.); Tire et retire (ib. v. 12733.); Fier 
et refier, done et redone (ib. v. 16013.). 

V. 53. 54. Qui ne set a gas Amours servir. Statt a gas erwartet 
man a gap (a gab)*, doch findet man namentlich im Versansgange 
nicht selten a gas (d. i. a gabs, a gafis): Dame, dites le t>os ägas? 
(Fabl. du Vilain Mire in Roquef. Gloss. rom. s. y.); U soit ä eertei 
u ä gas (Flore o. Blancefl. ed. Bekk. v. 1610.). 



XXXIX. 

Von den Marienliedem, welche die Vatikan. Handschrift 1490 
enthält, hat Keller das hier mitgetheilte abdrucken lassen, welches 
in seiner wunderlichen BilderfuUe und Ueberladung ein SeitenstSck 
zu dem in Wackemagels Altfr. Uedern abgedruckten Liede an die 
heilige Jungfrau bildet und überhaupt als ein Repräsentant des mit- 
telalterlichen Marienliedes gelten kann. Es wird ohne Namen eines 
Verfassers aufgeführt. Die Handschrift giebt eine Reihe von Liedern 
an die heilige Jungfrau, denen die Worte voranstehen: Che sont 
chancons de nostre dame. WiUavmes le viniers. Maistres ricars de 
foumivaL Monnios. Maistre jakes 11 uiniers. Pierot de niele. Die 
Zahl der Liederdichter dieser Gattung war natürlich auch in Frank- 
reich sehr grofs; der Charakter der Lieder kein anderer als in 
Deutschland und anderswo. S. Gervinus Gesch. der deutschen Dich- 
tung L p. 528. 

Der wahrscheinliche Verfasser unseres Liedes ist Pierot de Niele. 
Bei De la Borde Essai II. p. 335. wird wenigstens das nach der 
Vatikan. Handschrift angeführte Lied: Douce vierge roisne dem Pie- 
rot de Nele zugeschrieben. 
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Das Lied ist durchgereimt Fünf eilfiEeiligen Strophen folgt eine 
siebenzeilige Schlafsstrophe, welche dem Keime und Maafse nach 
die sieben letzten Verse der vorangehenden Strophen wiederholt 



V. 1. Dooee vierge roine nete et pure. Maria wird als Königin, 
als süfse, reine Magd, überall im Marienliede verherrlicht, und auch 
in der Sprache des Volkes so angerufen : Belle douce roine (Wacker- 
nagel Altfr. L, p. 70.); Loeir mestuet la roine Marie (ib. p. 68.); 
He meire Den roine coronee (ib.); Douce dame, roine de haut pris 
(ib. p. 107.); Nete gloriouse uirge pure et monde (ib. p. 69.); Tous 
jours nette et pure, de tous pechies monde et nette (ib.); Roine nele 
et pure (Monmerque Tb. fr. p. 152.); Virge pucele nete et pure (Bar- 
baz. Fabl. et C. IV. p. 135.); Provenz. Regina cTauteza E de sen- 
horia (Rayn. Poes. orig. des Troub. IV. p. 422.); Oi! Maire, fitla de 
dieu E dels angels regina (ib. p. 438.); Regina uerge clamada Deuetz 
esser ab lauzor Et temsuda et amada Quar dieus uos fe tant d'onor 
(Guiraut Riquier ed. Mahn p. 15.); Sancta uerges, maires pura (ib. 
p. 1 00.) ; Mittelhd. Chuningin des himeles (Lied an die Jungfr. Maria 
in Wackemagel Altd. Leseb. I. p.. 198,); Owe kuniginne (Sequentia 
de S. Maria ib. p. 275.); Maria, kuniginne her (Reinmar v. Zweter 
in V. d. Hagen Minnes. 11. p. 182.); Du Kristes muoter, reiniu mag et 
(ders. ib. p. 183.); Der reinen siiezen maget (Walther v. d. Vogel- 
weide ed. Lachm. p. 3.); Du magit vii reine (Sequ. de 8. Maria in 
Wackernagel Altd. Leseb. I. p. 275.). S. Wilh. Grimm zu Konr. v. 
Wurzburg Gold, Schmiede p. XXXVDI. 

Die altitalienische Dichtung bleibt dieser Auffassung ein wenig 
femer: 

O vaso eletto di tänto tesoro, 
Luce del mondo, Regina dei Santi. 

Foeti del pr. aec, IL p. 379. 

Tu del ciel Donna e del mondo superna. 

ib, p, 42. 

Virgo behigna, madre gloriosa. 

ib. p. 402. 

V. 2. Vergiers damours flouri dumilite. So heifst es im Altfr. 
von Maria: Tu ies vergiers (Wackern. Altfr. L. p. 70.); im Provenz. 
Verdier d'amor (Rayn. Poes. orig. des Troub. IV. p. 474«); im Mit- 
telhochd. Garte beslozzener (Lied an d. Jungfr. Maria in Wackern. 
Altd. Leseb. L p. 192.). Vgl. Wüh. Grimm. 1. c. p. XLH. 

V. 3. U plantee fu li douce pasture, Li steht für la s. XXXVIL 20. 

Mittelhochd. Du bist Gotes paradise 

da geflanzet wart diu spise 
diu nach wünsche richer wise 

alle girde vüllen mak. 

Eberhart t\ Sax in v. d. Hagen Minnes. I. p. 14. . 
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Ach liligen zweige da rose rot, 
aus dir quam uns das himmelbrot. 

Lohge». auf d, heil. Jungfr, Maria sec. XV, in K. E. P, Wachem. D, deutsche 
Kirchenl. Siuttg. 1841. p. 87. 

Diese Speise ist eben Christus selber: s. v. 21. 

V. 5. Eu pite. .Diese Worte gehören nicht etwa zum vorigen 
Verse, sondern zu re^ardes moi v. 7. Vgl. En piiie regarder me 
ffueilles (Monmerqü^ Th. fr. p. 456.); Glorieuse Vierge puceUe Re- 
garde en pitii moy fancelle (ib. p. 394.). 

V. 6. Sourjons de bien, ruisiaus de carite. So ist die Gottes- 
mutter überall ein Brunnen, Bach, Wasser der Gnade, des Erbar- 
mens u. dgl. m. 

Provenz. Flums 4e plazers, fons de vera merce. 

Rayn. Poh. orig, des Troub. IV. p. 413. 

AU&. Douce dame, en gloire essaucie 
Pe' douceur Fontaine et ruissiaus. 

Adam de la Halle in Dinaux Trouv, Camiresiens ed. 3. p. 62. 

Mittelhd. Sie ist ein brunne der barmunge. 

Herrnan Damen in v, dt Sagen Mtnnes. III, p. 160. 

Ave Maria! genaden vol 

barmunge ein bach, der nie vervloz. 

Der Mamer ib. p, 332. 

Du flüetic flut barmunge, tagende und aller guete. 

Walth, V, df Vogelweide ed, I^ehmann p. 24. 

Zwar allef gute brenne 
sich uns lieblieh an. 

Lobges. auf, d, h, Jungfr. sec, XV,. in K. E. P. Wackem, D, deutsche Kirekeal. 
Stuttg, 1841. p. 87. 

Im Altitalienischen wird die Matter Gottes als fontana pura 
verherrlicht (Poeti del prim. sec. II, p. 402.) vgl, unt. v. 23. 24. 

V. 8. vo dous fieus vgl. v. 19. Die Form fieus findet sich oft 
neben fils, fius, fiex u. a. Avoit en I noble fieux (Dinaux Tronv. 
de la Flandre p, 141.); Fieus fu Fromonß (Gayin le Lober. 11. p. 20.); 
De ses douze /!eti/b? (Haymonsk. in Bekk. Fierabr. v. 16.); vgl ib. 
V. 154. 262. 

V. 10, Ki redaimejit vo saint non etc. Das Verb reclamer ist 
hier der gewöhnliche Ausdruck: Ki le haut non De Dieu reclament 
et se mere (Renart le Nouvel v. 5606.). 

V. 12 ff. ausi con sur verdure Descent rousee etc. Unter den 
Bildern der Menschwerdung ist dies ein sehr geläufiges; 

Jiusi souef com la rousee 
Vient et descent sor la verd^re 
Si vint Diex en la Virge pure. 

Barbaz, Fahl, et C. ///. p, 12B, 

Gar des douls ciels 
TJint la saintc rouzee 
Dont tu fuz arozee. 

VTachemagel AltfrcmzÖsische lAeder p. 70. 



} 
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Mittelhoehd. Dar in der lebende gotes degen 

von himel nider drate, 
sam uf die bluomen suezer regen. 

Götvr. V, Strazburk in v. d, Metgen Minnes, IL p, 268, 
Gedeon dvo^ Israhel 
nider spreit ein lamphel: 
daz. himeltou die wolle 
betouwete almitalle: 
also chom dir diu magenchraft, 
daz du wurde berehaft. 

Lied an die Jungfr, Maria in Wqckern, Altd. Leseb, L p. 195, AehnlicheB aus 
der deutschen Minnedichterzeit s. bei Wilh. Grimm l. c. p, XXXI V, 

V. 14. se mist en vous li solaus. Christus als die von Maria 
geborne Sonne, wie er auch sonst als das wahre Licjit, die ewige 
Sonne u. s. f. dargestellt wird, ist der christlichen Lyrik überall 
bekannt So redet Piere de Corbiac im provenz. Marienliede die 
Jungfrau an: Vgl. Estela del solelh maire (Pam. Occit. p 302.); E 
tu iest Palba del dia Don lo dieus filhs solelhs es (Rayn. Poes. orig. 
des Troub. IV. p. 443.); wie im lat. Liede (sec. XIV.): Stella solem 
protuHt (K. E. P. Wackern. D. deutsche Kirchenl. p, 31.) und in 
einem Mysterium in den Origines latines du Theatre moderne von 
Da Meril. Paris 1849: Angelus consilii natus est de virgine, sol 
de Stella (p. 194.). 

Mittelhoehd. Wan du genzelich enbrunnen 

waere von dem waren sunnen, 

der von dir ist uz gerannen. 

Eberh. v. Sax in v, d. Sagen Minnes, L p. 68, 

Du bist der gezeichent brunne 
dar in schein diu lebendiu snnne. 

ib, p, 70, 

Die Form solaus findet sich neben vielen anderen, wie solais, 
solaXy soleus u. dgl. Jubinal Jongl. et Trouv. p. 34. Barbaz. Fabl. et 
C. III. p. 219. Wackern. Altfr. L. p. 70. u. oft. 

V. 1 5. Tiers en persoune , uns seus en ternite „ dritter an Per- 
son, ein einziger in der Dreiheit*'. Oder steht hier tiers wie sonst 
trines: Celi qui est trines et uns seux Dieux, Chr. de Fr. in Rec. 
des Hist. de Fr. III. p. 181.? Oder ist statt tiers zu lesen treis? 
— Ueber die Form persoune s. XIII. 26. — Das Wort ternite findet 
sich öfter im Altfr. Et fu la ternitä en vo corps kerbergie (Haymonsk. 
in Bekk. Fierabr. v, 775.), 

V. 16. 17. Damiste Li vint molt grant d, i. „es kam ihm (er 
that es) aus grofser Liebe", Vgl, De grant coardie li vient Quant 
adevant mostrer ne s''ose (Keller Romv, p. 554, 18.); De grant ar- 
dure Vous venoit et de grant luxure Que tous voliez , . (Barbaz. 
Fabl. et C. IV. p. 270. ) ; Et dient quHl li f)ient de tr^s grant mau- 
raiste (Berte aus gr. pies. p. 109.). De honte Vous eient v. 49. Dem 
Sinne nach vgl. man: 

Vint en ton cors per amisties 

Por moi. 
Jaques de Cambrai in Dinaux Trouv. Cambres, ed* 3, p. 154, 
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V. 21. 22. Qui de son cors repeust les fameflleHS De sante. S. 
y. 3. Christas als sättigende Speise, Brot, Kom a. dgl. ist dem christ- 
lichen Liede wohl bekannt: 

Mittelhd. Du bist ein bruner jongelink and ein alt berre grise, 
der sich z' einer spise 
git ans vil armen tegelich. 

Chwmr, V. Wünbnrh m v, d, Haget^ Minnes, IL p, 330, 

O da süsser Jesu Christ, 

der seel da ein lebendige speis bist. 

Lied r. 1421 in K, £. P, Wackem. D. deutsche KirchenL p. 88. Aehnliches b. 
bei Wilh. Grimm L c. p* XLIX. 

V. 23. 24. Riviere en cai sesnetie et escure Cis ors siecles. Vgl. 
V. 6.. Das reflexive Fürwort ist bei escure wiederholt za denkcD, 
wie I. 16. n. oft. 

V. 25. Caurre en froidour, refroidemens dardare. So heifst es 
vom heiligen Geeiste: Du wermis unde kvlif (Litanie in Marsmann 
D. Ged. des XU. Jahrb. Qaedlinb. u. Leipz. 1837. y. 148.) und von 
Gott: Du kuely du kali, du warm, du hei» (Gotvr. v. Strazb. in v. d. 
Hagen Minnes. IL p. 269.) and so auch oft von der heil. Jungfrao. 
S. Wilh. Grimm I. c. p. XUI. Man vergleiche eine Erklärung des 
letzten der beiden Bilder in einer Predigt, welche sich in einem My- 
sterium findet, wo es von der heil. Jungfrau heifst: Apres eile naus 
est donnee en refrodissemerU de. cftaleur: ear, aussi conme la nue 
gardoit le peuple d" Israel de la chaleur du soleil, aussi ceste gloriense 
Vierge hous deffent de la chaleur du vray soleili c'^est Jhesucrist qui 
est dit soleil. La chaleur de ce soleil est tire du f>ray jugemetU de 
Dieu contre les pecheurs etc. (Da Meril Origines latines du Theatre 
mod. p. 318.). 

V. 26. vaissaus de dignete. So heifst sie im altital. Minneliede: 

O vaso eletto di tanto tesoro. 

Potti del pr, sec. IL p. 379. 

Mittelhd. Sin.reiniu gotheit oz erlas 
daz reinest vaz 
von vleisch und ouch von beine. 

Götvr. r. Strazb. t» v, d. Hagen Minnes. UL p. 450. 

Sie ist ouch daz 

erweltc vaz 

da got menschlich inne saz. 

tierman Damen ib. IIL />. 160. 
Nu sich wie reine ein vaz du magit do wäre. 

Sequentia de S, Maria in Wackem. Altd. Leseb. L p. 273. 

V. 27. 27. Aquite Aves le treu de mortalite. Zur Ergänzung des 
Verses und des Gedankens habe ich Aves eingeschoben. Die Cäsur 
ist so freilich mangelhaft, ■ doch würde sie schwerlich durch die Ein- 
Schiebung eines zweisilbigen Wortes an irgend einer anderen Stelle 
des Verses verbessert werden. — Treu (tributum) ist überall zwei- 
s vlbig; sonst wird auch deu in diesem Sinne gesagt: so heifst es von 
Christus: Lequel acquitta le deu (Monhierque Th. fr. p. 307.). 
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V. 30 — 32. car par vo portenre Pa lostens Widies ^denn durch 
deinen Sohn ward das Hans gerfiumt^. Das widersinnige pourreture 
habe ich in porteure verwandelt PortSure ist das Kind, welches die 
Matter in ihrem Schofse trSgt oder getragen hat: Car deviser ne vous 
satOHs Quelle ehose est sa portiure (Monmerqae Th. fr., p. 511.); 
Uns des fius la roine, se menre porteure (Rom. d'Alixandre ed. Mi- 
chelant p. 381, 4.); and so heifst es von Christas: 

Se ta portenre ne fast 

Qui fa mise en la eroiz de fast, 

£n enfer fassons sanz retor. 

BtUebeuf IL p» 115, 

Die RSamnng des Haoses bezieht sich hier anf die Vertreibung 
des bösen Feindes. 

V. 32. 33. u tous pourrisoit vos cateas A wieute „wo all eure 
Habe elendiglich vorkam (verfaulte).^. Cateus, chateus, ckatez, ckatei, 
catel, chatet; mittellat. cataltum (capitale) wird von jederlei Besitz, 
namentlich auch vom Vieh, gebraucht: Bien sai que vos mieudres 
chateus Est en bestes et en aumeus (Barbaz. Fabl. et C. T. p. 357.); 
Si despendent autrui cateus (Mouskes Chron. v. 26570.); Tai rescu 
de r autrui chatei (Butebeuf I. p. 1.); D'* autrui ckatel, d* autrui sub- 
stance (ib. p. 36. cf. ib. p. 189.); Lors est li termes achatez. Et plus 
eher vendus li chatesi (ib. p. 224.). Das adverbiale a wieute steht 
für a viüe: Soffri vo fU mort ä villi (Monmerque Th. fr. p. 524.); 
a vieuüe (Kellers Romv. p. 612, 2.). 

V. 35. Castiaus gamis de grant nobilite. Vgl. Tu iea chatiaux, 
räche hautainne (Rutebeuf 11. p. 13.). Man kann hiermit einiger- 
malsen vei^leichen: 

Ich bin'z ... 

des höchsten kuniges sedel bork. 

jffeinr. Vrouwenlop in v. d» Hagen Minne». IL p. 339, 

V. 36. U li cors dien fu IX mois en closure. Vgl. 

En vous s'enclost, ainz n'entama 

Vo dignite. 

Rutebeuf IL p. 4. 

Mittelhochd. Des selben wunderaeres has 

was einer reinen miegde klus 
wol vierzec wochen und niht me 
an alle sünde und ane we. 

Walth, r. d, Vogelweide in K, E. P, Wachem, D, Kirchenl p. 62. 

Der alKu ding ümbe vangen gar 
des waere du ein klose hie. 

Johans v. Rinkenberk in v, d^ Hagen Minnes, L p. 339. 

V. 37. Pour guerroier celi qui leut reube „um den zu bekämpfen 
der ihn beraubt hatte**, d. i. den bösen Feind. Vgl. Pour lanemi 
afoler (XL. 54.); Qui sua nativitate nos liberavit de diabolica po- 
testate (Sequentia de Nativ. Domini sec. IX. in K. E. P. Wackern. 
D. deutsche Kirchenl. p. 16.). Ce/t, meist weiblich, steht oft, wie 
hier, männlich. Vgl. Por celi Den Ät de vos voll nasquir (Jaques 
de Cambrai in Dinaux Tr. Cambres* ed. 3. p. 152.); Ne feroit te. 
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vilanie Vers ceH qui $aas hoisdie La ieri et sans tratson (Mahieux 
de Gant in Dinaux Tr. de la Flandre p. 308.). — Reuber heilist 
^rauben'' aber auch ^ berauben^. Vgl. Reubes sui (Renart le NouTel 
V, 1460.); Viles reuboii (Flore u. Blancefl. ed. Bekk, v. 69-); De F 
roi qui la reubS (Roiu. d'Alixandre ed. Michelant p. 378, 10.). 

V. 38 — 40. Respitc Soumes .'• De la cartre feienesse et oscnre. 
RespUer steht in dem Sinne von ^auver, wie in: Qui de mort vons 
respiteroit (Rom. du Renart IL v. 11779.). Die Form soumes , welche 
bei Orelli (Gr. p. 190.) fehlt, ist nicht ungewöhnlich. Sie steht z.B. 
Rom. du Renart IV. Couronnem. v. 2822. Ren. le Nouv. v. 4782. 
4779. Rom. du Roi Flore etc. in Monmerque Th. fr. p. 429. — Statt 
carcre habe ich cartre geschrieben; jenes kommt. nirgend im Altfr. 
vor, obwohl die anderen ronk Idiome c behaupten, wie das span- 
carcel^ it. portug. carcere^ prov. carcer. Der Vers in den Haymons- 
kindern v. 372. in Bekk. Fierabr. : amenent en le tour en le carchere 
en prison ist offenbar Verderbt: es ist zu schreiben cartre oder char^ 
Ire. — Der in unserer Stelle vorkommende Gedanke kehrt häufig 
im Altfranz, wieder: 

Dame, qui par ton dpuz salu 

Nous a gete de la palu 

D'enfer qui est vil et obscure. 

Barhaz, FabL et C. IV. ik 136, 

Dist ke aincor vanroit li homs 
ki nous metroit hors de prixon, 

Jaqttes de Camhrai in Dinaux Tf. Camhres. ed, 3, p. 155. 

Per toi est deliuree 
la gent maleuree 
kestoit emprisonnee 
et en enfer dan^pnee, 

Wtufkem, Altfr. L, p. 11 

Altital. O Madre di virtute, luce eterna, 

Che partoriste quel frutto benegno, 

Che l'aspra morte sostenne sul legno, 

Per scampar noi dalF oscura caverna. 

Poeti del pr. sec. II. p. 42. 

V. 45. Siros, confis de douce confiture etc. Das Bild der Zu- 
sammensetzung des sufsen Seimes ist eigen thiimlich, die Vergleichung 
der heil. Jungfrau mit allerlei Süfsigkeiten sehr gewöhnlich: 

Tu ies bames natureis, 

douls miels et -laituaires, 

tu ies pimens sauoreis. 

Wackemagel Altfr. Lieder p. €9. 

Larriz* de fleurs , celle d'espices, 

Baumes, kanele, encens et mfente, 

Nostre paradix de delices, 

Nostre esperailce, nostre atente. 

Eutebeuf IL p. lt. 

Mittelbochd. Du bist- das sueze minne trank 

dar in diu gotheit snoze drank. 

Götvr. V. Strazb. in v. d. ffajjfen Jiiitmts. II. p. 267. 
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Du gimme ... 

ein honiksein 

in herzen und' in munde. 

Götvr, V, Strazb, in r. d. Hageii Miwues, IL p, 267, 

Do boneges vluz. 

If eistet Sigeker ib, IL p, 3$1, 

Qis ge^uezet honiges vlade. 

Anonym, ib. p, 431, 
Du waba triefendiu • • 

pigmenten so volliu. 
Lied an d. Jungfr. Maria in Wackemagel Altd, Leseb, I p. i97, 

Maria ', , 

der manna ein voller schrin. 

- Der Mamer in r. d. Hagen Minnee, IL p, 248. 

Nu yröuwe dich, sueziu zukker wäbe. 

Götvr., V. Strazb. ib. IIL p. 458, S. attch Wilk. Grimm U c. p, XLL 

V. 49. 50. De honte Vous yient quant . . Secoures. üeber diese 
Konstruktion vgl. oben v. 16. . , 

V. 51. vo douce nourreture. Das Astraktam nourreture steht 
für das Kxynkretum. nourrecon. Vgl, Pere, benoite soit la dame Qui 
a nourreture fa trait (MonmerquiB Th. fr. p. 322.). 

V. 60. 61. li neus Qui ferih nous tiegne en lamour dieu „das 
Band, welches uns fest in der Liebe zu Gott halten möge". — Neu$y 
Knoten, Band (nodus) ist Nebenform zu nous (nouds) : Lprs faurai 
le neu desnoe (Rom. de la Rose II. p. 13.);- Li uns des arcx ., . 
plains de neus (ib. I. p. 40.) ; D'une corde plaine de neus (Monmerque 
Tb. fr. p. 199.). — Statt riegne habe ich tiegne geschrieben; jenes 
giebt keinen Sinn. Vgl. dagegen: Mout ferm fadestrerent ei tinrent * 
(Monmerque Th. fr. p. 1.63.); Provenz. Que ten mon cor ferm en sa 
feaeutat (Rayn. Poes. orig. des Troub. III. p. 304.). . 

y. 61. 62. dieu ki seus Rent clarte „Grottes, der allein Klarheit 
(Erleuchtung) verleiht". Vgl. 

Per l^k bontei 
^ de ta clartei 

nos cuers tous enlumine. 

Wackemagel Altfr. Lieder p. 70. 
Im lat. Kirchenliede heifst es in Bezug auf den. heil. Gkist: 

Accende lumen sensibus 
infunde amorem cordibus. . 
Hymnui sec. VIIL' in K. E. P. Wackemagel D. deutsche Kirchenl. p. 16. . 

und auf Christus: Mane nobiscunr, domine, 

et nos illustra lumine.- . 

Jubilus sec. Xll. ib. p. 21. 
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XL. 

Dies lied, welches dem Erloser und der heiL Jnngfraa gewidmet 
ist, von Keller nach der Vatikan. Handschrift veröffentlicht, wird in 
derselben dem Wuillaomes de Bethnne beigelegt 

Guillaume de Bethone (avooe d^Arras) war der ältere Brader 
des Quenes* de Bethune (s. No. V.). Er nahm in schon vorgerücktem 
Alter um d. J. 1200 mit seinem Bruder das Kreuz. S. Wackern. 
Altfr. L. p. 190. Dinaux Trouv. Artes. p» 216. De Reiffenberg za 
Monskes Chron. v. 20451. und 23034. 

Die Berner Handschrift 389 schreibt indessen ein Lied, welches 
nach Wackemagel Altfr. L. p. 88. so anhebt: Pues ke ie senx de 
lameronse loi, unstreitig das hier mitgetheilte, * dem Adam de la Halle 
(Adans le bosus dares) zu. Auch bei De la Borde Essai IL p. 310. 
wird das Lied, dessen Anfangsworte dort lauten: Puisque je sni de 
Famonreuse loi, nach drei Handschriften dem Adam zugeschrieben. 
Freilich fuhrt derselbe Schriftsteller nach der Vatikan. Handschrift 
die zwei Lieder: On me reprend d'amours . . und Puisque jou sui 
de Tamonreuse loi . . als Lieder dels Guillaume de Bethune auf (H. 
p. 315.). Die Berner Handschrift enth&lt ein dnttes desselben Dichters: 
Kant li boscaige retentist (s. Wackem. Altfr. L. p. 90.), welches 
Dinaux Trouv. Artes. p. 216. hat abdrucken lassen. 

Das Lied umfafst fünf zehnzeih'ge durchgereimte Strophen, denen 
' eine Halbstrophe folgt, welche eine Widmung an die heil. Jongfirau 
enthält. Die einzelnen Strophen sind überdies dadurch mit einander 
verbunden, dafs die am Ende oder gegen das Eude einer Strophe 
vorkommenden Worte im Beginn der neuen Strophe wieder aufge- 
nommen sind. YgL No. IX. 



V. 1. 2. Puis que jou sui de lamoureuse loi Que Jesu Cris vaat 
croistre et essaucier. „Weil ich dem Gesetz der Liebe angehöre, 
welches Jesus Christus mehren und erhöhen wollte**. — Der Aus- 
druck loi wird in den roman. Sprachen, wie das lat lex ckristiana, 
catholica, sanctissima, schon im Codex Tkeodos,, für „Religion^ ge- 
braucht, und die Zeitwörter croistre, ticroistrCy essaucier und ähn- 
liche werden von der Forderung und Heilighaltung der Religion 
häufig angewendet: Et pour sa loy acri>isire , passai la mer saHe 
(Haymonsk. in Bekk. Fierabr. v. 877.); Par lui (Karlmaagne) fut la 
loy Dieu levee et essaucie (Berte aus gr. pies. p. 190.). Die Fcmto 
des Namens Jesu, Jhesu Cris, ist neben anderen oft als NominatiT 
gebräuchlich: Par la sainte Passion Que Jhesn'Cris souffri en crois 
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(Renart le' Noavel t, 1608.}; Si en soii Jeksucris ioes (Gilles de 
Chin V. 1625.). Vgl. Mouskes Chron. v. 10604. Roquefort de l'Etat 
etc. p. 394. Wackem. Altfr. L. p. 70. Gilles de Chin v. 1730. 1771. 
Die Form Cris verhält sich ürigens zu Crist, wie eis zu et«/, os 
(Heer) zu ost u. dgl. 

y. 3. 4. Quant . . iist de son cors envoi Pour nons sauver. Der 
Ausdruck fist eneoi kann wohl nur in dem Sinne von offrit aufge- 
fällst werden, wie sonst gesagt wird: Quant a mourir offrit son 
Corps (Monmerque Th. fr. p. 665.); wofür denn auch Wendungen 
vorkommen, wie: Quant tu por nos donäis si riche don Com ton 
Saint cors >(Jaques de Cambrai in Dinaux Trouv. Cambres. ed. 3. 
p. 153.); K^£n crois fist de son cors maisiel (Renart le Nouvel v. 6745.). 
Denn von Christi Sendung kann hier nicht die Rede sein, da sie 
vom Vater (nicht von ihm selbst) ausgehend gedacht wird, wie dies 
z.B. in folgenden Versen ausgedruckt ist: Qui ga jus touU de 
rierge naistre E y fu du Pere enf>oie:b Pour nous estre ä Dieura- 
voiez (Monmerque Th. fr. p, 635.). 

V. 5. 6. Or devons proier A Dieu le roi de lassus. Für de uous 
habe ich devons gesetzt, was der Zusammenhang erfordert. — Proier 
sonst mit einem Objektsakkusativ verbunden, wird auch mit a an 
das Objekt geknüpft z. B, Puis proie ä Dieu (Gilles de Chin v. 178); 
Prot a dieu le roi celestre (Jubinal Jongl. et Tr. p. 46.); Or depri 
ä la debonere (ib. p. 50.) ; Or prions an Roi glorieux Et ä son chier 
Fil precieux Et au Saint-Esperit ensemble (Rutebeuf II.p. 123.). — 
Der Ausdruck roi, dieu de lassus steht häufig für roi, dieu celestre. 
Vgl. Dieu de lassus (Monmerqu^ Th. fr. p. 242, 251.). 

V. 7. Qui vaut descendre ca jus. Das ca jus, dem lassus ent- 
gegengesetzt, entspricht dem modernen ici bas^ hienieden. Qa jvs 
en terre (Monmerque Th. fr. p. 315.); Et quant fustes cha jus en 
träte kumilite (Haymonsk. in Bekk, Fierabr. v. 924.). 

V. 9. 10. Que li nous doint si amer Quen nous soit recus ^dafs 
er uns verleihe ihn so zu lieben^ dafs er in uns aufgenommen werde ^. 
Für Que habe ich, mit Rucksicht auf die v. 11. folgenden Worte: 
// fu recus . , En la vierge, Quen geschrieben; auch 'gäbe hier Que 
schwerlich einen Sinn. 

v. 11. n fu recus disnement et en foi. Disnement steht für 
dignement, und man ist versucht, diese Form für verschrieben zu 
achten. Doch steht der Gebrauch und die Analogie anderer Formen 
entgegen. So steht disne statt digne: Ki mouU est disne et genta 
et biete (Mousk. Chron. v. 1 1351.); Au disne cors De (Ruteb.I. p. 162.); 
asisnäs t asignäs: De cou refu asisnesjors (Mousk. Chron. v. 30658.); 
disner (desinare itaL) statt digner^ vom lat. dignare^ neufr. diner, wie 
schon im Mittellat. disnerium^ neben dignerium. Umgekehrt findet 
sich g statt s : so maignie für maisnie (Rutebeuf IL p. 77. I. p. 293.) ; 
ignel für isnel (Rom. du Renart L v. 893.); ignelement (ib. v. 7449.); 
regnablement für resnablement u. dgl. m. Dem gn wird öfter ein 
s vorgesetzt: Tant que desgnast de moi avoir merci (Le Chatel. de 
Coucy ed. Fr. Michel p- 29.); ebenso in disgner d. i. diner^ oder g 
fällt ganz fort: par eostre dinite (Haymonsk. in Bekk. Fierabr. v. 919.); 
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Par sa p%ti6 au dme acort^ Son chier fil, le dine cor De (Batebenf 

n. p. 23.). 

V. 13. Et il i vint humlement, en recoi. Vgl. Provenz. Dieus, 
quan venc en Heys humilmen, Por delir nostre fallimen (Rayn. Poes, 
orig. des Troub. IV. p. 469.); Uenc en tu sant^ espert/« (Croiraut Bi* 
quier ed. Mahn p. 100.). 

V. 14. En volente'de ses amis aidier „Willens (mit dem Willen) 
seinen Freunden zu helfen''. So sagt das Altfr. estre en volenie 
de geh.: 11$ n''en etoient mie en tolonti (Froissart Chron. in Buchon 
Chron. Vir. p. 247.) und öfter. 

V. 15. Sans li empirier. Hiermit bezeichnet der ^Dichter die ün- 
beHecktheit der Jungfrau, wie schon im alten Kirchenliede sec. IV. 

Alvus tumescit virglnis, 
claustra pudoris permanent. 
Änibrosiua in K, E, P. Wachem. D. deutsche KirchenL p, 4, 

V. 18. 19. Eut il prisa li armer. Car et sanc. Das Verbum dei 
factum est coro driickt die roman. Poesie gewöhnlich durch diese 
Formel aus: Cil Dius qui en Marie Prist car et sanc, timanite (Bom. 
du Benart IV. Couronnem. v. 1834.); La Vierge ... . Oü il la char 
et le sanc prist (Bafbaz. Fabl. et C. 11. p. 380.); En ma Dame sainte 
Marie Oti il prist char et sanc et. vie (ib. p. 399.); Provenz. E den- 
kest penre carn e sanc (Bayh. Poes. or. des Troub. IV. p. 394.). — A 
H armer d. i. a s^armer. Vgl. v. 45. a li justider und die Bemer- 
kung über eüs XXIX. 35. Die Vorstellung dieser Wappnung Christi 
ist übrigens sehr alt: Durch daz chon der vaiir ttnde der svn unde 
der heilige geist in die tatigini sancte Mariun libis^ dan von den drin 
ein solig mennisge da inhe gewort tturde, ' also gevazzoter unde also 
gewaphiniter mit tinsers herrin mennesgheite widir den tiuveJ (Sermo 
in Nativit. Domini sec. XII. in Wackern. Altd. Leseb. I. p. 191.). 

. V. 21. si ala el tournoi „so ging er ins Turnier*. So heifst 
es gewöhnlich von dem Bitter der zum Turnieren auszieht: Avec 
lui ot X Chevaliers Qui au toumoy aler depoient (Gilles de Chin 
V. 95.); Qni aloient por lor pris querref Äs'tornois par estrange 

(estrangez De Reiffenb.) terr'e (ib. V. 549.). 

V. 22. U il soufri ses armes depechier, Depecier, depeekier ist 
von dem* Zerhauen der Waffen und Bü^tung i in Kampfe sehr gebräachr 
lieh. Soufrir aber steht oft für „lassen, gestatten". 'Et qui souffri mettre 
son Corps Ou sepulcre, ou il habita Trois Jours (Monmerque Th. fr. 
p. 306.); Pense-il qne dame ait son cors chier Qui tout vif ie soffre 
escorchier? (Bom; de la Böse II. p. 28.}; Cest mal fait quani vous 
le souffrez Atendre ainsi (Monmerque Th. fr. p. 361.). ' 

Y. 25. 26. Pour hous calengier Fu el cors a mort ferus ^oto 
uns als sein Eigenthum in Anspruch zu nehmen, ward er im Leibe 
tödlich getroffen". Vgl. 

Que Jhesu Cris fu de la lance 
Ferus pour no redempcion. * 

Barbaz. Fabl et C. L p. 70. 

Calengier, ckalengier, calongier u. ä. vom lat. calumniari, prov- 
Calonjar^ bedeutet gewöhnlich „streitig machen, in Anspmch Jiehmen*. 
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So ist das mittellat cahimnia eine actio in jure qua quis rem quam- 
piam sibi per solennes juris formulas asserere conaiur aut pro qua 
litemintendity xm^caiumniarey calumniarij litem intendere pro' re qua^ 
piam, S. Da Gange s. v; Vgl.. A chalengier la H comnence (Kellers 
Romv. p, 475, 24.); Chalengier le te veui ce croi (ib. p. 478, 23.); 
Et tout meiez par devers lui, Si que ne nöus^ ni ä autrui N^i puissiez 
noieht calengier (Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 477.). . 

V. 29. 30. pour pechies essorber Fu en crois pelidus.* Grewöhn- 
lich kommt essorber^ provenz. eissorbar^ im Sinne des mittellat. ex- 
orbare für excoecare , blenden, vor. Der Begriff pafst hier nicht. 
Es ist daher wohl an das lat exsorbere, sonst im Altfr. auch essorbir^ 
za denken, da der Begriff der Tilgung hier an seiner Stelle ist Sonst 
ist freilich der des Abwaschens geläufig. Vgl. 

Peccata quae non detulit 

nos ablueodo sustulit. 

CoeL Seduliw sec, V. in K. E. P, Wachem. /). deutsche KirchenU p. 7. 

Hic acetum, fel,'arundQ, 
Sputa, clavi, lanc^a: 
mite corpus perforätur, 
sanguis, unda profluit, 
terra, pontus, astra, mundus 
quo lavantur flumine. 



quo vulneratns insuper 
mucrone diro lanceae, 
ut nos lavaret crimine, 
manavit unda et sanguine. 



Venant Fortunatua ib. p. 8. 



Derselbe ib. p. 9» 



Und so noch später sec. XVI. 

DarzÄ ist im sein hertz als ser 

durchstochen mit aim'scharpfen sper, 

von dem das blüt mit.wasser rindt, . 

das er uns wüesch von aller sündt. 

ib. p. 118. 
V. 32. Quant a pendre fist inen pere jngier „da sie meinen Vater 
zum Hängen verurtheilen liefs^. . lieber diese Konstruktion des ak- 
tiven Infinitiv mit jugier, wo wir das Passiv erwarten könnten, vgl. : 
Et les autres jugent ä pendre (Barbaz. Fabl. et C. II. p. 383.); A 
destruire est. tantost jugie (ib. IL p. 152.); iV't ad Franceis ki nos 
Jugei a pendre (Chans, de Roland p. 119.). 

y. 34. 35. £t sensamble nous tenons ambe doi Ne me doit 
mes amer ne tenir chier. Diese- Stelle ist in der Handschrift ganz 
verderbt. In der ersten Zeile habe ich für son samble geschrieben 
sensamble d. i. se (si) ensamble; in der zweiten steht dort Me doit 
mes peres, wofür ich Ne me doit mes d. i. mais setze. Diese Zeile 
ist schon aus sprachlichen Gründen, dann aber auch wegen, der un- 
gewöhnlichen Cäsur unstatthaft Peres scheint' mir ein. Einschiebsel, 
wozu etwa das'misv^rstandene mes und die Erinnerung a,nmenpere 
V. 32. Veranlassung gab, und wodurch das Ne zu Anfange der Zeile 
verdrängt wurde. Der Sinn, welcher duich die Korrektur entsteht, ist 

18- 
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der: ^und wenn wir beide (ich nnd die Snnde) uns zusammenhalten 
(beisammen bleiben), so darf mich mein Vater nimmer mehr lieben 
noch werth halten^. — Die Ansdracksweise ensamble se ienir ist 
nicht ungewöhnlich: De ceh qui ensamble se tienent (Rutebenf I. 
p. 85.); Gardez qu ensemble nos tenons (Rom. du Renart I. y. 9170.). 
Die Verbindung von amer und ienir chier gehört zu den geläufigsten: 
Deussies moi amer et tenir chier (Kellers Romv. p. 209, 17.); Tani 
par lama U rois tous iors et tenoit chier (ib. p. 341, 23.); Qu' ele 
tant aime et tant a chier (Barbaz. Fabl. et C. III. p. 142.). Sie ist 
auch herzustellen Wackern. Altfr. L. p. 30. Mon cors me fait *amer* 
et tenir chier, 

V. 35. 36. Ains men doit cacier Hors de ses biens molt ensus. 
Das en deutet, wie oft, vorwärts auf das de ses biens im folgenden 
Verse. — Cacier hors macht gleichsam einen zusammengesetzten 
Begriff aus: vgl. Quant li pape en fu fors kacies (Mouskes Chron. 
V. 3512.). — Molt ensus ist ^weit hinweg": Li Senechaus se trest 
en sus (Barbaz. Fabl. et C. III. p. 268.); Estez en sus (ib. p. 344.); 
Trai te ensus (ib. IV. p. 12.); Un poi de hti se traist en sus (Gü- 
les de Chin v. 1425.). 

V. 37. 38. Sen nul pechiet demeur plus Jbesu Crist a adosser 
„wenn ich in irgend einer Sunde hinfort bldbe um mich von Jesu 
Christo abzuwenden **. Pechiet schreibe ich für pechier ; jene Form 
ist sehr gebräuchlich. Vgl. Jacques de Cambrai in Dinaux Trouv. 
Cambres. ed. 3. p. 154. Barbaz. Fabl. et C. I. p. 107. — Statt a 
dosser setze ich a adosser: adosser „den Rücken zuwenden* mit 
dem Akkusativ ist in diesem Zusammenhange nicht ungewöhnlich: 

Quant as visces nous acordons, 

Et adossons li dous Aigniel 

K'en crois fist de son cors maisiel. 

' Renart le Nouvel v. 6742. 

Mais tant doutent mesaize et ä gnerpir lor estre, 
Qu'il en adossent Dieu et metent ä senestre. 

Rutebeuf I. p. 140, 

v. 41. Bien est entres de boine amour el ploi. P/ot, nenfr. pH^ 
und die Femininform ploite werden im Altfr. oft bildlich für „Bahn, 
Pfad, Geleise* gebraucht: Se Dex nCa ms en noupiaus plois (Barbaz. 
Fabl. et C. I. p. 122.); Or est bien Blancheflews d'aise en la droite 
ploite (Berte aus gr. pies. p. 182.). 

V. 43. Pruec que vraie repentance ait en soi. Für poureuc, wel- 
ches der Vers nicht duldet, habe ich pruec geschrieben ; die Formen 
poreuc que, poureuc que^ proec que, pruec que^ preuc que, welche 
in jedem Sinne für pour que gebraucht werden (s. VIT. 30.), sind 
namentlich auch in Nebensätzen mit dem Konjunktiv, welche den 
im' Neufr. von pourtu que, stippose que eingeleiteten Konditional- 
sätzen entsprechen, üblich: Et en paradis corounee Ert tevs gens 
doublement ausi, Proec c''aient Dieu adroit siert>i (Renart le Noavel 
V. 3944.); Et cele qui meiert ä corage, Pruec qu"* ele soit de haut 
parage, Stiert ma ferne et jou ses maris (Rom, du Comte de Poitierd 
ed. Silvestre. Paris. 183 J. p. 53. V. 1274.); // donne . . un demi muid 
de bled, sur le molin de le Pierre, pour convertir en miches . . 9tit 
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sont donnies et disiribuSes . . ä cascun confräre, preucq quil sott 
prestre ou licentije . . (Testament du öjnin 1499 in Roquef. Gloss. 
Supplem. p. 250.). 

V. 45. 46. A li josticier Doit estre en volente mus ^ sich selber 
zu richten (kasteien) mofs er von Herzen geneigt sein**. Vgl. Por 
sa char justisier e por s'^alme salver (Rom. de Ron ed. Plaquet I. 
p. 124.). — Ueber li im reflexiven Verb s. v. 18.; über estre mus 
8. XXIX. 17. 

v. 48. Que cuers ne porroit penser ^als das Herz zu denken 
vermöchte** nach dem bekannten kirchlichen Sprachgebrauche: Car 
lange ne porroit conter, Oreil oir, ne euer penser CK' est li biautes 
de paradis Que Diex otroie ä ses amis (Barbaz. Fabl. et C. I. p. 68.); 
Altital. Gore nol penseria, ne dirta lingua (Poeti del pr. sec. I. p. 250); 
Mittelhochd. Die sconi gots die ne gesach nie nehein ouge, die ne- 
gehörte nie neheiniu orn^ di nedachte nihein herze (Sermo in Nativit. 
Domini sec. XH. in Wackern. Altd. Leseb. I. p. 193.). 

V. 51. Maugre lavresier. Ueber die Metathese statt laversier 
s- ni. 15. Aversier wird wie maufez, anemis u. dgl. vom Teufel 
gebraucht: 

Laide, vielle, hideuse plus qu' aversier. 

Barbaz. Fabl, et C. IV. p. 220. 

sonst auch adversaire, wie im Codicille maistre Jehan de Meun: 

Pour nostre adversaire conquerre. 

Kellers Romv, p, 333^ 11. 



XLI. 

Dies Gedicht giebt Keller nach der Vatikan. Handschrift 1490 
unter der üeberschrift: Ce sont pastoureles, ohne Namen des Ver- 
fassers. Die alt&anz. Pastorelle ist ursprünglich aus der niederen 
Lebenssphäre entlehnt, und stellt meist den Dichter in flüchtiger, 
erotischer Berührung mit einer Schäfenn dar, wobei auch der Schäfer, 
namentlich der betrogene Robin, eine Rolle zu spielen pflegt. Diesen 
Charakter hat unser Gedicht nicht, doch ist es seiner Form nach 
pastorellenartig; wie denn diese Form auch sonst anderen Stoif auf- 
nahm. S. Wackernagel Altfr. L. p. 186. Auch die provenzalische 
Dichtung nahm in die Pastorellenform allerlei Stoff auf, wovon unter 
andern das Gedicht im Parnasse Occitanien p. 210. einen Belag giebt, 
welches in seinem Eingange, die gewöhnliche Einleitung des Hirten- 
gedichts nachahmend, ganz dem Beginne unsers Gedichtes entspricht: 

L'autrier, quan mos cors sentia 

Mant amorosa dolor, 

18* 
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Anav' enqueren la flor 
. Don podi' esser garitz; 
£ trobei nn amairitz 
A rombraill' d'un abadia etc. 
Gleich der gewöhnlichen Pastorelle, besteht dies Gedicht aus 
langen Strophen, welche ans kürzeren und längeren Yerszeilen zu- 
sammengesetzt sind. Jede Strophe schliefst, gleich ihr, mit Versen 
(in unserem Gredichte je zwei, denen der Dichter eine einleitende 
Zeile voranschickt), welche aas anderen Liedern, vielleicht Volks- 
liedern, entnommen sind, und den Charakter eines Re&ains erhal- 
ten (s. oben IX.)* Nur die letzte unserer sechs Strophen hat diesen 
Schlufs nicht; sie ist also unvollständig mitgetheilt. 

Was den Veiiiasser des Gedichtes betrijBrt,'so scheint die Bemer 
Handschrift 389 darüber einiges Licht zu geben. Wackernagel Altfr. 
L. p. 98.- führt aus derselben das Lied einer Herzogin von Lothrin- 
gen (le duchaisc de lorainne) an, welches mit den Worten : Ün petit 
dauant lou ior beginnt, und wolil das unserige sein mochte. 



V. 1. 2. Un petit devant le jom» Me levai lautrier. Die Pasto- 
relle beginnt gewöhnlich mit der Erwähnung, dafs der Dichter kürz- 
lich, meist am frühen Mo;rgen, ins Freie geritten Sei, wo ihm dann 
das erzählte Abentheuer zugestofsen« Man vergleiche z. B. in der 
Pastorellensammlung aus dem dreizehnten Jahrhundert in Monmerque 
und Fr. Michel Th. fr. du moyen äge: Vautr* ier chevaucköie dein 
Paris Trouvai pastorele gardant berbiz (p. 32.); Je chevauchai fauir' 
ier la matinee; Delez un hois, as$ez pris de fentree, Gentil. pastore 
tmis (p. 33.); A une ajemee Chepauchai faiäf ier, En une vaHe 
Prhs de mon sentier Pastore ai trouvee (p. 33.); ebenso p. 34. 36. 37. 
38. 39. 41. 43. 44. 45. 47. und so. auch in Wackernagel Altfr. L. 
manche der Liederänfänge, die mit Lautrier anheben, p. f 09. — Statt 
devant le jour führt De la Borde aus der Vatikan. Handschrift (U. 
p. 352.) auant le jour an, die Bemer Handschrift hat dauant; das 
Altfr. duldet diese Präpositiobsformen in dem gleichen Sinne. Bei 
De la Borde, der überhaupt manche Flüchtigkeitsfehler aufzuweisen 
hat, dürfte auch hier nur ein Schreibfehler anzunehmen sein. 

. v. 7. Men alai ceullir la flour. La flow steht hier, wie hSa&g', 
kollektiv. Vgl. Pour cöillir la flour en mai Juer nCen alai (Mon- 
merque Th. fr. p. 32.); La dorne iert , , en I uergier cuillir la ßoln-' 
(Wackemagel Altfr. L. p. 7.); Roisignor cui oi (io Wachem,) chantfif^ 
en la verdure leis la flor (ib. p. 49.). 

Y. 9. La dedens en un destour. Diese Ortsbestimmung findet 
sich auch in der ächten Pastorelle öfter: 

L'autr' ier me levai au jor, 
Trovai en un destor 
Pastore et son pastor. . • 

Monmerqvii Th. fr. /». 4S, 
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V. 11. Desiis lui en haute tonr Dame etc. Für degous habe ich 
desus hergestellt; vgL Lassus en la tor est mennie (Flore n. Blancefl. 
ed. Bekk. v. 2252. J. — : Die Einsperrung der Dame ist eine in der 
idtfr. Dichtung oft vorkommende Tyrannei der Männer. Puis la ferai 
serrer ens en la lour autaine (Romancero fr. p. 14.); Puis la fait 
enserrer en la tour et remaindre (ib. p. 15»)« 

V. 14. 15. Et chantoit par grant doucour Un douc cant piteus 
melle a plour. Statt der Worte V douc tans habe ich Un douc cant 
geschrieben, da jene Worte zu den folgenden attributiven Bestim- 
mungeil nicht passen; dagegen ist der douc cans piteus nicht Un- 
gewöhnlich: Quant il ot chanter sus la raine As oisiaus les dous 
chaas piteus (Rom. de la Rose I. p. 6.); Molt estoit bele facordarice 
De lor piteus chans a oir (ib. p. 21.). Die Worte par grant doucour 
drücken nicht den Grund, sondern die Art und Weise des Bingens 
aus. Vgl. Qui chantent tuit par grant doucor (Barbaz. Fabl. et C. 
III. p. 136.); Ou chantoient dl oiselet Par grant baudor (Lerou^ de 
Lincy Rec de Chants bist. I. p. 226.); Et si voit on tous ces oiseaulx 
Chanter par doulce melodie (Kellers Romv. p. 622, 17.).; Et lä burent 
par grant delit (Barbaz. Fabl. et C. IIL p. 427.). 

V. 27. 28. Or mestouvra chierement Les grans biens conperer. 
Ich habe conperer für endurer gesetzt; dies ist ohne Zweifel ein 
Schreibfehler des vielleicht nach v. 35. mit dem Auge abirrenden 
Schreibers, wie er v. 41: tnors für moi schrieb,. nach v. 39. zurück- 
blickend. „Jetzt werde ich theuer die grofsen Genüsse bezahlen 
müssen^. Vgl. 

" Maix ades- me couuient 

chieir compareir ceu dont ioir .uoldroie. 

Wachem, AUfr. L, p^ 25. 

Ne me vout.pas Diex pour neiant doner 
Touz les soulaz qu' ai eus en ma vie; 
Ainz les me fait chierement comparer 
Quant il m'estuet departir de m'amie. 

Le Chätel, de Couc^ ed* Fr, Michel p, 81. 

V. 31.' or me vait malement „jetzt ergeht es mir übel". Vgl. 
Lasse^ fait-elle, or nii (viell. mi) va malement (Romane, fr. p. 70.); 
Malement vos va (Rom. du Renart III. v. 30028.); Or vd malement 
A vos amis et au roiaume (Rom. du Renart Couronnem. v. 1872.). 
So sagt man auch malement avenir: Malement nosest auehu (Flore 
u. Blancefl. ed. Bekker v. 982.); das Gegentheil sagt bien aler: Moult 
bien me va (Barbaz. Fabl. et Q. IV. p. 294.); Mais bien mala quant 
ie ni fui ocis (Kellers Romv. p. 222, 10.). 

V. 35. 36. Je ne puis endurer sans vous. Et sans moi comment 
duresvous? '^ Ich kann es ohne euch nicht ertragen, und wie haltet 
ihr ohne mich aus?" Der Gebrauch von endurer ist in diesem Zu- 
sammenhange wohl eben so üblich als der des einfachen durer. Vgl. ^ 
Mäs qant vit ne porroit durer, Durement se prist ä irer (Rom. du 
Renart I. v. 3505.); Ne puis ci longuement durer (ib. y. 7955.); Bien 
voi ne puis longues durer (ib. v. 8060.); Ne puet -mäs endurer y que 
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trop % a perdu (Rom. d'AHxandre ed. Michelant p. 408, 27.); Li 
ckien ne porent endurer (Rom. du Ren. I. v. 8207.). 

V. 39. 40. Asses est plus mors que vis Qui dolours maintient.' Vgl. 

Mort est assez ki en dolur vit. 

Tristan ed. Fr. Michel II. p. 89. 

Prövenz. Qa' assatz es mortz totz hom que viu iratz, 
A cai non es jois ni plazers donatz. 

Folquet de Marseiile in Rayn. Lex. rom. I. p. 342, 

V. 41. 42. Les moi gist mes anemis, Faire le couvient. »Bei 
mir liegt mein Feind etc.**. Für mors schreibe ich hier moi: gesir 
les (lez)y o und a quelqu^un sind in der hier vorkommenden Be- 
deutung gleich gebräuchlich: Lcä lui qui porroil gesir Grani joie 
auroit rencotitree (Romancero fr. p. 152.); Moult desirra o hii gesir 
(Gautier de Coinsi in Auguis Poetes fr. L p. 302.); Ileoloient ä moi 
gesir (Barbaz. Fabl. et C. III. p. 318.). — Das Verb faire mufste 
auf das les moi gesir zurückweisen; da dies nicht wohl pafst^ so 
glaube ich, daüs zwischen dieser und der vorigen Zeile die zwei 
Verse, welche der Strophe fehlen, ausgefallen sind. S. d. krit. Anm. 

V. 44. men souvient. En weiset auf vous zurück: de vous me 
soument. 

V. 45. 46. Se mes cors vous est eskis, Li cuers a vous se tient 
,,Wenn mein Leib euch entzogen ist, so hält sich das Herz zu euch, 
es weilt bei euch''. . — Eskis, esqttis^ eschis (zu esquitter gehörig) ist 
wörtlich „scheu*', daher„ zurückgezogen, spröde, zurückhaltend, ent- 
fernt" (dem altfr. sauvage zu vergleichen). Vgl. JamH ne li serai eschis 
(Barbaz. Fabl. et C. I. p. 377.); Ne mi soiea eschis (Leroux de lincy 
Ch. bist. I. p. 48.) s. XLIL 43. XLIIL 60. — Se tenir. a quelquun 
„sich zu jemand halten, mit ihm verkehren''. Si vous tene:^ as da- 
moisiaus (Monmerque Th. fr. p. 43.) ; Les mors laissies as mors, et 
as vis se tegne-on (Rom. d'Alixandre ed. Michelant p. 190, 5.); A 
cel que mius vus samble signor, si vus tenes (ib. p. 338, 15.); Prö- 
venz. Cab damridieu se tenia forment (Poeme sur Boece v. 143.). 

V. 47. Si faitement lai empris „ so habe ich es unternommen, 
beschlossen''. S. XLII. 53. 

V. 51'. se jou ne vous voie. 56, 5t steht nicht nur mit dem 
Konjunktiv der Präterita im Altfr., vgl. XVIIL 8. XIX. 19., sondern 
auch mit dem des Präsens, wie im Lateinischen: Si nul venge per 
lui embler Nus le ferum grant pour aver (Monmerque Th. fr. p. 19.); 
Si nuls hom seit si hardi etc. (ibid.). 

V. 59. Sire de si grant voloir „Herr so grofsen Wunsches" d, i. 
so grofsen Wunsches theühaft, voti compos. Vgl. De gringnor tote 
est sire (Wackernagel Altfr. L. p. 49.) s. XXXV. 44. 

V. 60. Or ai tout passe „jetzt habe ich alles hinter mir gelasfien, 
verloren". Vgl, Cest chose passee XXXII. 28. 

V. 63. Dieus ma mis en non caloir „Gott kümmert sich nicht 
um micli". Vgl. En non caloir a mis sa vie (Flore u. Blancefl. ed. 
Bekker v. 368.); Mais il le$ mist en non caloir (Mouskes Chron. 
V. 11089.); Provenz. Quar ges pausar no tis puesc a nonchaler (Be- 
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renger de Palasol in Rayn. Lex. rom. IL p. 294. ) ; Ital. Ed ogni 
cosa a messo a non calere (Bindo de Bonichi, Racc d'Allaci p. 88.). 

V. 75. Eil est vieus et radotes „denn er ist alt und närrisch^. 
Das adjektivische radotes^ welches sich im Neufr. verloren hat, ist nicht 
zu bezweifeln, wenn es auch in keinem Glossar gefunden wird. Die 
Formel ist alt: Carles H magnes f>eh est e redotez (Chans, de Rol. 
p. 36.) ; Ne vitera mais gaires, vius est et radotes (Rom. d'Alixandre 
ed. Michelant p. 297, 2J.); vgl. auch De cou le tieng-jou por sot 
et radote (ib. p. 298, 29.). Im Reime findet sich auch radoti Renart 
dist c'est droit de radot, Car il est tius et aagies (Renart le Novel 
V. 4184.). Das Neufr. sagt dagegen: // est si vieux quil radote (Acad.). 

V. 77. peles. Peler kommt im Neufr. in der Bedeutung: ^ab- 
haaren, die Haare abbrühen^ vor. Im Altfr. ist das Partizip peles 
sehr gewöhnlich vom Kahlkopfe gebraucht: Se di que Riquiers soit 
peles Et qu^ il n'ait nul cavel devant (Monmerque Th. fr. p. 79.); 
Chevols mellez et front pele (Kell. Romv. p. 524, 1.). Noch jetzt 
sagt man: nn vieux peU (Acad.). 

V. 78. Et si a le tous. Der Alte ist auch hektisch ; vgl. Je suis 
.j. vieus hom plains de tous (Monmerque Th. fr. p. 62.). 

V. 79. Males teches a ases „er hat Schandflecke in Menge^ näm- 
lich im ethischen Sinne. Vgl. Plus a en fame males teches Qu*il rCa 
en la mer de seches (Jubinal Jongl. et Trouv. p. 82.). Der Gegen- 
satz von males teches ist bones teches: Et si estoit entedes de bones 
teceSy qu'^en lui rCen .avoit nule tnauvaise se bone non (Aucas. et 
Nicol. in Barbaz. Fabl. et C. I. p. 381.). 

V. 80. li rous. Dies bezieht sich wohl nicht auf die Fuchsfarbe 
des Haupthaares eines ohnehin als Kahlkopfes geschilderten Alten, 
sondern ist als Schimpfwort im Allgemeinen zu fassen: De Richart, 
cel Normanty cel aventisy cel rous (Rom. de Ron I. p. 225.). 

V. 85. Et autres en a ses volentes. Vgl. Car de s'^amie tout pour 
voir Sa eolente bien quide at^otr (Barbaz. FabL et C. I. p. 352.); 
Sa eolente en ara toute (ib. p. 349.); Qu\i n"* estoit femme, tant fust 
sage. De qui ma voulentö n'eusse (Monmerque Th. fr. p. 476.); Mit- 
telhochd. Er hete allen sinen willen mit den trt6en" (Reimar d. Alte 
in V. d. Hagen Minnes. I. p, 187.). 

V. 88. De tel mal comment garra sele naime. Die Korrektur 
der Lesart A tel marz scheint durch die Natur der Sache geboten, 
und dem Rhythmus zu Liebe war für garirai garra zu schreiben. 
S. d. krit Anm. Vielleicht ist comment garira ganz auszuwerfen. 

V. 98. Geter de ceste tour. Vgl. V. 19. 
v. 100. par doucour. S. oben v. 14. 



XLIL 

Zwei Vatikan. Handschriften 1490 und 1522 enthalten das nun 
folgende Jeu parti, welches Keller unter der Ueberschrift: Ce sont 
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partures nach der Handscbr. 1490 hat abdrucken lassen, und zum Theil 
aus der Handschrift 1 522 ergänzt hat, deren Hauptabweicbnngen er 
unter dem Texte anfuhrt. S. d. krit. Anm. Die Handschrift 1522 
ist nach Keller älter, und deutlicher und genauer geschrieben. Die 
Ueberschrift ist aus. dem Register von 1490 entnontmen; die Dichter^ 
namen giebt Keller nach 1522: Maistre Richart de Dargies a Gan- 
tier. Diese enthalten jedoch einen offenbaren Schreibfehler. Die 
Theilnehmer dieses getheilten Spieles sind Gautier de Dargies (s. 
Nb. I.) und ein Dichter Richart, der im Gedichte selber nicht näher 
bestimmt ist. 

An Tenzonen oder getheilten Spielen, jeus partis, partures, 
deren Wesen von Fr. Diez (Poes. d. Troub. Zwickau 1827. p. 186 ff.) 
beleuchtet ist, sind die Franzosen wie die Frovenzalen sehr reich: 
Streitgedichte dieser Art sind von vielen der namhaftesten Trouveres 
erhalten. Das unserige betrifft einen von Richart geforderten Rath 
hinsichtlich der Liebe, und die Abmahnung von derselben dnrdi 
Gautier, wogegen Richart widerstreitet.* Es enthält neun Strophen 
von je neun Versen und zum Schlufs zwei Halbstrophen in Form 
eines Geleites. In ahnlicher Weise sclüiefsen die Jeus partis XLHI. 
und XLY. Richart spricht sechsmal und Gautier fünfmal. Als Rich- 
ter des Spieles wird ein Herr von Niele ton Richart vorgeschlagen, 
wie iji XLV. Pierre de Corbie. S. Diez Poes. d. Troub. p.,190. Dies 
jeu parti ist, wie gewöhnlich die Streitgedichte, durchgereimt 

Ich habe, wie Keller, den Text . der Handschrift 1490 zu Grande 
legend, den ich für älter halte als den der Handschrift 1522, diesen 
im Finzelnen zu verbessern gesucht und die Ergänzungen der Lücken 
aus 1522 aufgenommen. 



V. 1. 2. A yoüs, mesire Gautier De Dargies, conseil kier etc. 
Nach dem Register zur Handschrift 1490 begiimt das Gedicht so: A 
vous megire gautiers de dargie consel quier; nach Fauch. Oeuvr.p.569. 

A vous messire Gauthier 
. . De Dargies, conseij qtder, . 

Qui plvLB auez csprouue 
D'amour, qu'. hom qai ait este. 

. Dies scheint ganz in Uebereinstimmung mit Handschrift 1522 
zu sein. 

- v. 4. com qui ait ame. Nach dem Komparativ konnte com 
recht wohl statt que stehen, vgl. X. 65.; doch scheint es hier für 
c*om d. i. qu" hom zu stehen, wodurch der Relativsatz mit dem Kon- 
junktiv seine Erklärung erhält. Die Lesart qui ait este würde nyr 
ausdrücken: y^sAs irgend ein Mensch^ wie in: Dute» estes . . £ idl 
qui r plus ad amS, De trestua ceus qui vnt este (Rom. de Tristen 
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ed. Fr. Michel II. p. 45.), während unsere Lesart energisch sagt: 
^mehr als irgend einer, der je gelieht hat^. 

V. 10. 11. Richart, on ne puet carchier Nului plus que dencer- 
quier Sen conseil. Ich habe carchier für das verderbte cacher der 
Handschrift 1490 gesetzt, indem ich dem Worte nur seine ergän- 
zenden Buchstaben hinzufügte: carchier, encarchier sind häufig ge- 

x>* 'Mg;- S-^BM-baz. Fahl et C. L p. 356. III. p. 340. IV. p. 457. u. oft. 

i; iFür 'Ja* J^r -»ößrHärliche . (fencargier und deschargier der beiden 
.: rjfendschfiftfe'h.foßr^e^iehjVden^uch der erster^ri Lesart eini- 

"* germafsen folgend, dencerqnier: cerquier, encerquier kommen neben 
den and. Formen cherchier etc. ebenfalls oft vor. Encerquier mittell. 
encercare d. i. inquirere, quaerere ist an dieser Stelle sehr passend. 
Vgl. Les signes des estoiles encerchoit et les Cours ( Jubinal Jongl. 
et Tr. p. 124.); Ne de lor secres encerchier (Rom. de la Rose II. p. 253.); 
Bien li sarai enquerre et encerchier Por coi i veoit f>o terre chalen- 
gier (Agolant in Bekk. Fierabr. v. 102). 

V. 13. 14. De chou dont a plus doute A soi aidier „über das 
jenige, mit dem er sich zu behelfen (fertig zu werden) am meisten 
in Besorgnifs gewesen ist**. Statt En soi habe ich aus der Handschrift 
1522 A soi aufgenommen, da en mir unerklärlich scheint. Douter 
„fürchten** steht freilich gewöhnlich mit dem reinen Infinitiv, doch 
findet man häufig nach Verben des Fürchtens auch den Infinitiv mit 
ö: Resougnier . . a tnesprisier unt. v. 19. Craindre a offenser Dieu 
(Coinines.) S. Mätzner Sjnt. I. p. 332. -^ S^ aidier de qck, „mit etwas 
fertig werden**, findet sich z. B. in: Si de vij homes ne nos poions 
aidier (Gerh. v. Viane in Bekk. Fierabr. v; 3459.); Qui s'^entremet 
du mestier Dont il ne se sait aidier (Gaces Brulez in Gl. Fauchet 
' Oeuvr. p. 566.); Et Je ne nien porrai aidier (Rom. du Renart 11. 
V. 13524.). : -. ' 

v. 15. 16. Tant en sai qal acointier Sont douches, daträiäns ris. 
Es ist zwar im Vorigen kein Hauptwort, worauf in Sont douches 
zurückgewiesen wurde; doch kann sich der Dichter wohl erlauben, 
wo von der Liebe die Rede ist, ohne Weiteres auf die Frauen über- 
zugehen. . „ So viel weifs ich davon, dafs sie (die Frauen) bei der 
ersten Bekanntschaft lieblich, von hinreifsendem Lächeln sind**. Die 
Lesart dottz et datreant ris scheint unangemessen, da sie gar keine 
Beziehung hat. An dem Plural datraians ris ist natürlich kein An- 
stofa zu nehmen. Vgl. Provenz. Lt ris e li Joe An lur temps e lur 
loc (Arn, de Marueil in Rayn. Lex. rom. V. p. 97.). Ich habe da- 
trians in datraians verwandelt; jene Form ist unzulässig. Vgl. übri- 
gens: Attraiant contenance (Monmerque Th. fr. p. 374.). 

Aehnlich heifst es von der Gurtisane im prov. Liede: 

En puta qui si fia 

Es hom traitz; 

Lo fols, quan cuia ill ria; 

Es escarnitz . . 

Salomos dis et es gnirens 

G'al prim es dousa com pimens, 
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Mas al pardr. es plus cozens, 
Amara, craels c'iin serpens. 

Marcabrus in Rayn, Poes. orig. des Trovh, V. p. 254. 

V. 19. resougnier. Die andere Lesart resoignier ist nicht etwa 
vorzuziehen. S. XIII. 26. 

V. 22. Que ni treuve tont son gre Sei doit laissier etc. Für 
Qne ne, wofür die andere Handschrift Sil ni hat, gebe ich Que m.. 
Que steht für Qui: s. II. 27. Dem datauf folgenden .Haup.ts^tz^ geht 
Se d. i. si (sei f. se le) voran, wie V. 34.," wö ni."B. * „Wer dann nicht 
sein ganzes Ge^^üge findet, der mufs es ruhig lassen, ohne zu schmahen^i 

V. 28 — 32. Richart, se joa moi ai chier . . . De chou dont jai 
tant muse Sans gaanier. „Richard, wenn ich mich lieb habe, so 
dürft ihr euch nicht wundern, wenn ich mich dadurch verletzt glaube, 
daüis ich mich so thöricht abgemüht habe , ohne zu gewinnen **. — 
Die Redensart jou moi ai (tien) chier bedeutet: „ich halte etwas 
auf mich, lege Bedeutung auf meine Person**. Vgl. Je nCen tien 
plus chier (Dinaux Tr. de la Flandre p. 210.). — De chou dont, 
wofür die andere Handschrift de chou que hat, scheint mir in eben 
dieser Bedeutung stehen zu können: denn so gut hier dont und de 
quoi statt de ce que stehen könnte, wie in : Je suis oblige ä la for- 
tune de quoy eile rnaussault si souvent de mesme sorte d]armes 
(Montaigne); Je faim moult et prisDont tu as respondu ainsi (Rom. 
de la Rose I. p. 76.), kann auch dem dont das demonstrative de 
chou vorangehen. — Die Form gaanier verhält sich zu gaaignier, 
gaagnier, wie enginier zu engignier u. dgl. XIX. 9. XXX. 28. VgL 
Li une fois a perdre et ly aultre a ganier (Haymonsk. in Bekk. 
Fierabr. v. 477.). 

V. 33. Vous me tenez pour bregier. Bregier, nach einer ge- 
läufigen Metathese statt her gier, Schäfer, welches in solchem Zusam- 
menhange von Paulin Paris, Romane fr. p. 184. seltsamer -Weise 
durch : qui fönt des brigues erklärt wird, steht bildlich oft für einen 
thörichten, albernen oder für einen gemeinen Menschen: Par vostre 
graut malaventure Me tenissies-tous por bergier? (Rom. de la Rose 
n. p. 393.); De ceste matiere abregier Quon ne me tiegne pour bre- 
gier Proceder tueil sommierement (Kellers Romv. p. 370, 29.); Que 
ne sembles mie bregier [ein gemeiner Mensch] (Rom. de la Violette 
p. 79.); // ni tint pas comme villain bregier Mais comme prou et 
vigueureus et fier {Garin le Loherain ed. Fr. Michel I. p. 133.). 

V. 37 — 39. Sire, ensi sont costumier Chil repenti de tenchier, 
Qant il en sont congee. Den Infinitiv de tenchier denke ich von 
costumier abhängig, nicht von repenti. Vgl. Trop est coutumieres 
amors Des loiaus amans grever (Ad. de Gievenchy in Dinaux Tr. 
Artes. p. 49.); De vendre sont coustumieres (Rutebeuf I. p. 223.). 
„Herr, so sind jene Reuigen zu hadern gewohnt, wenn sie davon 
(von der Liebe) verabschiedet sind**. So steht tenchier^ tencier oft 
für: zanken, grollen: Por ce se fait-il bon tenir De bobancicTy Et 
de jengier et de tencier (Jubinal Jongl. et Tr. p. 93.). 

V. 42 — 45. Kensi doit on esploitier Doume qui se fait eschis . . Con 
lui doint congie au premier. Die Worte qui a fais eschis geben keinen 
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Sinn, wenn man aaeb an das ital. far schifo, Ekel erregen, denken 
will. Meine Verbesserung qui se fait escUs giebt etwa den Sinn 
der anderen Lesart qua estß eschis. Vgl. Cele qui s'en fei esckis 
(Foornival in De la Borde Essai II. p. 156.). Ich übersetze die Stelle 
so: ^denn so mufs man mit einem Manne verfahren, der, wenn er 
begehrt (und) wenn er nicht erreicht hat, sich zurückzieht, dafs man 
ihm sogleich den Abschied giebt ^. — Esploiter doume ist analog den 
Sätzen: Ainsinc de vous esploiter a (Rom. de la Rose IL p. 340.); 
Esploite en avons (sc. de Berte) com felon (Berte aus gr. pies. p. 38.). 
— Au Premier steht oft für d'^ahord, auparavant: Tu me fus aupre- 
mier amie . . Or nies en la fin anetnie (Monmerque Th. fr* p. 211.); 
(Test que recouere ay . ma main Et que du tout nCen puis aidier Aussi 
que faisoie au pr emier (ib. p. 541.); Tel kuida altre ahatre ki el 
Premier chai (Rom. de Rou v. 1537.). 

V. 46. 47. qui ne veut baillier Conseil, ja nen doit proier. Bail- 
ler, baillier lat. bajulare, tragen, kann eben so als „hintragen, brin- 
gen, geben" wie als „forttragen, nehmen*' gefafst werden. Daher 
die scheinbar entgegengesetzten Bedeutungen des Wortes. An un- 
serer Stelle ist zu übersetzen : „ Wer keinen Rath annehmen will, 
mufs um keinen bitten". Vgl. Plus lor donrai atoir que nen vol- 
ront bailler (Rom. d'Alixandre ed. Michelant p. 396, 17.); Plus te 
donrai tresor que n'^oseras baillier (ib. p. 412, 5.); Tot son harnois 
li firent randre arier. Et plus asseiz, s'i/ le doignaist bailier (Gerh. 
V. Viane in Bekk. Fierabr. v. 1033.). . 

V. 52. Anchois quil vous en fust pis „ ehe ihr dadurch Schaden 
nähmet". Vgl. // ne men doit pas estre pis (Jaques de Cambrai 
in Dinaux Trouv. Cambres. ed. 3. p. 154.); Que ja pis ne vom en 
sera (Barbaz. FabL et C. IIL p. 83.); Leur en pourroit estre pis 
(Gilion de Trasignyes p. 61.). 

V. 53. 54. Et qant si laves enpris, Saies congie de foloiier „und 
wenn ihr es euch so vorgesetzt habt, so mÖget ihr immerhin ein 
Thor sein", üeber si laves enpris vgl. XXXVIII. 40. 

V. 56. 57. asaiier Mestuet damours la purte. La purte steht oft 
für la pure eerite, wie es sonst heifst (s. Monmerque Th. fr. p. 535.) 
und wofür man einfach sagte: c'est la pure oder c'est la voire (s. 
Rom. du Renart I. 14. 17.). La purte ist oft misverstanden worden, 
wie von Fr. Michel in dem Verse: Cor de Bertain voudra enquerre 
la purtö (Berte aus gr. pies. p. 155.), wo er das Wort durch fidentitä, 
la rdalitS erklärt. Vgl. Dusqu'ä temps qtiil en sacke vraiement la 
purte (ib. p. 169.); Descuvri la purtä et li conta tout f afaire (Rom. 
du Roi Flore etc^ in Monmerque Th. fr. p, 426.). — Der in unserer 
Stelle ausgesprochene Gedanke kehrt öfter im Minnegesange wieder. 
Provenz. Qui vol apenre d'amor 
Amar li cove, 
Que ja per essenhador 

Non apenra re. 

Pam» Occit, p. 205, 

V. 62. 63. Ja nere recreans vis, Que jou fuie por manechier. 
„Nie werde ich ein feiger Elender sein, dafs ich vor Drohupg fliehe". 



284 

Die Ausdracksweise recreans oder recreu» vis oder vis reereans ist 
sehr gewöhnlich; vis entspricht hier meist dem lat vilis, nicht dem lat 
vivus. Vgl. Quejäjour rCert vis reereans (Renart le Nouvel v. 3618.); 
Que faie ^esmognage que vis recreans soie (Rom. d'Alixandre ed. 
Michelant p. 100, 9.); Que ja n'iere vis recräant: Je n'ai eure de 
ta merehi (Rom. de la Violette p. 101.); Qu''il cuidassent bien esire 
plus vil et recreant (Rom. d'Alixandre p. 118, 21.); Se ie n'i vois^ 
vis suix et recreus (Gerh. v. Viane in Bekk.. Fierabr. v, 62.). In 
demselben Sinne steht recream falis (Rom. d'Alixuidre p. 141, 7.). 
Doch findet sich vis allerdings anch für vivusi Josquil seit mort 
u tut vif recreant (Chans, de Roland p. 103.); Ja bon vassal it'eit 
ert vif recrsut (ib. p. 81.). — v. 63. habe ich emendirt, indem ich 
zum Theil der anderen Recension gefolgt bin. S. d. krit Anm. 

V. 66 — 68. Tout chil bien sont devee Qui si fole volente Ne veat 
cangier „alle diese Genüsse sind (dem) versagt, welcher so thörichten 
Sinn nicht ändern will". 

• 

V. 70. Devant la quil est hounis. Devant la que steht für das 
häufigere devant ce que, devant que, neuir. avant que. Devant la 
findet sich auch sonst: Devant la plus ne vouz dirai (Rom. de la 
Manekine in Monmerque Th. fr. p. 548.). Man vgl. si lä que in dem 
Sinne von jusqu' ä ce que. 

V. 72. Et tärt venres au repairier „und zu spät werdet ihr zur 
Umkehr kommen**, dem Sinne nach gleich: Qu\ä tart venrez au 
repentir (Rom. de la Rose IL p. 281.). Die Handschrift 1522 hat 
A tart für Et tart; ä tart ist freilich sehr gewöhnlich, doch ist auch 
tart gebräuchlich. Vgl. Tu vendras tart au repentir (Barbaz. FabL 
et C. III. p. 252.); Tart en seront, ce cröi, au repentir (Garin le 
Loherain ed. Fr. Michel II. p. 87.); Provenz. E t€trt se castia (Parn. 
Occit. p. 313.). 

V. 73 — 77. se pour traveillier . ..Busse damer fine. Je men ten- 
roie Ä bon ne Sans calengier. „Wenn ich wegen Qual durch Fasten 
und Wachen vom Lieben gestorben wäre, so würde ich mich darum 
ohne Widerrede für glücklich achten**. — Statt- eusse damer fine bat 
die andere Handschrift avoie damoiirs fine: beides mit gleichem Rechte.. 
Vgl. Et je muir d^'amer (Monmerque Th. fr. p. 46.). — Einer steht 
oft für morir: Par amur ambedeus finerent (Marie de Fr. in Ideler 
Gesch. der altfr. Nationallit. Sprachpr. p. 25.). — Der Begriff des 
bon ne „wohl geboren^ schliefst die Bestimmung zum Glücke in sich: 
Dext tant fu' bon neu Cil qu^ amors mestroie (Aubins de Sezane in 
De la Borde Essai IL p. 1 56.) ; Je me tenroie -a bon ne Se ma dorne 
a moi venoit Pour moi bester (Kellers Romv. p. 389^, 11.). 

V. 79. Li buens est si seignouris „ das Gut ist so herrlich ( er- 
haben)^; Seignauris.d, i. seignourils. Vgl. La mere al cors signorU 
(Mouskes Chrou. v. 2743.). 

V. 82 — 84. ne que espuchier Puet on la mer dun tamis, Ne voos 
vauroit mais castis. Der gedankenlose Schreiber hat Tamer statt 
la mer geschrieben ; caitis habe ich in castis verwandelt, namentlich 
wegen des v. 85. folgenden castoier. Castis ist die gewöhnliche Form 
(s. XLIV. 15. Monmerque Th. fr. p. 320. Mouskea Cbron. v. 2939-); 



285 

man findet auch caistis, chaisiis (s. Wackernagel Altfr. L. p. 59.); 
caitis kommt statt des lat. captivus vor. An sich wäre gegen caiiis 
für castis nichts einzuwenden, da man blaimeir f. biasmer u. dgl. m. 
findet. — Ueber die Anwendung des ne... . ne que und umgekehrt 
in verglichenen negativen Sätzen s. XI. 23. — Das hier gebrauchte 
Bild ist auch sonst anzutreffen: 

Ne qu' en puet espuisier la mer 
Ne porroit Ten les maus d'amer 
Conter. 

Rom, de la Rose I. p. tOö. 

Quar on les puet aussi reprendre et chastoier 

Que Ton porroit la mer d*un tamis espuisier. 

Juhinal Jongl, et Trouv, p. 27. 

Die Form puchier (vgl. puc XLIII. 78. Mouskes Chron. v. 593. 
26070. Renart le Nouvel v. 234. neben puis Kellers Romv. p. 335, 
12.) steht neben pulsier: En le fontaine le puchiea (Barbaz. Fahl, 
et C. I. p. 222.). 

V. 87. 88. A mon seigneur • . De Niele. Keller will Neele^ wahr- 
scheinlich nach Yermuthung, schreiben. S. d. krit. Anm. Dies ist 
unnothig.* So wird in unserer Handschrift nach Kell. Romv. p.lll. 
Pierot de Niele erwähnt, ebenso in Mouskes Chron. : Jehans li grans- 
de miete v. 20809. 21811. 27255. . Ueber diese Herren von Nesle 
(Neele, Niele .lat. Nigella) s. XXX. 

V. 89. Con ne le puet mieus emploier. Diese Wendung wird auch 
sonst in den Gedichten der Trouveres angetroffen. Man sehe die 
bei Dinaux falsch abgetheilten und hier ihrer Stellung nach berich- 
tigten Verse: 

Va Sans delai, 

Chancon, -et sans demoree, 

Droit en Brebant, car voee 

Es au Duc, la te donrai, 

Mels emploier ne te sai. 

Perrin d Angecourt in Dinaux Tr, Artes. p, 360, 



XLin. 

Das folgende Jeu parti hat Keller aus der Vatikan. Handschrift 
1522 genommen; es fi^hrt keine Ueberschrift, welche den Namen 
der streitenden Dichter mittheilte. Unser Gedicht ist aus mehreren 
Handschriften bekannt: in drei Handschriften fand De la Borde 
(Essai n. p. 343.) das. Jeu parti: Frere, qui fet mieüx . • Die Vatik. 
Handschrift 1490 enthält es nach "Kellers Romv. p. 327. Es beginnt 
dort : Frere qui fet mielz aprisier, nach dem Register der Handschrift 
mit den Worten: Frere qui fait mieus aproisier. Aus der Bemer 
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Handschrift 389 fuhrt Wackemagel Mtfr. L. p. 103. die Anfange 
der beiden ersten Strophen so an: Freire ke fait muels aprixier. — 
Sire mentir ne uof en quier. Die Handschrift giebt uns auch den 
Namen des einen der beiden Dichter an, da es unter dem Namen 
des maistres Willame li vinieres aufgeführt ist (S. XI.). Cl. Fauchet 
(Oeuvr. p. 5846.) sieht auch in der Anrede Frere (v. 1. 23. u. s. w.) 
die Bezeichnung eines bestimmten Dichters, der etwa diesen Namen 
sich beigelegt oder von seinen Zeitgenossen erhalten hätte. Doch 
mit Unrecht. S. die Erläut. v. 1. 

Die Streitfrage des vorliegenden Gedichtes ist die, ob der Lie- 
bende die Gewährung der letzten Gunst von der Geliebten, oder 
die Verzichtleistung darauf um der Ehre der Geliebten willen vor- 
ziehen soll, wenn diese ihm jene Gunst auch gerne gewähren wurde. 

Unser getheiltes Spiel enthält sechs eilfzeilige durchgereimte 
Strophen, denen zwei siebenzeilige Halbstrophen zum Schlüsse an- 
gefügt sind, Vg], XLII. 



V. 1. Frere, qui fet mielz a prisier. In der Anrede frere sucht 
man mit Unrecht einen Eigennamen oder Spitznamen. Die Anreden 
frere und sucr sind theils vertrauliche iBezeichnungen gleich gestell- 
ter und befreundeter Personen, theils werden sie von Höheren den 
Niederen gegenüber, theils selbst von den Niederen den Vornehnaeren 
gegenüber gebraucht. So nennt im folgenden Jeu parti ^ einer der 
Dichter den anderen Sire frere (XLIV. 1.), und dieser wiederum 
jenen frere (v. 9. u. oft.) ; Pipiti den Boten : Fräres, dit-il, entens un 
pou ä mi (Garin le Loherain I. p. 211.); eine Frau einen Bettler: 
Tieriy biau frere (Monmerque Th. fr. p. 357. 358.); der Hirte den 
hohen Herrn : Frere sire (Barbaz. Fabl. et C. I. p. 405.). Eben so 
verhält es sich mit suer: Ma chiere cotnpaigney ma seür sagt der 
Kaiser zur Kaiserin (Monmerqu^ Th. fr. p. 414.); // ne m'apeUoü 
Touz jours que s'amie ou sa suer, die Frau von ihrem seligen Äfanne 
(ib. p. 337.); Bele suer^ der Ritter zur Hirtin (ib. p. 33.). So auch 
im Provenz.: Dih la dona, bels amicis, fraire (Rayn. Lex. rom. I. 
p. 410.); Senker fraire [die Hirtin zum Ritter] (Parn. Occit. p. 352.). 
— Ueber fet,,a prisier vgl. XI. 29. 

V. 2. A vous en est le jeu partis. So im Mittelhochd. Ich teile 
im ein spil, daz spil u. dgl. d. i. ich lege ihm die Wahl zwischen 
zwei Dingen vor. S. Benecke Anm. zu Iwein v. 4630. Dies ist 
die gewöhnliche Bezeichnung der Aufstellung eines Doppelsatzes in 
der Tenzone. Vgl. Mauaix ieu me parteis (Wackern. Altfr. L. p. 89.); 
Per deu Joiffroit boen ieu maueis partit (ib. p. 98.). 

Provenz. Gaucelm, tres jois ehamoratz 
Partisc a vos et a 'n Ugo 
E quascus prendatz lo plus bo. 

Savaric, Parn. Occit. p. 149. 
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Ob man- mit Wackemagel vermulhen darf, dafs die Redensart 
von deutschem Ursprünge sei (Altfr. L. p. 207.)? ist za bezweifeln. 
Wenn damit auch im Deutschen nie eine Dichtungsart bezeichnet 
wird, wie im Provenzalischen und Altfranzösischen, so kann doch 
diese Ausdrucksweise, die ja auch in den roman. Sprachen oft genug 
bildlich von jeder vorgelegten Wahl gebraucht wird, von jenem Dich- 
terspiele abgeleitet sein. 

V. 4. Ont en amours leurs cuers assis. Vgl» XXVIII. 12. 

V. 5. 6. aime par tel devis Quil a tout son voloir entier. Par 
tel devis que . . par tel devise que, werden, wie par tel content 
que . . (unter der Bedingung, in der Weise, dafs . .) in Nebensätzen 
mit dem Indikativ und Konjunktiv gebraucht, je nachdem der Neben- 
satz konsekutiv oder suppositiv gefafst wird. Vgl. Ains aim dame 
par tel devis Que por nul mal ne men repent (Jehan Fremaux in 
Dinaux Trouv. de la Flandre p. 286.) ; Un don vous pri par tel de- 
vise Que jamais jor ne mang erat Jusqu"" ä cel eure que faurai Le 
don 4u (Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 417.); Je les prendrai par tel 
detfise Qu' ä tant en aie ma part prise (ib. I. p. 358.). — Üeber 
Quil a tout son voloir entier vgl. XLI. 85. 

V. 9. Que son bon li lairoit fere. Äo» „Gutdünken", für volenle 
gebraucht, hat meist den Nebenbegriff des sinnlichen Gelüstes, der 
auch oft in volente liegt. Vgl. v. 3L 36. XI JV. 23. 

V. 15. recreans et faillis, wie couars et faillis (Roquef. Gloss» 
L p- 568.) und recreans vis XLII. 62. wo man sehe. Beide A^ektive 
sind Ausdrücke für die Feigheit 

V. 20. est de tel afaire „ von solchem Charakter , Wesen ". S. 
XX.. 18. 

V. 22. Domme qui la veult espargnier d. i. qui se veult targier 
de son bon faire, 

V. 31. 32. Qui pour son bon ^ chief traire Muet a samie con- 
traire. „Wer um sein Gelüst zu büfsen seiner Freundin Schmerz 
bereitet*'. Für chief hat die Handschrift chies, was sich aus begreif- 
lichen Gründen im Reime öfter statt chief findet. Anfserhalb des 
Reimes dürfte überall in dieser Ausdrucksweise, welche dem prov. 
a cap traire entspricht (s. Raynouard Lex. rom. I. p. 383.), a chief 
traire zu schreiben sein, wie ; Dont ja ne porrez ä chief traire (Ju- 
binal Jongl. et Trouv. p. 156.); De tote trait-il bien ä chef (Rom. 
de Ron v. 14140.^. Falsch ist auch in Dinaux Trouv. Artes. p. 449. 
der Ausdruck ä chies venir: fund s sind ja in den Handschriften so 
oft verwechselt. Zu movoir contraire u. dgl. vgl. Li mouvra tel 
contraire (Rom. d'Alixandre ed. Michelant p. 216, 34.); Qui tout le 
plait li a miu (Rom. du Renart HI. v. 20286.). S. XV. 23. 

V. 33. Que miex li venroit le lessier. Das von mir eingeschobene 
le fordert das Versmaafs und der Zusammenhang; ich beziehe es 
auf das son bon a chief traire i „dafs es ihm besser wäre, es zu 
unterlassen". Vgl. Cil qui lessier ne Vosent fönt son commandement 
(Barbaz. Fabl. et C. IL p. 441.). — lieber miex li venroit s. X. 16. 

V. 34. se droit voliez jugier. Gewöhnlich steht a in solchem 
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Zusammenhange bei droit i z. B. // m^e$i avis qm a droit veuUjugier 

(Qaenes de Eethune in Dinanx Troav. Artes. p. 388.); Qui a droit 
veut jugier (Perros de Bei Marcais ib. p. 368.). Doch kommt auch 
das adverbiale droit so Tor: Et droit jugier (Dinaux TrouT. de la 
Flandre p. 52.). Nach diesem Verse fehlt der Handschrift eine Zeile, 
welche etwa deti Gedanken aussprechen mochte: „so dürftet ihr nicht 
behaupten^. 

V. 37. Destre au bon ma dame d. i. destre au bon (a la voleniei 
de ma dame. Vgl. I. 36. II. 14. 

V. 38. 39. Miex vanlt prendre, ce mest avis, Ne face atendre 
le cuidier. Dem Nebensatze fehlt hier, wie oft, die unterordnende 
Partikel qüe d. i. lat. quam. Vgl. Ft, ß^ plus fient ne fait fienz (Bar- 
bazan Fabl. et C. I. p. 284. und XLV. 16. 38. S. Mätzner Syntax 
II. pi 23.). Der Konjunktiv face kommt von der Beziehung des Ne- 
bensatzes auf 'das eingeschobene ce mest avis. Le cuidier könnte 
wohl das Objekt der Yerba prendre und atendre sein; doch durfte 
man es mit grofserem Rechte als Subjektsakkusativ beim Infinitiv 
ansehen (vgl. v. 53.): „Es ist besser, dads die Erwartung (der Geliebten) 
Befriedigung finde , als dafs sie unbefriedigt bleibe ^. — Uebrigens 
scheint die Entgegensetzung yon prendre und atendre sprüchwördich : 

n fait malves atendre 

En leu oü Ton ne puet riens prendre. 

Rom. du Renart I. v 6ölt. 

V. 40- A .loeuvre. .connoist on louvrier. „Das .Werk lobt den 
Meister **. Vgl. Provenz. A fobra conois hom fobrier (Brev. d'amor 
f. 81. in Bayn. Lex. rom. IV. p. 355.). Bei diesem Sprüchworte ist 
hier wohl an die obscöne Nebenbedeutung des oeut>re zu denken, 
wie in: Que sa fame a este en oevre (Barbaz. Fabl. et C. III, p. 331.); 
Quant Je sui en fuevre ( ib. IV. p. 21'2. ). 

V. 43. cay oi retraire „so habe ich sagen gehört^, eine gewohn- 
liche Formel: Pier es li pisans, c** o% retraire, Ol li aprist Part de 
grammaire (Mouskes Chron. v. 2992.). 

V. 48. Qui ason voloir est sougis. Sougis d. i. sufet habe ich 
für songis geschrieben. Sougis findet sich oft: vgL Mouskes. ChrcMi. 
V. 25763. und Roquef. Gloss. s. v. 

V. 49 — 51. Se jai mamie en tel point mis • . Tant doi je miex 
sonnor gaitier. „Wenn ich meine G^eliebte auf den Punkt gebracht 
habe . . so muls ich um so mehr ihre Ehre hüten ^. — VgL Et or 
90US a mis en tel point Quil n^a en vous de reson point ( Barbas. 
Fabl. et C. m. p. 111.); En tel point fu H Quens Tibaut Qu'il ala 
nus comme un ribaut (ib. 11. p. 223.); En si fait point iii'aoes vous 
mis (ib. I. p. 232.). — Statt gaitier steht in ähnlichem Zusammen- 
hange gewöhnlich garder; doch wird auch gaitier ^r garder gebraucht. 
So heüJst es von der Leiche eines Königs: Et ses bamages le gaiioit 
[d. i. gardoit] (Mouskes Chron. v. 23986.), und ganz entsprechend 
im Provenzalischen Per qu ieu s^onor gach (Jean Esteve in Rajn. 
Lex. rom. m. p. 415.). 

V. 55. Foulz est qui fait de leu bergier „ein Thor ist wer den 
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Wolf zum. Sch&fer macht ^: Da» Sprachwort kehrt öfter im Altfr. 
wieder: 

Miex le me vient ainsi lessier . 
Que da 4ea feisse- bregier. 

Jubinal Jongl et Trouv. p, 149, 

V. 58. 59. Se faipe a home chier Si comme destre a son devis. 
Si comme . . teil comme . . mit folgehdem Infinitiv entsprechen dem 
griech. (Jsre mit d. Infin; nnd ersetzen den Konsekutivsatz: Qui heent 
les escorpions Si conme des testes tolir (Rom. du Renart III. v. 26478.); 
Fues camors mait teil sen doneit Com de haeir a teil honor (Wacker- 
nagel Altfr. L. p. 49.). — Estre a son detis ist gleichbedeutend mit 
estre a sa devis e, S. I. 19". — Der Sinn ist: ^wenn ein Weib einen 
Mann so lieb hat um ihm ganz zu Willen zu sein*'. 

V. 61.. Et quil.ne daint la doumagier. Statt a habe ich la ge- 
setzt, da das Objekt nicht fuglich fehlen kann und' nach daigner 
der reine Infinitiv zu stehen pflegt: ^und dafs er nicht würdige ihr 
wehe zu thun'*. Der Sinn wäre durch: quil veuille lespargnier {vgl, 
V. 22.) ebenfalls ausgedrückt Doumagier^ damagier^ dommagier ent- 
spricht dem faire mal: Celui jamais ne vous fera mal ne dommaigera 
(Gilion de Trasignyes p. 118.). 

V. 66. Mal norrist qui nose essaier „Weh hegt und pflegt, wer 
nicht wagt zu versuchen*'. Dies dürfte ein Sprichwort sein, wie v. 55. 

V. 67. Frere ensi mest . . Que . . Das Fürwort me in mest kann 
auffallend scheinen, wenn man die häufigeren Wortfügungen ver- 
gleicht, wie: mais ensi est, k^el n^en puis faire (Flore u. Blancefl. 
ed. Bekk. V. 2267.); doch wird es durch Wendungen geschützt, wie:- 
Si vous voel conter Comment il m^est, J^aim par amours Biele dame 
(Renart le Nouvel v. 2730.). 

V. 74-^76. encor spit tiex yos dis, El pensez, si faites lauwier, 
On ne se puet de vous gaitier. „Obwohl ihr so redet, so denkt 
ihr anders, und ihr machet den Wassermann ...**. Encor steht statt 
encor que, S. XXII. 26. — Nach si faites steht in der Handschrift 
lan wier: dies ist ohne Sinn. Indessen scheint nur ein Hauptwort 
mit dem Artikel zu fehlen, und ich habe mit Rücksicht auf das v. 78. 
vorkommende Bild hier lauwier (aquarius) zu schreiben gewagt; dies 
Wort würde dann, jenem Bilde gemäfs, den „listigen oder Hinter- 
listigen" bedeuten. — Se gaitier de qch, ist: „sich vor etwas hüten". 
Vgl. Mais on dist de privä larOn Se puet nus' ä paines gaitier (Re- 
nart le Nouvel v. 1840.). 

V. 78. Que de lonc puc yave ti'aire Vous- voi pour plus bei atraire 
Celai etc» „dafs ich euch aus einem tiefen Brunnen Wasser schöpfen 
sehe, um desto besser den anzulocken, den ihr betrügen wollt". Für 
dies Bild finde ich ein Beispiel im Rom. du Renart IV. p. 100. ed. 
Mdon, welches indefs sehr verderbt ist. Die Stelle lautet: 

Dont je vos ai conte je hui, 

Coment de louch puis ä sa chief 

L' iauve dont est venus k chief. 

Sie ist so herzustellen : 

19 
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Dont je vos ai conte ce hoi, 

Coment de lonch puis a sachies 

L' iauve dont est venu a chies. {Vgl. oben v. 31.32.) 

Dies Bild wird an jener Stelle ähnlich, wie hier, von der Hin- 
terlist des Fuchses gebraucht. Der lonc puis ist wohl nicht ein fer- 
ner Brunnen, sondern ein tiefer Brunnen; wie denn sonst auch hnc 
für haut steht z, B. un fraisne lonc ei droit (Rom. du Renart Cou- 
ronn. v. 457.). üebrigens kommt traire wie sachier de feice vor: 
El f>ont au puc de Fewe traire (P. Chabaille Supplem. au Rom. du 
Renart p. 120.); Que mon euer ne puet de ton puis Sachier ce quil 
en vouldroit traire (Jehan de Meung in Kellers Romv. p. 335, 12.). 
üeber das adverbiale bei s. XXXI. 33. In Verbindung mit atraire 
steht es auch sonst: 

C'onques ne pot tant biel atraire 

Euriaut, pour avoir prametre, 

K'en corage li peust metre 

K'elle volsist prendre man. 

Rom. de la Violette p. 270. 



XLIV. 

Dies Gedicht, in Kellers Romvart nach der Vatik. Handschrift 
1522 abgedruckt, findet sich auch in der Handschrift 1490, wo der 
Anfang nach dem Register lautet: Sires freres faites moi .j. jog^" 
ment (s. Romv. p. 245.). Die Theilnehmer dieses Streitgedichtes sind 
GuiUaumes li Viniers (s. XL) und ein wiederum mit Frere ange- 
redeter Dichter, vielleicht derselbe, welcher so im vorigen Jen parü 
auftritt De la Borde kannte dieses Gedicht aus drei Handschriften, 
worunter keine Vatikanische, und fuhrt den' Gnillaume le Viniers 
als einen der Verfasser auf (Essai IL p. 343.). Der Anfang lautet 
bei ihm: Sire frere, faites mon jugement. Auch Claude Fauchet 
kannte dies Jeu parti und giebt die Streitfrage fast mit den Worten 
der ersten Strophe wieder (Oeuvr. p. 5846.): II demande a Frere, 
si un homme qui aime loyaument a tant deservi que sa dame god- 
sente qu'il couche avec eile nud ä nud, une nuit sans antre dosnoye- 
ment que de baiser et d'accoler: si eile fait plus pour luy que pour 
eile, d'ainsi Taccorder. In den letzten Worten fafst er jedoch den 
Streitpunkt nicht ganz richtig auf, da es sich darum handelt, oh die 
sich preisgebende Geliebte mehr für den Geliebten als der entsagende 
Geliebte für sie thue, während beide in der geschilderten verführeri- 
schen Lage sind. 
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Fünf achtzeiüge darchgereimte Strophen machen dies Jeu parti 
aas, welches vielleicht nicht voUstfindig erhalten ist 



V. 1. Faites moi jugement . . dun jen parti. Vgl. 
Jugement face et die veir 
Ei deit Talme del muine aveir. 

Rom, de Rou I, p, 286. 
Amors, je vos reqaier et pri 
Ke vos me faites jugement 
D'one amie et de son ami. 

Dmatac Tnmo, de la Flandre p. 53, 

V. 5. Que une nnit en son lit le consent „dafs sie ihn eine Nacht 
in ihrem Bette leidet". Man vergl. über diese Eonstraktion: SCele 
a s^amour mi voloit consentir (Symon d'Aatie in Dinaax Trouv. 
Artes. p. 455.). 

V. 7. Fors de besier et dacoler ausi. Beide Verba werden oft 
verbanden: Sytnons en fu de joie baisies ei acoläs (Rom. de Berte 
aus gr. p. p. 164.). 

V. 8. Sele fait plus pour li que il pour li? Das diesem Verse 
voranstehende Dites habe ich ausgeworfen, weil der Vers es nicht 
duldet. Allerdings könnte der Vers auch anders verbessert werden 
z. B. wenn man se oder sei statt sele schriebe. Doch hat man wohl 
Diies zugesetzt, weil man den auf faites moi jugement bezogenen 
indirekten Fr^esatz verkannte. Das zweimalige pour H, worin li 
das erste Mal männlich, das zweite Mal weiblich ist, darf nicht auf- 
fallen, da der Zusammenhang den Unterschied deutlich macht Der- 
gleichen Entgegensetzungen sind häufig, z. B. A tant ses amis le ra~ 
cole Et ele lui; si fait que fole. Et puis fa baisid et il li (Flore u. 
Blancefl. ed. Bekk. v. 2551.); La bouche li baise et le vis, Et il ä 
li (Barbaz. Fabl. et G. III. p. 175.). 

V. 9. eurs est de servir a talent etc. Dieser Satz ist fast sprüch- 
wörtlich in der altlr. Dichtung: 

Fol valt servise sans eur, 
Qu! n'a ^ur bien puet faillir, 
Molt valt eur o bei servir. 

Barbae, Fabl, et C. IL p, 160. 
Services sans eur ne vaut une escalone. 

Rom, dAlixandre ed, Michelant p, 413, 6, 

üeber servir a talent vgl. XIV. 8. XXTV. 5. 

v. 14. Qui une nuit son ami ensi sent d. i. tout nu a n«. Der 
Ausdruck sentir ist in diesem Sinne übrigens nicht ungewöhnlich: 
La nuit le sent de joste lui (Marie de Fr. in Auguis Pontes fr. L 
p. 426.). 

V. 15. Et Sil etc. Man möchte hier lieber: mais sil etc, lesen, 
da die vorigen Worte uns vielmehr erwarten lassen, der Dichter werde 
sich für die Dame erklären. Doch wäre freilich auch so die Logik 
des Dichters nicht gerettet. 

19* 
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V.16, Plus feit pour li, enßi lai je. choisi. Das bd der einen 
Handschrift habe ich mit dem li der anderen vertauscht, da das 
Fürwort oflfenbar hier nur auf die Dame bezogen werden kann: 
^er thut mehr für sie**. — Der Ausdruck choisir wird neben prendre 
(vgl. V. 17. XLV. 13.), wie das mittelhochd. wellen (s. Benecke zu 
Iwein V. 4630.)^ von der Wahl unter den aufgestellten Streitsatzen 
gebraucht 

V. 17. choisi avez trop malement Selonc maniere de loial anri 
^gewählt habt ihr gar schlecht (d. h. nicht) nach Art eines redlichen 
Liebenden **. 

V. 19. Pour celui fait cele trop durement ^fur ihn thut sie gar 
übermfifsig^. Ueber trop durement vgl. XXI. 4. 

V. 20. Qui en soh lit se met en sa merci. Vgl. ^ 

La dame en sa merci se met 
Et li bouchiers bien s'en refet. 

Barbaz. FabL et C. IV. p. 10. 

v. 21. 22. Se croit sus plege ne sus serement La cbose a qooi 
toute samour apent. Keller hat Ne croit etc.; dies giebt keinen ir- 
gend passenden Sinn. Ich nehm^ an, dafs chose (Wesen) hier die 
Person bedeutet, wie so oft (s. Erläut zu XI. 5.) und übersetze: 
,)Wenn sie auf Versprechen oder Eidschwur dem Wesen glaubt (trauet), 
dem ihre ganze Liebe angehört**. — Apendre bedeutet im Altfr. u. 
Provenz. „zugehoren, angehören^: Par icel Dieu a cui li mons apent 
(Kellers Romv. p. 230, 34.); E le vie de l mont et quant Wili apent 
(Rom. d'Alixandre ed. Michelant p« 8.); Provenz. Del rey cui fot quant 
es apen (P. Cardinal in Rayn, Lex. rom. IV. p. 493.). 

V. 23. quant son hon nacompll. Vgl. XLIII. 16. und: Adanc 
la mis sur f herbete, Mon bon acompli (J. Erars in Auguis Poetes 
fr. IL p. 34.). 

^ V. 27. Qui muert de soif et liave a en present etc. Dies Bild 
ist in der lyrischen Poesie der Zeit überall anzutreffen. Vgl. 

Provenz. Qu' ieu suy aisseih qu'en mieg de l'aigua s banha 
E mor de set. 

Perdigom in Raynouard Lex. rom. I. p. 419. 

Altital. Ch^ maggior pena non si puo avere. 
Che veder Tacque neue chiare fonti, 
E aver sete, e non poteme bere. 

Poeti del pr. sec, II. p. 154. 
V, 31. Natur'e met norreture en oubli. Natur und Erziehung 
(norreture) werden so oft einander gegenüber gestellt: • 

Le vieux proverbe de jadis disoit que la nourriture passe nature. 

BrantdfM Charlei VIIL 

Nature et noreture mainent mult grant tencon. 

Rom. dAlixandre' ed. Michelant p., 549. 32. 

Je dis que souvent de ses drois 
Betolt norreture ä nature. 

Benart le Nawd v. 5230. 
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Qaar de linage et de natnre 

Li venoit plus qu'en noureture. 

Mouakea Chron, r. 17162, 

V. 34. ce ßSLvez de fi (prov. de fe\ de voir, de verite sind gleich- 
bedeutende Ausdrücke: Sachen de fi (Kellers Romv. p. 431, 16.) und 
sehr häufig. (Hl, sachiez de eerUS (Barbaz. FabL et C. II. p. 409.); 
Sachiez de voir (ib. IV. p. 81.). 

V. 35. 36. de quel contenement Vbus i seriez .„von welcher Hal- 
tung (Benehmen) ihr dabei sein wurdet*. Vgl. Quant le ph'e les 
t)oU de tel conthtemeni (R&jmonak. in Bekk. Fierabr. v. 80.); Ei eil 
qui mouU favoil aitnäe Fu de tnauväs contenement (Barbaz. Fabl. et 
C.'III. y. 263.); Tel doit estre contenement De cekti qui satoir en- 
tent (ib. IL p. 67.). 

V. 38. Nest pas a soi qui aime courelment. „Wer innig liebt, 
gehört nicht sich selber**. Dieser Satz der Trouverfespoesie wird 
verschieden angewendet; hier steht er in dem Sinne, dafs der Lie- 
bende die Geliebte n^ehr als sich selbst zu berücksichtigen hat l^o 
beginnt ein Lied von Gaces Brules: 

Nest pais a soi ki aimme coralment. 

Wackemoffel Altfr.L, p, 93. 
and in Barbaz. Fabl. et C. 'II. p. 212. sagt der Dichter: 

Qui contre son mestre s'orgueillej 
Bien est resons que il s'en dneille, - 
Et qui aime n'est pas ä soi. 



XLV. 

Dies Jeu parti, wovon Keller aus der Vatikan. Handschrift 1522 
zwei Strophen mittheilt, steht dort unter der falschen Ueberschrift: 
Maistre guillaume de gnienci au vinier, unter der es auch in der 
Vatikan. Handschrift 1490 vorkommt (s. Keller p. 327.), wo. es nach 
dem Register mit den Worten: Amis guillaumes ains si saie ne ui 
beginnt. Unter dem Namen des Sire Adam de Gevenci führt De 
la Borde Essai U. p. 329. .nach zwei Handschriften dies Gedicht 
mit den Anfangsworten: Amis Guillaume ainc si sage auf. Auch 
Claude Fauchet Oeuvr, p; 584 b, gedenkt unseres Jeu parti und spricht 
sich über die hier in Betracht kommenden Personen in folgenden 
Worten aus : Adam de Guienci demande ä maistre Guillaume le 
Viniers: Lequel vaut mieux auoir joye qui doiue bien tost faillir, 
ou haut espoir sans jouissance. Ce ieu est renuoje h, Pierre de 
Corbie: qui pourroit estre le Viellars (c'est a dire le vielleur) de 
Corbie, nomme ci deuant. Vollständig Wird das Gredicht von A. 
Diuaiix in den Trouv. Aftes. p. 45. (ungewifs nach welcher Hand- 
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Schrift) mitgetheilt Dieser Abdrack ist hier zu Grunde gelegt, und 
seine anscheinenden Mängel,, so weit dies dem Herausgeber möglich 
war, gehoben oder wenigstens angedeutet. 

Die Streitfrage, welche Adan de Givenci (s. XXI.) und Goil- 
laume le Viniers (s, XI.) verhandeln, ist die, ob grofse Hoffnung 
oder kurzer Grenufe vorzuziehen seL 

Das Gedicht enthält sechs durch^reimte achtzeilige Strophen 
and zwei fun&eilige Halbstrophen zum Schlüsse. S. XLII. 



V. 3. Mais a la fois vaint amors jugement A la fois steht im 
Altfranz, wie a la eegada, a las t>et!& im Provenz., für parfois, „bia- 
weilen*. Mts en cest monde n'a si sage Qui ä la foiz vCaut au fo- 
läge (Rom. du Renart I. v. 6485.) ; Feme mesprent ä la foiee (ib. U. 
V. 12852.). 

V. 4. quil soit einsi d. i. dats ich nie einen so weisen Mann 
sah als euch. 

V. 11. Ne fust por vo« „wfir's nicht um euretwillen*. Vgl. Ars 
feussions . . Ne fust pour vous (Monmerque Th. fr. p. 511.); Jesai 
bien, se pour f>ous ne fusty Que piecha cht endroit eust Grant mer- 
veiUe de faerie (ib. p. 73.). 

V. 14 — 16. Je prent espoir, por ce qua tote gent Yient mios 
voloir pou con puet retenir etc. Aehnliche Stellen bietet die Minne- 
poesie der verschiedenen Nationen des Mittelalters. 

Provenz. Que trop val mais rics esperars honratz, 
Qu' un avol dos don hom no fos pagatz. 

Pam. OeciU p. 239, 

Mittelhd, In' ger eins vamden lones niht, mich vröut noch baz ein 

lieber wan. 
Walther v, Mezze in v. d. Hagen Minnes, L p, 309, 

Der Gegensatz von pou und asse:^ kommt auch sonst vor: // 
Ol assez, mais poi aprent (Flore u. Blancefl. ed. Bekk. v. 375.). — 
Vor Ne fait ist das que (lat quam), wie oft, ausgelassen. Vgl. XLIIl. 
39. u. unten v. 38. 

V. 17. Au meilleur prendre d. i. a le meilleur prendre oder a 
prendre le meilleur, Ueber prendre s. v. 14. XLVI. 4. 11. und 
XUV. 16. 

V. 19. H emploie sa painne malement. Painne habe ich für 
paume gesetzt; jene Form ist neben paine geläufig: Trop longuemeiU 
m'a dure ceste painne (Quenes de Bethune in Dinaux Trouv. Artes. 
p. 390.); Tout ne m'en soit jalla painne merie (Anonym, ib. p. 63.). 
Üebrigens vgl. man über den Ausdruck: Car nus ne puet meu» sa 
paine emploier Gautier d'Argies in Dinaux Trouv. ArUfs p. 189. 
und XXX. 10. 

V. 22. Servir volez com templiers por noient Es ist bekannt, 
dafs die Templer in der ersten Zeit in äufserstef Dürftigkeit and 
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Genügsamkeit lebten, während später durch Geschenke und Ver- 
mächtnisse in Palästina und Europa bei ihnen Reichthum und Luxus 
herrschend ward. Das Bild, dessen sich unser Dichter bedien t> wird 
auch anderswo angetroffen: 

Amours faches que ma doulours estrange, 
Ce qu' ai mon temps si com templiers use, 
Bien sai pourquoi eile m^a refusse. 

Hubert Kaukesel in Dinaux Trouv. Artes. p, 233. 

WO Dinaux fälschlich das Wort use in den dritten Vers hinüber- 
zieht. 

V. 25. pou sont de gent, naient oi d. i. qui naient oL S. XIX. 2. 
V. 26. 27. con vait mout loins tout belement, Et trop hasters 
81 a nuisi sovent. S. XXVIII. 30. 

V. 29^. 30. Quen un sol jor a gaste et cueilli Ce dont il devrpit 
vivre longement „ dafs er in einem einzigen Tage das verthan und 
eingesammelt hat, wovon er lange Zeit leben sollte". In diesen Wor- 
ten ist, aus dem Gesichtspunkte der zeitlichen Folge betrachtet, eine 
Ümkehrung enthalten (ein sogenanntes Hysteron-Proteron), welche 
in der altfr. Poesie, wie in aller Poesie beliebt, und auch der rhe- 
torischen Prosa nicht unbekannt ist. Es wird nämlich das bedeut- 
samere Glied, welches dem Redenden zunächst vorschwebt, voran- 
gestellt, selbst wenn es der Zeit nach dem zweiten Gliede erst fol- 
gen konnte. Vgl. das häufige: U Diex fu mors et vis (Thibault in 
Leroux de Lincy Chants histor. I. p. 125.); De Baex fu norri e n6 
(Rom. de Rou IL p. 39.); De Litte fu nouris et n4s (Renart le Nou- 
vel V. 7565.); La porte ouvrir et deffermer (Marie de Fr. I. p. 464.). 

V. 31. 32. Hui trop avoir . . Volez contre bon espoir aatir. „Heute 
zu viel haben, morgen vor Hunger sterben, (diese Sätze) wollt ihr 
gegen gute Hoffnung verfechten". Aatiry aastir (ital. adastiare \astio\ 
d. i. invidiare, provocar con ingiurie^ aizzare) wird im Altfr. zunächst 
vom Herausfordern zum Kampfe, Turnier u. dgl. gebraucht: Que quens 
palais roi de France aati De tornoier (Garin le Loherain IL p. 152.); 
Oü icÄ Rollans, hoins Chevaliers hardis, Ke de bataiUe et d'estor 
m'aaitis? (Gerh. v. Viane in Bekk. Fierabr. v. 513.) und steht auch 
reflexiv mit vers oder contre quelqu'un: Que riens n'i pores conquester 
Se vers moi vous aatisies (Rom. de la Violette p. 139.); Je me suis 
aatis Contre Fromont et envers ses amis (Garin le Loher. IL p. 167.); 
Contre vos m'en aatis (Colars li BouthiUiers in Dinaux Trouv. Artes. 
p. 143.); daher s" aatir ganz allgemein: sich vermessen, behaupten: 
Car Je mos tres bien aatir Que fai amie lä plus biete (Rom. de la 
Violette p. 13.) und das adjektivische aatis in dem Sinne von antme 
,,beeifert^: Entre aus se lance, de bien faire aatis (Garm le Loher. 
IL p. 168.). Endlich sagt man auch aatir qch. vers (contre) quel- 
qu'un: etwas (namentlich durch Zweikampf) gegen jemand behaupten, 
verfechten: Chevaliers est Rigaus, li fils Hetvi, Je raat% demain vers 
Fromondin . . . . Et dit li rois: Folie aalie a et . . . . Chevaliers 
est Rigaus, li fils Hervi, Si taati li dus vers Fromondin. Et d%t Ber- 
nars i Folie aatie a ci D'un pautonnier ne d" estrange pais, Vers mon 
nevou qui iert cuens palasins (Garin le Loher. H. p. 183.). Daraus 
erklärt sich leicht die Anwendung des Verbs an unserer Stelle. 
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V. 38. Mieus vaut uns tien ne fönt deus con atent d. i. que ne 
foni etc. vgl. V. 15. Die Sentenz entspricht dem heutigen fianzos. 
Sprüchworte: Un tiens taut mieux que deux tu faufas (Acad.). 

V. 39. De soif mores etc. Vgl. XLIV. 27. 

V. 48. Biens faillis est mors a resoViBuir. ^Ein verfehltes (ver- 
lorenes) Gut ist Tod in der Erinneruug^. 

V. 49. 50. dites que . . Ai le meillor, ou vos respondez ci. Die 
Worte ai le meillor beziehen sich auf die Wahl des Besseren unter 
den aufgestellten Sätzen. Vgl. -4ffit5 Bertrans dites mpy le millor 
(Wackem. Altfr. L. p. 96.) oben v. 17..XLVI. 4. 11. — In den letz- 
ten Worten: „oder antwortet auf der Stelle** ist das vorangestellte 
t)Os auffallend, was vielleicht den Gegensatz zu ai hervorheben soll. 
Der Aufsteller einer These fordert übrigens oft durch respondez zur 
Erwiederung auf, wie: Gaices per droit me respondeis (Wackern. 
Altjfr. L. p..93.); Sire Michies respondeis (ib. p. 95.). 

V. 54, 55. Adan, tel joie vos cuit et reni, Pols est eil qui dami 
fait anemi. In diesen Worten liegt Ironie: Adam, solche Freude 
lasse ich euch und entsage ihr: ein Thor ist, wer aus einem Freunde 
sich einen Feind madit^ — Cuit ist gleich quit. Vgl. Jel vous otroie 
et quit (Garin le Loherain I. p. 8.); Et dist Garins: Sire, je le vos 
quit; Ja de tel cose narez hataille ä tni (ib. 11. p. 11.). — Zu der 
letzten Zeile vgl. man: Et li rois fist ses anemis Adont de ses mei- 
lors amis (Mouskes Chron. v. 280Ö1.). 

V. 56. Pierres de Corbie jugiez briement. üeber diesen Picar- 
den aus Corbie (lat. Corbia, Cörbeja) s. die Einleitung. Ich habe 
briement (vgl. 57. griement) statt brievement geschrieben, da dies 
der Vers nicht duldet, der übrigens eine ungewöhnliche Cäsur nach 
Corbie hat. 

V. 58. Qui haut monte por griement recheir. Man vergl. das 
gemeinromanische Sprüchwort: Provenz. De ben haut pot hom bas 
cazer (G. Faidit in Rajn. Lex. rom. II. p. 190.); Altital. Fiü grave 
cade chi piü ä montato (Poeti del pr. sec. I. p. 515.). 



XLVL 

Dies Jeu parti ist bei Keller nach der Vatikan. Handschrift 1522 
abgedruckt Unter der Aufschrift : Andrens li contredis wird es von 
Wackemagel aus der Bemer Handschrift 389 mit den- Anfangswor- 
ten der beiden ersten Strophen so angeführt: Gujllames 11 vignieres 
amis. — Andreus ie uos di grans mercis (Altfr. L. p. 89.). Claude 
Fauchet Oeuvr. 5846. erwähnt es mit den Worten: Andrien fait une 
teile demande: Un faux amant faulsement prie: une qui faulsement 
octroje: lequel doit estre plus blasme, ou il, ou eile. 

Die Dichter, welche die Streitfrage erörtern, sind Andriens le 
Contredis oder Contredis und der bekannte GuiUaume le Viniers 
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(s. XL). Andriens stammte aas einer edlen artesischen Familie. Vgl. 
Dinanx Trouv. Ärtes. p. 65. Dinaux kennt 12 Lieder desselben; De 
la Borde dagegen^(E8sai II. p. 320.) fahrt anter dem Namen Andriea, 
Andre oder Pierre Contredit 17 Lieder an, indem er, wie es scheint, 
einem Dichter zuschreibt was verschiedenen Verfassern angehört. 

Unser Streitgedicht enthält sechs achtzeilige durchgereimte Stro- 
phen; vielleicht ist es nicht vollständig. 



V. 5. Uns faox amans faussement proie. Vgl. Blaimeir se doit 
eil ke faucement proie (Wackern. Altfr. p. 26.). Dies falsche Flehen 
bezieht sich natürlich auf- Gegenliebe und Liebesgunst. 

V. 7. Le quel doit estre etc. So findet sich /egue/ als Nominativ 
oft, statt liquelsi Le quel doit redouter plus . . , Ou eous lui de 
samour proier Ou eUe nous de lotroier (Kellers Romv. p. 386, 9.). 

V. 13. Cainte est de trop pute corroie. Der Gürtel kommt bei 
der Frauenkleidung wie bei der Männerkleidung oft genug als we- 
sentlicher Bestandtheil vor, und er gehört offenbar zu den Gegen- 
ständen, welche zum unterscheidenden Merkmale des Standes, des 
Geschmackes und der Bildung werden. Daher die -bildliche Bezie- 
hung des Gürtels und der Art ihn zu tragen auf Charakter und Ver- 
halten des Menschen: Peu en sont caint dautre ' coroie , Ki plus leur 
donne .... Plus pert le.sien (Dans Helynand in Auguis Poetes 
fr.' n.- p. 69.); Car ele fet et menu (mmir Din.) et souvent^ Soit maus', 
soit biens/ce qtC ele entreprent, Tant est cainte de dit^erse coroie 
(Mahieux de Gand in Dinaux Trouv. de la Flandre p. 301.); Mais 
ä r partir de nous ert cains de tel coroie^ Ja ne li sövenra de cou 
dont plus desvoie (Rom. d'Alixandre ed. Michelant p. 99, 30.). So 
auch im Altital.: Mai non si cingerea di tal correggia (Poeti del 
pr. sec. n. p. 391.). 

V. 16. vault pis dassez. Man würde mit Unrecht t^ault pis assez 
(s. VI. 5.) vermuthen; die Verstärkung des Komparativ durch das- 
sez^ quassez (d'assez, qu'assez) ist ebenfalls gebräuchlich: Xay plus 
chier d'assez (Monmerque Th. fr. p. 540.); Et sont trop plus que 
nous d'assez (ib. p. 659.); Curieus trop plus d^asses (Rom. de la 
Rose II. p. 340.). — Plux vos ain caisseis (Wackern. Altfr. L. p. 32.); 
Me fait doloir plus . qu' assez (Carasaüz. d'Arras in Dinaux Trouv. 
Artes. p. 127.). 

V. 18. Quant' le tort sus fame metez „wann (da) ihr das Un- 
recht der Frau aufbürdet". Vgl. Quant sus vos met tel blasme ä 
escient (Baude de la Kakerie in Dinaux Trouv. Artes< p. 115.); Ce 
que me metez ä tort seure (Barbaz. Fahl, et C. IV. p. 302.). 

V. 21. Et quant il en tant liex semploie „und da er an so vielen 
Orten verkehrt*. Hier ist wohl im Allgemeinen an die ausgedehnte 
Wirksamkeit des Mannes zu denken, nicht an den Liebesverkehr, 
der sonst durch emploier son euer, samour u. dgl. bezeichnet wird. 

v. 26. quant du tort estrivez „wann ihr um das Unrecht streitet" 
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d. h. wegen des Unrechtes. Vgl. Douna Grifon trestoute Austrie Si 
laissa cou dont il esirie (Mouskes Chron. v. 2056.)- 

V. 32. hotite de blasme fieye2 „mit Schimpf belehnte Schmach % 
d. i. mit Schimpf verbundene Schande. Fiever de qch. ist dem Lehns- 
rechte entlehnt: Blangain ä Loeys douna, Fil le roi Felipe , et fieva 
De boine tiere et bien sSant (Mouskes Chron. v. 20569.). Die männ- 
liche Form fievez mufs der Reim entschuldigen. 

V. 41. 42. Quant tant i aurai mis Si dirai ce etc. Auffallend 
ist hier das zweite Futur, wo wir das Präteritum erwarten; denn 
der Sinn ist kein anderer als: „nachdem ich so viel daran gesetzt 
habe, will ich sagen, was ihr selber wifst". Jenes Futur ist wohl 
durch die Rücksicht auf dirai herbeigeführt; so findet sich oft das 
zweite Futur in der Sphäre präsentischer Tempora (des Präsens, 
Perfekt und Futur) gebraucht. Vgl. Et moi k^en caut se perc ma 
vie Quant jou perdu arai mamie (Flore u. Blancefl. ed. Bekk. v. 2111.); 
wo ebenfalls schon die Vergangenheit (jou ai perdu) angedeutet ist. 
Proyenz. „Es tos Estotiz?^^ — Oi veramenl — Molt tos aurai anat 
queren Que tota mteg eos ai segit (Rom. de Jaufre in Rayn. Lex. 
rom. L p. 60.). Metre „setzen'' ist etwa vom Satz im Spiele herzu- 
leiten: vgl. Qoi que g\ mete Me convient que mon geu demete (Bar- 
bazan Fabl. et C. L p. 1 38.) ; Plus perdi qui plus i ot mis (Mouskes 
Chron. v. 2979^4.), wohin man auch die Ausdrücke ziehen konnte: 
Por peine que il i meist (Kellers Romv. p. 563, 6.); Se tout mon 
pooir i metoie (JubinalJongl. etTrouv. p. 146.). Doch kann man metre 
hier auch von der Verwendung der Zeit verstehen „ da ich so viel 
Zeit daran gesetzt habe, ein Langes und Breites darüber gesprochen 
habe*'. Vgl. Se dire vous vouloye . . trop y pourroye mectre (Gilion 
de Trasignyes p. 54.); Se dire et raconter au long vous vouloye . . 
trop y pourroye mectre (ib. p. 56.). 

V. 46. ne sai que diroie. Formeln dieser Art dienen zum Ab- 
brechen von einem Gegenstande, den man hinlänglich erschöpft glaubt: 
(Jue eous iroie-je disant? (Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 410.); Que cos 
diroie de ce plus? (ib. III. p. 178.); Que vos diroie? (Rom. du Re^ 
nart Couronnem. v. 2932.). 

V. 47. 48. De cest 11 mons mal afinez, Mesfet de fame est fae- 
ritez. Die Worte scheinen keine andere Erklärung zuzulassen als 
diese: „damit wird die Welt schlecht (nicht leicht) fertig (beruhigt, 
zum Schweigen gebracht) : das Vergehen einer Frau ist erblich (ver- 
erbt sich, wird dauernd im Gedächtnisse behalten.). — De cest steht 
für de ce est, wie ce est oft zusammengezogen ist, z. B. Por cest 
honie mainte meson (Barbaz. Fabl. et C. III. p. 236.) u. dgl. — Afiner 
ist das verstärkte finer: vgl. Ja mez nen iert, ce dist, apaiez ne 
finez (Rom. de Rou I. p. 239.). — Zu dem Begriffe des heritez ver- 
gleiche man das öfter vorkommende a iretage XIII. 29. 



Glossar, 



a KASU8PRAP. lat. adf altproT. a, az, ital. o, ad, span. port. a, ausgelass S. I. 32. 

ftage, 6ä§)6 s. M. lat. aevum, neufr. age, 1) Lebenszeit, Leben: en trestout mon tage 
XXXVU. 12.; lot tagt YIII. 8. 2) Alter, auch hohes Alter; li home daage V. 26. 

aftis ADj. im Beime ftlr aaise, goth. {usets, altprov. ais, neufr. aise froh, erfreut. 
XXIX. 44. 

aaisiOT v. (v. gotb. azSts) altprov. aisar, ital. agiare 1) bequem, behaglich machen, 
erquicken, letzen, 2)intr. wie das ital. adagiare sich letzen; dormir et aauier XLIL 65. 

aatir, aastir v. itaL adasUare, lat. aatusf mittellat. aato animo ». e, volimtarie, 
dolomo tt malo animo D, C. herausfordern, verfechten. XLY. 32. 

abaiSSior v. mittellat. has8U8 Diez R. Gr. I. p. 26., hassart herabsetzen, ital. ah- 
bassaref altpr. abaUsar, port. abaixar, span. abaxar, engl, to abäse, intr. herabsinken, 
faUen (im Preise! XLU. 27. 

abondlr v. s. Eriäut zu xiv. 24. 

ac1l68]D6r, . aC6SHI6r v*. altprov. acesmar, griech. xoafitlv^ [neufr. achements, 
Helmdecke, Schilddecke (herald.)], schmücken, achesme XI. 4. geschmttckty zierlich. 

achOVCr, acbiOVCr, aciOVer v. vom lat. caput (chef, cJUef), altprov. span. port. 
acabar, engl, to achieve. 1) trans. vollenden, zum Ziele führen verrat achieve le paine 
n. 39.; mon desir achiever XXYIII. 14.; 2) intrans. zum Ziele kommen sans espoir 
daciever XI. 3. ; de merci achever XY. 2. 

acIlOiSOIlIlOr, OCOisonncr v. vom lat. occmw, mittellat. achesoj achesonare, altpr. 
ocaisonar, ochaisonar, aaUzonar it. accagUmare, span. ocasionar, port. occasionar, 
engl, to occasion, anklagen, beschuldigen, tadeln IL 31. XXXIY. 40.; vous en doi 
ocoisonner XXXIV. 40. Vgl. aqoison, 

aciOVOr v. s. achever, 

aCOintanCO s. f. vgl. d. lat. cognitio, altprov« acoindansa, engl, acquaintance (s. 
d. folg. W.) Bekanntschaft, Umgang, Vertraulichkeit; de bete acointance "XYL 11.; 
samour et sacomtflnce XXII. 24. 

aCOinter, aCOintior v. vom lat. cognitus {accognoscere bei Petron. u. Tert.), alt- 
prov. acoindar, engl, to acquaint, kennen lernen, sich mit jem. einlassen, mit Accus. 
UI. 17. XIX. 25. XXV. 37. ; al acointier bei der ersten Bekanntschaft XLII. 15. 

aCOlsr V. vom lat. coUum, altprov. acolar, ital. accoUare, engl, to accol (Surrey) 
umhalsen, umarmen XLIV. 7. 

aCOnpaignier v. vom lat. panis, mittellat. companium i, e. contubemium deutsch 
Kumpan, altprov. acompanhar, ital. accompagnare, span. acompahar, poift. accompan- 
har, engl, to accompany geleiten, begleiten XXI. 2. 

aCOmplir, aiiOnplir lat. ad-complere, engl, to accomplish, erfüllen, vollenden, 
ausfahren son voloir XIII. 42.; le voloir XXXVI. 37.; seroit acomplis mes desiriers 
XXXVU. 17.; son bon nacompli XLIV. 23. 

aoroistrO v. lat. accrescere, altprov. acreisser, itaL accrescere, port. cuicrescer, 
span. acrecer, vergröfsem, mehren XXIX. 10. 

a01I6l s, M. vom lat. colligere, atprov. acuelh, neufr. accueil, Empfang, Aufnahme, 
Entgegenkommen, est de trop bei acuel XXII. 28. ' 

Adam 4e Givenci xlv. 9. s. Eriäut. p. 210. 
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ftdeS, ftd6X ADV. lat ad ipaum, altprov. adis, ital. adessOy altspan. ßdiesso^ immer, 
8tei8 IX. 7.; X. 24.; XV. 3. 22.; XIX. 7. 13.; XXXIV. 18.; XXXVUI. 3.; XXXIX. 
43.; XLI. 44.; XLII. 21.; (wiez XLV. 8. verst. tout ades XXV. 12.; XXVn. 23.; 
XXXVI. 34. 

* ftdont ADV. urspr. adonc vgl. dont vom lat. unquam oder iunct Diez R. Gr. II. 
p. 391. altpr. adonc ^ adoncxy neuprov. adounCj altital. adunchtj neuital. adunquCj 
dann XLIV. 28. 

&d0886r V. vom lat. dorsum vgl. d. altprov. adoraa «'. «. ä rehourij neofr. adosser, 
anlehnen, engl, to addorse mit Acc. gl. mit dem Rücken ansehen, sich von jem. ab> 
kehren XL. SH, ... 

ftdrOCSr v. }at. direchisj dirigerB, altprov. adressar^ adreysar, altspan. adrezar, 
nsp. aderezapf ital. addirizzare, engl, to address, richten, die Dichtung anweisen, 
berechtigen. XXIX. 89. 

&droit ADj. lat. direciuSf altprov. adreit, adreiff^, adrech, adret, adreg, ital. adritto, 
adiritto, engl, adroit, geschickt XL VI. 25. 

äfäiro s. F. V. lat. /acere, altprov. afar, afaire, ital. affare, engL affair, 1) Geschäft, 
Angelegenheit 2) Verhältnifs, Beschaffenheit, de tel afaire XLIII. 20. ; de bele afaire 
XXXIIL 10.; 3) Stand, Rang, Charakter, de si tres haut afaire XX. 18. 

äfeblir v. vom lat. ßebilis, altprov. aßebir, afeblir, neufr. ajfaihlir, schwächen 
XXVL 49. 

äferir v. vom lat. ferire, konfandirt mit ferre, afferre, altprov. aferir, neulr. noch 
afferent, gebührend, unpers. zuträglich sein, zustehen, gebühren ; «7 afiert VIII. 35. ; 
bien aferroit XVI. 12. ; a moi nafiert XIX. 31. XXVIL 40; 

ftfior v: lat. ßdus, mittellat. afßdare, altprov. aßar, aßdar, aßzar, altspan. aßar^ 
ital. afßdare, engl, to affy versichern XXVII. 17. 

afiner v. s. XLVI. 47. S. Erläut zu mal afmez p. 298. 

afinitO s. F. lat. afßnitasj altprov. afßnitat^ span. aßnidctd, port. afßnidade, ital. 
affinitä, engl, afßnity, Verwandtschaft, Verbindung, Beziehung XXXIX. 50. 

afolor V. althdchd. f4ljan, mittellat. affolare altprov. afolar, altspan. afollar i. e, 
mattratar, neufr, fouler t [d. neufir. affoler geh. zu /<?«], verletzen, verstümmeln, ver- 
derben XXVL 6. XL. 54. 

&fr6]D6r, ftfcrmcr v. ist afßrmare, altprov. affermar, span. afirmar, port afßr- 
mar, ital. affermare, -engl, to afßrm, bekräftigen, bestätigen XI. 85. 

agrOdr v. vom lat. gratus (gre), altprov. agreiar, neuprov. agrear, engl, to agree, 
anstehen, gefallen IV. 4. 6. IX. 11. X. 50. 

ahi iNTERj. ital. ahi, mittelhochd. ahi, altprov. span. port cU, ay, neuprov. ahie, 
Interjekt des Schmerzes IV. 2. V. 1. 

ftidier v. lat. adjutare, altprov. aidar, aizar, ital. aitare, engl, to aid, helfen XIX. 
22. XXIIL 28. XXIX. 35* XL. 14. XLIIL 73.; maidera XXVIL 18.; aida XXIX. 1. 
si maii dieus, so wahr mir Gott helfe! XLI. 73.; aidie Partizip. XXI. 20.; reflexiv 
sich helfen, sich behelfen, fertig werden mit . . a soi aidier XLII. 14. 

aie s. F. 8. d. folg. Zeitw. vgl. ital. atYa,- altprov. ahia (Fierabras) Hülfe V. 11. 
XXL 31. XXXV. 21. 

aier v. Ssylbige Nebenform zu atder, aie hilft VIIL 29. XXIII. 8. 
aillors, aillOUrd adv. lat. aUorsum, altprov. alhors, anderswohin penser aillours 
XX. 38. XXXII. 18. ; recouvrer aitlors XXVIII. 39. 

ainC, aiilS adv. lat. unquam Nebenform v. onc altprov. anc, jemals, mit ne nie- 
mals ainc ne XV. 2. 34. ains ne X, 25. XV. 10. XVI. 37. XVU. 8. XX. 38. XXVL 5. 
XXVIL 43. XXX. 27. 37. XXXII. 26. XXXVIL 44. XXXVHI. 28, 83. 50. ams 
mais ne nimmermehr XVIII. '2. 

ainkeS, ainqnes, adv. Nebenf. v. onques lat. unquam, vgl. ains, jemals. XXVI. 
11. 29. 39. 49. XXIX. 23. 

ains coKj. lat. antea, altpr. anz, antes, ital. anzi vgl. ancois, sondern (potius), viel- 
mehr. V. 38. VI. 14. IX. 85. X. 44. XVIIL 39. 44. XtX. 13. XXTV. 5. XXIX. 19. 
XXXL 30. XXXIIL 17. 30. XXXIV. 16. XJ.. 35. 

ains que, lat. antequam, XII. 6. im Refrain. XXIX. 39, XXXIX. &4. 
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jÜBSi, ADV. r. lat. sie (ante tief), altspan. ansi, Diez R. Gr. II. 398. vgl. ensiy 
80. IX. 32. XV. 5. 29. XVI. 41. XXVI. 36. XXVIII. 3.5. 

ftkdm, &Q116rr6 vom lat. acquirere, Nebenf. zu ocquerir, erreichen, erlangen. 
XXIX. 20. aqmert XXXIII. 27. 

alsr V. unkl. Urspr. altprov. anarf span. porL andar, it. andare in der Konjugation 
dnrcti lat. vadere und ire ergänzt. S. Diez R. Gr. II. 122. gehen. Pr. Ind. (je) vois 
XIV. 26. XVm. 19. 21. va XVHI. 17. «7. vait XLI. 31'. vont XTV. 32. Konj. voUe 
XrV. 11. voUfV. 34. XIV. 18. Ö7. Ddf. Ind. ala XL. 21-. Konj. tdaitseYlI. 20.37. 
Ind^f. M< ales I. 3. Fut. irai XLII. 60. tront V. 21. 29. Inf. aler VU. 11. 20. 
XXIX. 17. Imper. va XVII. ^1. XXVII. 41. XXXVII. 42. ergehen me vait malemetU 
XLI. 31. dahin (gegangen) sein est ales I. 3. aler mit folg. Gerundium XIV. -11. 18. 
19. 21. 27. 32. mit folg. Infinit. XXIX. 17. sen aler fortgehen, men vois V. 9. vous 
en dies XLI. 89. me» alcd XLI. 7. va tent XX. 33. 

Al6g[€lII6]lt s. M. lat. aUevamenium zu levis geh., it. alleggiamento u. allegtferimento 
neben alleviamento, span. aligeramiento» Erleichterung. XVII. 10. XXIII. 21. 

Al6gi6r V. lat. allevare gl. alleviartf ital. alleggiare u. alleggerire, span. aligerar, 
port. aligeirar, erleichtern , lindem, mon malage XIII. 36. ma dolour XLI. 6. 

At6?6r V. lat. allevare, altprov. alevar, itaL allevare, aufrichten, erhöhen, grofs 
ziehen, alieve son hontage. XXXI. 14. 

aliter v. v. lat lectus, ital. allettare, bettlägerig machen, auf das Krankenlager 
werfen', aitu qwl aoient alite, XXXIX; 50. 

aIoIAIICO s. f. vgl. loier v. lat. ligare, alligare^ altprov. aliatua, span. alianza, 
port. allianga, ital. alleanza, engl, alliance, faire aloiance d. i. aloier, alier XVII. 43. 

alumef v. v. lat. lumen, span. alumbrar, port. allumiar, alumear, entzünden. 
malume et atise I. 16. esprise et alumeelV, 14. 

AülAlädir V. V. lat. fftale aptus (malade) vgl. altprov. emmalautir, krank machen. 
Sonst auch intr. Et li rois motUt amaladi. Ph. Mouskes Chron. v. 11527. Pass. 
estre amaladis kranken, leiden. 

AlüftBt s. M. lat. amans, altprov. amant, itaL span. port. amante, Liebhaber, Lie- 
bender. S. N. uns amans XL VI. 5. cas. obl. amant, XTV. 40. XXIX. 5. XXXV. 3. 
PL K. amant XVL 82. XXVI. 41. XHV. 39. cas. oW. amans XX 14. XX. 14. 21. 
XLIII. 3. tons vrais amans XX. 25, 

ftnibS doi lat amho-ckto, altprov. ambedui, ital. ambedui. s. doi» PI. N. beide, alle 
beide. XL. 33.- 

aniO s. F. lat. anima, altprov. anma, arma, ital. span. port. alma, Seele. VII. 19. 
XL. 49. 

UDCndor V. vom lat menda, mendum gl. admendare, ital. ammendare, engL to 
amend, 1) verbessern , bessern. XXXV. 5. 2) intr. besser werden. XXVI. 3. 

ftlDOndr V. s. mener lat. minare, altprov. amenar, altital. amenare, herbeiführen. 
amenra XXIX. 25. 

jUnenrir v. v. lat minor, nfr. amoindrir, 1) trans. vermindern, verringern, nest 
amenrie XXIV. 31. n« amenrir ne la vawroie XXIV. 32. 2) intr. sich verringern, ab- 
nehmen, nepuet amenrir amours XVIII. 38. 

amenuisior v. v. 1. minns. l) trans..vermindem XVI. 5. 2) intr. sich verringern, 
abnehmen, biens atnenuist XXXVIII. .43. Vgl. Ja por ce n'amenuiseroit. Jubinal 
Jongl. et Trouv. p. 118. 

amer v. lat. amare, altprov. span. port. amar, ital. amare, lieben. Praes. aim ich 
Uebe L 38. VIIL 12. X. 7. XVL 1. 17. 28. XVIIL 28. und so gewohnlich, ain ge 
XXXL 4. aime liebt L 33. VIL 24. u. s. w. aiment IL 32. XVL 31. 34. XXIII. 4. 
Konj. aint (amet) XÜI. 3. XV. 36. D^f. ama XVIL 8. XXVIL 43. XXIX. 50. 
Konj. amasse XXX. 33. amast XVlll. 8. Ind^f. jai ame IL 9. lai amee X. 40. na 
ame XLII. 58. Konj. ait ame XLII. 4. Fut amerai IL 10. ameras XXXVIIL 41. 
amera.XIX-. 6. XXV. 12. Fut Impf, ameroit XXI. 9. Inf. umer II. 20. 40. III. 14. 
rv. 33. u. s. w. Gier, en amant XVIIL 24. Pass. sui ames XVI. 1. XIX. 34. est ames 
XVT. 35. estre ames XXIX. 39. XXXI.- 10. 

ami 8. BL lat amicus, altprov. amie, ital. am^co, span. port amigo. 1) Freund, 



302 

GeUebter, mhd. 6mU (der vrnmt). S. N. amis U. 26. XYII. 80. XiX. 4. XXDL 43. 
u. 8. w. V. amis XX. 41. XLI. 17. 87. 71. 88. 89. XLV. 1. XLVI. 1. Gas. obl. 
ami VI. 42. VII. 8. IX. 16. X. 48. XVII. 4. 16. XXL 19. XLFV. 14. PI. N. ami 
VI. 8. Gas. obl. amU XL. 14. Abweichend S. N. umi VIL 40. 2) Verwandter de 
SM cameh amis VIL 6. 

JUDle s. F. lat. amiea, altprov. amicaf amiaf it. amica, span. port. amiga. mhd. amie 
(diuvriundin)y Freundin, Geliebte. V. 16. VIL 8. XVI. 86. XVH. 11. XXI. 7. XXVII. 
19. XXXn. 49. XLI. 60. sans amie XXXV. 8. mamie XLL 70. XLIIL 48. samie 
XLHL 10. 32. 

UnistO, ftmistio S. f. lat. amicUia, altprov. amistatZf itaL amistä, span. amUtady 
port. amizadej engl, amity, nfr. amitiej Freundschaft, Liebe, damiste XXXIX. 16. 
samistie XXI. 10. 

ftmontor v. v. lat. mons, ital. ammontare, span. amontarse. i. e. hacerse al monte, 
engl, to amowitf erhöhen, vermehren, niert ja amontez vostrepris XLIII. 26. Vovs 
vous volez trop amonttTj Jubinal Jongl. et Trouv. p. 164. 

ftmor, ftmOUr s* f. lat. amorj altprov. span. port. amor, ital. amore, nfjr. amomr, 
Liebe. In diesem W. findet sich der Flexionsbuchstabe sehr principlos gebraucht ; da 
der Plural meist auch für: „Liebe, Leidenschaft ** gebraucht wird, so ist oft schwer 
zu entscheiden, ob der Sing, oder Plur. beabsichtigt war. Sehr häufig lautet S. K. 
amor, amour IL 6. IV. 8. 88. VI. 2. 19. VIL 27. XV. 8. XVL 20. 42. XVIII. 18. 
XXIII. 14. 17. XXVIL 37. n. öfter. Gas. obl. amour VIL 22, VHI. 7. IX. 29. X. 45. 
XIV. 5. XVL 6. XVIL 1. 39. XIX. 40. XXIL 24, n. öfter. PL N. amourt I. 6. u.s. w. 
Doch häufig auch S. N. amours IL 25. UL 9. IV. 2. 4. 31. VL 28. VIII. 48. 46. 
IX. 6. 12. 21. X. 15. u. s. f. n. Gas. obl. desgl., wo schwerlich der PI. ailzunehmen 
ist; z. B. damours VIIL 28. IX. 34. XIIL 4, XVIL 9. XXIIL 13. XXX. 3. tO. u. a. 

ftmOUrcnS, ämonrOllS adj. v. lat. amor, altprov. span. port. amoros, ital. omo- 
rosOy engl, amorous, nfr. amourenx, 1) verliebt croisies amorotu VII. 25. sahst, la- 
moureus contrefaire XX. 32. 2) die Liebe betreffend, aus der Liebe stammend, da- 
mouröus talent XVIL 20, damoureus» esperance XVIL 7. damoureuse seignourie 
XXXII. 5. de lamouretue loi XL. 1. 

ll]|IOUr011S6Ill6Ilt ADV. s. amovreuSf altprov. amorosamen, span. port. itaL amo' 
rosamentej nfr. amoureusementj liebevoller, zärtlicher Weise XXXIII. 18. 

äüCOiS OONJ. lat. ante ipsum, altprov. anceis, vgl. ainc^ ainsy 1) vielmehr, sondern 
XIX. 23. ancois he eher als, potitu quam XXVIL 20. 2) bevor, antequam XL. 17. 
XLIL 52. 

anCUi adv. lat. hanc hodie, altprov. ancuei, ancui, altital. ancoif noch heute, als- 
bald VL 29. 6^e vous froisserai cest escu, Vous en gerres enctU par terre, Rom. de 
la Rose v. 15661. 

AndriU Gontredit XLVL 9. S. V. Gontredit Andriu ib. 26. S. Erläut. p. 29G. 

ftnonii s. M. lat. inimicus, altpr. enemic, span. enemigo, port. inimigo, itaL nenUco^ 
engl, enemyj nfr. ennemi, 1) Feind, S. N. anemis XIX. 36. Gas. obl. de mon amemi 
XXL iS, son anemi XXL 20. PI. Acc. ses anemis XXXVIII. 11. 2) der Böse, Teufel 
XL. 54. Vgl. Anemis qui les bons assaute, Monmerqu^ Th^ätre fr. p. 154. li anemis 
ib. p. 215. 

ftüOmiO s. F. u. ADJ. lat. inimicoj altprov. enemia, span. enemiga, port i$umiga» 
ital. nemicay Feindin, feindlich. XXI. 19. 

ftngOnSBr v. lat. angustare, altprov. angoissar, ital. angosciare, span. port on^ii»- 
tiar, nfr. angoisser, engl, to anguish. Vgl. ahd. angust, ängstigen, quälen XXX. 11. 
Et ii Türe angousent le conte. Ph. Mouskes Ghron. v. 7262. 

ftnidllS ADJ. auch ennieusj ennious wo m. s. v. lat. noxiuSf altprov. enojos, enn^osj 
ital. annoiosoj span. port. enofos, nfr. ennugeux^ lästig, widerwärtig, anieuse gemL IL 8. 
vie enniouse V. 33. substanstiv. sennieus lavoientjure II. 33. 

anoier, annier v. v. lat. noxius (nocere)j altprov. enojar, enujar, span. port. 
enojarf ital. annoiare^ engl, to annoy, nfr. ennuger, belästigen , quälen, ne vous otl 
anoie XXL 26. riens ne mi puet anuier ne desplaire XXXIII. 12. 

a&ni s. M. V. lat. noxius (noxa, noxia), altprov. enu^, emueg, span. port. emojo^ 



303 

engl, annotf (Shakesp.), niir. enntUy Belästigang, Yerdrafs, Kummer» ont mon anui 
pourparle II. 38. fönt anui XX. 22. ne anui ne damaje XXXV. 33. gent plaine danui 
VI. 7. 

ftOUFBr V. lat. adorarcj altprov. aorar neben azorar n. adorar, span. aorar neben 
adorar^ dagegen port. adorar, itaL «uJorare, nfr. adorer, engl, to a^ors, 1) anbeten, 
danken, dieu aourer XXXIV. 35. 2) ehren, hochhalten, tous vrais atnan$ devroit on 
aourer XX. 25. 

ftpftior V. lat. pacare, altprov. apaiar neben apagar a. apaziaVy span. port. apagar ^ 
ital. appagare, neafr. apaiser vgl. payer, engl, to appettse^ bemhigen, befriedigen. 
XXX. 1. 

&päiD68 ADV. V. paine, lat. poena, altprov. a penas, nfr. ä peine, mit Mühe, kaum, 
n. 39. 

&P&r6ill6r V. V. lat. parilis (par nnd parare), altprov. apareillar u. aparelhar^ 
port. apparethar, span. aparejar, ital. apparecchiare, engl, to apparel, nfr. appareiller, 
rüsten, bereiten. Davon das Partiz. apareilles gerüstet, bereit XXXVI. 19. 

&p6Ildr6 v* V. lat. pendere, altprov. apendre, nfr. appendre, engl, to append. ab- 
hangen, angehören, gehorchen, a quoi toute samour apent. XLIV. 22. 

AperCOYOir, HpBrchBVOir v. v. latj^erc^ere, altprov. apercebre, port aperctbery 
span. apercehiTy engL to apperceive, bemerken, erkennen, aperchevoir XVI. 33. ele 
aura aperchut XXIX. 7. lat bien aperceue XV. 14. 

apotiSSr v. v. lat. petitvm, Bettel vgl. nfr. rapetisser^ verkleinem , verringern. 
XXXIV. 19. 

äprondro v. lat. apprekenderej altprov. aprendre^ span. aprender, port. appren- 
der, ital. apprendere, nfr. apprendre, 1) lernen, ki a apris estre envoisies VII. 13. 
par qui avez ensi apris XLIII. 24. 2) lehren, belehren, a morir li aves apris XXX. 21. 
ma la voie aprise XXXIV. 1 0. Davon Partiz. apris belehrt, gebildet, cuers bien apris 
XVI. 10. XXXVII. 33. 

apres PRAEP. V. lat. pressumj altprov. apres ^ ital. appressOj nach (post) XII. 22. 

apOiSOn u* O^OiSOn s* f. lat. occcuio vgl. achoisonnery altprov. occasio , ocaizo, 
ocheUsOy span. ocasion, ital. occaaione, port. occasiäOy engl, occasion» S. N. oqoisons 
XI. 2. Acc. aqoison VII. 11. 

a(|116illir v. vgl. requeilHr bei Joinville. v. lat. coUigere (s. acueT)f altprov. acuel- 
Air, aculhiry ital. accogliere^ nfr. accueilliry aufnehmen. Pr. Jnd. aqeut XIL 9. 

a^nitcr v. v. lat. quietus, altprov. aquitar^ span. port. aquietar, engl, to acquitj 
nfi*. acquitter, (Schulden) abtragen, bezahlen. XXXIX. 27. 

arc 8. M. lat. arcusy altprov. arc, span. port. ital. arcOy engl, arc, arch. Bogen. 
Davon S. N. ars (f, arca) li ars $«i nefaut XXIV. 10. iin Refrain. 

ardoir, ardro (auch arder Rom. de la Rose v. 3750.) v. lat. ardere^ altprov. ardre, 
Span. port. arder y ital. ardere. 1) intr. brennen, glühen. Pr. Ind. li carbons . . art 
X. 64. Part, dun desirier ardant XXI. 28. 2) tr» entzünden , entflammen, saface 
mart le cors X. 62. 

ardure, arsnro s. f. v. lat. arderey altprov. ardurtty arsuray ital. arsuray nfr. ar- 
dure. 1) Hitze, Gluth, Re/roidemens dardure XXXIX. 26. 2) Brand, Feuersbrunst 
X. 8. 

arisnyo s. m, mlat. areragium (v. lat retro)y altprov. aregrage^ engl, arrearage, 
nfr. arrerages, Rückstand, rückständiger Zins. XXXI. 24. 

ariorC adv. v. lat retroy altprov. areire, nfr. arriere, engl, arrear Adv. u. arreavy 
arriere als Substantiv, zurück, ariere reporter heim bringen XXVIII. 31. 

armer v. lat armarey altprov. span. port armary ital. artnare, engl, to arm, 
waffnen, bewaflfhen, a li armer XL. 18. armes senfu XL. 21. 

armes s. f. lat. armay altprov. span. port. armasj ital. armey engl, armsy Waffen. 
D'or et dar gent ierent ses ctrmeSj Renart le Nouvel. v. 485. pris darmes XXXVI. 8. 
soufri ses armes depechier XL. 22. armes livrer XL. 53. 

arrester v. v. lat. restare^ altprov. arestar, span. port. arrestar, ital. arrestarSy 
engl, to arresty nfr. arreter, anhalten , festhalten. XII. 32. 

arSVe s. P. s. ardure. 
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aS'd- i> aux. XXII. 23. für a les: tu bieng dq}artirXiy. 39.- 

' ftS&nt s. M. V. lat. saltttSj. altprov.' asBolh, ässaut, sp&n. cualto, poVt: ital. assalto, 
cngL as»ault, nfr. atsaut^ Angriff, Stürm, XXIV. 48. 

ft86gOT6r V. lat. swurus, mlat 4i88ecware, altprov. assegurar, span. cuegurar, 
poFt. assegurar, ital, assecurare^ assicurare, engll- ^o tusecurt, to^ tumre, altfr. auch 
osseureTj nfr. (UAtfer, reflex. sich befestigen:, la saison scuegure. III. 1. ' 

äSeigUOUrir v. v. Ut. senwrf vgl. 8eignourie, mit Herrschaft begaben. Damott- 
rewe seignourie aeroit bien cueignauris mes cuers XXXII. 6. 

(IS6ir V. 8. (useoir, 

äsonajer v. v. lat. mavls^ altprov. cuauavar^ euwamar, engl, to asguagey lindfim, 
beruhigen. XIII. 24. XXXVII. 28. 

äSprB ADj. lat. aaper, altprov. aspre, span. porft. aspero, ital. aspro, engl, asper 
(Bacon), nfr. apre, rauh, hart, herb, mon euer cupre XXIX. 27» laapre doloyr XXXV. 
20. a^re tourment XLI. 82. 

aspromoilt adv. v. ctspre] altprov. asprafnent, span. port aaperamentej hal. 
agpramentil nfr. äprementj rauh, hart, plus asprement XXIV. 46. 

ftSSaiisr, äSäiier v. v. lat. exagmm (exigo)f altprov. assaiar, neben essaiar, en- 
saiar u. a. span. asayaTf tntayar, port. ensaiar, itaL assaggiäre, ehgL to asst^^ tu 
essay, nfr. essayer, vgl. ensaierl versuchen, prüfen, erproben, asaiier damours lapwte 
XLII. 50. hien mauroit assaiie XXI. 12. pour assaüer sejou ment XXIV. 47. Inf. 
sübstant. a lasaiier beim Erproben, Geniefsen XXXVIII. 45. 

dSSämbler v. v. lat. slmul, altprov. asemhlar, ital. assembrare, nfr. cusembler, 
engl, to assembie, intr. sich gesellen, zu jemand gelangen. XXVI. 47. 

ä8S6Il6r V. lat. assignare, mlat. assenare, altprov. assignar, asignar, span. asignar, 
port. assignar, ital. assegndre, engl, to cusign, nur. assigner, 1) trans. zuweisen, zu- 
theilen, agrant signowrie aniaurs mctssenaXKYII, 26. a lä meiltour tna assene XXXV. 
8. ne le.sai assener plus hautement XXXVII. 42. 2) intr. hingelangen, piUs nipuet 
ains asseaer XV. 10. 

ASSBCiFi äS6ir V. 1. assidere, altprov. assezer, assire, asiir, ital. assedere, 1) setzen, 
stellen. Dav. Pass. estre assis sitzen, wohnen XIX. 28. bouche bien assisse 1. 15. ein 
wohl stehender Mund. 2J besetzen, belagern: Dieus est assis, V. 17. 3) auf etwas 
setzen oder richten, <mt en amours leurs cuers assis XLIIl. 4. euer aseir plus haute- 
ment XXYIIL 12. 

aSS6S ADV. V. lat satis, altprov. assatz, port. assaz, assaSy altspan. tisaz, itcL assai^ 
nfr. assez, 1) genug, hinreichend. XLIV. 35. XLV. 10. 2) sehr, viel. 2ur Verstärkung 
des Komparativ. VI. 5. VII. 15. XXII. 18. XLL 39. XLV. 16. dassez beim Kompa- 
rativ /?/« d(M«ez XL VI. 16.* . 

ä8S6!irAII06 s. F. V. lat. securus s. asegurar, span. aseguranza, engl, asmirance. 
Versicherung, Ueberzeugung. IX. 26. 

dtäCior V. mlat. attachiare (Du Gange) verwandt mit attaquer, [islftnd. U^gr, 
hoU. tacke, engl, tack, deutsch Zac^e], ital. attaccare, span. port. ateicar, engL toa^ 
tack, nfr. attacher, anheften, anschlagen, en la crois atacier XL. 24.* 

ät&indrB v. lat. atHngere, ital. attingere, engl, to attain, nfr.* atteindre, berüfareD, 
erreichen. Pr. Ind. ataint X. 9. XIII. 17. . * 

ätendaJICe s. p. v. lat. attendere, altprov. atendensa, engl, attendance, Erhaltung, 
9ui en atendance XXH. 8. 

.dtendrd v. lat. attendere, altprov. atendre, span. atender, port. attender, ital. at- 
tendere, engl, to atiend, nfr. attendre. 1) trahs. erwarten, Pr. hkd.jatent IL 18. VIII. 
13. XX. 17. (iljatent IL- 26. X. 65. XLIL 36. Ind^f. m atendue XV. 39. Ger. 
atendant XIV. 26. Inf. de latendre Yll. 23. qui atendre osera con li avient XXDL IS. 
2) intrans. warten, Fut. atendrai tant que XXIX. 7. 3) refl. auf etwas warten, hoffen, 
ou mes cuers satent IX. 9. ' • 

atenipilUliSd s. f. v. latein. temperantia, altprov. atempransa, engL attemperance 
(Chaucer), sittliches Maafshalten, Maafs, Mäfsigung XXXIX: 59. 

AtiS6r V. V. lat. titio, altprov* atizar, atuzar, span. atizar, port. atigar, itaL aitizare, 
nfr. attiser, entzünden, entflammen, Pr.Ind. ma/tif»eet a^wei. 16. le mai ^ ü wtaiise 
XXXIV. 45. 
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atonr s. h. zu towr gehörig? vergl. ml. atomare i, e. adomaref fr. atoumer^ 
Patz, Staat, «es atows PL A. XXXVI. 28. 

fttrairO V. lat. atiraheref altprov. a^cUre, spaii. atraer, port. attrahir, ital. ai- 
irarre, engl, to attract, nfr. aitraire. 1 ) heranziehen, an sich ziehen, heranlocken. 
atraire, XX. 30. 34. XLIII. 77. Partiz. datraians ris XLII. 17. 2) zu etwas ver- 
mögen, veranlassen, verlocken. Def. matraisistes a chel mestier XXX. 5. 

an d. L a le. S. die Erl&atenmgen zu XLY. 17. 

ftnCIUI PBON. V. lat aliquis tmtw, altprov. alcun, span. alguiif port. algwn, ital. 
alcvnoy irgend ein. S. en €tucfm tans XYI. 44. daucune merci trouver IX. 24. aucune 
coHfortanc& XYI. 26. aucune fois biswellen XXXIII. 26. PL dient auctm (nonnulU) 
YI. 14. mit ne: kein, se ncn avoie aucun bien XXXY. 15. 

&11]|||l8n6 s. F. gr. iletifioirvvri, altpr. altsp. almosna, nsp. UmosnOf port. esmoloy 
itaL limosinOf engl, o/nw, nfr. atnnone, Almosen, Wohlthätigkeit. en aumosne Y. 26. 

anqn&llt pbon. lat. a%tMin<iM, ital. alquanto, altprov. alquant, altspan. alguanto 
einig {wmnullwi), PL N. att^ruan«, einige, manche. XIY. 23. 

ansement v. atui. Es verhSlt sich zu awi wie ensement zu ensi. so, gleichfalls, 
gleichwohl. XLY. 43. 

ansi ADV. L aliud sie, S. Diez R. Gr. IL 398. nfr. auasi, (vgL si) so, m. corres- 
pond. com, con, so wie Yin. 34. XlL 1. 38. XYH. 4. XXV. 5. XXXIX. 12. m. folg. 
que TriTTX. 34. XLYI. 27. Verstärkt tout ausi coume X. 8. ausi in Schwurformeln : 
XXXn. 28. XXXm. 36. ausi mit folg. que so dafs XIX. 9. also, gleichfalls: XL 31. 

aOSitOSt ADV. L aliud sie . . . ? S. Diez R. Gr. IL 892. nfr. amsitdtj alsbald. YL 25. 

antant pbon. l. aliud tantum, S. Diez R. Gr. IL 376. eben so viel, vaut autant 

XI. 28. 

antre pro», lat alter, altprov. altre, autre, span. otro, port outro, ital. altro, 
ander, ein anderer, eine andere, adj. S. N. m. atUres mit Rückbeziehung auf ein vor- 
angehendes Hauptwort XII. 20. fem. autre rien YIIL 39. Gas. obl. m. autre mesage 
XIII. 44. nul autre desir XXIY. 14. nul autre commant XIY. 4. autre garant XIV. 

85. a nul autre errement XVn. 28. lautre (jour) XX. 44. S. N. fem. autre rien 
VIII. 39. Gas. obl. dautre riens X. 42. autre riens X. 46. nule autre doutancke XXY. 
44. a autre riens XIY. 11. PL Gas. obl. fem. as autres gens XXII. 23. sübst. S. N. 
autres ein Anderer XIX. 8. XXV. 47. XI^L 85. Dagegen autre IX. 40. Gas. oblq. 
dautre jugier TCXTK. 44. autre neutral? XXX. ö. PL N. autres XXIX. 34. mit best. 
Artikel der Andere: S. N. lauh-e XLIII. 7. 

antremont adv. vom vorig, anders 11. 10. YIIL 14. 

antretant pbon. v. lat. alter tcmtuSf altprov. atretant, attestan, span. otro tanto, 
port. outro tanto, itaL altrettdhto, neutr. adverbial: eben so, so. YII. 17. 

aulrier adv. lat. alterum heri, altprov. autr'ier, mit dem best. Artikel, neulich, 
kürzlich, lautrier, XLI. 2. 

antrni pbon. lat. aXt&rius, altprov. altrui, autrui, ital. altrui, Anderer. S. Acc. 
VI. 16. XIII. 81. XXXVIII. 27. en autrui in, bei einem Anderen XIII. 37. 

aUWier, s< die Erläuterungen zu XLIII. 75. 

avancer, avancier v. v. lat. ab ante s. avant, altprov. avantar u. avanzar, span. 
avanzar, port. avangar, itaL avamare, engL to advance, vorwärts bringen, fordern, 
emporbrmgen, erhohen, desert^ houme avanca XXIX. 21. me veut tant avancier 
XIX. 33. estre avaneies XXVm. 16. ohne Objekt: se bien amer avance XYII. 16. 

aVWt ADV. V. lat. ab ante, altprov. abans, avant, engl, avant t. e. the front of 
an army, dav. dore en avant, nfr. dorinavant (de hora in ab ante). Vgl. altprov. 
derenan u. deserenan (de hora — de ipsa hora in ante), in Zukunft, von Stunde an. 

XIY. 2. 

avantage avanme s. m. v. lat ab ante, altprov. avantage, ital. vantaggio, 
span. ventaja, port. ventagem, Vortheil, Nutzen, Vorzug. XI. 8. XHI. 2. XXHI. 27, 

86. XXXI. 42. XXXY. 43. XXXVU. 28. 

avenir v. lat. advenire, altprov. span. avenir, itaL awentre, engL to advene. 
X) hingelangen, gelangen zu etwas, nipuis avenir XYII. 14. XXXVI. 80. ujespoir 
avenir XXVm. 8. a chel avantage avenir XXXI 43. 2) sich ereignen, geschehen. 

20 
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conment peut avenir que IV. 3. sil avient XVI. 22. avient emi X. 61. mit Dat. cot; 
li avient XXIX. 14. qant il mavint XXXIII. 85. dav. Partiz. ovenant, einnehmend, 
gefällig, altpr. avinent, span. avenientef ital. awenente, S. N. cora aventau XYI. 11. 

aV6]ltlir6 8. p. V. lat advemr«, altprov. gpan. port. aveniuraf ital. ameiUvra, 
engl, adventure, mhd. äventiuref £reignif8 — ungewisses Ereignifs, Abentener — 
Mifsgeschick. tna cruel avenhtrt TU, 6. cett adea maventure X. 24. 

aver adj. lat. aram«, altprov. avar, span. port. ital. amxxrOf engl. -aearoH» (Ctoner), 
nur. avartf geizig, karg, euer aver XXV. 86. 

ftV6nite s. F. lat adversitaSf altpr. euhfereitat, aversitaty span. tidvenidad, port. 
adversidade, ital. avrerWtö, engl. adveraiUfy nfr. adversitSj Widerwärtigkeit, Ungtfick. 
XXXIX. 68. 

avea€ praep. (lat. cqmd hoc verkürzt i. oft hoc, altprov. ab aus apud entstasden.) 
mit, bei. In Gemeinscliaft. mansiet aveuc vo free douce semblance XYI. 13. meue moi 
remanoir XXXV. 88. aveuc fnon fin corage VIII. 18. adv. aveuc fi$t venir XXII. 20. 

aviller, aviler v. v. lat viUs, altprov. avUar neben avilir, altspan. amlar, esgi. 
to avile (B. Jonson), nfr. avilir^ herabwürdigen, erniedrigen. /tut«««« öw//i«XVL40. 

avis 8. M. V. lat. videre, s. d. folg. W. altprov. ari>, span. port. avi»o, ital opriw, 
engl, aviscy Meinung, Ansicht, ce mest avis XIX. 21. il mest avis XXIH. 14. 

aviSBr v. ml. advisare, avisare (lat. videre), altprov. span. port. avisary ital. m- 
visare , engl, to advise, avisej avize, ansehen, anblicken, ne los aviser XI. 22. Vj^* 
aviser de ses iex Kell. Romv. p. 693, 6. advisa le 8arr€uin. Gilion de Trasigny p.54. 1. 

aV0i6r v. v. lat. via, altprov. äpan. port. aviar, ital. awiare, intrans. aichanf 
den Weg machen, sich anschicken, avoie VIIJ. 38. 

aVOir V. lat habere, altprov. aver, ital. avere^ span. haber, port havtr, haben. 
Pr. Ind. jai IL 6. u. s.w. a statt ai im Reime XXVII. 7. Konj. aie (AaÄeam) XIX. 8. 
XXIII. 7. u. B.w. ait XXI. 26. aie statt ait im Reime VIU. 18. aües (eslut) XXIX. 86. 
Impf, avoie XVII. 9. XXXV. 15. u. s. w. IWf. euc (habui) XVII. 2K XXXVn.44. 
eut XII. 7. XVII. 8. Konj. eusse XXX. 86. eust (soufert) XVIIL 7. eust (pris) XXß. 
19. Fut aurai XVII. 16. XXHI. 24. XXVII. 19. auras XXXVm. 44. flwwlX 49. 
aves et aure^ XLI. 95. dagegen avera {mort) III. 21. averes I. 27. Kond. Jon«« 
(«mp/oi«) XXIV. 28. dagegen aroit {conqtüse) XXXIV. 36. vgl. XXXV. 48. aroie^ 
XVI. 82. avoir in Verbindung mit Subst einen Verbalbegriff umschreibend: mmr 
alegement XXIII. 21. congie XLII, 54. datnaje XIII. 10. grant dwtrrier XXIII. 26. 
doutanche XXV. 44. bone esperance XXIII. 22. ßance XVI. 20. loi sir XI V. 3. ««^ 
/ofir marchie de XXI. 5. «iwci i« IX. 49. XXXVUI. 26. fnestrier XXXV. 21. P«ow 
XLI. 94.jptte XXVIL 18. 37. pooir XVI. 42.'a«cof»r* XVn. 16. signowrageJXS^' 
28. signourie XXXV. 25. ««/ te»« XXI. 10. rerft« nepoissanche XXHI. 23. «>/«<« 
e< envie XXTV. 18. orofr cAter hoch halten, lieben XIX. 8. XXV. 5. XLL U. XUI- 
28. XLra. 18. 57. avoir pis übler daran sein VIL 16. XXX. 81. » o es giebt VH8- 
a ohne i in demselb. Sinne m. 14. IX. 86. XII. 5. i. Ref. XIV. 4. XVH. 17. 26. BX- 
1 7. XXI. 28. lono täns a es ist lange her, seit langer Zeit XXIX. 3. a mestner sq. dat 
es ist nöthig, es frommt III. 15. lavoir Subst Habe, Vermögen, Schätze XXXV. 44. 

aVTdSisr, aV6t8i6t s. bl l. adversaHus, altpr. advers€uri, sp. port aäeertariOi^ 
awersario, nfr. adversaire, engl, adversary, Gegner, Feind, namenti. d. Böge, Tauft»- 
XL. 51. 

avri611 s. M. 1. aprilis, altpr. sp. port. abrü, it. aprile, nfr. Qvrü, engl. <9>«'» ^P™' 
S. N. arWeiw XI. 2. 

avn£^i6r v. v. lat. ab oculus, mlat abocelltts, avoculus, altprov. avogohf, i^ 
awocolare, 1) trans. blenden, blind machen. 2) intrans. erblinden XI. 21. 

baer, s. beer» 

baiUer, baillier v. lat bajulare, altprov. bailar, engl, to baiL nfr. baäler, tra- 
gen, bringen, dah. geben u. nehmen, baillier conseil XLII. 46. s. d. Eriäuterongto. 
baillle s. f. v. lat bajulus, mlat ballivia, balliva, balia, altprov. baUia, ßPJ";*?' 
lia, vgl port baiUado, Bailei, Vogtei, Macht en sa baillie V. 8. VIII. 60. XXXVI- 
16. en vo baillie XVI. 41. aroir tout le mont'en baillie XXXV. 12. detabmlM 

xxxn. 81. 
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baillir v. v. lat. bajuiuSf altproY. baillir neben boUleyar, verwalten, regieren, b^ 
handeln, vgl. maubaillir, comment que soie bcUUis XXXII. 32. 

bÜSier, besiar v« lat basiare^ altprov. baisar, Ital. baciarey span. bezar^ port 
beijar, engl, to bttss, küssen. Fut. baiserai XI. 35. Ger. baisant XXX. 24. en bai- 
gant XXX. 4. Inf. fors de bester XLIV. '7. Inf. Subst. premiers baisiers XXX. 9. en 
<o» doucJfcUsier XXX. 20. 

bslUlüB 8. F. lat. bilonxy altprov. balansaf sp. balanza, port. balanqa, it. bilan- 
cia^ engl, balancej Waage. — Schwanken, Ungewifsheit fors de balance VII. 33. 

bsrnajc s<m. v. lat. baro, varo, rolat. bamagiumj altpr. bamage^ ital. bamaggio, 
engl, baronage, nfi*. öaronfM^e, Adel — Heldenthat. XXXI. 40. 

bas ADV. v. mlaU bnumu s. abaissierf altprov. beuj span. baxOf port. 6a2a;o, ital. 
basso, engl. 6<w«, niedrig, unten. e?e bas et de haut XXIY. 28.. 

bfttre V« lat. batuere, mlat. battere, altprov. batre^ altspan. bater^ neuspan. batir, 
port. bater f ital. batterey schlagen, bat XI. 26. 

baat ADV. goth. balths, ahd. bald^paldj altprov. bauty it. baldo, engl. 6o/(2, kUhu 
keck — fröhlich, heiter, lies et baus etjolis XXXVII. 1. faire baut XXIY. 53. 

b6er, basr, badsr, b^der v. ahd. beitön, altprov. badar, ital. badare, dav. nfr. 
beantu. bayer, streben, edch sehnen, asservir bee IV. 18. bet a kaut hounowYll, 30. 
baans a vostre amour VII. 22, se bee XLII. 44. 

bdl, biaUf bel6, lat. bellus d. i. benulus, altprov. bely span. port. ital. belloy nfr. 
bei, beau M., belle f. schon. S. N. masc. mes biaus Services III. 26. Gas. obl. de trop 
bei acuel XXII. 23. d« bei offreXLYl, 10. vostre bei cors gent XLI. 25. biaupresent 
VI. 37. «on 6ia«< ^e»< cor« XX. 6. molt biaiu vaselage XXXI. 9. par biausanlant 
XXIX. 36. par biau servir XXXI. 7. S. N. fem, biaus estes III. 2. XX. 2. belefor- 
terece XXIX. Id. Gas, obl. sor la bele verdure X. 3. de bele afaire XXXIII. 10. de 
bele acointance XVI. 11. ro bele bouce XIV. 31. /a tres belefrance XVI. 8. Plur. N. 
UASG. mi biau samblantXXU. 27. Gas. obL de vos biaus iex XXXVII. 39, «e« bmus ieus 
XIX. 26. bele subst. S. N. la bele XXX. 11. Acc. tant bele (eine so schöne) XXXV. 39. 
Dat. laplus bele XXIII. 30. Voc. bele 1. 37. XVI. 38. 43. XXIV. 21. 31. XXXVII. 33. 

b6lu. biau ADV. pourplus bei atraire XLIII. 79. nepuisplus biaufenir XXVI. 27. 

b6l61ll€llt ADV. y. bei, altprov. bellamen, sp. port. it. bellan^nte, ruhig, sachte, 
belement sans laidengierXLU. 24. 

bSSOing s. M. goth. bi'Siuni, altprov. besonhy ital. bisogno, engl, business verw. 
mit niedersächsisch bessig, bezighed, n&. besoin verw. mit besogne, BedUrfhifs, Noth. 
S. N. besoing XLIV. 30. 32. Gas. obl. a cest besoing, V. 11. 

b6V6raJA s.nt. y. 1. bibere, ml. biberagium, beveragtutiiy altpr. beurage, it. beverag- 
giOf port. b^eragem, engl. beveragSj nfr. breiwage, Trank, del 6ererq;e XXXVIIJ. 28. 

biai B. bei, 

biantd s* F. s. bei, altprov, beutat, beitat, ital^beltä, span. beldad, port. beldade, 
engl, beautyf Schönheit. S. N. la biautes ^XXXIII. 20. la qui biautes XIII. 33. toute 
biautes X. 61. si gratis biautes kele a XXVII. 39. dagegen sa biaute XXIII. 12. Gas. 
obl. sagrant biaute IV. 22. XXXIV. 43. biaute XVII. 4. XXDI. 15. XXVin. 11. 
tantpite eon biaute XXXV. 9. de grant biatUeXiX. 28. XXII. 19. de biaute XXXIV. 
30. roine de biaute XXXIX. 39. PI. Gas. obl. des biautes laflours XXXVI. 17. tou- 
tes biautes I. 1 3« 

Men ADV. lat. bene, altprov. ben, be, ital. ben, span. bien, port bem, gut, wohl, 
sehr I. 3. II. 11. IV. 14. 39. VII. 18. u. öfter, amer bien II. 20. III. 14. XIII. 3. 
21. XVII. 16. wo die Handschr. biens bietet savoir bien V. 18. 39. VI. 23. 27. VIII. 
2. 31. 36. 44. u. öfter, bien loiomment XXIII. 24. 

bien s. m. Gutes, Gut, Vortheil. S. N. biens XXXVIII. 48. eis biens XL. 47. uns 
biens XXXIX. 11. nt« biens XXX. 30. nusfins biens VIII. 15. petis biens XXIX. 8. 
grans biens XXXVI. 6. tous biens VIII. 20. XXXIX, 18. dagegen bien XIV. 22. 
Cas. obl. nul bien XX. 36. grant bien XXXVII. 22. aucun bien XXXV. 15. j. tout 
seul bien XXXV. Sb. du bien XXVIIL 8. »outrj^ns de bien XXXIX. 6. pour mal ne 
pour bien XXIII. 7. tant de bien XXXIL 27. PI. Güter, Genüsse, Vorzüge. PI. N. 
tout bien XVIII. 81. tout chil bien XLIL 66. Gas. obl. mes biens II. 18. tous biens 
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Vm. 14. grafu Mens VUL 18. Its grtms biens XLI. 28. les bims XIV. 20. XYIL 11. 
36. XX. 8. XXXI. 39. as'biens d^artir XIV. 39^ wo die Handschr. bien hat. hors 
de ses biens XL. 36. de totts biens XIV. 14. XVI. 10. 38. XVII. 33. XXXn. 37. 
XXXIU. 45. des biens XXVI. 24. 

bleu fftit s. h. lat. bene factum, altprov. benfag, benifag, befat, itaL benefatio, 
altsp. bienfecho, nsp. bienhecho, port. bemfeito, engl, beneßf, nfir. bienfmt, Wohlthjit. 
In dieser Zusammenstellung ist bien oft wie ein Adj. behandelt. S. N. eis biens fais 
XIII. 11, ses biens fais XXIX. 14. PL N. mi bienfait XXL 16. Gas. obl. en biens 
/awV. 26. 

blftnC, blanCO adj. ahd. planh, mhd. 6/anc, altprov. blanCf span. blanco, ital. 
bianco, port. branco, engl, blanko weifs. la vermeüle et blance XVI. 22. 

blftSmO s. M. gr« ßXaiffpiiftCay L blcuphemia, altpr. blasme neben blaspheme n. tu 
altspan. blasmo, ital. biasimo, bitumo, engl, bläme neben bUuphemg, nfr. bläme neben 
blaspheme y Tadel, Vorwarf, «an« blasme XXTV. 29. de blasme fieoez XL VI. 32. c2tf 
to/ blasme encoupez XLVL 3,6. 

blasmor v. gr. ßXcm^>f\fiti»y lat. 6/(MpAemare, altprov. ilomtar neben blasfemar, 
u. a. altspan. 5/a«mar, ital. biasimare, eQgl. to blame, nfr. bldmer neben blasphemerj 
tadeln, zum Vorwarf machen. Vm. 49. XI. 13. XXVm. 17. XXXTI. 4. a blasmer 
XXXIV. 29. nen soit blasmee XXXII. 3. blasmer son scuntueUre XLin. 58. 

blastongior v. Nebenform v. blasmer, altprov. blastenjar neben blasiemar u. a. 
vgL das ital, bestemmiare, tadeln, verhöhnen. XLII. 50. XLIIL 25. VgL Arriere s 
an vait la mazange Le cocu laidist et blestange, Manege France II. p. 133. 

bleCOnrO s. f. zu bieder geh. altpr. blessedura neben blessament, nfir. blessure, 
Verwundung, Wunde. X. 14. 

blOSSior v. isl&nd. bletta (maculare), nfr. blesser, verwunden, verletzen, bieder 
la bonefoi XLU. 69. . 

blont ADJ. mlat. blwidaSf blondus, angels. blanden, gemischt, geflLrbt, gelb, von 
blendan, altprov. bl(m , span. blondo, ital. biondo, ntr. blond, nprov. blound, blond. 
eil a Chief blont XXV. 33. 

boidlB, boisdio auch Vpidi6 &• f. mlat baitttlia, bausia, baucia, butia (Da Cange) 
s. boisier, altprov. bauzia, bauza, Betrug, Trug. XXVII. 11. Poi sont defames »arnz 
boidie. Bom. du Renart II. v. 15006. Conseillez ment sans boidie, Jehan Bretel in 
Dinaux Trouv. Art^s. p..'l286. une merveUleuse voidie. Rom. du Renart II. 15936. 

boinemont adv. vgL bon, altprov. bonamefiy ' span. buenamente, port. boametUe, 
(ital. bonariamente), nfr. bonnement, gern, freundlich. IV. 21. Xlil. 43. XVII. 12. 

boir6 auch boivrO ( Jublnal Jongl. et Trouveres p-. 153. Ph. Mouskes Chron. 
V. 2979.) V. lat. bibere, altpr. kevre, span. port. beber, it. bevere, engl, to bib (Cam- 
den) trinken. Inf. boire XLIL 64. XLIV. 29. Pr. Ind. boit. D4r, bui XXXVm. 28. 

boisier v. l. batuiare, bosiare (n. Diez verw. m. nhd. bausan aufblasen),^ gotfa. 
bauths (baud), verw. m. ahd^ bdsi, böse, altpr. banzar, vgl. span. embaucar, betrogen. 
XVL87. • 

bon, boin, bneii; bono, boilie adj. lat. bonw, altprov. bon, span. bueno, itaL 
bttono, port bom, gut. S. N. masc. 'boins secours Xm. 40. nus boins amis XXEX. 48. 
bons devenir XXXI. 29.. Gas. obL sert boin seignouraje XVni. 33. j. si bon espotrlHA, 
66. bon gre XXV. 17. le boin espoir XXIX. SO,, de bon aire III. 11. S. N. fem. ma 
boinefois 11. 8. 6oine amof«r VI. 2. XVI. 20. XXXVII. 24. bome esperamce DL 21. 
boine amxywrs X. 15. estre wwmee bele et boine XXXII. 36. boine volentes XXXVm. 
Sl.fust la voie et bone et delitouse V. 40. bone amour XXXin. 17. 29. V. tres bome 
dorne XXxil. 33. Gas. obL de boine amour el ploi XX. 41. en boine amowr XVH. 17. 
boine amour servir XXXVII. 2. la bont foi XLIII. 69. bone esperance XXill. 22. 
PL N. MASC. li bon seignour Vm. 4. 

bon suBST. der Gute. PL N. masc. li bon V. 32« Gas. obl. des bons XL VI. 24. 
40. tous les bons XX. 31. S, V. fem. tres boine et desiree X. 27. bele et boine XVI. 
38. (vgl. engl, bonnibel. Spenser.) gai$ et bone XXTV. 11. 

bon ADV. fait boin XXXVI. 5. bon ne XLIL 76. 

bonto 'S. F. V. lat. bonitas, altprov. bont<nt, ital. bontä, span. bondad, port. bot^ 
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dade, engl, bounty^ Güte, gute Beschaffenheit S. N. bontea XVI. 9. XXIX. 19. 
XXXI. 19. XXXyn. 20. Cas. obl. de bonU XXXIX. 49. bante XXII. 20. Fl. N. 
tes meülours bontes XLI. 81. 

b011€6, b0llCll6 s. p. lat. bucca (Backen), mlat. bucca t. e. os, altpr. span. port.* 
bocGf ital. bocpa, engL botige (B. Jonson) t. e, provisiotif freier Tisch, nfr. boMche^ 
Mund. S. N. bauche bien assisae 1. 15. Cas. obl. mdbimche XXX. 16. vo belt bottce 
riant XIY. 31. «a bete bouce riant XYIII. 42. 

b0llt6r V. ahd. bözen^ islftnd. 6atito, verw. mit nd. bossen, botzen, bosseln, altpr. 
bputaVy butar, botar; span. port. botar, ital. buttaref stofsen, verstofsen, setzen (ins 
Gef&ngnifs). la cartre . . u li mauvais . . sont boute, XXXIX. 44. 

bregicr, bergier s. m. v. lat. vervex, berbex u. verbeXf mlat. berbicarhUj verbe- 
carius u.a., altprov. bergier, Schäfer, Hirte. fait de leu bergier XLUI. 56. Dumm- 
kopf, Thor, vom me tenes pour bregier XLU. 38. 

brloneDt (bri6fineilt) vgl. griement, ady. v. lat breviSf altpr. bremnent, span. 
port ital. brevemente, nfr. brievementy kurz. XLY. 56. 

brnir v. zusammenhängend mit dem deutschen bruhertf holl. broyen, mit brauen^ 
broden^ brennen u. braten verw. altprov. örtftsar, brtUzarj nfir. brotUr verw. mit bruir, 
1) Intr. brennen. X. 9. Vgl. oü doit mon las de corps bruir, Monm. Th. fr. p. 352. 
sonst auch 2) trans. verbrennen m. Acc. Ont tonte la vile brüte Ph. Mousk. Ghron. v. 
3^70. E tut son cors arder et bruir, Marie de Fr. IL p. 446. 

C f. 4 od: qn z* B. Clin d. i. qu'un IV. 20. conques f. qu'onquea VII. 21. u.dgl. m. 

€ vor a, 0, n statt des Lautes f oder 8 z. B. cat oy d. i. ce ai oy XLIII. 48. ea 
für (a XL. 7. cancon für caneon s. u. u. dgl. m. 

6 Abkürzung ftir cent III. 25. XIV. 29. s. cent, 

Ca ADV. V. lat ecce hacj altprov. «a, «at, port. cd, nfr. ga, hier, cajua, altprov. 
ta, «ai JOS hieniedfen, herab XL. 7. s. jus. 

€a6i6r, kftCbidr v. lat ca««M Jagdnetz? mlat. caciare^ chadare, altprov. catsar, 
span. cozar, port. cagar, ital. cacciarej engl, to chcue, nfr. choBser, jagen, veijagen, 
vertreiben, cacter XL. 35. hachier XLU. 41. 

€ftilldr6 V. lat cingere, altprov. cenher, ital. eignere, cingere, span. c«{lir, port. 
dngir, nfr. cemdre, gürten, umgürten. caiiUe est XL VI. 18. 

Caitif ADV. lat. captivuSf altprov. capiiuj caitiuj ital. cattivo, port. caUvo, altsp. 
capHvOf nspan. cauUvo, engl, cai^t^ neben captive, nfr. chetif neben captif, gefangen 
— annselig, elend. Substantiv, ^t caitis der Arme. XLII. 17. 

Cal61l|^6r V. lat. ca/timm'are, altprov. altspan. calonjar, ital. calognare, engl. 
to ehallenge, neufr. calanger, 1) intrans. streiten sans calengier XLU. 77. 2) trans. 
streitig machen, in Anspruch nehmen, pour nous calengier XL. 25. 

Caloir, Cbaloir v. lat. calere, altprov. caler, ital. edlere, altspan. caler, unpers. : 
am Herzen liegen, bekümmern, ne me caut XXIV. 18. de.moi ne li ceut XII. 16. 
ctu qe eheut (Konjektur) XII. 83. Davon non caloir als Substantiv. Begriff: Verab- 
säumnifs, Vernachlässigung, metre en non caloir vernachlässigen, sich nicht beküm- 
mern : Vieus ma fiiis en non caloir XLI. 64. 

CanCOBi kftnchoil, CbanCOn s. f. lat cantio, altprov. eanso, chanso, ital. cai^ 
Zone, Span, cancion, «ort. canqdo, nfr. chainson, Lied. - S. N. vna cancon XXI. 36. ma 
chancon XXVI. 3. \%c. cancon XIII. 44. XVII. 41. XX. 83. XXXVIL 41. chancon 
XXvil. 41. Cas. obl. chancon faire IX. 4. ma kanchon XXIII. 32. de ma chancon 

xxvin. 4. 

CftllC0llü6t6 s. F. Dimin. von. cancon, altprov. cansoneta, chansoneta, ital. canzo- 
netto, port. canqoneta, Liedchen. S. V. cancoiunete X. 53. 

Cftngier lat. camUre, mlat. eambiare, altprov. cambiar, camjar, sp. port cam- 
biar, ital. eambiare i engl, to change, nfr. changer, vertauschen, ändern XLII. 68. 

caut, Obailt s. m. lat cantus, altprov. cant, chant, span. port ital. canto, engl. 
chant, Gesang, Lied. S. Cas. obl. de chant VIII. 7. PI. Cas. obL chans VI. 18. 
XXV. 6. cans XXVI. 28. . . * ' 

Ca&tdr, Cbanter v. lat cantare, altprov. cantor, chantar, ital. cantare, sp. port. 
cantar, engl, to chant, singen. Inf. cante^" VI. 4. 33. XX. 5. XXVII. 4. XXVIII. 1. 
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de canter XXXVII. 5. chanter IV. 1. XI. 1. XX. 1. XXIII. 5. XXVI. l. XXIX. 9. 
de chanter XXIX. 1. Pr. Ind. je cant IV. 24. VI. 17. XVI. 8. XVIII. 28. XXXVUI. 6. 
Impf, chantoit XLI. 14. D^f. ckantai II. 4. chanterent VIII. 6. Xndef. jai chante 
XXXV. 23. ont chante II. 1. Fut. canterai XXII. 7. chanterai III. 5. XXV. 4. Par- 
ti2. cantans VII. 4. Inf. Substant. N. chantera XXIX. 1. 

Caoir neben chaoir, C60ir, Cll6ir u. a. Formen, v. lat. cadere, altprov. cazer^ 
chazer, altsp. cader, neusp. caer^ ital. cader, port. coAir, engl, bei Shaksp. cadent, 
nfr. choir, fallen, caoir enpovrete XLI. 62. Fut. je qarraijtu XII. 10. Vg^. char- 
ront en grant enfermete. Jubinal Jongl. et Trouv. p. 125. lesfait ceoirjtu, Renart 
le Nouvel v. 961. 

CAT, Qftr, lUtr CONJ. lat. quare, eltpr, qüar, car, altit. qttare, denn. EU. 5. 24. 
IV. 35. V. 10. u. öfter, qar XVHI. 40. kar IX. 38. beim Imperativ XXIX. 22. 

Car s. F. V. lat. caro, altprov. cam, sp. port. it. camcy nfr. cfaair, Fleisch, eut il 
pris . . car et sanc XL. 19. sa digne carpercierent XL. 2S. 

CarbonS s. m. lat. carho, altprov. carba, itaL carione, span. caarhon, port. carvdoj' 
nfr. c^röon, Kohle. S. N. /i carbons X. 63. 

Carchidr v. v. lat. carms, mlat. caricare, altprov. span. cargar, port. carregar, 
ital. caricare, engl, to charge, nfr. charger, beladen, belasten» XLII.'IO. 

€ftrit6 s. F. lat. caritcuj altprov. caritat, ital. carita, span. caridad, port. caridadej 
engl, charity, nfr. charite, Liebe, Erbarmen. ruMtafw de carite XXXIX. 6. 

CftlUBl ADJ. lat. camalis (s. car), sp. port. camal, it. camale, engl, chamely nfr. 
chamelf fleischlich — leiblich, c?e «e« cameU amiSf leibHche, Blutsverwandte VU. 6. 

CältrO s* F* lat. carcer, altpr. carcer, ^span. carcel, port. ital. corcere, GefftDgnifs. 
de /a cartre XXXIX. 40. 

CaSCnn, CbaSCnn, CäSCUlId fron. v. lat. qwsque unu», altprov. gtuucun, cttscun, 
it. ciascuno, nfr. chacun, ein jeder. S. N. maso. caactuu,\I. 1. VII. 6. 24. XIX. S9. 
chasctms m. 15. XXV. 2. 43. XXIX. 38. dagegen chatcun XX. 32. XLIV. 83. Gas. 
obL a cascun XX. 26. a chascun XLIII. 46. S. N. fem. casctme dorne XX. 29. 

Castement adv. v. lat. castus, altpr. castament, sp. port. ital. castamenie, (engl. 
chastely,) nfr. cAa«^eme»^, keusch, zfichtig. hi castement vivront V. 28. 

Casti&n, sonst auch CSlStel, ChastBl s. M. lat. castellum, altprov. castelh, altsp. 
castiello, nsp. castiUo, ital. port. castello, engl. Castle, nfr. chdteau, Burg, Schlofs. 
S. Voc. castioMs XXXIX. 35. 

CaSti, Chasti s. m. v. lat. castigare von castum, altprov. eastic, span. port. itaL 
eastigo, Zurechtweisung. S. N. castis XLU. 84. Gas. obL pour eon chasti zu seiner 
Züchtigung, Qual XLIV. 15. Vgl. Mais que taut seit de sa$tg couvert Pour son chastL 
Monmerqu^. Th. fr. p. 320. 

Castoi^r v. lat. castigare (castum agere), altprov. castiar, chtutiar, span. port. 
castigar, ital. castigare, engl, to chastise neben to chaste», nfr. chdtier^ zurechtweisen, 
bessern XLII. 35.. Inf. subst S. A. vostre castoier eure Zurechtweisung. XLIL 56. 

0at6ll, auch catol, Chatdl u. dgl. m. s. m. mlat. catallum i. e, bona onmia qmae 
in pecudiims stmt, bonum mobile seu immobile (Du Gange), v. lat. aapitale* Vgl. das 
nfr. cheptel, engl, cattle, Vieh, Besitz, Vermögen. S. N. cateus XXXIX. 82. 

CJUirre s. f. v. lat. calor, Hitze, Gluth. S. V. caurre enßroidowr XXXIX. 26- 
Vgl. La caurre deljour. Ph. Mouskes Chroä. v. 10196. • 

Canp 8. x. Nebenf. v. colp, coup, wie f au zafou u. dgl. gr. xoAa^oi;, lat. color- 
phus, mlat. colpus, altprov. colp, cop, span. port. golpe, ital. colpo, nfr. cot^, Schlag. 
S. N. sifais caus XI. 29. Gas. obl. tel caup soustenir XXIII. 10. 

Ce, che, COU, GhOU pron. dkm. früher aezo, sonst auch tco, ceo, co auch cmi^ 
cho u. a. mit provinzialer Färbung, neutr. v. lat. eece hoc, altprov. aisso, so, ital. cid 
dieses, dies. S. N. ce: VL 16. XIX. 21. XXVIU. 25. XXXIV. 34. XLL 57. XLUL 
64. che: tout ehe XXIIL 5 cou: II. 16. 24. III. 35. IV. 1. XVIL 18. mit Elision 
des e vor einem Vokale cest (ce est) VL U. XIV. 21. XV. 7. XVIL 25. XXXn.27. 
ehest XXIX. 11. Gas. obl. ce: III. 19. XIV. 23. XVI. 14. XVIU. 9. XXXIX. 47. 
XI^L 33. XLIIL 45. XLIV. 34. che: XII. 26. XXV. 46. XLIL 21. cau: XV. 35. 28. 
XXL 11. XXV. 32. 48. XXIX. 20. 50. XXXII. 4. XXXV. 18. XXXVm. 18. ehomi 
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XXX. 16. XLU. 34. de ce: IL 3. de che: I. 42. de cou: XIX. 18. XLI. 48. de chou: 
XI. 12. XLn. 18. 81. pour ce darum, deshalb IL 19. 87. VL 41. IX. 87. XVIIL 
35. XXIL 3. XXXVI. 6. XLL 51. XLV. 5. pour cou: IV. 34. XHL 8. 32. XVL 1. 
XVII. 27. XIX. 12. 38. XXVIII. 26. 38. XXXIII. 28. 84. XXXVI. 9. XXXVIII. 
38. par ce IV. 16. — Zur Einleitung von Nebensätzen: ce que XXXV. 2. cou que IL 
22. XIX. 36. XXVm. 29. chou que XII. 21. de che que XIIL 30. de cou que: VL 4. 
VIL 21. XVHL 11. XXXVIII. 19. XL. 44. XLL 83. pour che que XL 18. por ce 
que XLV. 14. trea che que XXV. 21. 

C6i66 s. F. V. celer, ital. celata, span. port. celada (Sturmhaube), Versteck, a 
celee IV. 23. gleichbed. mit dem altfr. celeement. 

C6l6r V. lat. cdare, altprov. span. celar, ital. cetare^ verbergen, verhehlen, celer 
XXIL 25. 

C€ii s. eelui. 

C6lai, Chelni masc, coli, Ch6li fem. pron. dem. absol. lat. ecce ille^ it. colm^ 
altprov. aqueluij celuif s. auch eil, derjenige, diejenige, dieser, diese. S. masc. Gas. 
obL celui VI. 28. XIIL 10. XIV. 44. XV. 19. XLIIL 8Ö. pour celui XLIV. 19. de 
celui XXXVI. 39. celui f. a celui XIIL 1. S. fem. Gas. obl. cell XVL 3. XXXIX- 37. 
cheli XXV. 13. XXX. 34. vers celi XXVIL 12. 29. pour cell X. 6. XXXVL 11. 
XLIV. 23. de celi XXXVIH. 15. a celi IX. 22. XXXIV. 8. cheli L 12. Uebrigens 
ist celi nicht immer nur weiblich : vgl. Por celi den. Jaqaes de Gambrai in Dlnaiix 
Trouv. Gambr^s. p. 152. Joli et renvoisie Convient estre celi qui le servise Enprent 
damors et cortois a devise (nicht adevise wie bei Din.). Villain d'Arras in Dinaux 
Trouv. Art^s. p. 469. Nits ne se deit metreen justise De celi qui mal si veultfere. 
Marie de Fr. ed. Roquef. IL p. 398. 

C6ndr6 s. F. lat. cinis (ctnerem), altprov. cenre, cendre, cenes, ital. cenerCy span. 
ceniza, port. cima, engl, cinder, Asche, aoz la cendre X. 63. 

C61lt num. lat. centuMf altprov. centf cen, sp. cientOf den, port. centOy cem^ ital.' 
centOy engl, cent, hundert, abgek c. c. paire III. 25. c.fois^IV. 29. 

Certdin adj. v. lat. certus, altprov. certan, altsp. ital. certanoj engl, certain, 
sicher, überzeugt, entschlossen, dontje la voi certaine III. 30. 

OerteS, ChertSS adv. v. lat. certus, altprov. altspan. certas, gewifs (Satzadverb). 
certes L 23. IL 9. HL 23. XX. 23. chertes XXX. 25. 

GOflt masc, G6St6 fem., fron. dem. v. lat. ecce iste^ altpr. cest, sestf it. questo, 
dieser, diese, u. in Gegensätzen: jener, jene; mit Hauptw. verbunden: Sing. masc. 
Gas. obl. de cestjor XXXII. 29. de cest respons XLV. 9. a cest hesomg V. 11. a cest 
pelerinage V. 27. en cest orguel IL 29. en cest voiage V. 32. cest mont III. 31. Fem. 
de ceste tour XLL 98. ceste paine IV. 19. ceste enprise XXXIV. 89. 

C6St!li FRON. DEM. V. lat. ecce istCf ital. questi, costtU, dieser, s. eist, absolut: 
plus grant p'ooir de cestui VI. 6. 

Chüloir s. caloir. 

dlftnCOn s. cancon. 

Chftnt 8. cant. 

ClUUltdr 8. canter. 

Oh6 s. ce. 

chele s. eil. 

Choll 8. celui. 

ChdVal s. M. lat. caballusj altprov. cavalh, caval, ital. port. cavallo, sp. cahallo, 
Pferd. S. Acc. cheval XII. 31. 

CheValSriO s. v. v. lat eahallus, altprov. ca/ealaria, cavalayria, it. port. caval • 
leria, span. caballeria, engl, chivalry, Ritterthum, Ritterlichkeit, faire cheealerie 
Ritterlichkeit ttben, Ritterschaft beweisen. V. 14. 

Chevalier s. M. v.lati caballus, mlat. cahallarius, auch cavallerius, altprov. 
cavallier, cavayer^ ital. cavaliere, port. cavalleirOf span. caballerOj Ritter. S. N. li 
Chevaliers XLL 19. Acc. j. Chevalier j XLI. 10. 

Chi, Ci ADV. V. lat. hie, ital. ci, s. Diez Rom. Gr. IL 378., hier, chi VIL 26. ci 
XLL 32. 103. 
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'Chiefs. M. lat. caputf altprov. cap, ital. C(q}Of sp. port. ccUtOy engl. Chiefs Kopf, 
Haupt S. N. chies. Gas. obl. ckief, PL Gas. obl. ckies. Eh a chief hlont XXY. 83. 
a chief traire XLUI. 8 1 . zum Ziele kommen, zu Ende führen. 

Chidr, Ci6r, kior adj. l. canuf altpr. cor, sp. port. it. coro, nfr. eher, 1) theuer: 
pow der tant wegen theurer Zeit XXXVIII. 42. 2) werth: avoir chier w. halten, lieb 
haben, hier ai XXY. 6. moi ai chier XLII. 28. a chier XIX. 3. ne ma chier XXXVIII. 
37. a home chier XLIII. 58. molt lot chier XLI. 12. tenir chier dass. XL. 84. adv. 
theuer vendue mont molt chier XXI. 3. 

€lli6r6]D61lt ADV. V. lat. carus, altprov. caramenf Span. ital. caramente, theaer, 
um hohen Preis. XLI. 27. 

Cllierlr, Ciorir, ki6rir v. v, lat. canu (chier), nfr. cherir, engl, to cheriah, zftrt- 
lieh lieben, innig lieben, moi hierir XXIY. 25. «ut cieris XIX. 34. est chierie Vlil. 80. 

ChieVOr v. v. lat. caput [chief) neben chevir, vgl. altpr. sp. port. acabar n. nfr. 
achever, intr. ans Ziel gelangen, enden. XXVT. 16. 

Chil s. eil, 

Ci s. chi. 

d d. i. si xxn. 8. 

Ci6r s. chier. 

Ciorir s. chierir. 

eil, chil, Chel, (ciSi CienS) m^vsc. C6le, Chele, fbm. fron. dem. v. lat. ecee nie 
s. o. celui, dieser, diese, derjenige, diejenige; m. Hauptw. verbünd.: S. N. masc. m 
hiena fais XIII. 11. eis siecles XXXIX. 24. da biens 'KL* 47. chia escria XL. 47. Gas. 
obl. a chel meatier XXX. 26. a chel avantage XXXI. 42. S. N. fem. cele mora Y. 35. 
Gas. obl. cele gent IL 8. cele pari XXXIY. 26. PL N. masd. cilfaua amouroua II. 30. 
chil repenti XLII. 38. tout chil bien XLII. 66. absolut, ohne folgenden Selativsatz. 
S. N. fem. cele (diese, sie) XLIII. 17. XLIY. 13. 19. 24. mit folgendem Relativsatze: 
S. N. masc. eil qui lY. 18. YIL 18. 16. IX. 19. X. 59. XH. 31..Xin. 3. 9. XIY. 24. 
XXI. 14. XXXIIL 31. XXXIY. 35. XXXYIIL 53. XLL 101. XLIIL 23. 47. XLIV. 
13. 23. XLYL 35. cieua ki XY. 1. cieua qui XIII. 13. chil qui XU. 38. XXXI. 14.' 
S. N. fem. cele u XXXIY. 3. chele qui XII. 3. chele de qui XII. 15. PL N. masc. 
eil qui Y. 21. 23. YI. 8. XXI. 6. dageg. cieua hi XXIX. 36. cf. eiaua Ren. le Nonv. 
V. 7722. cheua Martöne et Durand Thesaur. nov. anecdot. Paris 1717. I. 1281. (a. 
1296.) Gas. obL de chiaua he XXIX. 22. a ceus qui Y. 29. ciaua qui (Dat.) XXXYQ. 
27. chiaua qui (Dat.) XXIII. 4. cieua qui XXXYUI. 7. XXXIX. 9. 50. ciaua que YIII. 
46r ciaua aor qui YIII. 43. 

CläIII6r V. lat. clamare, altprov. altspan. port. clamar, altit. ctamare, neuit. ckia- 
mare, engl, to claime, 1) rechtlich beanspruchen: claime (clamat) YIII. 1. 2) refl. sich 
laut über etwas beschweren: mea cuera a voua aen claime XLL 86. 

ClärtQ G|. F. lat. claritaa, altpr. claritat, clartat, span» claridady port. claridade, 
itaL chiaritä, engl, clarity (Raleigh), Ellarheit. dieu hi aeua rent clarte TCmnx. 62. 
dsn s. M. lat. clavusy altprov. clau, span. clavo, ital. chiavo, port. cravo^ nfr. dorn, 
Nagel. PLN. li clau troi XIj. 23. Vun dea ciaua dont diexfu clofia. Ph. Monskea 
Ghron. v. 11422. sonst auch clou, clo, PL Acc. lea cloua Jubinal JongL et Tronv. 
p. 133. cloa ib. p. 122. 

Cl6r ADJ. lat. clctruSf altprov. dar, span. port. claro, it. chiaro, engl, elear, klar, 
licht. S. masc. en aon doua viaire der IX. 25. au viaire der XXYI. 21. alevia der 
XX. 3. aon der via XIX. 26. XXXYI. 28. par der via XYn. 20. oeil der XI. 20. 
S. fem. dere defacon XXn. 11. 

Clergid s. M. mlat. dericatua, nfr. dergd, engl, clergy, Klerisey, GeiaÜiehkeit. 
S. N. tout li dergiea Y. 25. 

ClOSnrd s. F. lat. clauaura, altpr. span. port. datiaura, ital. ehkuwa, ^igl. dftth 
awre, doaure, nfr. döiuref Umhegung, Yerschlufs. en doawre TTXXIX. 36. 

COi f. quoi, 

COiement adv. v. lat. quietua, altprov. quedament, quietasneni, sp. port. it. ^we- 
tamente, ruhig, still lY. 23. 

COisir, Choisir v. goth. kauajan, (kosten). S. Diez R. Gr. I. p. 285. f. altprov. 
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cauBir, chgustr, engl, to choose n. Subst. n. Adj. choicef wKhlen, erwiUileii. Inf. coüir 
XIV. 6. XVI. 80. XVin.' 11. XXVUi. la. ckoUir XXXI. 86. par haut coisir XLV. 
18. avoir coisie VI. 10. Ind^f. loi coisie XXI. 22. quejai coiaie XXTV. 8. eiMi /ot 
je choisie XLIV. 16. choiaiatfez XLIV. 17. Fnt. jourot ehaisi XLV. 18. 

Colait NOM. PB. XX. 41. 

C01D| OOn, C0Ilini6, COninO, sonst auch C1IID, COinO ADV. y. lat. quomodo, altpr. 
cwn, com, co, ^dtsp. altport. altit. com, nsp. nport. nfinit. como, nfi*. camme, wie, tos. 
com XI. 28. X n. 2. 88. XXm. 12. XXXHI. 82. con IV. 12. V. 1. XHI. 16. XXH. 
9. XXXm. 81. XXXVn. 8. eonme I. 18. XLI. 16. XLV. 2. coume X. 8. vor einem 
folgenden e haben die Handschr. auch comm, conm z. B. commest Vm. 25. si comtn 
est XXI. 81. conmest XXXV. 40. comm ele XI. 82. 8i com so wie XTV. 88. XXXVm. 
12. 53. si con VH. 8. cutssi con XVII. 4. XXV. 6. XXXIX. 12. si comme mit folgen- 
dem Infinitiv XLIIL 59. tdnt . . con (sowohl . . als anch) XXXV. 9. tcmt . . comme 
(so sehr als) XXX. 84. com nach dem Komparativ (als) XXX. 89. XLII. 4. coo X 
65. con im indirekten Fragesatze (gleich commeni) XXXIX. 14. in Anknüpfung von 
temporalen Nebensätzen: mns con (bevor) XII. 6. si tost con (so bald als) XXXII. 9. 
taut com (so lange als) mit Konjunktiv XXX IT. 80. mit Indikativ XXXIII. 88. 

G0DlllUUld6III61lt s. M. V. lat. mandarCf commendare, altprov. comandamen, ital. 
comemdamento, pprt. commandamentOf span. comandamienio, engL commandmentf Be- 
fehl, Verfügung, a son comman4ement XXXIII. 2. * 

CODIlllUlddr, COniDUlddr v. v. lat. mandare, commendare, altprov. span. port. 
comandar, ital. (^nMmdaref engl, to command, befehlen, gebieten. Inf. Subst. a son 
Commander XXVIII. 26. 

COflUnUldiB, C0llllllllldi6 s. f. (s. Commander), sonst commande, hier im Reime 
fiaire sa coumandie XXVII. 22. 

COnmiUlt s. M. (s. Commander), altprov. coman, it. sp. comando, port. commando, 
Befehl, Verfügung, faire nul autre commant XIV. 4. 

C01D1D6 s. com. 

GOmnieilCior , COmilBIICier v. v. lat. atm-initiare, altpr. comensar, sp. comen- 
zar, iL cominciare, port. comeqar, engL to commence, beginnen, anfangen. Inf. com- 
mencierMLni, 28. Praes. 8'. pers. coumence XLI. 22. Inde'f. coummcie las XXXVm. 
40. Inf. Subst. au coumencier XX. 44» 

COnUDOnt, COlUIlBIlt, COUinOIlt adv. v. L qttomodo-mente (s. com), schwerlich 
V. qua mente, altpr. coment, wie? comment XLI. 86. 89. 90, conment FV. 8. coument YI. 
2. Vin. 86. XXVl. 31. comment que wie auch immer (im koncessiv. Satze) XXXII. 
32. coument que Xm. 41. XXXTI. 89. 

COnpftlgnid, COnpftigllid s. f. mlat companiwn t. e, coniubemhim (s. aconpai- 
gnier), altprov. compagnia, companhia, span. compaiSda, port. cofnpanhia, itaL compa- 
gnia, engl. Company, nfir. aunpaffnie, Gesellschaft. Gas. obl. vo douce compaignie XVI. 
29. ImIt conpaignie XXlT 3. qui est a conpaignie a . . (im Bunde, verbunden ist) 

xm. 8. • 

CODIp&igllOll, COBipSillS s. M. V. ml. companium gl. companeua deuti^ Kumpan, 
altpr. companho, companh, jiXU^,^omp^o, it. compagnone, eompagno, engl, compa- 
nion, nfu compagnon, Genosse. S. Gas. obl. compqfgnon VII. 8. 

con s. comh' j^ % 

COnfire v. lat, conßcere, altprov. conßr, cofir, verfertigen, bereiten« Dav. Partiz. 
confis de douce confiture XXXIX. 45. 

COnfltlire s. f. lat. confectura, s. confire, span. conßtura, ital. confettura, engL 
conßtme, Eingemachtes, Zuckerwerk. XXXIX. 45. 

COnfort s. M. V. lat. confortare, altprov. confort, altspan. port. ital. confo rto, 
neuspan. cenfuerto, engl, comßrt, Stärkung, Hülfe. Trost. S. N. confors XVIL 25. 
XXX. 2. Gas. obL confort IV. 13. 

COnfortaiCO s. f. v. lat. confortare. Dass. wie confort XVI. 26. 

COnfOrter ▼. lat. confortare, altprov. span. port. conforiar, itaL confortare, engl. 
to comfort. 1 ) transit. stärken, helfen, trösten, me conf orter dun regart (mit einem 
Blicke) xm. 38. me conforter XXXTV. 38. conforter ma dolour XLI. 5. p<mr con- 

21 
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forter nia cruel aventure III. 6; me. conforte (8. Pete.) XXIIJ. 18. XXXYII. 19. 
Btpovrs me va confartant XVIII, 17. me confor^r de /a mbrt Oib'er den Todj'^QLVl. 
26. 2) intrans. sich trösten, conf orter £n plorant XIV. 36. 

G0ng66r V. Ut. commeare\fi. congie)^ nüat. congeare^ altpr. comjiar neb. oßmr 
jadarj ital. congedar, engl, to conge (Shakspeare), nfr. congediery verabschieden, sont 
congee XLII. 89. • - ' 

COnglO auch C01l§i6t s. m. lat. commeatuSf liüat. comiatitif altprav. comjat, ital. 
comiatOy commato und congedo; engl, conge] nfir. c^nge^ Abschied.* S. N. nw aong'm 
yil. 7. Cas. obl. doint congie XLII. 64. 2) ErlaubnifB ate« congie XLII. 54. 

COl^Oir V. lat congaudere, altprov. conjowTy- nfr. m conjornr^ beglUckwUsschen, 
feiern, liebreich empftingen. est de li conjois XIX. 87. ■ • 

COnnidüt s. comment, 

GOnilOiStrS, COnnoistrS v.lat. cognoecere, altpvo v.'conotcar, amoist^^ altspao. 
cofto«cer, nspan. c<mac«r, ital. cono^eere, ')>ort. cowAecer, .nfr. cprmaUrei keimen, -er- 
kennen. Pr. Ind. connoist VIII. 81. XLIII. 40. D^f. counui XXXVlII. 21. cowäit 
XXIX. 47.. connti« XXIX. 46. • . . '. ' ." 

COnpflUB d. Mi V. lat. passus gl. eompassus^ altprov. spiOi. eonipas, ital. eompa^, 
poH. compaisoj compago, engl. cvmpasSj nfr. compas, Zifkel, Maafs, Umkreis, en to«^ 
le cotfp€U del monde XXXVIII. 47. 

CÖnpSrer sonst auch COmp&ref v. lat. compardre, altpi*. comprar, it. cofveraf% 
comprare, sp. port. comprar, kaufen, erkaufen, bezahlen, num voloir conptrtr XV. 5- 
Nus n*a hien s'il ne le. cpmpere Rom. de la Rose r. 2610. * * • 

COnpläindrd v. v. lat. plangere, mlat. complangere, altprov. Complc/Hherj cow- 
plagner, altspan. cqmptdhir, ital. compiangere^ compiagnere^ engl, to complain, be- 
klagen, reflex. sich beklagen, deus conpiaindreXXIK/Sb. 

COftplftint 8. M. V. \a,t planctui, mlat. complanctttSj engl. complatnL DieFemi- 
ninform complaintey altprov. complantaj complainta^ complaneha^ comp/öW^Mst in» 
Altfr. die gebräuchlichere ; das einfache plaint^ laltsp. plantOy it pianto, port. pra'^iQ, 
ist häufiger. Klage, mes conplaints XV. 84. s. die Erläuterungen. 

GOn^UCrtB, COnkorr^ v. lat. conquirerey altpr. conqtierre nebea conqwiry co^ 

quer er f span. conquerirf engl, to conqueTf nfr. conqueiHr, erwerben. Inf. congwm 

XLV. 16. Pr. Ind. on conkiert V. 15. on conguiert V. 36; ee tout conquiert VIII. 23. 

' Impf. Fut. kl vostre amour aroit conquise XXXTV. 36. Pass. nert mais conqw^ w 

perte I. 28. (wird nicht wieder gut gemacht werden). • 

COnquestis.'M. lat. conquisitumj mlat. conquisiiits auch conquesiüs (n. d. 4.I)edJ 
altpr. conquist, ital. conquisto, engl, conquestj Erwerb, Gewinn. S. Cas. obl.«««' 
cong-we«* XV. 3. povre conquest XxVllI. 31. 

60]I^Q6Ster V. V. lat. conqvirere, mlat cofiqaestare, altprov. span. pOrt. eonyä- 
Star, ital. conqmetare, erwerben, gewinnen, hi les biens I^onquesies XXXI. jM^ 

COnSOii s. M. lat. consiliunif ittprov. conaelh, ppsselh, port. conselhOf it cönngw, 
span. cons^o , engl, cotmself Rath» ' S. Cas. obl. par rnal conseil V. 80. com«' ^^ 
XLII. 2. %icercAt6r «e» <;on«e»7 XLII. 12. Mlb^c^eil XLIL 47. dtcoMtü» 
mestier^^LU. 6. . Jk 

COnSOillier v. lat. consiUarey altpr. cosselhi^ port conselhar, «taL c^in^^ 
span. cofM^'or» engl, ^o counsel, rathi^. «na/ «ajt ct7 forMllier XLIII. 23* *wt «>('^ 
conseillier XLIII* 56. Pr. Konj. nai qui men consent XII. 14'. se dj«»m«co«*"" 
XXIV. 38. reäex. sich rathira, sich helfen, je ne me» sm ßons^Uier ^IX^JI^* ^ '^ 
sait conseillier XLII. 19. * 

COBSentir v. lat consenttre^ altprov. span. port. consentvTi ital. consentire, engl. 
to eonsent^ einwilligen, bewilligen, gestatten, leiden.£infin. che . . consenür XXV. ««• 
consentir que . . XIV. 10. Praes. Ind. que me consent IL 16. le consent XVII. «• * 
son lit le consent XLIV. ö: consentes qve . . XXIX. 22. 

COnsirer, COSSirrer ▼. lat. considerare, aKprov. cosmwr neben consiierafi ^ 
wägen, sehnen, sich bekümmern. Inf. consirer XV. 40. XVI. 16. consirrtr XI. '• 
Subst consirer XII. 18. 
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C01lt6lldT6 V. lat. contendere, altprov. contendref ital. contenderej span. port. con 
tenderj engl, to contendf .kämpfen, streiten, sicfh bennnihigen. VII. 26. t 

C01lt61l6]D61lt s> M. V. lat. continere^ mlat. contenenMntum, altpror. contenement 
. contenemei^f engl, conienemeht , Halfnng, Benehmen. Gas.. 6%\. de quel contenement 
XLIV 85. • 

COntBr V. lat. computarej altpr. Span. port. contarj ital. contare^ engl, to CQunt, 
nfr. conter und compter^ 1) zählen, rechnen, anrechnen : soit conte a protuoe XXIX. 
49. 2) herzählen, erzählen: votu os bien conter VI. 27. 

COntfäirO adj. lat. cc^trarhuj altprov. contraria span. port. ital. contrario, engl. 
contrartfj entgegengesetzt, feindlich, abgeneigt, äont eU est contraire XX. 44. Subst. 
masc. Widerwärtigkeit. S. Gas. obl. leur fönt contraire XX. 22. muet a samie con^ 
traire XLIIX. 32. me toume a contraire XXXIU. 16. 

COntrO PRAEP. lat. contra, altpr. sp. port. it contra^ gegen, wider, tenser contre 
le mal XXXIY. 45. ^on der Zeit: gegen (cfr. mlat. contra i, e, versus) contre le douc 
tatu de mai XXV. 1. "^ 

Contredit kom, propr. Voc. Cqntredis XL VI. 25. Contredit XL VI. 9* 

COntrCfftirS v. lat contra-facere, altprov. contrafar, contrafayrs, altsp. eonträ- 
facery, nsp.^ contrdhaceiß , port. contrafazer , ital. contraffare'f en^, to cottnter/eitf 
nachmachen, nachahmen, nachäfren. lamoureus contrefaire XX. 32. 

COnVCnir, C0llV6Bir v> lat. convemre, altprov. convenir, covenir, ital. cotivenire, 
span. contxf^irj port. convir, engl, tö convene, impers. passen, geeignet sein, sich zie- 
men. Pr. Ind» convient IX.^14. XI* 21. XXXV. 88. cownent VIIL 26. IX 4. XV. 16. 
49k. XLL^2. Konj. oonviegne XXVI. 42. couviegne XXVIII. 89. Impf. Konj. con- 
venist XVIII. 7. Fat. couvenra V. 2.- 

GOnVOltir v. lat. convertere, altpr. sp. convertir, it. convertire, port. Converter^ 
engl, to convert, umwandeln, bekehren, convertir ses anemis XXXVIIL 11. 

COnVOitOQS, COnVOiteUS adj. v. l. ci^idusy altpr. cubitos, cobeitoSy it cubiUiso^ 
port. cobigosOf span. codidoso ysengl, c<weiouSj nfr. convoiteuxy gierig, lüstern, sinn- 
lichB PL N. couvoiteus XXXIX. 42. 

GOnVOitisr v. v.-lat. cupidiis, cupere, altprov. cubitm"^ cobeitoTy ital. cubitare, 
port ctMgar, span. codiciar, engl., to oovet, nfr. convoiter, begehren, verlangen. Inf. 
convoitier XI. 7. 

COr&ge, CCflTäJB s. m. v. lat. cory mlat. oorägiumj altprov. coratge, span. corage, 
port coragem, itcdj;^ coraggio. engl, courage, neufr. coura^e, Herz, Sinn, Gesinnung. 
S. N. corages XV. 37. Gas. obl. atreuc mo9i^» corage VIII. 13. destabi« corage XIII. 
5.e» TOO« coraje XXXV. 84. loial corage XXXI. 36. euer et corage XXXVII. 4. 

€0räg6ll8 ADJ. V. cor (s. corage), altprov. coratgos, coraijos, altspan. corajoso, 
itsU, jßoraggioso, engl, courageous, nfi*. courageux, muthi^. ere corageus XIX. 13. 

601T0i6 8. F. lat corrigia, altpr. correja, coritja, it. correggia, sp. port. correa, 
Riemen, GürteL Cainte est de trop put^orroie, XLVI. 13."^ 

COrS s. M. lat corpus, altprov. cors, altspan. port. it. corpo, nspan. cuerpo^ engl. 
corpse, Corps, nfr. eorps, Körper, Leib. S. N. cors V. 7. XI. 4. XIII. 7i li cors dieu 
XXXIX. 86. me» cors (ich) XLI. 83. cors defame XL VI, 28. V. cors avenans XVI. 
11. gens cors vaillans XXXVIL 34. Gas. obl. cors VI. 35. X. 62. XI. 6. 81. XIV. 
30. XXXVI. 16. son biau gent cors XX. 6. son gent cors XXVIII. 21. XXXVI. 26. 
27. vostrebel cors gent XLI. 25. de cors VIII. 9. de »oÄ cors XXXIX. 21. XL. 8. 
au cors gent XVII. 26. en si gent co#r«.XIX, 27. el cors X. 12. XI. 26. XVIII. 10. 
41. XL. 26. 

COSO| kose, CllOS6 9« f. lat causa, altpr. causa, engl, eaüse, span. cat^a ^ cosa, 
pirt. cau>sa — cousa, ital. causa — cosa, nfr. cause ->- chose, 1) Sache, Etwas. S. K. 
cose XLIL 26. cest eose passee XXXII. 27. Gas. obl. kose XXIX. 23. chose IX. 39. 
XLIIL 28. XLIV. 22. en tel cose sest mis XLII. 7. de tel cose VII. 31. ditel cose 
XI. 5. PL Gas. obl. juge des ckoses XLIV. 84. 2) Wesen, Person, s. die Erlftuter. 
p. 171. »92. 

con s. ce: • ' 

COttält ADJ. V. lat. cauda, altprov. coart, ital. codardo, span. port. cobarde, engl. 
coward, nfr. couard^ feige. Amani. doivent estre cptuirt XLIV. 40. 
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COttlonr 8. F. Int coIoTj altprov. span. color, itaL colore, port. cor, engL color, 
nfr. covlewr, Farbe, ot freche la cofdomr XLI. 18. 

COttlonror v. lat. colorare, altpr. span. colorar, ital. colorare, . port. corar, engl. 
to coloTy nfr. coloreTf färben; dav. Partiz. geförbt, geröthet. ses vis est f res, andm^ 
res I. li. 

€011016 s- com, 

601UII61ICi6r 8- commender, 

COnOIBllt s. cwnMnenL 

601ir60i€r V. lat. caruscare, altpr. corossa/r, erzürnen., courecier dieu XL. 44. 

COnrsllDBIlt, COndOlOllt adv. v. lat. cor, altprov. corcUmen, ital. eoralmentef 
herzlich, von Herzen, covrelment XLIY. 38. coralment XLY. 42. 

COnrt 8. F. lat. corSy chors, cohors, alfprov. cort, altspan. cort, nspan. port. ital. 
Corte, engl, court, nfr. cow, Hof. sa cowrt hounerer XVUI. 8. 

COnrtoiS adj. v. lat. cors, cohors, altprov. span. cortes, port cortee, itaL cortese, 
engL courteous, hofisch, edehgebildet masc. estre courtois XY^T. 1 2. fem. courtoise 
XXIL 10. a /o courtoise XXVH. 42. 

COnrtoisiö, COnrtesiS s. f. v. lat cors, cohors, altprov. port cortezia, sp. itaL 
cortesia, engl, courtesy, nfr. courtoisie, hofisches Wesen, Freundlichkeit, Güte, cour- 
toisie XVII. 9. XXVH. 16. XXXI. 40. XXXVI. 7. cowtesie XXXV. 24. XXXVIL 81. 

COttStmnier adj. v. lat consvetudo, mlat custumarius, altprov. costumier, ttigL 
customary, nfr. coutumier, gewohnt, ensi sont cousttunier XLÜ. 87. ,", 

COnVBllir s. convenir, « • 

COnvent, COnVBllt s. m. lat cotwentus (s. convenir), altprov. covent, f^ven, cß»- 
vent, span. port ital. convento, engl, convent, nfr. content, (in den modernen Sprachen 
nur: „ Kloster **) üebereinkonft, Vertrag, ne tientßance ne convent XLIV. 80. 

C011V6rt61ll6]lt ADV. V. lat cooperire, altprov. cubertament, span. cubiertamente, 
ital. coj^ertamenfe, verdeckt, heimlich X. 64. 

00U¥T6tlir6, OOnVOrtlirB s> f. v. lat ^oo/7anre|k- altprov. coopertura, cuberiura, 
span. cobertura, ital. copritura, engl, coverture, nfr. couvB'iure, Verbergung, Verhaim- 
licliung, Verhehlen. Hl. ]J5. 

COnyrir v« lat cooperire, altprov. cohrir, cubrir, span. port cubrir, itaL coprire^ 
engl, to Cover, nfr. couvrir, 1) trans. verbergen, verhehlen, ma dolovr cow^nr lY. 24. 
2) intrans. coti lifait couvrir XXVHI. 29. ' 

CrOftnCB auch cr6deilC6 s. f. mlat credencia v. credere, altorov. creansa neben 
credensa, crezensa, ital. credewaa, span. creencia, port crenga, nfr. croyance, Glaube, 
Zuversicht IX. aS. XVH. 24. 

Creftnts. M. mlat creantnm, ZusifSherung, Bürgschttfb, Garantie. XVH. 32. s. 
Erläut 

CrOätonr auch Cr66rr68 — Credtor s. m. lat. creator, altprov. creaare, creator, 
span. port. criador, ital. Creatore, engl, cr^pr, nfr. createur. Schopfer. Gas. obL 
falir ^0« creatour V. 10. 

Cr6ätlir6 s. F. lat. creatura, altprov. altspan. port. itaL creatura, nspan. criaiwra, 
engl, creature, Geschöpf, Wesen. S. N. nmaine creature XXXIX. 29. Gas. obL m« 
hetplus que ntde creature lU. 10. 

GTSinir, Criombrd u. a. v. lat Iremere, altprov. cremer, nfr. cramdre, fOrchten. 
Pr. Ind. je criem IV. 1. j&crieng XXVI. 7. refl. sich fürchten. Pr. Ind. ne se crient 
IX. 17. vgl. si men crien Wackem. Altfr. L. p. 52. 

Creom nom. pbopb. vih. 8. 

Crespo ADJ. lat crispus, altprov. cresp, crisp, span. port ital. crespo, engL crüp, 
nfr. crepu, kraus, gelockt S. Gas. obl. chief crespe XXV. 33. > 

CT6V6r V. lat. crepare, altpr. crebar, ital. cr^are, sp. port* qnebrar, zerreiBsäl, 
durchbohren. « cner crever XI. 28.** 

Crier V. lat. guiritare, altprov. altspan. cridar, nspan. port gritar, itaL §iriäare, 
engl, to cry, holl. krijten, schreien, rufen. Inf. crier merci H. 28. IX. 85. 34f. criai 
merci XXXIII. 24. Ger. m'^rci criant XIV. 45. 

Crill 8. M. lat crinis, altprov« span. crin, port. crina, ital. crine, Haar, ses crms 
deugies XXXVI. 26. 
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Crist ivOM. PBOPB. Christus. S. N. Cris XL. 2. Acc. Crist XL. 88. 
Croir6 v. lat. cf^ere, altproT. creir«, span. creeTf port. cf er, ital. credere, giaa- 
ben, fiir wahr halten, vertrauen. Lif. croire XIX. 24. Pr. Lid. cro» (crcÄ)) Vni. 18. 

XVI. 19. XX Vn. 15 . XXXVni. 12. XLV. 4. croU (credü) VI. 12. XXI. 14. XXIX. 
50. D4f. crm XXXVm. 34. Impf. Fut. creroie XL VI. 29. Imperat. crees VL 48. 

CroiS s. F. lat cn»x, altprov. croiz, span. port cfuz, ital. croce^ engl, cros», nfr. 
croiXf ELreuz. en la croia V. 20. XL. 24. e» &roi9 XL. 30. 

cf Oisidr V. y. lat crux, alfprov. crozar, span. port crtaar, ital. crociartj engl. 
<o croM, nfr. croiser. dav. Partiz. Substantiv. Kreuzfahrer. S. N. croisiea VII. 24. 

Croistrd v« lat cre«o«re, altprov. cre^cer, creissery ital. cre^cere, span. port. cre- 
cer, nfi*. croitref 1) intransitiv wachsen, ra croisant XVIII. 87. mest ereue XV. 16. 
2) trans. mehren, fordern, pow monnour croiatre XVII. 24. lamoureuse loiqueJhesu 
Orts vaut croistre XL. 2. »Dieu . . vous croisse hotmeur (Monmerqu^ Th. fr. p. 236. ) 
JHex en vou8Joie croisse (ib. p. 407.). Por crottre ses acesmemenz (Jubinal Jongl. 
et Trouv. p. 65.). 

Criiel ADJ. lat. crudeliSf altprov. crueif cruzel, span. port. cruel, ital. crttdele^ 
engl, m'uel, grausam, hart m'asc. S. N. crtieiu JH. 29. Acc. mU cruel asaut XXIV. 
48. fem. S. Acc. ma cruel avantttre III. 6. 

Cril6l]D6]lt V. cruel, lat. crudelU, altprov. cruze/men, span. port cruelmente, 
ital. crudelmente, grausam, auf harte Weise. XV. 21. 

CraetS, erneute, Crndate s. f. lat. crudeUtas, altprov. cmeltatj crwseUat, span. 
crueldad, port crueidade, ital. crudeltäj engl, crueltyi nfir. crttaute, Grausamkeit 
S. N. cruetes I. 4:, erneutes XV. 9. Acc. grant cruaute XXXV. 14. Fl. Acc. toutes 
crwxaii^ XIII. 19. 

OUeillir, Ceullir, C^enillir, v. lat. colUgere, altprov. coillir, citelhir, ailhir, ital. 
cogliere, port. colher, span. coger, nfr. cueillir, 1) sammeln, auflesen, lesen, ramem- 
brer que mes ieusfist cueiUir XVII. 6. 2) emdten. qm seme et riens ne qelt XII. 38. 
a gcute et cueilli XLV. 29. 3) pflücken, ceullir laflowr XLI. 7. 

euer, ^Uer s. m. lat. cor, altpr. altsp. altital. cor, altsp. auch euer neuit cuore, 
nspan. corazon, port. coragäo, nfr. coeur, Herz, Sinn, Gesinnung. S. N. cuers I. 16. 
m. 29. V. 8. IX. 9. 33. XI. 15. XII. 2. 7. 19. 33. u. so regelmftfsig. V. cuers XVI. 
10. XXXVU. 33. XXXVm. 37. Gas. obl. euer VI. 35. VII. 2. XI. 28. XIL 1. 37. 
Xm. 34. XIV. 7. 44. XVI. 25."»XVin. 10. XIX. 8. 30. XXI. 13. 21. 29. u. s.w. 
par vo euer XIII. 27. el euer IV. 31. VI. 20. en euer IX. 15. XVII. 37. en mon euer 

XVII. 44. en lor euer X. 43. Die Form quer findet sich XXIII. 39. Vgl. al quer. 
Monmcrqn^ Th.^fr. p. 14. (sec. XII.) en son quer ib. p. 423. II. PI. N. euer XLIV. 
36. ainsinc sont li euer loial. Jub. Jongl et Trouv. p. 47. Gas. obl. cuers XXX. 1. 
XLn. 4. In Verbindung mit Adjektiven: ßns cuers VII. 30. XVIII. 16. defin euer 
n. 9. XV. 36. XVI. 81. 34. XXIU. 4. monßn euer VIU. 48. — de loial euer XVIL 
18. XIX. 14. de emr loial XVH. 35. — cuers desirous XXX. 1. — euervolaje VIII. 
21. a euer volage XIII. 8. mit folgend, attributiv. Substantiv: euer defaussete XLI. 
67. euer» nebst folgendem Infinitiv (mit de): Sinn, Meinung, Wille. XXVII. 28. 
XXXVIL 4. 44. 

Cui statt qui, wo m. sehe. 

Cnidier, qaidier» kaidier v. lat. cogitare, altprov. ewdar, euiar neben cogitar, 
span. port cuidar, altital coitare, neuital. cogitare, altspan. cogitar, engl, cogitate, 
1) denken, gedenkeiig meinen. Pr. Ind. j« euit I. 9. XV. 35. XXXV. 22. XXXVHL 
17. 49. cuide {cogitat) XI, 33. XIX. 2. quide XLIIL 60. huidentW. 9. Impf, je 
cuidoie XIV. 1. XV. 27. XXX. 33. XXXIV. 4. D^f. cuidai XIX. 27. Impf. Fut je 
cmderdig^yi' 22. Inf. cuidier XIX. 7. huAdier XIX. 81. Inf.Subst le custiier XLIIL 
39. au mfen cuidier XXXVHL 46. XLH. 5. Ger. Si^st quidant VIH. 40. s. die 
Eiilnterungen'. 2) vermeinen, erwarten, merci cuidasse XXXVIH. 46. ou li saint 
sont cuidie XXI. 24. 

Cüire, ^nire v. lat coquere, altprov. coire, eozer, span. coeer, port cozer, ital. 
cuoeere, verw. mit : kochen, engl, to kook, holL kooken, schw. at koka, durch Feuer 
bereiten, kochen, backen. Praes. Ind. quflnquefors quist XII. 40. Infin. quire en 
fönt en rost et'en pot, Renart le Nouvel. v. 2763. 
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€1lit61D6üt statt 41lit61ll61lt ADV. v. lat. qmetuSf altprov. ^tarnen,' altspao. ^w- 
tamente, nfr. quittement , ohne Bttckhalt, völlig, vgl. das engl, quite i, e, comphtely, 
perfeetly, Vm. 16. 

Car€ s. F. lat. cwray altprov. span. port. ital^ cunt, engl.- eure, Sorgfalt, -Soige^ 
Fürsorge, avoir eure de . . sich um etwas fcttmmem: m. 8. X. 21. prendre eure de . . 
XXXIX. 19. metre «a cvre e» . . seine Soi^i sein Sinnen auf Etwas riohten: en vous 
di toute tnise ma eure III. 24. ont en amer mise lor cwre Flore et Blanchefl. v. 288. 
Prov. en lui eervir fnetras ta cum Passio de Maria bei Rayn.*Iex. rom. IL 'p. 530. 

d&igll6r, dsigner v. lat; diffnarl, altprov. deingnar, denhar^ span. port. dignar^ 
ital. degnare, engl, to- deign, würdigen, für würdig, halten, geruhen. Praes. Konj. '3te 
Fers, daigne XIY. 87. dageg. däint XLIU. 61. Impf, daignoit VI. 36. deignoit XXIV. 
85. Konj. deignast XXXVII. 15. D^f. deignattes VII. 21. unpers. il (me) daigne 
es scheint (mir) angemessen, würdig, beliebt (mir), daigne noue souvenir XTV. 37. 
eil V08 deignoit venir en gre VI. 86. se souvenir vom deignoit XXIV. 25. 

dft]IIA|^6, dämi^d s. M. V. lat. cfomnum, altprov. damnatgeyddmpnatgef ital. dan- 
naggiOf engL damage, nfir. dommagey Schaden, Nacktl^iL S. Cas. obl. ne puet avoir 
damaje XHI, 10. mon preu u man damage XXIII. 38. ne doute ne annui ne dminaje 
XXXV. 88. PL N. li damaje XXXI. 27. 

dAlDO 8. F. lat. dominoj altprov. sp^n. port. ital. dama neben anderen Formen, 
Herrin, Frau, Fräulein. S. N. V. u. Cas. obl. dame, PI. N. le» dames V. 28. mit aus- 
gelassener Kasus -PrKposition (de) als Genit. Um dame XXXVI. 88.. XXXVII. 20.; 
(a) als Dativ ma dame XVII. 41. la dame XL. 52. ; mit Possessivpronomen von der 
Geliebten gebraucht, sehr häuüg, ma dame U, 12. X. 20. 47. XII. 4. XIH. 41. 
XIV. 28. XV.' 17. XVQL 19. n. s. f. sa dame XIII. 14. In der Anrede of^douce 
dame TV. 25. 86. VIIL 17. XVUli 28. , auch sonst ma douce dame XXXm. 38. 
und öfter. 

d&Bgi€r s. M. V. lat. dämnum, mlat. dangerium^ altprov. dangier j engl, danger^ 
nfr. danger, Gewalt, Abhängigkeit, dann Schwierigkeit, Noth. vivre en dangier 
XXXUI. 99. est en dangier XLII. 18. en son dangier iÜLlL VUl. f9. 

Dargies nom. propr. xlii. s. ' 

deboiB&ire, dsbOlUlirO-, deboniUlirO adj. eigenH. de hon aire, altprov. de hon 
aire^ altital. di bon aiVe, neuital. di buona aria, en^. debonatr, nfr. debonnaire (vgl. 
deputaire)f sanft, mild, gütig, deboinaire XX. 41 subMant. a laplus debonaire XXXIII. 
3. la debonnaire XLIil. 

d6b01l6ret6, &• f* von de hon air'e, engl, debonairitg, Güte, Milde. S. N. dibo- 
neretes I. 2. • 

d8C8?ft1IC6 8. F. V. folg. W. Täuschung, Betrug, sans decevanee XVIL 23. 

deceTOir, ddCheVOir auch d6C6i¥r6 v. v. lat decipere, altprov^ decebre, altq;>an. 
decebir, engl, to deceive^ täuschen, betrügen. Inf.^n euer deeeiüoir XXXV. 32. sams 
decevoir XVI. 84. dechevoir XXXL 88. XXXVH. 44. -*- hkä4f§ia deceue XV. 38. 
Pass. sont decut XXIX. 86. 

dedonS prabp. v.- lat. de de- intus j al^rov. dedinsj dedtntx, nfr. dedatutf in. de- 
dens mon cors XXX. 10. AdV. la dedens XLI. 9. drinnen. 

dsdnit 8. M. V. lat. deducere^ mlat. deduc^ und deductio t. e. animi obleetatio. 
altprov. desduij desdug, desduehy Freude, Lust, Genufls. S. N. li deduie YUL 25. li 
deduis damer XXXVII. 29. . 

ddfaillir v. v. lat. f allere, altprov. defalMr, span. desfaSf^er,, port. .d^aleeer, 
ital. sfallirey fehlen, aufhören, sans ja defaillir XXXI; 2. 

d6fill6r V. lat' ßhire, definire^ altprov: definar\ea^. to deßne im Sinn^om nfr. 
dSßnvr), enden, sterben. Inf. Subst. jusqu'au definer^ bis ans. Ende XXVSBS* Vgl. 
Et si vous pri au deßner. Jubinal Tongl. et Trouv. p. 117. Ma ehansoKa defne. 
Wackem. Altfr. L. p. 54. quant lor peresfu deßnes. Ph. Monskes Chron. v. 65€l' 

ddfora ADV. Xsit. de foris-fora&, altprov. deforsj deforas, altspan. «tojjte, Wff^' 
defuera, nfr. dehors, aussen, nepertdefors XXX. 12. ^ 

del&i6r, d6laii€r v; v. lat. dUaUo, engl, to delc^f l ) trans. aufschieben, veno- 
gem. car trop le me delaie XXX. 8. 2) iotrans. zögern :par delaiier XXXVIII. 43. 
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ddlit 8. M. V. lat. delicicie — deUcerey altprov. deliegt deliet^ span. port. deleite, 
ital. dihttOj eDgl. to delight (v. delectert)-, Lust, XxenuTs. S. N. delis XLIII. 46. Vgl. 
Tu $e coucheras en ton lit ou tu auras poi de delit. Rom. de la Böse v. 24dB. 

dalitenS, delitOS, delitOVS adj. vom vor. W., altprov» delechoSf deleitos, span. 
port. deleitoso, itaL dilettoto^ genafsreich, wonbevoU. fem. delitovse Y. 40. 

dsniftin adv. lat..de mane, idtprov. deman, dema, itali dimanef domanef morgen. 
XLII. 60. . 

ddinftllder Y> lät. demandare, altprov. span. port. demandäry ital. dimandare, 
engl, to demandj verlangen, bitten, fordern i mit Ace. riens ne demant (demando) XIIL 
88. a quun qch, III. 31. VII. 07. fhigen, verklagen: XII. 25. Rechenschaft fUr etwas 
fordern, mit Acc. def Sache: demandier la mort XXXIV. 41. 

d6]ll6ll6r V. mit. minore i mhd.. menen, altfries. mena, seh wed. mana, hoUttad. 
menneHf engl, to demean, l)tran8. ilihren, leiten, mit jem. (übel) verfahren: ki 
quele veut demame d son voloir XXXV. 81*. vollführen, äussern: demener joie VI. 26. 
2) reflex. sich bezeigen, betragen, benehmen: je ne me tat mais en quel ymse . . . 
demener XXXIT. 2. 

deni ADJ. lat dimidiue, altprov. demi, halb, tont et demi XLIY. 24. 

d6Ill0r6^, dOinOlirori deinoiiror v. lat. demorarij altprov. span. port. demorar j 
ital. dimorarey engl. to*demury nfr. demeurer, bleiben , zurück bleiben : demourer Y. 
24. VII. 38. bleiben, verhairetf: sen hui peckiet demeurplua XI«.^7. ni voel plus de- 
mourer XL. 39. demourer en amoiir XXXIII. 1. en «i Jumt lieufcUt amour demourer 
mon euer XXVIII. 9. ausbleiben, zögern: li merirs ma demoure II.- 21. 'que ne me 
voiat tröp demourant XI Y. 27. est detnoures (ist ausgeblieben) I. 8. 

D6niS6 NOM. PROPB. Dionysius, neufr. Denis, par saint Denise XXXIV. 33. 8t, 
Denises Ph. Mouskes Chron. v. 340. und öfter. 

d6]l1&l s. enmi, denmi male voie XL VI. 45. 

d6pftrti6 s. F. V. lat partire, altprov. depärtidoj departia, (engl, depart, neufr. 
rf<5!>ar<), -Trennung, Scheiden, con dure departie V. 1. pour dure departie YII. 1. 

d6pArtir V. v/ lat. partire; partiriy altprov. altspan. departir, nspan. port. des- 
partir, ^ital. spartire, engl, to depart, 1) trahsit theilen: as biens dep'artir XIY. 39. 
scheiden, trennen: hen hier mon euer . . departir XXIII. 8. 2)intrans. scheiden: sans 
departir (ohne Aufhören) XXVII. 37. Inf. Subst. au departir XVIII. 22. del depar 
tir XXVIII. 34. 3) reflex. scheiden, sich trennen: se depart VII. 6. men departir 
XIX. 15. 

depOChier auch d6p6Ci6T v* V. mlat. peeiaj petia^ .petium^ altprov. despessar, 
despezar, despeekary nfr. depecer u. depiecer, in Stücke zerhauen. XL. 22. Vgl. De- 
peoies ierent tot si membre Ph. Mouskes Chron. v. 8511. 

ddport s. H. V. lat. deportarey altprov. deport, span. deporte^ ital. diportOj engl. 
d^ort, Vergnügen, Freude, Lust. S. N. majoie et mes dq)ors VT. 40. " 

deporter v. lat ßeportare, altprov. spai\. deportar, ital. diportare, engl, to de- 
port, reflex. abstehen von etwas, entrathen. Impf. Konj. de ce irespons . . me d^or-\ 
taisse XLV. 10. YgL. que ne s'enpiässe deporter Flore et Blancefl. v. 278. 

depntaird adj. eig. de put alrey vgl. deboinaire(put v. Lputere, aXtpr. put), eig. 
von stinkendem Wesen, gemein, unverschämt, il sont tropf elon et deputaire XX. 20. 

derver f. desver auch desveer, s. unten desve, desvMe Diez Rom. Gr. i. 

p. 232. V. lat. deviare f. deliraret S. Du Cange s. v. deviare, toll, wahnwitzig wer- 
den, je me derv0gai XXV. 45. . 

d68 PRAEP. V. lat. de ipso, altprov. des, span. port. desde, nfr. des, dav. des ore 
mais, lat de ipsa hora magis, nfr. desofmais, von nun an, in Zukunft XLI. 91. 

d68li?dllCi6r V. s. awxnoer, nfir. demvancer, hemmen, zurückschieben,. zurUck- 
briagen, in Nachtheil bringen, que me doie desavancier XLHL 36.« 

a68C6ndr6 v* lat. descenderey al^rov. deissendre, dissendre, span. port descendery 
itaL descenderey engl, to deseend, herabsteigen. Inf. vaut desemdre ca jus XL. 7. Pr. 
Ind. deseent rousee XXXIX. 13. 

des €6 qae cok^ seit. x. 41. s. des. 



320 

■ 

d6SC0lfllQr6 8. p. V. lat. confeetura vgl. conßre u. conßtwre, altgr. detcoßtura, 
ital. sconfitturoj nfr. decorißture, gttnzliche Niederlage, Biüil YXXiX. 34. 

d68C0rA|[i6r v. v. coragcy lat cor, altprov. nur descorar u. descorallar, apan. 
descorazonar, port descorozoar, dageg. ital. neb. discorare anch dUcoraggiart, sco- 
raggiare, engl, to discourage, ntr. decowrager, entmuthigen. pour vous descoragier 
XLH. 60. 

dOSCOWrir v. s. couvrir, altprov. descohrir, descubrir, span. port descubrir, itaL 
scoprire, engl, fo discover, nfr. decowrir, reflex. sich entdecken, sich offenbaren, des- 
couvrir ne sosa XXIX. 83. 

d686Tt6 8* V, V. lat deservire, engl, deaert, Verdienst, Würdigkeit sonques cfo- 
aerte houme avanca XXIX. 21. 

d686rvir v. lat deservlrey altpr. deservir, deaservir, deairvir, deaairvir, sp. port 
deaervirj it. diaaertfire, engl, to deaerve, verdienen, würdig sein. Inf. deaervir le gwr- 
redon XXIII. 8. Pr. Konj. que aea bienafaia le deaerve XXIX. l5. Ind^f. Ind. ne lai 
paa deaervi X. 85. tant a deaervi XLIY. 4. nai deaervi XLY. 12. ^nj. que eil lait 
deaervie XXI. 14. 

deS6Sperer neben dOSpCrer lat deaperare, altprov. span. port deaeaperar, itaL 
diaperarCf engl, to deapair, 1) intr. verzweifeln (de qch»): Inf. deaeape^er Xlll. 31. 
vgl. iViß ae doit on paa deaperer (Rom. de la Manekine in Momnerqn^ Th. fr. p. 550.). 
Parti?, de mort ai deaeaperee X. 37. 2) reflex. dass. Praes. Ind. men deaeapoir XXXV. 
36. Vgl. Icil qui ae deaeapoire Monmerqn^ Th. fr. p. 550. 

deSOVrftBGO s. f. v. lat aq>arare s. deaeorerj altprov. deaaehranaaj engl, diaae- 
verance, Trennung, Scheiden. IX. 43. 

desevrOO s. f. v. lat aeparare, s. das folgende Wort, Trennung. lY. 12. 

d686Vr6r V* V. lat. aepararej altprov. deaaehrar, deacebrar, ital. diaaeparare, engl. 
to diaaevcTf trennen, riena ne men puet . . deaevrer XVI. 24. 

dOSfftirB V. V. lat facere gl. dia-facere oder deßcere, altprov. deafaire, deafar, 
altspan. deafacer, nspan. deahacerj port. deafazer, ital. diafarey nfr. defaire, vernich- 
ten, zerstören, amoura deafaire XX. 24% dont voa pria deuat eatre deafaia xxTT, 82. 
la mencoigne li deafait et deament VIII. 24. gl. ummachen, wieder in den vorigen 
Stand einsetzen (w. d. engl, to undo), qui ce mafait qui ne me puet deafair^t TU. 19. 

dosfendre v. lat defendere, altprov. defendre, sp. port def ender, it difendere, 
engl, to defence u. to defend, nfi*. defendre, 1) trans. wehren, v^nnrehren, boire li deafent 
XLIY. 29. 2) reflex. sich wehren, sich vertheidigen : que bien voua deafendez XLYI.12. 
sich mit jem. messen, dont la biautea vera toutea ae deafent XXXm. w!0. sich einer 
Sache erwehren (de qch.): ne ae porroit de tel cose deafendre YII. 81. 

deshonnerance auch deShonoranCO) s. f. v. lat Honorare, altpr. deshonranaa, 
Unehre , Sehande. aana aa deakounerance XYI. 2 7. aa honte et aa dea?ionorance B. de 
S.-Maure Chron. de Norm. fol. 169. 

d68ir s. H. 1. deaiderium bei Papias: deairum, altpr. deaire,' dezir, it desire, engt 
deaire, Yerlangen, Sehnsucht S. N. deaira XI. 14. Gas. obL äeair XIY. 7. XYII. 22. 
XXIY. 14. XXYI. 15. XXVUI. 14. de deair XXUI. 13. vient a aon deair XXXI. 8. 
PI. N. tout mi deair XXVI. 22. 

desirällCO s. f. y. lat deaiderare, altprov. deairanaa, ital. deaianza, Yerlangeo, 
Sehnsucht XXIL 26.* 

desirOd s. f. v lat deaiderare, deaiderata, Yerlangen, Sehnsucht, douce deairee 
lY. 1. . ♦ 

d6Sir6r, d6Sirrer v. lat deaiderare, altj^rov. deairar neben deaiderar, span. de- 
aear, port. deaejar, ital. deaiare neben deaiderare, engl, to deaire, begehren, wUnschen, 
ersehnen. Inf. deairer amie XYII. 11. bien doi deairer XXXYII. 13. Grer. en deairant 
XIY. 20. euer dmirant XIY. 44. Part trea boine et deairee X. 27. P räee. Ind. denr 
(deaidero) lY. 29. X. 6. XYUI. 41. XXn. 9. 24. XXYin. 20. XXJSSß. 18. dagegen 
jaim et deaire III. 8. voiu deair ea XIJ. 71. Ind^f. quil a deaire XXXY. 18. Fat 
deairre laur'aa XXXYIH. 44. 

dSSiroter v. v. Ut kereditaa, altpro;* deaheretar, deaereiar, span. deakertdar^ 



321 

port. de»kerdari iUL dUeniare, eng^. to-düherit (Spdnser), nfir. «Ushiriter r> iretage 
enterben, detireiefuitiens XXXIX. 17. 

dasirier, desirrier s. m. lat duiderkm, altpr. desiriery Verlangen, Sehnsacht. 
S. N. dßßiriers XXHI. 1. nus detirierß XXXYII. 18. Cae. obl. grani desirierXSJU. 
26. dim «ienrier XXI. 2S. 

dCSirOHS adj. v. «leMr, 1. desiderhtmj altpr. detiroB, it detideroso, sp. deatoso, 
port. desejoMf engL c2e«<rof<«, nfr. (i^MreMo^ sehnsüchtig, euer« dutroc» XSX. 1. 

deslotolUIIOIlt ADV. V. lat. iegtUi» s. das folg. Wort., altpror. desliaitiMnt, span. 
port. deslealmentej ital. <K«/ea/m«i<e, nfr. delogalementj trenlos, uogetreu, unredUch. 
ont damowr» chante . . dM/otainnefit IL 2. dethiaument amer XXVIII. 27. 

desloians adj. v. lat. legalis, altprov. desleial, deslial, span. port. deslealy ital. 
disleal4f engl, disloyal, nfr. deloyali treolos, nsgetren, schändlich. Substantiv. S. N. 
7t desloiaua XLI. 80. 

desmontif V. y. lat. menUri, nüat demmüre, alt^^rov* span. port. desmentir, it. 
MMfittre, nfr. demmtity Lügen strafbn. /t desfait etdetmm* VIII. 24. 

d68p6rftllG6 neben desespsraUCO s. F. V. lat. desperare, mlat. desperantia, ital. 
disperanzcu vgl. auch das altpr. do^iperaifi«», Verzweiflung. X XX TX ; 59. 

deSpirO v. lat. despicere; andere rom. Sprachen haben die vollere Form, altprov. 
span. despechavy ital. dispettare, engl, to despite (Ealeigh) u. to despüe. Vgl. d. nfr. 
dipit.- verachten. Inf. Substant. aprea despire ei apres reßuer XII. 22. Vgl. Por ce 
le doit chascun despire Jubinal Jongl. etTrouv. p. 178. Ä chresüente despire Guill. 
Guiart I. p. 35. 

desplkiro v. lat. dispUcere, altpr. sp. desplacerj port desprazer, ital. dispiacere, 
engL to displease, nfr. deplaire, miss&llen, unangenehm sein. Inf. desplaire III. 28. 
XX. 28. XXXm. 12. XLin. 72. 

d^Slilier V. lat. destmarey altprov» span. port desHnar, ital. desünarey engl, to 
destincy bestimmen, beschliefsen. ensi mest destmey so ist es über mich verhängt 
XXXV. 25. 

destonr s. m. vom lat tomare s. desiowmr, nfr. detour, Kiümme, Krümmung, 

Umweg, en vn destow XLI. 9. 

destOUrbiar s. m. v. lat. deturbare, altprov. destorbier, vgl. d. V. destourbier, 
altprov. destorbary altspan. destwbary ital. disturbarey Hemmung, Störung, Hinder- 
nifs. ne dwte destourbier XLII. 69. pour destourbier XLUI. 68. 

destonrner v. v. lat. tomarey span. detomarey ital. distomarey abbringen, ab 
lenken, destoumer de mon service XXXIV. 14. 

destralndre v. lat distrmgerey altprov. destrenger, destrenher, ital. dUtringere, 
disirignerey bedrüngen, quälen. Praes. Ind. U maus qui me destraint XIIX. 26. 

d68Ve ADJ. s. derver, wahnwitzig, viell. substantivirt: S. N. pire que desvez 

XLVI. 15. 

• desverid s. f. v. desver s. derver, Wahnsinn, ßne desverie XXI. 27. 

deSYOiar v. lat devlarey altpr. span. port desviar, ital. disviare, engL to demate, 
nfr, devier, vom Wege abführen, irre leiten: crueutes le desvoie XV. 9. hi mon euer a 
. . desvoie XXL 29. 

detrier v. vom lat. tHcae-tricariy mlat tricarey trigare, detricare, i. «. morariy 
altorov. destrigary zögern, bien qm vient en detriant XTV. 22. 

dengle adj. lat deUcatus, altprov. delguaty dalgaty span. port. delgado, zart, 
schlank, fein. PL Acc. ses crins deugies XXXVI. 26. 

dens NüM. lat. duo s. dou PL Gas. obl. de deus amans XLIH. 8. 

devant PBAEP. v. lat de ab ante, altprov. davan, devant, altspan. devant, ital. 
davanHy von der Zeit: vor. devant lejour XLI. 1. devant la que Conj. ehe, bevor. 

XLIL 70. 

deveer v. v. lat vetare, altpr. altspan. devedar, ital. dtw«tore, verbieten, unter- 
sagen, versagen, taut ckil bien sont devee XLIL 66. 

devenir v. hit. devemre, altpr. altspan. de»tniry itaL dwenire, werden, beginnen 
zu sein: de aostre maisnie . . devenir XXIV. 42. bons devenir XXXI. 29. Werden, in 
einen Zustand gerathcn: ne sai que devenir IV* 11. quedevenrens nous XLI. 84. 

22 
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d6Vi8 s. M. s. d. folg. Wort. vgl. d. mlat. divisa f. arbitriumf YerfBgong, Wille: 
a 8on devis zu seiner Verfügung, ihm zu Willen XLIII. 59. par tel devis que in der 
Weise, dafs . . XLIII. 5. 

doyise v. Ut. dlvidere, mlat. divisa, altprov. d«vUa, span. port. ital. divisa, engl. 
devisßf deviccy Verfügung, Anordnung, besondere Veranstaltung: pär decise I. 12. 
Verfügung, Wille: a vostre devise I. 19. 

d6Vi86r V. lat. dividere, divisum, oder sind hier die Begriffe dividere u. videre, 
visere (visare) zusammengeflossen? altprov. span. port. devisar, ital. divisare, engl. 
to devisty darlegen, auseinandersetzen: me tesmoigne bim et devise XXXIV. 21. Vous 
vueil deviser en romanz Le nom dambes . t; . les amanz Jubinal Jongl. et Trouv. 
pag. 119. 

deVOir v. lat. dehere^ altprov. port. dever, span. deber, ital. devere, 1 ) sollen, 
müssen: Pr. Indic. doi (debeo) IV. 27. XII. 15. 25. XIV. 12. XVI. 6. XVni. 10. 
XIX. 38. XX. 7. XXVIII. «7. XXXV^I. 18. XLIII. 51. doit (debet) IL 3. 28. HL 
14. IV. 17. 39. 40. u. öfter, deves {debetis) VII. 32. XXXIL 85. XXXVIII 25. XLII. 
29. doivent (debent) IX. 82. XX. 28. XXIX. 89, XLIV. 89. Konj. doie {debeam) 
in. 34. XVm. 29. XXXIL 20. XLIIL 36. doie {debeat) VIU. 27. 37. XV. 35. XLV. 
7. dageg. dojre XVIIL.34. XXXVIL 30. Im^erf. devoit IIL 26. XXXm. 7. Konj. 
deust IV. 8. XV. 37. XXIX. 32. XXXVI. 14. XLIL 27. Impf. Fat. devroie IV. 16. de- 
vroit VII. 28. X. 49. XX. 25. XXXIV. 35. dageg. devennt lü. 23. vgL Jubinal Jongl. 
et Trouv. p. 67. 2) schuldig sein: VUI. 21. XXXVIIL 18- 

dien, diu u. a. s.m lat. deusy altpr. deUy dieu, span. dios, port. deos, it. dio, Gott. 
S. N. dieus V. 4. 17. XIV. 17. XX. 13. XXI. 31. XXIL 19. 22. XXVU. 34. 38. 
XXVIIL 5. 34. XLL 68. dins XXVIIL 14. deus XXXIX. 20. diex XXIV. 38. dix 
XXXIL 2. Voc. dieus I. 10. IIL 12. IV. 7. V. 6. X. 40. XX. 11 XXXV. 14. 21. 
sire dieus XLL 34. Gas. obl. dien: li cors dieu XXXIX. 36. lamour dien XXXIX. 61. 
adieu VIL 20. 26. dieu XXX. 33. XXXIV. 35. XL. 44. pour dieu für Gott V. 34. 
um Gottes Willen (Ausruf) IV. 37. XXL 26. XXIIL 29. XXXVI. 18. Acc. de H. 37. 
dageg. mit dem Flexionsbuchst. se dietts piaist XIX. 11. XLL 69. 

digne ai>j. lat. dignus, altprov. digriCj span. port. digno^ ital. degno, würdig, edel, 
geweiht sa digne car XL. 23. 

dign6t6 s. F. lat. dignitas, altpr. dignitatj dignetatj sp. dignidady port. digmdade, 
it. dignitä, degnitäy engl, dignitg. Würde, Weihe, vaissaus de dignete XXXIX. 26. 

dire v. lat. dicere^ altprov. (?ir, cftVe, span. decir^ port. äizer, ital. dire, sagen. Inf. 
dire XV. 33. XIX. 39. XLL 33. de dire XXV. 32. Pr. Ind. di {dico) IL 13. IX. 39. 
XIX. 3. XXXIIL 28. XXXV. 16. XXXVIL 32. XXXVIII. 6. XLIL 48. XLIV. 39. 
jou dis III. 9. IV. 15. dist (dicit) IH. 28. XVL 14. XLL 16. 37. 102. dient (dicunt) 
VI. 14. XIV. 23. Konj. die (^dicam) XXIL 26. XXIV. 43. XLL 69. die {dicat] VH. 7. 
Ind^f. ai dit IH. 13. V. 6. XXXV. 37. a dit XLL 23. Fut. dirai VIH. 36. XL VT. 42. 
Impf. Fut diroie XL VI. 46. diroit XXXVIL 28. Pass. soit dis XLÜI. 13. Imperat 
dites re. 50, XXXVni. 20. XLIV. 8. XLV. 5. XL VI. 3. Ger. disant XVIIL 21. 

dis s. M. lat, dies, altpr. sp. port. altit. dia, neuit cTt, Tag. Ums dis XLEU. 37. 

disstsns adj, v. lat. desinerej desiium, nfr. disetteuxj arm, dürftig. Substantiv. 
diseteus esleece XXIX. 8. 

disnemont Adv, für dignement v. digne, XL. 11.' s. die Erläut würdig, in wür- 
diger Weise. 

dit B. M. lat dictum^ altprov. dig, dit, altspan. port. dito, nsp. dicho, altit. dcflo, 
neuital. detto, Wort, Rede. S. N. vos dis XLIIL 74. Gas. obl. au dit VIIL 33. PL 
Gas. obl. et sesfais et ses dis XIX. 24. par sesfaus dis XXI. 15. 

diV6rS ADJ. lat. diversus, altprov. divers, span. port. ital. diverso, engL 4iver»j 
diverse, verschieden, ungleich, de divers pensement XLIV. 25. divers avis XLII. Sl. 

dol, dni, Gas. obl. d6118, dOUS NUM. Ut duo, altprov. dui — dos, epan, das, 
port. dous, 4oas, it. duo^ due, zwei. PI. N. ambt doi XL. 38. (lat. amho-duo), altpr. 
abdui, amdui, ambedui, -altfi*. auch ambedui, ambdui, andui, andoi u. a., span. ambos 
u dos, ital, vmbedui, beide. Gas. obl. de deus XLIIL B.a.i}, XXII. 1. 
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dolenr, dolor, dolOHr s. f. lat dolorj altpr. sp. dolor^ it. dolore^ port dor, engl. 
dolor^ nfr. douleur, Schmerz. S. N. la dolours XXI. 17. dageg. ma dol&ur XVIII. 37. 
laspre dolour XXXV. 20. Gas. obl. dolor: de ma dolor X. 19. doUur: a doleur I. 41. 
dolour XV. 6. XX. 16. XLI. 5. de la grant dolour XLL 21. a dolour V. 6. XV. 40. 
a 7na dolour III. 15. tel doleur III. 18. tant ai dolour IV. 5. tant a dolour XII. 5. 
PI. Gas. obl. les dolours XXXVI. 4. XLI. 40. 

dolonrOllS ^dj. lat. dolorosus, altpror. dolorosy doloirosj sp. port. ital. doloroso, 
engl, dolor 0U8, nfr. douloureux, schmerzlich. VIL 8. 

dolOUrOllSOnienty doloronSOmOIlt Adv. von dolewreue^ altprov. dolorosamefit, 
doloirosament, sp. port. ital. doloroiamtiUe, nfr. douloureuaem&^tf schmerzvoll, qual- 
voll. X. 58. 

doloir lat. dolere, altprov. i^an. doler^ ital. dolere, port. dot^', vgl. d. engl, dolent 
(Chalmers). 1) intrans. im Infinitiv: sich betrüben, betrUbt sein, doloir XXXV. 40. 
XXXVII. 24. XLI. 58. 2) refl. dass. Pr. Ind. me duel XXIU. 5. se deut XII. 28. Döf. 
se doulut (Ms. deulut) XXIX. 16. Partiz. betrübt, de moi dolant XXL 18. euer do- 
la»t VII. 2. 

don s. M. lat. donum, altprov. span. dofi, ital. dono^ port. dorn, Gabe, Geschenk. 
S. Gas. obl. de ci haut don XXII. S.fera don XXII. 21. 

donc ADV. u. co^j. lat. ttmcf s. Diez Bom. Gr. U. 391., altprov. donc, duncj 
doncas, altspan. doncas, altit. dunqua, neuit. dunque\ im AJltfr. sehrhäuflg auch dont 
geschrieben, s. d. W., also (in Folgerungen): XV. 25. 

dont ADV. U.-GONJ. in dem Sinne von donc. also: L 22. IX. 39. XIII. 13. 20. 
doch: beim Imperativ VI. 31. in Fragen: XII. 25. so (im Nachsatze) : nach Konditio- 
nalsätzen I. 41. VII. 2. XV. 32. XXVI. 13. XXXVIII. 26., nach puis que adversativ: 
XXXVm. 24. 

dont ADV. V. lat. de unde, altprov. altspan. don, nspan. de onde, port. ital. donde^ 
woher? XII. 21. als Kasusadv. -wovon, das relat. Fürw. vertretend: II. 6. III. 25. 35. 
IV. 8. 16. V. 36. X. 30. XIL 20. 28. 32. XVI. 40. 45. auf einen Infinitiv zurück- 
deutend III. 30. mit vorangeh. demonstrativ. Pron. cou dont IV. 1. ohne vorangeh. 
demonstr. Korrelat: XXVIIL 17. XXXIL 11. XXXIIl. 24. 

dore en äVant adv. lat. de hora in ab ante, vgl. altprov. cfora« en avant u. 
cCera enans in Zukunft. XIV. 2. 

dOimir v. lat. dormire, altprov. span. port. dormir, ital. dormire, schlafen. 
XLn. 65. 

dOSnoiement s. m. v. folg. W. Liebelei. XLIV. 6. 

dOSnOier v. v. lat. dominus, dominttf altprov. domneiar, dompneiar, sp. donear, 
it. donneare, ml. domneare i. e. cum domicellis versari, "ofr. dosnoyer, den Hof machen, 
hofieren, liebeln. Inf. subst. fors le desnoier XLIII. 7. 

dotriner, dOCtrinor v. lat. doctrina, altprov. späh, doctrinar, ital. dottrinare, 
port. doutrinare, belehren, unterrichten: dav. Partiz. de tous biens dotrines XVI. 10. 

dOUbleniOnt adv. v. lat. duplex, altprov. doblamen, ital. doppiamente, sp. dobla- 
daviente, port. dobradamente, doppelt, zwiefach. XXI. 21. 

donblorv. l. dupUcare, altpr. sp. doblar, port. dobrar, it. doppiare, engl, to double, 
1) trans. verdoppeln; lorjoie aves dovJAee X. 33. 2) intr. sich verdoppeln: va dou- 
blant XVni. 39. ele doit en moi doubler XXVI. 48. 3) reflex. dass. aeat ma volentea 
doublee IX. 13. 

dOUOOment, donchement adv. v. lat. dulcts, altprov. dolzament, doussament, 
ital. dolcemente, span. dulcement, port. docemente, süfs, mild , freun dlich : doucement 
forgier XVII. 34. deceooir XXXV. 32. douchement esgarder XXXI IL 8. angenehm: 
doucement . . mon tana uaer XIII. 22. 

donCOr, donCOUr, dOCOnr s. f. lat. dulcor, altprov. dolzor, douasor, altsp. dol- 
zor, nspan. dulzor, altit. dolzore, neuit. dolciore, Süfsigkeit, Milde, Freundlichkeit. 
S. N. doucora I. 2. doucoura I. 11. dageg. docour XXX. 2. Gas. obl. i)ar doucour 
XLI. 100. par grant doucour XLI. 14. par sa doucour V. 4. 

donner v. lat. donare, altprov. span. donar, ital. donare, port. doar, nfr. donner, 
geben. Pr. Ind. doina (dono) XXXIIL 30. vgl. une levee te doins MonmerqutJ Th. fr. 



324 

p. 185., je leavMU dornt ibid« p. 658., U don vous doms Benart le Kouvel v. 6507., 
dotme (doftat) . . «Mm^/otre XX. 10. dotm XXIII. 3. XXVU. 27. Konj. doint XXL 
31. XXn. 22. XXVn. 38. XXYin. 5. 34. XXXIL 2. XL« 9. XLH. 45. dag^. dornst 
XIV. 17. XXYUL 14. D4f. douna XXU. 19. XXVIL 28. Ind^. jai dotme VI. 34. 
a dotme XII. 2. ma dornte XXXYII. 4. avet la mort dounee. X. 34. Fot donres XIV. 
40. Iniin. douner XIL 1. XXVIIL 25. XLI. 80. vmI domer XX. 18. Paas. ft dorn- 
nes XXX. 5. — me futt dounee IV. 38. reflexiv, sich geben, hingebeD. #e doumer 
XXXIY. 25. se doune cuers XVH. 19. 

dOlS, donc, KA6C. dOQCO, 'dOllOhO fem. adj. L duieiSf altpr. dölz, dosy dous, sp. 
dulce, iUJ. doleey port. doce, nenfir. doux, sUfs, lieblich, masc. S. K. ses dous regart 
XXn. 3. dous sembloM XXXIII. 4. vo doutßetu XTTXIX. 8. 19. H dous rois XL. 50. 
dageg. plus ten ert douc XXXVm. 45. Voc. dous amis XLL 87. 'Gas. obL del doue tans 
III. 1. dun doue penser XXVIII. 23. del douc sout/emr XXVin. 36. contre le douc 
täms XXV. 1. en son douc baisier XXX. 20. euer douc XXV. 36. si douc present 
XXVm. 26. si douc usaje XXXVII. 10. . j. douc mesaje XXXVII. 36. «m doue cant 
XLI. 15. dageg. en son dous vimre IX. 25. PI. N. li douc penser XXXVn. 21. fem. 
S. K. douce desiree TV, 2. sa douce regardet^ X. 11. sa doueefcuie X. 60. li douee 
pcuture XXXIX. 3. cele mors est douce V. 35. tont est douce XX. 4. la maladie . • tnest 
si douce XXXIL 28. Voc. douce dorne IV. 25. 36. VIII. 17. douce savouree IX. 50. 
douce vierge XXXIX. 1. Gas. obl. de douee conßture XXXIX. 45. (de) fna-douce dorne 
XXXVII. 20. a sa douce ntUure III. 8. a ma douee . . signourie VIII. 10. a sa douce 
conpaignie XXXVI. 32. sa douee faiture III. 17. douce bleeeure X. 14. ma frea douce 
grenanee XVI. 6. si douee mesekeance XVI. 17. vo douce compaignU XVI. 29. ma douce 
felonie XXI. 25. ma douce dame XXXVIIL 51. aveuc vo ires douce samblemce XVI. 
13. envers vo douce nourretmre XXXIX. 51. dageg. si douche compaignie XXm. 19. 
PL N. sont douches XLIL 16. 

dOUtolCe, dOütanchC s. P. V^. fölg.^ort altpror. doptansOf duptansa, altspan. 
dudanzaj ital. dottanzüj Zweifel, sans doutance IX. 31. sui en doutance XXII. 15. 
nule autre doutanche «at XXV. 44. 

dontor, sonst anch dOllbtOr, dnter v. Ut dubHare, altprov. duptar, doptar, iL 
dottarCf sp. dudar, port. duvidar, engl, to doubtj iUrchten. Infin. douter IX. 28. XL 
24. XXVI. 41. Sans douter XX. 39. Pr. Ind. dout (dubito) XXIV. 49. douie (dubitai) 
XLII. 69. doutes XXIV. 44. 

droit ADJ. lat. directus f altprov. dreit, dreicH^ dreg, u. a., span. dereckoy port. 
dereitOj direitOj ital. dritte, diritto, gerade, recht, gebührend, masc. S. K. drois loiamz 
amis XLIII. 27. dageg. tout droit sens VIII. 34. Gas. obL droit amant inrnr, 5. 
de mon droit signourage VIII. 11. ou droit noumer XXXIL 36. fem. Gas. obL a wta 
droite signourie VIIL 10. droite loiauU XXXV. 26. 

droit Substantiv, oder neutral gebraucht, Becht. vgL nfr. droit a. engl, droit, 
PI. N. mal drois est XIII. 12. nest drois VIII. 14. sest drois XLI. 69. nestuue drois 
XXIX. 2. cest drois IX. 31. ert bien drois XX. 42. drois et raison VIII. 2. nest drois 
ne raison VIII. 27. drois-amenra XXIX. 25. par droit XXII. 7. XLIII. 44. adverbial: 
a droit, recht, richtig. XIX, 23. XXIX. 50. droit adverbial: recht, droit jugier 
JLHI. 84. 

droitemont adv. v. droit, altprov. dreitament, drechamen, ital. drittam/nUej di • 
rittamente, port. direitamente, sp. derechamente, cUreetamente, gerade, gecadezn, X. 
54. recht, richtig. Vm. 34. 

droitnre s. f. v. lat. directus, altprov. dreitura, dreckura, RechL sans tbroiturt 
in. 18. 22. en droiture XXXIX. 14. 

droltnrior adj. v. lat. ^recUu, altprov. dreiturier, drechurier, ital. diritturiere, 
span. derechurero, -gerade, aufrichtig, rechtschaffen, plus li sui droiiuriers XIX. 4. 
na pas euer si droiturier XIX. 30. 

dm s. M. ahd. trüt, altprov. drut, ItaL drudo, Wallis, drud, Ttantar, Liebhaber, 
Freund. S. N. loiaus drus XXVI. 47. Gas. obL loial dru XXVIL 12. PL Gaa. obl. 
ses loiaus drus XL. 20. 
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dnie s. F. von druj altprov. drudoj Traute, Geliebte, Freiindiii. tonme loiaw 
drue XLI. 16. 

dnierie s. f. v. dm, altpr. drudw^a, it. druderiOf Liebe. XXVII. 8. 

dur Ai>J* lat. duruSf altpr. dur^ span. port. ital. duro, hart, hartherzig, ma dorne 
e/i si dwre X. 20. hart, schmerzlich: dwre desevree IX. 12. diure departie V. 1. YII. 1. 

dnrOIBttllt ADV. von dmr, altpr. d^ramenf durcmmt, span. port ital. dnKfcmentt, 
hart, gar sehr, trcp dm^ement XXI. 4. XLIV. 19. 

durar v. lat. darare^ altpr. sp. port durar, ital. durare, engl, to duire (Balei|^). 
1) dauern, anhalten: dwre plus XIV. 23. sa guerre «le dure III. 21. 2) dauern, aus- 
halten, ertragen; commeni dmres voug XLI. 36. 

dinte s. F. Von dur, HKrte, Hartherzigkeit irop de durtes I. 17. 

dnS^QO, daske pbabp. lat de usgue, aitpr. dMe$ca, ^.Jutfue, bis. dntqau morir 
XXYU. 8. dusbe la XXIX. 41.? 

6l FRON, lat aliud, alAfU'ov. altspan. altport «/, anderes, anders XLin. 75. 

el für en le, el euer IV. 31. VI. 20. X. 12. el cora XL 26. XL. 26. el mont XXIII. 
11. XXVIL 5. XXXm.4. el $olel XL 17. el toumoi XL. 2^1. 

elas, helas auch fem. helasse istbbj. v. lat laesus, altprov. mlas, hailas^ altit 
ahi lasso, ahi Icisea ach (ich Unglücklicher) ! X. 20. XII. 5. 

ele, eile s. u. 

em^trier v. v. lat pejarare, vgl. d. allprov. pejurar u. apejnrar, in den Ubilgen 
f omanisehen Sprachen ist nur das einf. altspan. port. peorar, ital. peggiornre üblich ; 
nfr. empirer, verschlimmem, verschlechtem, gefährden: aana li empirier XL. 15. men 
voi en^irie XXI. 4. 

eniploier v. lat mpUcare, altprov. empleiar, emplegar, span. emptear, port. an- 
pregar, ital. impiegare, engl, to employ, nfr. employer, anwenden, verwenden : emploie 
moi et mapaine (1. Pen. PrI&s.) XV. 8. jauroie bien emploie ma pame XXTV. 28. 
bien tenroie ma paine a emploie XXXY. 10. le mieus emploier d. i. adresser XLII. 89. 
reflex. sieh wenden (8*adresser), verkehren: guant il en tont Hex semploie XL VI. 21. 

enprendre, enprendre V. v. lat prehendere, altpr. emprendre, emprenre, em- 
penre, sp. emprenderj port. emprender, emprehender, it. imprendere, 1) trans. unterneh- 
men, beginnen. Inf. subst a lenprendre Vll. 17. qui cou enpemoie XV. 25. cou que 
jai empris XIX. 18. ^tu« kenpris et coumencie las XXXVIIL 40. beginnen, vorhaben. 
empris lai a iretaje XXXI. 6. sifaitement lai empris XLI. 47. si laves enpris XLII. 
63. 2) intrans. Wurzel fassen, einwurzeln: amours ni ont emprise I. 6. 

eniprise s. f. vom vor. Wort altprov. empreza, sp. empresa, port empresa, em- 
preza, ital. impresa, engl, emprise, Unternehmung, Vorhaben: XXXIV. 39. 

en PRAEP.. lat tf», altpr. en, e, port. em, ital. an, auch goth. in, irm, 1) rtiumlich, 
u. übertragen a. vom Sein und Beharren in: en son saint iretage V. 17. en mon euer 
XXI. 2. a en li I. 13. sui en vostre justice I. 24. en sa poeste II. 27.^ remaint en sa 
baillie V. 9. en vous lipooirs maint XIII. 35. en qui bontes maint XVI. 9. en aumosne 
et en biens fais manront V. 26. u. a. an: en la crois Y^ 20. amer en si haut Heu 
XV 111. 12. 5. von der Bewegung: mist en moi XVII. 5. 22. iront en cesi voiaje V. 32. 
en si haut Heu penser XII. 8. dahin geh. auch prendre en gre XXXV. 11. veniren gre 
VI. 36. e» huijat ßance XVI. 20. u. dgl. m. 2) von der Zeit in: en aucun tans XVT. 
44. en piain yver XXV. 4. en son venir X. 15. enpoi deure II. 23. en trestout mon 
eage XXXVII. 12. en ma vie XXXV. 15. en laßn XX. 43. enßn XXVn. 36. 8) von 
der Art u. Weise: en itele guise L 30. en loiaute I. 38. XIV. 45. XXVI. 16. en vilou- 
nie XVT. 45. mit kausaler Nebenbedeutung enfausetes XXVI. 37. en pitie XV. 30. 
en bienfol hardement XXXIII. 27. 4) beim Infinitiv, Weise und Grund angebend: 
en li servir XIII. 10. eto loiaument amer XV. 4. en esperer XXVI. 36. en trop haster 
XXym. 30. en sagement sousfrir XXVIIL 32. en regarder XXXIV. 43. e» li amer 
XXXIIL 6, en parier XXXIV. 32. 5 ) beim Gerundium, Weise und Grund bezeich- 
nend: en desirant XIV. 20. en detfiant XIV. 22. en amant XVIII. 24. en esperant 
XVIII. 35. en remirant XIX. 26. en languiafant XXXIL 24. en baisant XXX. 4. 
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en f^ OB. len XXXII. 4. 

611 auch 6Ilt ADV. lat. inde, altprov. ent, en, altspan. entj nspan. ende, ital. indi, 
daher, darum: m. 27. XIII. 15. 23. Kasusadv. statt des Gen. der dritten Pronomi- 
nalperson: I- 7. 8. 18. 44. III. 16. XII. 14. 34. u. s. w. fiberflttssig vor einem Kasus: 
XVII. 42. XXIV. 62. ent kommt vor in va tent XX. 33. 

enamer v. v. lat amarey vgl. enhair, innig lieben: jat . . enamee XXXII. 1. 

encerchier, 61IChercher v. v. lat. qwierere, altpiov. e^ercar, erfragen, aus- 
forschen. XLU. 11. ? 

OBCOr, 6BC0r6 ADV. lat. hanc horam, altprov. anquera, anquercu, enqtiera(»), 
enquer, encara{»), encar, ital. ancora. von der Zeit: noch (adhuc), bis jetzt: XXXV. 
4. XLIV. 12. noch, in Zukimft: encore XLI. 67. noch, noch einmal ineder: XXX. 5. 

enconpar auch encolpar, enooulper u. selbst eacorper, v. i. mcuipare, aitpr. 

encolpar, fdtspan. enculpar, ital. incolpare, engl, to inculpate, nfr. inculper, beschul- 
digen, anklagen, dav. Partiz. de tel hlaame encoupez (schuldig) XL VI. 36. Vgl. Doit 
estre de ce encoupez Que sea compam» Va acoupez, Rom. du RenarL I. v. 848 1 . u. a 
droit Fencorpe ib. v. 8792. 

OnCIlSar v. lat. incueare, altprov. encutar neben €UMsar, span. incusar neben 
acufar, ital. inctuare neben accuaare, anklagen, verklagen, mencusent XXHL 27. 

endOimir v. lat. indormire, altprov. endormir, endurmir, ital. indormire, reflex. 
einschlummern, entschlummern, sest endormie XXXVI. 23. 

Ondnrcr v. v. lat. durare, indurare, altprov. span. endurar, ital. indurare, engl. 
io endure neben to indurate, 1) trans. ertragen, erdulden: endurer son plaUir XXviii. 
15. tot a endurer IX. 27. che que vous mavetfmt endurer XIII. 30. paine . . que doie 
endurer XXXII. 20. ai mainte paine enduree IV. 34. paine kaie enduree XXXII. 19. 
mit folg. Substantivsatse: endurer he XXVI. 31. 2) intrans. ertragen, aushalten: wie 
durer XLI. 35. 

61lf68| anfft&t lat. infans, altprov. enfan, efan, span. port. ital. in/ante, en^ tu- 
fant, nfr. enfant, Kind. S. N. enfes XI. 23. 25. 

6B{[9J6r V. goth. ga-vadjan, altprov. engatjar, engatgar, ital. ingaggiare, ver- 
pfUnden, zu Pfände setzen: qui sa loiaute engaje XIII. 16. 

eaginier, engingnier auch engigner, enganaer, enganer v. lat. ingenium, 

mlat. ingeniare, enganare, altpr. enginhar, engeingnar, altsp. engenar^ nsp. ingeniar, 
poit. engenhar, ital. ingegnare, täuschen, betrügen: enginier, XIX. 9. XXX. 28. en- 
gingnier XLIII. 80. 

6nhair V. v. hair, goth. hatjan, ahd. hazön, agls. katian, altprov. air, ahir, innig 
hassen: moi enhair III. 30. 

Snliardir v. (v. goth. hardus, dän. hart, engl, hard,) altprov. enhardir, engl, to 
enharden (Howell), emiuthigen, reflex. sich erkühnen : ne mosai enhardir XVIII. 2. 

6anii PRABP. V. lat medius, altpr. en miei, en mieg, vgl. parmi, in mitten, in, auf. 
dav. denmi male voie^ vom schlechten Wege ab. XL VI. 45. 

CnniOUS s. anieus. 

6ap0rt6r v. v. lat. j»ortore, altprov. emportaf, enportar, ital. importare, weg- 
tragen, mitnehmen. Präs. Ind. 1. Pers. enport XVni. 22. 

enprendre s. emprendre, 

Onpnisnildr v. v. lat. potio, dav. mlat. potionare, altpr. empoisonar, enpoisonar^ 
port. empezonhentar , engl. t9 empoison, vergiften, berauschen, bezaubern (durch 
Trank) : fu enpmmnes XXXVIII. 29. 

6nQ1ierr6 v. lat inquirere, altprov. enquerer, enquerir, enquerre, sp. port. inqui- 
rir, ital. inquerire, inchierere, inchiedere, engl, to inquire, nfr. enqudrir, nach etwas 
fragen, verlangen. Pr. Ind. nenquier XXXII. 18. nenkier XXXVII. 10. 

enricMri enricir v. (ahd. rihhi, rieht, ki-rihjian mächtig sein, goth. reikis, engl. 
rieh), altprov. enriquir^ ital. inricchire, engl, io enrich, bereichern : me d^tst enriekir 
IV. 8. enrici sont X. 31. 

6n8 PRABP. lat. in(u9, altprov. intz, ins, in: ens un douc souvenir XVII. 13. 

OBSaior, SSSaicr v. v. lat. exagium, s. assaiier, versuchen, prüfen, erproben. 
le» a ensaiea XXXVI. 2. noa essaier XLIII. 66. 
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enseigndinOllt s. m. v. folg. Wort. Bildung {bonae arte») YIII. 6. 

enS6igner v. lat. signare, mlat. iruignare, altprov. etiseignaVy esseignar, ensenhar, 
eesenhar, span. «n«efiar, port. ensinar, ital. imegnarey engl, to ermgn (6. Jonson), 
unterweisen, belehren, bilden, dav. Partiz. a la courtoise etutignie XXVn. 42. 

61IS6ni6Ilt ADV. entst. ans dem m. neuer Adverbialendung versehenen enai (ense) 
ebenso, zugleich: totensement VIII. 6. tout . . ensement YIIL 35. 

6IIS6rer, 6nserrer v. v. lat. sera, mlat. »erarey inserare, altpr. enseravy eserar, 
enserrar, u. a., span. port. encerrarj ital. inserrare, cinschliefsen, einsperren: aiser- 
rer XLI. 19. est enseres XLI. 85. 

ensi ADV. häufiger als airui, wo m. sehe, so: III. 34. IV. XI. YII. 18. 24. IX. 30. 
X. 51. XVn. 24. XXVm. 40. XXXI. 3. XXXIII. 38. XXXV. 27. 37. XXXVII. 17. 
XLH. 37. 42. XLni. 24. 67. XLIV. 13. 16. XLV. 4. 18. ausi con . . ensi XXXIX. 13. 

6nS11S ADV. V. lat. in susum, surmm, altprov. en auSf it. in sit, hinauf — hinweg, 
hinfort: molt ensus (weit hinweg) XL. 36. 

OntäiS ADJ. gleich ententis i. Beime, v. 1. intentttSj intensits altpr. intenSf sp. port. 
intensoy aufmerksam, geneigt, erpicht. XI. 12. 

6Iltä2lt ke CONJ. für das gewöhnliche tant gue {com) so lange, während. XXI. 1 1 . 

6nt6Chi6r V* verwandt m. isländ. taggr s. atacier, altprov. entacaTf entecar, en- 
techar, it. intaccarey nir. entacher, eig. beflecken; bildlich in gutem und üblem Sinne, 
zieren, schmücken, oder verunstalten, entstellen, de tous biens entechie XVI. 38. 

6]lt61ld6]n6]lt s. M. V. folg. Worte altpr. entendementf intendementy entendemen, 
span. entendimientOy port. entendimentOy ital. intendimento, engl, intendiin&it, Absicht, 
Neigung, ai mis mon entendement XXXIII. 1 1 . ^P 

61tt61ldr6 V. lat. intendere^ altprov. entendrCy span. port. entendery ital. intenderey 
engl, to intendy vernehmen, hören : Pr. Ind. entent XLI. 19. verstehen, Einsicht haben : 
dav. Partiz. klug, dameentendans YIU» 31. 

61lt6Ilt6 s. F. von entendre, altprov. ententOy Absicht, Neigung, qui sentente i a 
viise (der seine Neigung zugewendet hat) I. 34. nature a mise sentente en vous faire 
XXXIV. 31- 

Sntient s. m. von entendre, altpr. enten, ital. intento, Absicht, Neigung, a leur 
entient IL 36. 

entiCF, entir adj. lat. integer y altprov. entiery span. enterOj port« inteiro, ital. 
intero, engl, entirey ganz, voll, ungeschmälert, rein, de loial euer ewi/er XIX. 14. 
son voloir entier XLIII. 6. euer ai entir XXV. 3. mon cors tout entir XXVI. 17. 

entiereniBllt, entiFemeilt adv. vom vor. Wort altprov. entieramen, span. en- 
teramente, port. enteiram^ente, ital. interam&ite, gänzlich, völlig, entierement VIII. 15. 
XVIL 18. entirement VI. 85. XXVIII. 19. . 

6Bt01ir PRAEP. V. lat. tornus, mlat. tumus, altprov. entom, entor, al£sp. entörnoy 
ital. intomOy um: entour li XX. 30. 34. 

6Btr6r V. lat. intrarey altprov. entrar y intrary span. port. entrar ^ ital. ^itrare. 
intrare, engl, to enter, eintreten: entrer dedens la voie XV. 12. en son euer lait entrer 
XVI. 25. entrai a cest mougnaje XIII. 26- sui entres XXXVIII. 36. est entree IV. 31. 
est entres XL. 41. 

OntrBindtrB v. lat. intermittere, altprov. entremetrey span. entremetery port. en- 
' trameter, ital. intramettere y reflex. sich in etwas mischen, sich mit etwas befassen, 
sich unteifangen: se . . entremetre damer XIII. 6. dont . . se sont entremis XLII. 8. 
sest entremise de . . XXXIV. 6. 

entreprendre v. v. l&t. prehendere, altprov. entreprendrey sp. port. interprender, 
it. intraprendere, unternehmen, auf sich nehmen: si griej fais entreprendre VIL 28. 
flben'aschen, anfallen, befallen: pour nul travail dontjefuisse entrepris XXXIII. 40. 

entrOUblier, entrOUbliier v. vom lat. ohUvisdy obUtumy gl. obUtarey altprov. 
entroblidar, vergessen, cou que Jins cuers ne puet entroublier XV. 28. e^erance ki 
mapetise mes maus et fait entroublier XXXIV. 20. si qentroubliier ne me voeillies 
XXXVIL 37. 

eUVerS P&i£P« lat. m v&rsusy altprov. envesy it^. inversOy s. versy gegen, zu, in 
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Bezug auf: empirie enpers amour XXI. 5. ernten votu descomvrir ne eoea XXIX. 33. 
futnt afiniU vers vous netwers to douee notirrekure XXXTX. &!. 

OBfiS B. F. lat. mvidiaf altproT. eitveta, eveia, span* emfitUa, port. imieja, itaL m- 
vidia, engL envy. 1) Neid. XXI. 17. 2) Lust, Neigung. XXIV. 13. 

6n?i6118 ADJ. lat. invidiesw, altprov. enveios, envezos^ span. euvidiasoj port. mve- 
Jo«o, itaL tnrt<2t040, engl, emviou*, begierig, geneigt: XXXJX. 43. 

CnviS auch a OnirÜI adt. lat. »»m^ altprov. a envit^ mit Widerwillen, ungern. 
XLVI. 29. 

^nVOi s. M. V. folg. W. Sendung:^«/ envoi de • , XL. 3. 

ÖnVOior, €llV0ii6r v. lat. inviare, altprov. span. port. enviar^ ital. inviare; sen- 
den. Prft». Ind. envoi (mitto)y X. 53. XXXVUI. 16. euvoit (mittit), XXX 111. 13. 
Ind^f. a envoie XXI. 36. Infin. envoiier XXIII. 32. Pass. soit . . eiwoie XXI. 36. 

OnVOisior v. v. lat. videre, visumt altpr. envezar,. envesar, vgl. das einf. veziat 
(heiter), dav. Partiz. envoisie, heiter, glücklich, envoisies et cantana YII. 14. deetre 
envoisies XTV. 2. amer et estre envoisies XXXVI. 10. atnours envoisie XXVll. 1. 

errement s. m. v. latein. errare ^ altprov. erramenj itaL errasneniOf Wanderung, 
Abenteuer. XVII. 28. 

esbahir v. ahd. beitön, altprov. eshair, ital. shaire, neufr. ebahir, mit Staunen, 
Schmerz erfUUen: dav. gew. nur pass. sui . . esbahis IX. 4$. ne/u . . eshakie VIL 4. 
ne serai esbahis XXXIII. 44. oder reflex. u. intrans. von Staunen, Schmerz überwäl- 
tigt sein: ne sen doit esbakir IV. 17. me fait esbakir ÄYllI. 13. 16. 

OSblOi? V. ahd. bläoj {blaw), engl, blue^ blau, vgl. mlat. bloius n. bloire, neufr. 
eblouir, bleiben, esbloist {estalist Ms.) li rais XI. 18. 

^CanJK* M. V. lat. cambire, mlat. camJtiwn, excemgium, altprov. eseambi, ital. 
scambiOf engl, exchangej nfr. echange. Tausch, Gregßngabe. XII. 37. 

68CAp6r V» V. ahd. champfy altnord. kappj angls. campjan, altprov. span. port. 
escapary ital. scampare, engl, escape, nfr. echapper, entrinnen, wcapast XXXTX. 29. 

68ChA0ir V- V. lat. cade^^e^ altprov. eschazer, ital. scadere, nfr. echoir, zufallen, 
zu Theil werden: XX?:V. 46. 

eSChiOVOr, 68ki6V6r v. ahd. sduhan, volat. eschivirey holl. sckuwen, altpr. span. 
port esquivoTy ital. schivarej schifare^ engl, to escheWf nfr. esquiver, scheuen, flieh^i, 
meiden, entgehen: eschiever VIII. 37. hair et eskiever XIII. 15. eskiever XY. 20. 

eSOhin, OSkill, OS^nin zum vor. W. geh. mit dem Flexionsbuchst. esckhu, gew. 
eschiBj eskiSj esguis, altprov. esquiu^ span. port. esquivo^ ital. schifo, dav. estre esckie 
eig. scheu, flüchtig, entzogen sein XLI. 45. esquis XLIII. 60. Vgl. Januus ne li sertd 
eschii Barbaz. et M^on FabL et Contes I. p. 377. Ne mi soiez eschis Le Conte de 
Bar in Leroux de Lincy Reo. de chants histor. I. p. 48.). se faire eschis sich flüchten, 
zurückziehen XLII. 43. 

OSGtollt 8. H. lat. seienSf altprov. escien. Wissen: selone son escient XUV. 33. 
selonc vostre escient XLIV. 2, XLV. 6. 

6SClftiT€fr v.T. 1. clnruSf mlat. exelarare^ altpr. eselairary it. schiarare, 1} tnms. 
erhellen. 2) intrans. hell, licht werden, sich aufklären, sich aufheitern: taue li v» 
men esclaire XX. 12. dont tout li cuers meselaire XXXIII. 24. 

OSCOrpion s* m. lat. acorpio^ altprov. span. escorpion, port. eseorpiäo, ital. seor- 
pione^ Skorpion: dun escorpion X. 17. 

68€r6flär V. ahd. sdrmjany nhd. schirmen, altprov* e^eremtr, escrimir, span. port. 
esgrimir^ ital. schermire, neufr. escrimeTy fechten, kämpfen: Inf. snbst. a leseremir 
XIV. 34. 

68Crit s. M. lat. acriptunif altprov: escritf span. port. escritOf ital. sorittOf eng^ 
escriptj nfr. ecrit, Schrift, Schriftwerk. S. N. chis eacris XLII. 88. 

686ritllF6 8* B*. lat. scHptwra, altprov. escrtpUira, span. port. escrituroy itaL $eri^ 
turoy Schrift, Heilige Schrift. XXXIX. 47. 

68€O1lt0r V. lat. auscultare, altprov. eseoutarj escotar^ altspan. eeosiar^ neu^Mm. 
esimchar, port. escutar, ital. ascoltare, nfr. ^couter, hören, anhören. XV. 34. XX. 35. 
XXVI. 33. 

68C11^illtr V. V. lat. colligere. Im Altpr. kommt statt actie/A auch escuelk, eeeoill 
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und dgl. Tor. znsammei^ehmen, antreiben, spornen. 8. acueillir, Pr. Ind. ton ckeval 
eskeut XII. 31. 

escnrer v. goth. skeirjan V. skeirs klar, deutlich, schwed. akura Bcheucm, altpr. 
escurar, reinigen, läutern, reflex. sesnetie et escure XXXIX. 28. 

6Sforci6r v. v. l&t. ß>rtis, ml&t. fortia, forcia f. «. vis u. exfordare, altprov. es- 
foraary esforzar^ span. esforzar, port. esforqar^ ital. aforzare, nfr. efforcer, zwingen: 
es/arciesfui XXXVin. 33. sans esforcier XLIII. 50. 

esfort s. M. V. lat.fortiSf mlat exforcium, altprov. esfortf Span. eafuerzOy port 
aforgoj ital. sforzoj engl, efort, nfr. effortj Gewalt, Anstrengung: par esfors 11. 2. 

esfrOi s. m. goth. faurkts, engL fright, jear^ altprov. «/rei, nfr. e#roj, Furcht, 
Schrecken: en tel esfroi XIX. 20. 

esgarder v. ahd. warten, toartjan, goth. varda Wärter, vari^a Wächter, altprov. 
eagardar, eaguardar, altspan. port. eaguaräar^ altit. eagardare, neuit. aguardare^ an- 
blicken: Infinit, a loiair eagarder^SX. 11. en merci . . eagarder XXVIII. 83. esgar- 
der dovchement XXXTTT. 8. par eagarder XXXII. 10. fora deagarder XI. 11. Impe- 
rat. eagardea VI. 31. Praes. Ind. eagart (1. Pers.) XXIII. 12. D^f. leagardai XXV: 
21. Plusqpf. loi eagardee XXXII. 9. 

62|Joir V. lat. gauderej altprov. eagauzir, eajauzirj 1) intr. sich freuen. XXII. 6. 
2) reflex. dass. ae eajoir XXV. 2. Praes. Ind. 1 Pers. meajoi XXIL 5. 

eskis 8. eachiu. 

esleecier, esleechiet v. vom lat. laetua. l) trans. erheitern, erfreuen: ealeece 
XXIX. 8. 2) reflex. sich freuen, frohlocken : moi . . ealeechier XL. 4. 

68lir6 V. lat. eUger6f altprov. es/tre, ealir neben elegir^ eleger u. a., altsp. ealeer^ 
ealeir, nsp. elegir^ port. eleger, ital. eleggere, nfr. elire, erwählen: voua maiiea ßalut 
XXIX. 26. 

eslongier v. vom lat. longe, altprov. ealoignar, ealonhar, ealueingnar, engl, to 
eloigne, tf> elom, to ealoin, (Donne), to elong (G. Hetcher), nfr. eloigner, entfernen, 
fem halten, ma dejoie ealongie XXI. 8. 

esnifti s. u, V. folg. W., altpr. eamai, ital. amago, (sp. äeama^O, port. deamaio)^ 
nfr. emoi, Sorge, Kummer, en grant eamai XXV. 41. 

681&&ii6r V. ahd. amähjan, altprov. eamaiar, eamagar, port. eamaiar, ital. ama- 
gare, (span. deamayar). 1) trans. in Sorge und Kummer bringen, beunruhigen: man- 
gouae et eamaie XXX. 11. 2) intr. besorgt, bekümmert sein: mefait eamaiier XIX. 35. 
ebenso: eatre eamatie, aui eamaiiea XXXVI. 34. 3) reflex. sich beunruhigen, beküm- 
mern : ne teamaiier XXXVIII. 42. 

68III6r neben ACSOIBr v. lat. aeatimare, altprov. eamar neben aeamarf adeamar, 
azeamar, altspan. aamar^ schätzen, beurtheilen, berechnen: ^I. 8. 

68Ill6F6r V. vom lat. mema, mlat. exmerare, altprov. span. port. eamerar, ital. 
amerare, reinigen, läutern: dah. Partiz. eamerey geläutert, rein, vollkommen: aa grant 
blaute . . eameree IV. 22. 

68]II6r?eill6r v. merveUle, lat. mirahitiaf reflex. sich verwundem, staunen: Pr. 
Ind. meamerveil IV. 3. XII. 7. Impf. Fut. aeamerveilleroit VI. 3. 

esniOllVOir v. v. lat. movere, altprov. eamover, eamovre, engl, to emmove, ncufr. 
etnotwoir, bewegen, erregen, rühren: Partiz. mon euer eamut XXIX. 26. 

esnetier v. v. lat. nltidua, mlat. nectua, reinigen, läutern, refl. aeanetie et eacure 
XXXIX. 23. 

eSpftndre v. lat. expandere, altprov. expandre, eapandre^ ital. apandere, engl, to 
expandj nfr. epandre, vergiefsen. fu aea aana eapandua XL. 27. Vgl. ^and du aang 
Urk. V. 1260. in Mon. de Neuchat. p. 120. 

eSpAnir v. ebenfalls v. lat. expandere^ altprov. altspan. eapandir, nfr. epanouir, 
intrans. aufblühen, aufbrechen : Qant voi . . le roaier eapanir X. 2. 

ei^ärgnier v. ahd. aparan, isländ. apara, engl, to spare, altprov. eapargnar, ital. 
aparagnare u. riaparmiare, nfr. epargner, schonen, verschonen: XLIII. 22. 

6Sp6railC6 8. F. V. lat. aperare(eaperer)f altprov. eaperanaa, span. eaperanza, 
port. eaperanqa, it. aperama^ Hoff-nung. IV. 10. IX. 21. XVI. 14. XVH. 7. XXXHI. 19. 

23 
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6S18F8F V. ist. Sparare, altpivv« span. port. e^eratf itaL tperare, hofien, erwir- 
ten (Gutes wie Uebles): Inf. joie ««p«r«r XII. 15. grant bi^t euerer XXXVII. 23. 
— wptTtT mof» mal XXYHI. 7. ohne Objekt: tgptrer XXn. 18. en euerer XXYI. 36. 
€kr. en esperant XVIII. 85. PHKs. Jnd. u je^oir tweiur XXVllL 8. getpcire merci 
XXIX. 3. 

68ploiti6r V* ▼ lat. explicare, mlat. e:^letare neb. d. Snbst. expletum, explegium 
wozu d. engl, esplees, altprov. eatpleehär u. expleitar auch espleynTf handeln, vorfah- 
len mit etwas de qch. : etploiUer doume XLII. 43. 

08poir s> M. V. lat. sperare {euerer), altprov. esper neben espera wie im Span. n. 
Port, ital. Äp«ra, Hofinung. S. N. espoirs XVIII. 17. XXVII. 17. dagegen espoir 
XXXrV. 18. XLHI. 71. Gas. obl. espoir XI. 8. 10. Xm. 24. XVH. 10. XXIX. 80. 

OSprondrB v. L prekendere, altpr. esprendrej 1) tr. entzünden, entflammen : mes- 
prent U. 40. mart si le cors et esprent X. 62. biaute Jcami esprent Xvu. 4. sui damows 
espris XLIU. 57. 2) intrans. entflammt werden: IV. Ind. 1. Pers. espreng XXiTL 13. 

68pri8i6r v. v. lat. pretium. dies Compositum kennen die übrigen- romim. Spr. 
jiicht. auspreisen, gehörig preisen: XIX. 1. 

68pr011V6r V. V. lat. probare , altprov. esproar^ nur. eprouver, erproben, erfahren : 
lepuet avoir esprouve 11. 11. bien tat esprouve XLI. 54. plus aves esprottve XLII. 3. 

68pUClli6r V. V. lat. puteusj vgl. puc, nur. epuiser, auschopfen. XLH. 82. 

68rft|^6]II6Ilt ADV. gehört- nicht zu esragier^ esrachier, altprov. esraigar, «aus- 
reifsen**, sondern zu rage^ lat. rahies v. rabere, wovon sonst enragemeni als Adverb 
vorkommt; e^rogier kommt neb. enragierYor: es ist wortlich: austoben. — wütfaend, 
wahnsinnig: sil namast esragiement XVIII. 8. 

eSTüTIIllOBt, 68rft]llII6nt neben eiTftllll&eilt adv. v. lat. errare, wie de grant 
erre, rasch, schnell: XXXm. 22. 

6S8fti 8. M. vgl. assaiier u. ensaierj v. lat. exagiam, altprov. essai, assaiy anay^ 
span. ensayo^ port. ensaio, ital. assaggio, saggiOj engl, essag. Versuch, Probe, foni 
leur essais XXIX. 34. 

088ft11Chier| 68S&llCi6r v. lat. exaltare, altprov. esalsar^ issansoTf u. a. altspan. 
exalzar, engl, to exalt, erhohen, erheben: damows essavchier Xm. 9. pmtr essau- 
chier sa loi XXXVIII. 10. essaucier XL. 2. 

6880Tb Or V. lat. exsorbere, in den verw. Sprachen kommt dies Compos. nicht 
vor, span. sorher, port. sorver^ ital. sorbire, einschlürfen, wegnehmen, entkräften, til- 
gen: pour pechies essorber XL. 29. 

68t&bl6 ADJ. lat. stahilis, altpr. sldble, estahUf ista^le, sp. estable, port. esiaeel,, 
ital. stabile^ engl, stable, n£r. stabhj ständig, stetig, fest, destable coraje XIII. 5. 

eSt&blir V. lat. stabilirej altprov. stablir, estabUr, ital. siabilire, sp. esiahlecer, 
port. estabelecer, engl, to estahlish, nenir. etablir, feststdlen, befestigen,« einsetsen. 
nont . . establie XVH. 3. 

^St&ge s. M. mlat. stagitem, v. lat. stega, gr. ffi^yrjt altprov. estatge^ estage, itaL 
staggio, engl, stage, nfr. etage, Obdach, Wohnung — Standpunkt, Stand, Bang: 
tenir estage XIII. 40. 

6Ste s. F. lat aestaSf altprov. estat, itid. estate, siate, nfr. ete, Sommer. S. N. 
e8tes:in. 2. XX. 2. Gas. obL deste 11. 80. IX. 2. 

6St6BdT6 V. lat extehdere, altprov. extendre, tstendre^ span. extauler, port ex- 
tender, estender, ital. stendere, engl, ta extend, neufr. etendre, 1) trans. ausstrecken, 
hinstrecken. 2) intrans. sich hinstrecken, qui morsfait estendre X. 59. 

^StOYOir, OStOQVOir v. vgl* d. mlat. estoverium vom snbstantivirten Infin. dieses 
Wortes abgeleitet, v. lat stare^ unpers. nothig sein: Praes. Ind. estuet XXXIV. 26. 
mestuet ich mufs (i7 mefaut) VH. 84, XI. 24. XIV. 83. XV. 6. XIX. 28. XXTV. 42. 
XLII. 67. Put. mestouvra XLL 27. 

88traire v. lat extrahere, altprov. estraire, ital. esirarre, span. extraer, port 
extrahir, engl, to extraet; nfr. extrairej herausziehen, entnehmen : n«/ die» « estraire 
XX. 86. entnehmen, ausnehmen: de chiatts soie estrais XXIX. 22. 

68tr6 V. iat esM gemischt mit Formen v. siare, altprov. esser^ itaL essere, span. 
port. ^er, «ein. Inf. estre IV. 89. VIL 14. VnL 2#. 27, u. öfter. Pnies. Ind. «« L 19. 
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24. 41. n. 8. f. est I. 3. u. 8. f. soumes XXXIX. 39. vgl. Born, du Benart, Couvonn. 
V. 2822. Ren. le Nouvel. r. 4779. 4782. eates VH. 39. XXXI. 45. XLV. 2. XLVI. 

25. soHt II. 1$. u. 8. f. Konj. soie IX. 44. XVU. SO. XIX. 10. XXVIU. 2. XXXI. 3. 
XXXni. 30. 42. soit II. 14. IV. 26. XIII. 41. XIX. 32. h. s. f. Impf. Ind. ere (eram) 
XXXV. 44. XLII. 80. estoit XXXVH. 17. D^f./w XV. 25. XXV. 23. XXXVHI. 88. 
50.*/« (/««O VII. 4. X. 28. XXXVIII. 29. XXXIX. -20. Konj. fusse VII. 22,fui8se 
XXXin. 29. 40. fust TV. 38. VII. 36. XIX. 29. XXX 30. XXXVIII. 47. fuisiens 
XXXIX. 18. /«wi« XVI. 40. XXXIX. 80. Ind^f. Ind. m eate H. 17. XLL 68. Fut. 
8«rai XXXIII. 38. 44. X^VI. 12. sere XVI. 28. sera IV. 30. IX. 47. seres XLII. 
71. seront XXXV. 5. daneben ere (ero) Xin. 20. XIX. 13. XLII. 62. eriXerit) XX. 
42. XXIV. 9. XXXm. 9. XXXVL 39. XXXVQ. 11. u. iere (ero) XXIV. 54. ieri 
XXII. 21. XXXV. 37. Diese Fonnen stehen zuweilen unmittelbar neben einander; 
"Petit ert defroment, aasez sera depommes Jublnal Jongl. et Tr. p. 125. Impf. Fut. 
seroit ^YI. 35. seriez XLFV. 36. Imper. soiiesXLl. 48. sein, geschehen: nepuet 
estre XVIII. 32. estre a . . gehören: VI. 18. XXXH. 17. XXXIII. 8. estre en at4m- 
dance XXII. 8. en doutanoe XXII. 15. 

6Strif s. M. 8. d. folg. W. Streit, Zank: sans estri (im Reim) XLV.. 5. 

6StriV6r V. V. ahd. stritan, streiten, zanken: estrivez XLVI. 26. 

^StroitOBldllt ADV. V. lat. strictusj altprov. estrechamen ^ Span, estreekamentef 
port. estreitamente, ital. strettamentey nfr. etroitement, eng. XLIV. 37. 

dSTeitaor v. v. lät. virtus, altprov. esvertudar, nfr. evertwr, reflex. sich ermannen, 
sieh anstrengen, sesvertue XV. 31. 

et co^j. lat. et, altprov. span. port. e, ital. «, ed, und : I. 1. 3. u. s. f. 

et — et sowohl — als auch V. 40. VI. 35. XIX. 24. im negat. Satze: XIX. 32. . 

eur s* M. (zweisylb.) v. lat. horOj Glück. S. N. eurs est XLIV. 9« Gas. obl. eur 
XIV. 17. Sans eur XLIV. 10. . 

enre s. f. lat hora, altprov. horaj ora^ span. port. hora, itäl. ora^ Stunde: en 
poi deure in kurzer Zeit IL 23. 

ex s. oeil. 

face s. F. lat. /acicff,. altprov. /ate neben f acta, facha, fassa, span./o«, port face, 
itAl.f accia, engl, face, Gesicht, Antlitz. X. 60. 

facon, fochon, faiSSOn s. f. lat f actio, altprov. faickon, engL fashion, nfr. for 
^on, Form, Gestalt. Gas. obl. safachon XXV. 16. besonders Antlitz: clere de facon 
XXn. 11. vgl. ma douce dame c^ la cleire faisson Wackem. Altfr. L. p. 44. 

faillailCe s. f. v. fallr, faHUr s. unten, altprov. falhensa, faillensa, altBpan./aZ- 
lenza, neuspan. falencia, port. fallencia, falencia, ital. fallenza, engl, failance, Fehl, 
Vergehen :/ai>e/ai7/a«ce d. L fahr, fehlen, entstehen. VII. 40. 

faillirs. /oZir. 

fain, faifll s. f. laLfames, altspan. ital,fame, nsp. haanbre, port. fome, Hanger: 
XII. 39. vgl. Jen^ay soifnefain Monmerqu^ Th. fr. p. 396. fainetsoi Rutebeuf II. 
p. 172. morir defain ib. II. 79. 135. 

faindre v. lat. fingere, altprov. fenher, feigner, span. port. fingir, ital, fingere, 
engl, ta faint, nü.feindre, vorgeben, heucheln, reflex. sich verstellen, daher: etwas 
nur zum Schein oder nachläsisig thun. Anstand nehmen. Bedenken tragen: nese faint 
XHL 9. 

faintentent adv. zu faindre gehörig, . altprov. feintamen, ital. finiamente, span. 
port fingidamente, verstellter Weise: de euer ufaintement VIII. 32. 

faintiS ADJ. y. faindre, a\tprov. fenhtis, verstellt :/afM nefcantia XIX. 12. dah. 
ohne Ernst, schlaff, matt: faintis ne las XXXVIII. 50. nert ja mes cuers faintis 
XXXVIL 11. • 

faintise s. f. y, faindre, altpr. feintesa, nfr. feintise, Verstellung: sains faintise 
I. 37. dah. Mangel an Ernst, Schlaffheit: perece ne faintise XXXIV. 12. 

faire, fere v. \At.facere, altprov. /a»r«,/a»r,/ar,. altspan. /ar, neuspan. hazer, 
port. fazer, ital. /ar«, thun, machen. Inf. faire Hl. 9. IX. 14, u. oft fere XLIII. 9. 
Imperat /at«e« XS;iV. 45. XLIV. 1. Praes. Ind. fais (facio) VL 15. faic (/«cio) 
XXX. 34. XXXIV. 29. (Ms. /«»<)» /«♦ (dass.) IX. 89. fait (facit) HL 29. IV. 1. 6. 
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VI. 4. X. 9. 10. 14. u. 8. f. fet XLIH. 1. XLIV. 23. 24. 28. fdites XIV. 19. fönt 

V. 30. IX. 22. XV. 29. XX. 1. 16. 22. XXI. 6. u. s. f. Konj. /ace {faciat) IX. 40. 
41, X. 56. XXXVn. 36. XXXVIU. 4. XL. 40. XLV. 16. dag. faice XIX. 40. XXIH. 
31. XXXVn. 24. u. fache XXVI. 16. /ace»« XVIII. 26. Impf. Ind. faisoit XXXV. 
41. D6i.fi (feci) XII. 26. fist (fecit) III. 9. XH. 8. XVH. 6. XEX. 25. XXH. .20. 
XXVI. 12. ßsent (fecerunt) XXIX. 23. Konj. fesist XVIII. 4. tnd^f. ai fait VD. 
35. n. 8. w. ¥ut ferai XXH. 17. fera III. 33. XXH. 21. XXVII. 4. feres I. 29. 44. 
XXXVII. S9, feront V. 31. XVIl. 38. Impf. Fut. feroit VI. 24. 26. 29 fait averies 

VI. 37. faire al8 Ersatz eines andern Zeitwortes VT. 22. X. 65. XI. 23. 26. 82. 

XXX. 34. 39. XLI. 42. sifait ele XVI.'l4. /oire mit folgendem Infinit., dem a vor- 
ansteht: sein, sich eignen: fait apardouner XI. 29. fönt a redouter XX. 23. fait a 
hair XXIV. A»faic a hlasmer XXXFV. 29, fait mie a oublier ib. S^.fet mielz apri- 
sier XLni. 1. faire mit folgendem Substant. zur Umschreibung eines Verbalbegriffs : 
faire perte l. 29. departie V. 2. ckevalerie V. 14. folaje V. 30. 31. loiaute V. 29. 
faillance VII. 40. parcon XVH. 28. anui- contraire XX. 22. penitance XXXI. 17. 
homage XIII. 34. XXXVII. 2. samblant XVIII. 3. leur essais XXIX. 34. vaselaje 

XXXI. 19. ceste emprise XXXIV. 39. hascie XXXV. 6. cruaute XXXV. 14. . j . me- 
sage XJLXVTI. 36. envoi XL. 3. «ejour XLI. 92. jugement XLIV. 1. faire ckancon 
IX. 4. bleceure X. 14. present XIV. 5. don XXII. 21. thun, vollbringen: faire nul 
autre commant XIV. 4. sa coumandie XXVII. 22. vo plaisir XXIV. 12. sonplaisir 
XXXVin. 4. 80n hon XLIII. 9. sa volente XXXV. 2. mit folg. Adjektiv : /atrc hou- 
nis XEX. 40. pour moi faire baut XXIV. 53. se faire sich zeigen, stellen XXI. 6. 
faire plus I. 44. Partiz. mit si: sifais caus (sothanör) XI. 29. 

füiS 8. M. lat. fascis, altspan. fajoj nspan. htiZf ital. fascio, nfi*. faix. 1) Hanfe, 
Masse: a un fais, XI. 19. 2) Last: S. Gas. obL/aw VIL 28. XI. 16. XVHI. 6. PL 
Gas. obl. mesfais XXIX. 24. 

fäit, fet s. M. lat. factumf altprov. fait, faig, fag, altspan. fecho, nspan. hecho, 
port, factOf feito, ital. /o«o, engl. /oc<, That, Thun: au fait au dit VTII. 33. couart 
de fet XLIV. 40. PI. Gas. obL et sesfais et ses dis XIX. 24. 

fflitdineilt adv. y. fait (f actus). Y gl, fais unter faire, si faitement „sothan*^ 
also: XLI. 47. VgL Quant Sgmons oy Berte parier si faitement Rom. de Berte p. 
69. II furent si faitement Ph. Mouskes Ghron. v. 3794. Je le voeil bien si faitement 
Monmerqt)^ Th. fv. p. 128. 

fftitnre s. f. lat. factura, altprov* jaitura, aspan. port. factura, nspan. hechura^ 
ital. fatturaj engl. featurCy Form, Gestalt: sa tres doucefaiture III. 17. vos belle fai- 
ture Wackem. Altfr. L. p. 47. par sun geni cors, par safaiiure Fr. Michel Kom. de 
Tristan IL p. 26. 

falir, faillir v. lat. f allere, ralat. fallire, feilere, falescere, altprov. falhir, fai- 
lir, altspanJ port. falir, ital. fallire, engl, to fail, vgl. deutsch fehlen, holl. feyle», 
d&n. feile, schwed. /c?a. Inf. falir V. 10. XIV. 15. XXVIIL 10. 26. XXXVHI. 13. 
faillir IV. 9. XVIH. 31. XXIL 18. XXVL 32. XXXI. 17. XLV. 7. Praes. Ind. gi 
fäil XXXVm. 9.fales l. 32. Ind4f. jai fali X. 89. Fut. /a«rro V. 11. 12. XXVII. 
15. XXIX. 11. 1) fehlen, mangeln: XXVIL 15. XXIX. 11. riensne smt en li/alir 
XXVin. 10. Sans faillir XVIIL 31. 2) verfehlen, (eine Sache) XXI. 18. XXVL S2. 
mit a: jai a vousfali X. S9.falir ajoie XlV. 15. gifail XXXVHI. 9. i doit faillir 
XXXI. 17. 3) fehlen, sein Ziel verfehlen: li ars qui nefaut XXTV. 10. im Kehrreim. 
4) fehlen, gegen jemand fehlen, ihm entstehen: I. 32. V. 10. 11. 12. auch mit a: 
as siensfalir XXXVJII. 13. — estrefailli schwach sein, zu Schanden werden: VU. 
15. XXXVI. 24. failli Partiz. adj. feige, schwach XLHI. 15. Inf. Substantiv: mest 
toumee a faillir ist zu Täuschung , zum Fehl geworden, defalir adverbial : mit Täu- 
schung, traglich XXVHI. 26. 

fame s. F. lat. femina, altprov. femena, femna u. ferne, altspan. femna, neospau. 
hembra, port. femia, ital. femina, femmina, nanft. femme, Frau, Weib: S.N.fame 
XLIH. 20. 58. XLVI. 14. 16. 43. Gas. obl. defame XL VI. 29. 48. cors defame 
XLVI. 28. susfame XLVI. 43. PI. Gas. obl. lesfames XLIH. 25. 
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fUII6Ul6118 ADJ. y. lat. /afn«^tctM, span« port ital. /a$nelico, hungrig: nibstantiT. 
PL Gas. obl. lesfameilleus XXXIX. 21. 

fftOS, fiftllZ auch fftls adj. lat. falsutj altprov. /als, span. port. ital. fal&o, «ngl. 
falst, nfr.fauxj falsch, unredlich, unwahr. S. N. soie faus ne faintis XDi, 12. uns 
foMx amansXLYI. 5. Gas. obl. par leurfctus mentir XXVL 35. PL N./atM amou- 
rous n. 30. Gas. obl. sesfaus dis XXL 15. 

fjüllS suBSTAiTF. der Falsche, Unredliche. S. K. f aus YIIL 21. PL Gas. obL les 
faus Vm. 35. XXVI. 34. ' 

fftUS ADJ. U. SUBST. ^fol. 

fift1USeill6Ilt ADV. V. /atM, altprov. falsametij span. port. ital. falsamentey fälsch- 
lich, mit Falsch: H. 4. XLYL 5. 6. 14. 

fftlUSSr, fftnSOr auch falsor v. l. falsarty altpr. altspan. altport. falsar, nspan. 

falsear, itsL falsarCy engL tofalse (Spenser) 1) fluschen, lügen: fausse et ment VIII. 

22. defin euer sans /ausser XV. 36. fausant longaje VIII. 23. 2) belügen: lifau- 

sai XXVI. 9. 19. 29. 39. 49. 3) fälschen, übertreten, verletzen: fauser lapaisXi, 

34. sa loif ausser XXXTV. 22. 

fanSSetd, foUSete auch folsete, falsite s. f. lat. falsitas, altprov. falsetat, fal- 
sedatj span. fahedad, port. falsidade, ital. falsitate, fcUsitade, falsitä, engl, falsityj 
nfr, faussete^ Falschheit :/at<«M^e tenir XXVI. 37. euer de fausseteXLL 46. enfatue- 
<e» XXVL 37. 

f6l ADJ. tt. SUBST. m. d. Flexionsbuchst. /«/«, in d. Gas. obl. meist /«/on, im pbm. 
feienesse adj. u. subst. mlat./e/o, holl. /e/, angels./«/?, altprov. /c/, felh, felon, fei- 
hon, felho — feilonessa, span. felon, ital. fellone — fellonessa, engL felon nfr. felon, 
wild, grausam, treulos: S. N. fei XLI. 77. PL N. il sont trop felon XX 20. subst. 
li felon XXXI. 32. fem. de la carire feienesse XXXIX. 40. 

felenesse 8./6/. 
felon s./eL 

folonnid s. f. mlat./e/0nta, altprov. /6//om(i,/6/ma,/etmm, span. /e/oma, itaL 
feHloma, engl, felony, nfr.filonie, Treubruch, -^ Wildheit, Wahnwitzigkeit, Wahn- 
sinn: ma douce felounie XXI. 25. 

fonir v. sonst auch ßner w. m. s. lat. finire, altprov. fenir,. altspan. ßnir, ital. 
ßnire, nspan. port. /enecer, engl, toßnishj nfr, ßnir, enden, sterben: nepuisplus biau 
fenir XXVL 27. Qu* ainsi doie fenir Honmerqu^ Th. fr. p. 567. a honte laferoit 
fenir ib. p. 474. axns qu'il puissent fenir, Rom. de Berte p. 90. • 

flBrir V. lat. ferire, altprov. altspan. port. ferir, nspan. ÄeWr, ital. ferire, schla- 
gen, treffen : el cors me vintferir X. 12, fua mortferus XL. 26. vontferant XIV. 32. 

fem ADJ. laLßrmuSf altprov. /en», span. port firme, ital. ßrmo, engl, firm, fest, 
sicher: adverbial: XXXIX. 61. so auch itfermo st fermamenie, u. im Nfr, ferme. 

fennement adv. v. vor. W. altprov. fermamen, span. port. ßmiemente, ital. fer- 
tnamente, fest, sicher: VIII. 44. 

fi auch fj s. F. lat. ßdes, altpr. span. port /e, ital. fede, nfi*. foi, B,foi, Glaube, 
Treue, Wort: savez deß XLIV. 34. 

fi&nce 8. F. lat ßdentia, altprov. ßzansa, ßansa, span. ßanza, port ßanqa, ital. 
fidanza, 1) Vertrauen, Zutrauen: jai grantßance en . . XVI. 20. 2) Versprechen, Zu- 
sage: ne tientßance XLIV. 80. de maßance XVII. 32. 

fie neben feie s. f. w. m. s. ital. ^a,^ato, ob verw. m. lat. via wie foia m. vicet 
Mal: a uneße auf ein Mal XVII. 27. 

fienent adv. v. h^t.ßdus verstrauensvoU, fest, sicher: VIII. 45. 

fier V. lat. ßdere, altprov. ßzar, ßar, span. port. ßar, iteX,ßdare, reflex. ver- 
trauen: seßer en , , Vm. 19. 42. 46. XLVL 37. mi a fmtßer XV. 8- 

fieite s. F. lat feritas, altprov. feritat, fertat, ferdat, Wildheit, Bohheit, Ueber- 
muth: deßerte XXXIX. 67. 

fieQ, fll s. M. lat.>7iW, altprov.//, port. filho, altspan. /jo. neuspan. hijo, ital. 
ßglio. S. N. ßeus XXXIX. 8. 19. Gas. obL delßl XXXIX. 48. Vgl. avoit I noble 
ßeux Rom. de Jourdain de Blaye in Dinaux Trouv. de la Flandre p. 141. Fieus fu 
Fromons, Rom. de Garin le Loher. ed. P. Paris. IL p. 20. 
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fl^fer V. sonst atfch fitufer, fffer (y. gotfa. faihuy ahd. fiku, an^. ftok^ alt- 
tiUihB. fekuy fe, enghfee, mlat./evum neb. /eiMiHia), whitfeoffartf u.'PaitAz.fetatuty 
neaff. ß^er, belehnen: de blamne ßevez XLYI. 82. YgL Mtresgilesmauutcmt'ü 
fmt quensßeufez Rom. de Ron. ed. Plnquet I. p. 182. Et ke saimte eglUe toitplwM' 
meiU fefe De tuz U§ franeJUse$ Cbron. de Pierre de Langtoft in Fr. Mich. Chnm. 
Anglo-nMrm. I. p. 136. Et par escritfeffoit De tote* cUtre terre* (ib. p. 144.). 

fignre b. f. lat. ßgumj altpr. span. port iUßguraj engi. ßgvrtj Gestalt, Eben- 
bild: a saßgure XXXIX. 8. 

flll 8. F. lat* ßnisy altprov. ßn^ fi, span. ßn, port. ßn, itaL ßne, Ende, «i ^ft 
XXVn. 36. 

fill M., flnO F. ADJ. ahd. ßnlihoy mhd. vin, altnord. /»»«i, vahLfimtSf (nach A. v. . 
lat.ßnire), altprov. jCn, span. port. ital. j6no, engl, fine, fein> zart, rein, trea, ftcht: 
gewofanl. Beiw. v. euer U- 9. IV. 36. VH. 30. VUI. 43. IX. 38. XV. 28. 86. XVni. 
16. XXVII. 2. XXXV. 32. XXXVII. 24. XLI. 93. corageYUl. 13. v. amtmr IV. 8. 38. 
Vra. 121. XVI. 6. XVII. 6. XXIII. 14. XXVI. 6. XLI. 96. v. ami IL 26. XXXm. 
83. XXXVn. 3. amant XXVL 41. biaute IV. 22. desverie XXI. 27. hieru Vffl. 15. 
M, S. N. ßns IL 26. VIL 30. Vffl. 16. XVffl. 16. XXXUL 33. XXXVÜ. 3. Gas. obl. 
>K« IL 9. IV. 36. VIII. 48. XV. 36. XXVH. 2. XXXV. 32. XXXVIL 24. XLL 08. 
PL N./ii XXVL 41. FEM. S. aberall ßne IV. 8. 88. VIIL 48. u. s. f. 

flüdlEeilt ADv^ V. ßn, altprov. ßnamen, span. port. ital. ßnamente, feili, t«o: 
tantßnement vaus eam IV. 29. 

fill6r V. neben fenir, lat ßnire, altprov. span. port finaVj itaL J&wre, s./«»". 
intrans. endigen, enden: eiuse damer ßne XLII. 7&. Vgl. Lajoie qmi tost ßne et fai^ 
Jubinal Jongi. et Trouv. p. 177. Ke ioie ait ver» moißnei. Wackem. Altfr.L. P» &*• 
vous fineres moult bien Monmerqu^ Th. fr. p. %S,ßnerferai to$t ce hutin. ib.p. 245. 

fiS ADJ. \&t.ß8U8, vgl das prov. desßs, überzeugt, gewifs. soiies towß»^^^^- 
est tousßs XLin. 8. 19. 30. 41. 52. 68. 70. 77. en cuide estreßs XIX.. 2. vgLi««« 
ßs. Monmerqu^ Th. fr. p. 297. soiez enßa ib. p. 808. 

flOUr, flor s. F. lat.^0», altprov. span. port. altiL^or, neuiL^ore, engl.,4o«er, 
Afr, ßeur, Blume: S. Cas. obl. laßour XLI. 7. PL od. S. N. /?oiir«XX. 1. 

flonrir, florlr.v. lat. /orer«, altprov. altital.>?ortr, neuital. jfonVe, (spsa.port- 
^ßorecer)j engl, toßtmer, nfr.ßeurir, blühen: dav. d. Partiz.^ttrt, adjektivisch: blü- 
hend, beblümt: vergiers ßouri dumUite XXXEX. 8. 

foie s. F. auch^e, ital. ^a u. ^o^o, s,ßey Mal. a lafoie einmal, bisweilen, me 
a lafois (s./ow). Vgl. Quar qtU metroit Umte sa vie A servir maucetpaiM et cwre 
Et si lessast a la folePor son mesfet soufrir ledere, Tanioat aeroit VavMr faulie> 
Monmerqu^ Th. fr. p. 210. anf einmal, sogleich: VI. 32. a vnefoie mit einem Hais, 
auf ein Mal VII. 16. 

foi lat ßdesy vgL ß, Glaube, Treue, Wort: S. N. ma boine foit U, 5. Vgl- ^ 
loiautes et Diue etfois ne ment Leroux de Lincy Oh. popul.'I. p. 123. Dagegen /oi 
XXXL 1. Cas. obL par ma boine foi XXXVffl. 9. la bonefoi bieder XLHL 69. « 
foi XL, n. 

fots lat. mces, altprov. vetZy port. vez. Mal: molt defois XI. 16. j>/t» de cjw 
XIV. 29. — a lafois einmal, bisweilen XLV. 3. 

folM., fole F., mint. follu9,f Ollis, Wallis. /o/, altprov. /oZ, /oZA; itaL/oWe, enj^ 
fool, mit dem Flexionsbuehst. oft neben /o/« u. fous auch/o« u./aiM, thSricht, vor- 
kehrt. M. S. N. folz est XLIII. 55. faus est VTII. 19. fauafui XV. 25. snbstant « 
folz XLffl. 65. ctlfait quefaus XIL 31. faus XLH. 69. Cas. obl foliuaj«'^^' 
5. FEM. 8. N. fole gent VI. 7. Cas. obl. sifole volente XLIL 67. — fol hardeme»! 
thöricbtes Wagnifs, Thorheit, Verwegenheit XXX. 27. fol large thorichter Fieig»- 
biger, Verschwender. 

folaje, folage s. mwfolj altprov. follatgey folhatge, Thorheit, Verkehrtheit - 
Ausschweifung, Sinnenlust: selesfont . .folaje V. 80. penserai folage Xlll. 32. 
^ folie 8. F. v. /o/, mlat follia, altprov. folia, follia, folhia, fulhio, altspan. >ß^ 
itaL/o/Zia, engl, folbj, Thorheit, Verkehrtheil: ffl. 13. VU. 9. XXL SO. «mw/«* 
XXVII. 24. me tourne a folie XXXV. 1. • 
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foloier, folotier v. v./»^, eXtproy. folelar, folleiar, foUtgar, eliiUX, fclleare, 
neuitäl. folleggiare, l^orheit begehen, thoricht sein : ki tatujoursfoloie XV. l,foloie 
mes cuers XVII. 2. de folotier XLII. 69. 
for PRAJespos. s. fors, 

for s. M. lat/umtM, altprov. /om, tltspan. port. itaL/omo, nenspan. hamoj ofr. 
ftmr, Ofen, Backofen: S. K./or« XII. 40. 

f OrC6, forche v. lat. forHsy mlat fortia, forcia, altprov. fona, forza, altop. it. 
forza, neusp, fuerzot port. /orya, engl. /orce, Kraft, Gewalt: /«ir/orce XXIX. 40. 
saforce XXXIV. 27,foroe XVU. 27. par forche XXXI. 15. 

f0rgi0r V. lat /airicar«, altpr. /«r^ar,/ar;a>*, span. port. /wyar, engl toforge^ 
schmieden: XVII. 84. 

fonil011Or V. (8. metier) gL foras mmare, vom Wege abführen, irreleiten, ablen- 
ken: XXXIV. 18. 

formOllt ADV. V. lat fortUf altprov. fortment, port. ital. fortefnentef sp. fuerte- 
meniey sehr, in hohem Grade: XL 8. XLV. 11. aiforment XXI. 18. 29. 

forS, for ADV. u. PRAEP. V. lat, foriSf forasj sltprov. foraSf fors, fora, altspan. 
foras, neuspan. fueras, fueraf port. fora^ ital. fuora, fwtre, fuori, fora, fore^ fori, 
nfr. hors, ansser: fors IL 32. VL 18. XVIL 10. XLIL 48. XLin. 7. for lU. 82. 
XXX. 28. fort de XXVIH. 86. mit Infinit XL 11. XLIV. 7. fors que XIV. 12. 36. 
XX. 24. XXXVL 12. mit Anknttpüing eines Satzes XXXIIL 22. XXXV. 23. fors 
tant que mit angeknüpftem Nebensatze IX. 12. XXXVIII. 34. aosserhalb, ohne: forjs 
de halance VH. 33. nach einer Negation einen Gegensatz einleitend, „sondern": 
XXIX. 13. 

fort ADJ. lat. fortis, altpr. fort, port. ital. forte, sp. fuerte, adv. stark, kiilftig, 
sdir: piusfort XXXIII. 17. 

fortOrOCB neben fortolOSSO &• f« v. lat. fortis, mlat forteritia neb. fortalicium, 
altprov. fortaressa neb. fortalessa, fortaleza, span. i^ort. fortaleza, engLfortress neb. 
fortaliee, Festigkeit — Tapferkeit, Thatkraft. XXIX. 19. 

fonnnor lat formare, altprov. span. port formar, ital. formare^ engl, to form, 
nfr. former f gestalten, schaffen: le mieut nourrie congues dieusfourma XXVII. 84. 
en vous faire etfourmer XXXIV. 31. qtte vo dous ßeus fourma a saßgure XXXIX. 8. 
VgL De JDiet» gui tout fourma. Rom. de Berte p. 106. Pmsfu d^^mme fourmer ton 
vueil. Monmerqu^ Th. iV. p. 651. 

frfti 8« M. ahd. fridu, mhd. vWJe, mlat fredus, freda, fredum, bes. Strafe für 
Friedensbmch, Afr. frais masc plar. Bufse, Verlast: S. N. perteue frais XXIX. 12. 
fräilo ADJ. lat fragilis, engl, frail, ital. frale, nfr. freie, neben dem gemeinrora. 
fragile, gebrechlich, no fraile humanite XXXIX. 4. 

finun s* M. lat frenum, altpr. fren, fre, span. ital. freno, port freio, nur. frein, 
Zügel, Zaum, Gebifs. nafrain XIL 32. Tie» cel cheval par lefrcUu Jubmal Jongl. 
et Tronv. p. 84. Jehaue mist lesfrains. Moumq. Th. fr. p. 422. 

frJÜndrO v. l&t, fra»gere^ alt^r^ framger, franker, fraingner u>, sl. altsp. /raficr, 
frangir, \tal. frangere, 1) trans. brechen, zerreissen. 2) intr. brechen, milde werden: 
il nefraint XIII. 27. 

ÄraSC MASC, franco psh. adj. mlat Francus, Franke, altprov. altspan. /ranc, 
neuap. port itaL /ranco, engl, frank, frei, edel: por la tres belefrance XVI. 8. 

frftllCOIIlODt ADV. V. franc, altprov. francament, franchament, span. port. ital. 
francamente, frei, oflTen, geradezu, /ranceme«« cWcr merci II. 28. . 

franciSO, fraftChise s. P. v. franc, mlat franehisia, altprov. franquesa, fran- 
queza, span. ^ort. franqueza, itAl. franchezza, engL franchise, Freiheit, Freimüthig- 
keit, Aufrichtigkeit, Adel der Gesinnung: Humilites etfranchise 1. 1. pit* nefrancise 
XXXIV. 9. 

frcmir V. lat /rej««re, altpr. port /rci»»r, ital. /rc«M*r€, zittern, beben, mefait 
fremir XIV. 25. XXV. 85. 

firere lat /ra«er, sltpr. fratre, fraire, frar, altspan. /rarfre, ital. /rate, neuspan. 
frmüe, Bruder, Freund; in Anreden. S. V./rereXLIIL 1. 23. 46. 67. XLIV: 9. 25. 
sirefrere XLIV. 1. 
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fttH M., (1f68Cll6, fr6Gh6 p* adj. ahd. frisc, angls. fersCj mhd. vrisch, altprov. 
fresCy span. port. ital. /re«co, engl./rMÄ, frisch, munter, lebhaft: vis f res l. 14. o< 
freche lacaulour XLI. 18. biaute fresche IV. 22. 

froidOUr s. p. lat. /rigor ^ altprov. freidor, frejor, altsp. fredor^ ital. fteddore, 
nff. froideur, Kalte, enfroidour XXXIX. 25. 

front s. M. lat. frons, altprov. altspan. front, port. ital. fronte, neiispan./rm(e, 
engl, front, Stime, Angesicht, des ieic de son front VI. 30. 

fÜcillB 8. F. lat. folium, altprov. folha, fuelha n. a. neben dem masc. folh, fitdk, 
port. folha, ital. foglia, altspan. foja, neuapan. hoja, Blatt. PI. N. fwilles XX. 1. 

fÜor «• feiir s. m. lat./orttm," altprov. /or, port ital. /oro, span. /uero, utt.fur 
neben /or, Gericht — Werth, Preis — Maafs, Maafsgabe — Art u. Weise: o telfner, 
dergestalt XXXI. 80. Vgl. a nul fuer Jubinal Jongl. et Trouv. p. 121. 144. atum 
fuer Renart le Nouvel v. 372. 

ftlir V. lat. fugere, altprov. altsp. port. fugir, ital. fuggire, nensp. hnir. 1) intr. 
fliehen: que jou fuie XLII. 68. 2) trausit. fliehen, meiden: le$ maus parlitn fuir 
XX. 27. 

foiSOn auch ftlSOn, foiSOn b. f. lat. /««io, altpr. /oy^oi», engl. /ot«on (Tusser), 
üeberflufs, Menge, de grant biaute ftuson XXII. 19. 

fmnir auch fonrnir v. ahd.fmmian, mhd. rrömen, altpr. /romir, /ormir, /«r- 
mir Vi, fomir, span. port. /omfr, ital./omir«, engl, tofumish, 1) vollbringen: #0Ji/ 
fumi maint vasselaje XIII. 18. Vgl. pour ce messaige foumir Gilion p. 126. U. 
2) erfüllen, befHedigen, versehen mit etwas : man grieffumir de . . XXVI. 87. 

gaanier auch gaainiier, gaaingnier (s. Jubinai Jongi. et Trouv. p. 129. i30. 

131.) u. gnainner, gaUiner (s. Monmerqu^ Th. &. p. I8.) v. ahd. weidmoH a. wei 
ddn, mlat. ganare, altprov. gaaniar, gazanhar, ital. guadagnare, port ganhafi spaO' 
ganar, engl, to gain, nfr. gagner, gewinnen : gaanier XLII. 32. 

gab, §fap mit d. Flexionsbuchst. gaS s. w. altnord. gabb (ludißcatio), altpr. ^ai, 
gap, guap, port. gabo, itsl. gabbo, engl, gab, Scherz, Spott: Pie de cers par gab T<^ 
lout Rom. de Rou. v. 15651. sine vous aime mie ä gap Barbaz. et M^on F. et C. Lp- 
864. mit dem Flexionsbuchst. n'estpas gas Marie de Fr. I. p. 144. agas XXXVm. 
53. s. d. Erläuterungen. 

gabor V. altnord. gabba, altprov. altspan. port gabar, ital, gabbare, en^ to 
u. gabble, verspotten, verhöhnen, anf[ihren : est gabes XVI. 86. 

gai H., gai6 F. ADJ. ahd. hokhi, gähi, mhd. gaehe, gäch, altpr. gai, guai, it. gaio^ 
heiter, munter, lieblich: h. S. N. cofs gais XI. 4. Gas. obl. son cors gai XXY. 1^* 
FEM. subst S. V. gaie XXIV. 11. ' 

gair6, gair68 adv. aus granre zusammengez., altprov. gaire, gttaire, ital. ^m^ 
nfr. gvere, gueres, sehr, in negat. Sätzen: ne tardera gaire XLIII. 71. Mfaitg<Brt» 
a hair XXIV. 4. gaires ne me caut ib. 18. 

gaitidr, v. ahd. wahtan, wahtin, mhd. wahten, engl, to wait, altprov. gaitar, gs- 
char, ital. guatare, nfr. guetter, 1) bewachen, sonnor gaitier XLIII. 61. 2) reÜ. sich 
htlten: se gaitier de vous XLIII. 76. 

CT er, gager v. goth. ga-vadjan, altprov. gatgar, gatjar, engl, to gagt,raab' 
gager, wetten, pfänden, verpflichten, hi sousfranche gaje XIII. 4. s. d. ErlSot 

garant s« m. zu garir geh., mlat toarantus, altprov. garen, ^rwar«» «nch y«»^ 
span. port. garante, ital. guarento, engl, tearrant, BUrge, Helfer, Hülfe, Schadloshal- 
tung: ne sevent autre garant XIV. 35. a nul garant XXXIII. 22. 

garde s. f. (goth. vardja [Wächter]), ahd. warta, mhd. warte (auch<wto*fl)' 
mlat. guarda, guarida, altpFov. guarda, garda, sp. port. guarda, ital. guardia, eup' 
guard. 1) Hut, Wache: en la garde VHI. 45. 2) Wache, d. i. Wächter: tieut gari* 
YUl. 50. 3) Hut, Obacht, Aufmerksamkeit: sen prendre garde II. 12. 

garder v. goth. vardja (Wächter), ahd. warten, mhd. warten, altprov. gerdar, 
guardar, altspan. gardar, neuspan. port. guardar,' ital. guardare, engl, to guard, l) 
schauen, sehen, auch v. geistigen Sehen, zusehen, bedenken, beachten: gardezSUil' 
27. XLVL 12. or i gardez XLVL 8. aroit garde pris XXXVIL 25. 2) bewatoen. 
bewachen : garde VHI. 45. 47. garder VIH. 46. — augh bewahren, in dem Sinne von 
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erhalten, Acbt habeir auf etwas : Itmnour ße U gä^Her XZVin. 19.- nuex garder Am- 
neur et son pris XL VI. 44. bien a garder XXXI. 6. esire gardes XL VI. 2d. 3) an- 
sehen, berücksichtigen, Rücksicht nejbimen anf et^as;. e/e {it garde ricour XXXY. 80.' 
4) bewahren, sichern vor etwas: men a garde II. 6. 5) reflex. sich hüten, an Acht • 
nehmen vor etwas : dontje me sui gairdesYIh 10. dpnt.ele ßest'bien garde^ XXXII. 
11. ne men seu gardfrlSJiXlL 12. • ' • i 

• . gftrir V. goth. «ar;ai», ahd. warjanrwa»a^ nhd. ioaAr0n', wekrenj engl, waryi. e.' 
cüutious] to.waref altprov. garir, guarir, guerir, altspan. guarir, ilaL ^wartre^neufic- 
.gnerir, intr. heilen, 'genesen: Id€ garir de . -. XXir.-14. Fut*' garira u. garra ("Md. 
^aWf'a) XLI.-87. 88. Impf. Fat. <fon< ^ariroie XXIIL 9. 

. ,_.giUispil 8. F^ ^q ^artr-geh.,. altprov. ^p»ertzo,.ital* gugr^ione, nenfr. -^wertÄOn;. 
Heilung: Gas. obl. garison XI. 9. XXII. 13. 

gftrnir v. ahä-wamonj aagla. .natyiiauj engl, to «lam, Aitpxoy..ßarntf^ gußrnfTf^ 
altsp. guamir, ital. ^ftoamire, (nensp. pört.^ar»0C0r),*engli-^o «/arnüA, 1) wappnen J' 
schützen, vertheidigen : les siens gamist XJlf. 19. f) ausrüsten, versehen, schmücken ' ' 
mit eiwah'. de toiaute yar»» XIX.' 29. deyailldnce XXXIL ar8.. de «etM'XLVI. 19.. 
de grant nohilite XXXIX. 35. de tous biens estes gamie'^XXIl, 37. 

ras 8. gdb, gdp, • . . . ' 

' 5antierJ<OM.PROPiu ahd. ira/<Ä4r»,^ Walther. S.V. XLII.'l. 

ge teben je, jeo, Jon n..a. lat ^o "jch. XXXI..4. ^i fllr ge i'l. 17. XH. 9. XVH.' ' 
43. ,XXm. 13. XXV. 32. XXXVIir..9, ^irai'mtge iraiJiLIL 60. g€8p<Hre'f\}r ge 
espoire XXIX. 3.; wirft auc& vor. a seinen Vokal ab, gai f\ixge ai II. 17. IX. 39. 

xiii.,?o. s,jfi, ... ..;* . ' . 

geiit M-,*-g6nt6 F^ ADJ. V. lat. gentiliSf altpr..altsp..^entf -engl, gent (Spenser), 
hübsch , artig. . m. S.- V. gens cor» taillana XXXVII. 34. Cas. obL de son gent eors 
XXn. 22. au cors gent XVIL 26. XXIV. 51. son gent cors XVIIL 41. XX. 6..XXVin. 
21. .XXXVI. 26; 27. vostre gent cors XIV. 30.. vosh-e ,bel' cprs gentXlÄ. ^h^en si 
•gent -cors 'SIK.'^T, fjsh. ^.V. ^en^e.c^e cor«, XXII. 11. . .. . 

.. .g6Bt 8* COLLECT. F. lat. gensy. altpibv. gent^ ^Itsp. giemt, ;iensp..port. ital. gente, 
■ Volk, LentQ: •8'. N./o/« gent VI. '7, taute gent Y-L 88. moMPorliereg^t VI. 44. Gas. 
obi. a touie^ent XLV. 1^.*^ eele- anieuse gent II. %\ teUgent XX. 34. PL'K. t^us gens 
XX: 2^! Gas. obi. a lasgüef gens.Y,. 81.' a« autres gens XXXI.. 2 8.' ' • ' 

'gerroier, gnerroier v. ahd. mr^en^ mhd. werren; ahd. töer¥a Streit, iCgls. vyrre. 
Krieg, altprov. guirreiar, span. port. guerreary ital.* guerriare, guerrtggiare, engl, to 
iDaf, bekriegen : pbür guertoier celi XXXIX. 37.'we ^«rroie XÖII. lt.* .•**'• 

gesir, J68ir neben . gire, lat. J9cere, altpr. Jdzeri jacer, port. jazerj -span. yacer,. 
itär. -giacere, 1^ liegen.* Pr.ittd. gist'(estcouche) XLL 41;. Vgl. beer 'je duc gire o la : 
. pucele Enguerrand d'Oiöy in Dinaux Tr. Gambr^s. p. 99. ■ 2 )• ß^gen , weilen, zubrin-: 
gen: Ind^f.Jät en son servicejut XXIX. 6. 8) liegen in etwas, darin -enthalten sein: 
ni puet gesir perte XJLIX. 12. ■ ■ \ ' ' ' ' • * • * ' 

gStsr V, lat.-j'acifa»*e," altprov. getar^ gietar, gitar^ span. je^ar,' jitar, ital. g'ettare, 
• gitlare f dagl. tojetj weisen, hinarihwerfen , befreied: geta de laprison V. 19*' geter 

d^ öeste tour Xlfl. dS. . . ' , . / 

gjÜll^r, gi.Uer, g^ler, gniler v. altnord. veläidecipere),'aikg\&.viÜan n. vHe, 
(eututia)j altprov. guilar\ neuprov. guilhary engl, towile neben to guile, to beguilej 
' betrügen: Infip. ghiller VIII. 38.*8ubstant. de ^ler d. i. de guile XIIL 14. ... 

gien B.jeu, • , . 

■ gille, gniUe, guile s. f. s. ghitler, angs. vile, n%röv. gitilay gilla, engl, wiie, 
<7»*/«, Trug: yiH. 38. '. " ' . ..^ • . . . ■ ... . .• 

Givend nom. propb. xxvil 4i. xlv. 9. • • .. - 

glaie.ntiben glftl s, f. vom. lat. gladiolusy altprt)v. glayaneb^n^layf ^/a»V inhd. 
gloie, gleie, nfn glayeul^ eine blaue Blume (nicht Aglei),- viell. Schwertlilie. • . * 

. " glorieUS, glorionSADJ. lat. gloriösua^ altprov. gloriQSfßps^,lpoxjL.^taX^ glorjkoso, 
engl, glorious; ruhmvoll , glorreich , hochherrltch : mäsc. S. Gas. obl. wrnon glorieus • 
XXXIX.- 10. fem. S.-Ga8. obl. en vie gloriouse V. 88.. • . ■ . . ' 

. ••• . • . . 24 • • - • 
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glot, glOUt — glOttfO, glOlttOft ADJ. Ui. gluto, aHpr. glot — gloto, it. ghioito, 

ghiottone, span. glotofif port. glotäoy engl. ^7«t — glutton, nfr. glautorif gefräfsig, 
gierig; subst. Fresser^ Schlemmer.. S. K. e«^ ^^4 XLJ. 76. PI. H* ü matwais gUmUm 
XXXIX. 41. 

. glOHtOft 8. glot. 
gOir, jDir, JOUir v. lat. zaudere/ altprov. gctudir, gauzir/jamifs vgl. d. altprov. 
conjoir, altital. gaudire, neuital. godere^ -gioirt, engl,, to joy, 1) Bich freuen, Freude, 
Genufs haben: Jntpour langementjoir XTV. 21. $ans plusjoir XLV. 8. D^f. joi^des 
en mon courage XXXV. 34. 6ah,joiant heiter, freudig: tont gui joians XX. 12. lies 
et joians XXXVII. 7. 2) sich einer Sache erfreuen , ihrer geniefsen, mit de: In6a. 
dont devroie joir IV. 16. de tQutes andres joir XVIIL 26. dont dieus me dornt joir 
XXII. 22. si en puisse jou joir XXIV. lÖ. . damours joir XXVI. 12. XXXI. 16. goir 
damqurs XIII. 4. Pr.Konj. 8% goiejou de U XXXIII. Ij5. si goiejou damours XXXVII. 
32. — si men facettt amours joiant XVIII. 26. Ddf. de mon euer ne goi X. 43. — 
mit.fblgendem Akkusativ jotwr cou XXV. 47. 

gr&nt ADJ. 1. grandiSf altpr. altit. .^^ran, sp. gran, gratidej port. nit. grandtj engl. 
grandf nfr. grandj grofs. .Mt S. N. ntM gratis biens VIII. 18. gratis biens XXXVI. 6. 
est grans li mesfais XI. 80. Gas. obl. agrant'tort I. 20. plus gratit pooir Yl. 6. 
XXIX. 10. ai grant desirrier XXIII. 26. u. ^ f. Fl. N. subst. li grantY. 13. Cas. 
obl. tous grans XXXV. 28.. a(lj.- le^.grans hiens XLT. 28. graus maus XXXVI. 18. 
FEM. S. N* ta gratis amours IV. 5Ll. grani valours XXIX. 13. grans humtlifes XVI. 
12. li grans bontes X.XXYIl. 20.^ dag. la grant pities' IV. 40. grant vitatice XVI. 18. 
plus grant maistrieVlJ. 11. Ca&.abl. a ^ran^ Jot« XXXVIII. 8. a grant sigtiourie 
XXVli. 25. de gtant blaute XIX: 28. XXII, 19. de grant noöilite XXXIX. 35. par 
grctnt doucour XLJ. 14. u. s. f. Kompar. grenour: a grenour {besoing) V. 12. en gre- 
nour povreteXLl. 62. 

gfASe, grftSS6 lat. gratia'j span. graeia^ port. graza, iial. gräzia, engl, grace,. 
nfr. gracey Dank. S. Cas. obl. '«cm« grase XXX. 40. PL »Gas. obl. grosses et merd 
rendre VIJ. 20. . . . ". 

grc auch gret s. m. lat. graiumt altprov. grat,' span. port. ital. gratq, das Wohl- 
gefallen, der Dank. S. N. H gres XXXVIII. 32.- Cas. öbl. vostre gre XXI. 32. rmir 
ea gre zu Dank sein VI. '36. spvoir gre Dank wissen II. 3« «« ^r« me» saves XXÜXVIU. 
20. si hon gre en sai-XKY. -17. a son gre servir XIV. 16. li servir totU a sengre 
XVXI. 31. de sen gre nach eigenem Gefallen, gerne XL. 42. prendre en gre wohlge- 
fällig aufnehmen XXV. 11*. que »f treuve tout'son gre -wer darin nicht sein Belieben 
findet, d. h. was ihm wohlgefällt. XLII. 22. 

gr6VäIIC6 S. F. y. hit. ^tavis ^. .grever j, sltprov. gr.evansa, Msl. gravenza, engt. 
gripvance, Beschwerde, Koth', Pein, Kummer: mostes de grevance XVII. 46. 

gr6V6r V. lat. gravare, altprov* gravar, grevar, 8pan.^ort. gravar, ital. gravare, 
engl, to gvievßf besdhweren, belästigen, bekümmern, quälen. Inf. ne meptäU greter 
VI. 16. ^o«r grever vostreafni ib. 42.' a grever celuiXY. 18. les vrcUs.anuMs grecer 
XX. 21. me grever Xffl. 39. XXni* 20. de moi grever XXXIV\ 5. sans li grecer 
XLIII. 72. pour cors grevei*'XJ. 6. unpers. que mait greve II. IS. *^ me Hengpour 
greveXLU. 30. ' . * 

gridf ADJ. lat. gravis j altprov. greu, grieuj span. port. ital. grave, engl, gtiwe vu 
grievous, 1.) schwer, drückend, S. Gas. obl. si grief fais entreprendre VII. 28, sous- 
tehtr si grief Jais XVIII. 6. 2) drückend, schmerzlich, kummervoll : PL N. ^mi cott- 
sirer qui^out si grief Xn.'14. mi grief -tourmmt XXXV. 6. 

' grief s.- M. lat. gravej's. d. vor.* TT., engl, grief ^ Beschwerde, Noth, Pein, Kam- 
mer: mon grief fvmir de . . XXVI; 37. • . • 

grioinoilt adv. v. grief, altpr. greumenty' grieumenty span. port. ^taI. grfAfom/tntet 
nfr. gravemeht. Vgl. griete ü. briement. schwer, hart. XLV. .58. 

gn^to 6...v^ V. gtiefy lat. gravitaSf altprov. gravitatj spän. gravedad, port. gra- 
vidade, ital gravitä, Beschwerde, Noth, Pein: en griete XXXIX: 11. 

guencnir,. gaenelr v. «ahd. wenkjan (weichen), biwenkjan {vermeiden), al^rov. 
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ffuenchir, Hai. schtncire, 1) trans. abwenden: guencir XIV. 33. doch kann es auch 
intrans genommen werden. 2) intxans. ausweichen, sich abwenden; guenchir XI. 21. 

Cnerpir v. goth. vairpan, angs. vtarpan, veorpan u. a., engl, to warp, mlat guer- 
pircy werpire, gurpire, verlassen, aufgeben; lüf. amourä gmrpir XVI. 18.' XXVI. 5. 
mefait mainte entenie guerpir nouvele amour XXII. 3. guetpir si douc usaje XXXVII. 
10. guerpir XLV. 16. Impf. Fut ne guerpiroie ma douce dorne XXXIII. 34. 

gaerre s. p. ahd. werra s. ger roier, engl, war, mlat guerra, werra, altprov. 
guerra, gerra, span. port. ital. guerra, Krieg. III. 21. 

gnerredon, Werredan »- m. mlat. widerdowum, altprov. gulzerdon, guierdotij 
guizardon, guazardon, span. galardon, port. galardäo, ital. guiderdone, engl, guerdon 
u. reward, nfr. guerdon, Lohn, Vergeltung. S. N. H guerredons XXXIII. 36. Gas. obl. 
guerredon XXIII. 3. werredon XXIX. 16. PI. N. sont guerredon peri XLIV. 10. 

gnerredonner, gnerredonner, gherredonner v. v. vor. w., altprov. guiar- 

donar, guazardonar, span. galardonar, port. galardoar, ital. gmderdonare, engl, to 
guerdon (B. Jonson), to reward, nfr. guerdonner. 1) lohnen, belohnen: guerredonner 
le me vauroit XU. 3. ne ma de riens gue9^edoune XXXV. 4. 2) geben , gewähren : 

gherredouner ce XX. 43. 

gaigner v. ahd. wlnckan, winchon, ags. vificjan, engl, to wink, altprov. gwnhar, 
guiniar, »pan. guinar, port. guinar, ital. gkignare, neuprov. guinchar, schielen, ver- 
stohlen blicken: XI. 15. , 

Crüillanme, Gnillame, Willame nom. propb. rfid. WiUheim. s. v. GuUiamet 

XL VI. 1. 17. 33. dagegen Guillaume XLV. 1. , 

gaise s. F. ahd. foUa, angls. vise, engl tcwe, altpr. span. port. ital. guiaa, Weise. 

e» tte/« ^we I. 30. en quel guise XXXIV. 1. r a i, - 

hair v. goth. hatjan, ahd. hazen, hatön, altprov. mV, ahir, hassen. Infin. Äair, 

Xin. 1.5 XXIV 4. XXVIL 30. XXXI. 11. Pass. eatre hais XL, 31. XL VI. 35. Praes. 

Ind.Ae (ich hasse) II. 7. htt IH. 10. XXXIV. 3. Partiz. gent haie VI. 44. subst. h 

phts hai X. 52. j , ,., _ ..^ ., , 

hardi adj. goth. hardus, angls. Äeard, engl, hardu. hardily, altprov. arcZi«, it^. 
arÄto, «p. ardido, kühn. S. N. corageus et hardis XIX. 13. PL N. de;>eft*er Aarrfr 

XLIV 40 

haSChie. ItaSCie s. f. mlat haehia, bachea, besonders von der Strafe des Sattel- 
und Hundetragens, wie noch nfr. hachee, (ahd. haram^scara, mM.hamschar, LHarm- 
bestimmung] bes. vom Sattel, und Hundetragen als Strafe der Verletzung des Lehn- 
rcchts?3 Strafe, Pein, Qual: haschte XXIV. 19. hascie XXXV. 6. 

haster v. altnord. hasta, mhd. hasten, vgl. altprov. astiu, astwamen, engl, to 
haste, to hasten, 1) intrans. eilen, hasten, hastig sein: en trop haster XXVIIL 30. Inf. 
subst. trop hasters XLV. 27.2) trans. beeüen, beschleunigen : ma mort haster XV. 32. 

hastieUS adj. zum vor. Wort geh. altprov. astiu, nfr. hdtif, eilig, hastig, b. J4. 

XXVIII. 28. ■ 

haUSage, hansaje s. m. v. Jwut vgL hausser, stolz, Hochmuth. par hausqje 

XUL-28. »ar Äatwa^e XXXI. 18. , , i li. 

haut M., hante f. adj. lat. altus, verm. m. d. deutsch, höh, goth. hauhs, altprov. 
ah, aut, span. port. ital. alto, dav. engl, haught, haughty neben ^'SlJ'J^^f »;;^°*^?^°' 
eigentlich und bildlich, m. S. N. haus voloirs XI. 3. huus ¥Potrs^y- 8. Gas. ob . 
d!si haut Heu doit venir XXVI. 4. en si haut Heu demourer XXXVIIL 9. enj. Äa« 
Heu penser XII. 8. amer en si haut Heu XVIH. 12. de et haut do« XXIL ^-P^^^f 
coJr XXVL 7. ffm. S. N. tres hauUJoie VIH. 28. Gas. obl. en haute tour m. 11. 
dageg. a haut hounour VIL 30. de si tres haut afaire XX. 18. adv. haut monter XL. 

8. de bas et de haut XXIV. 28. „u„^^4^ 

hautement adv. v. haut, altprov. altmr^n, autamen, span. port. ital. altamente 
uaruvvwvw« ,.t^^^* YYVTTT 18 ne te sai assener plus hautement 

1) hoch: euer aseir plus hautement iULViu. iö. »» *» •"* •■v-ttt q 
XXXVH. 48. 2) höchlich, sehr, in hohem Grade: hautement men Alll. y. 

he INTEBJ. vgl. c. he dieus X. 40. ^^,^ , , wv i « o i 

he las iNTE^. 8. e?«., XXIU. 26. XXV. 37. XXDC 41. XXX. 13. 31. 
heberghement ». m. mlat. h«rhergaiiimtum neben Aerftcr^ftti» , alberga u. a., v. 
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ahd. heripepga, mhd. herhergtf altprov. albergameh, altport. ital. cUbergamento, Her- 
berge, Wohnung: XXIII. 26. 

herbe s. F. lat. hefba^ altpr. herba, erbaj ital. erbaj port. herva, erva^ sp. yerba, 
Gras, Kraut: de iiij herbes XXXIX. 46. * ' 

heilte mit dem flexionsbuchst. heritez XL VI. 48. kann das Subatantiv sein v. 
lat. haereditcUf altprov. heretat, Erbtheil, Erbstück, sat heritez „isteinErbstück, ver- 
erbt sieh, dauert fort'. Es konnte auch für 'das Partiz. v. heriter genommen werden, 
der Sinn bleibt derselbe. 

hier auch er, ier adv. lat. Aert, altprov. Aer, hier, er, ier,* ital. tm, 8pan. a^er. 
gestern. XLII. 60. 

hom s. M. lat. homOf altprov. Apm, home, 'om, altspam. omne, altftert ome, altital. 
uom, neusp. hombre, neuport. homem, neuit. uomo, 1) Mensche S. N. homs XLYI. 15. 
19. dagegen hom VH. 1. 2t. X. 86. XXXI. 10. 20. 29. XXXVII. 8. XXXVUL 19. 
XLn. 20, XLIV. 44. Cas. obL home I. 32. XLIII. 68. houme XXIX. 21. dagegen 
hom XV. 36. XX IX. 1. (Ms. houme) vgl. Du pr emier hom L'hi»toireavon Blasen des 
Faulces amours pag. 248. Flur. Kom. li home V. 26. 2) Vasall, Lehnsmadn: I. 32. 
XXXVIII. 19. 

hombrage adj. lat. gl. umbr<Uicu8y gleichlautend m. Subst. v. lat umbroy altpr. 
ombrätge, span. somhrage, vir. ombrage, schattig, dttster: la prisoikhombrageY. 19> 

hontaje s* m. von honte^ Schande Schmach, sans hontaje V. 24. a hontaje XIII. 
12. alieve son hontaje XXXI. 1*4. 

honte 8* F. ahd. honida, mhd. hoende, hoene, altpr. it. ontcu Schande,-6chtDacfa. 
XL VI. 32. 

hont^US ADJ. V. hönte'j altprov. äontosj ital. ontoßo, beschiünt, reuig über etwas, 
de geh, XXXIX. 58. . 

hors PRAEP. dass. wie fora (extrcC), ausserhalb, liinaiis. hora de ses biens XL. 36. 

htfste s. M. lat. hospes, altpr. hoste, oste^ it. osie, engl, host, span. h-msptd, port 
hospede, Gast, Geisel. VIII. 50. , 

henmaje, hOUniäge^, homftge s, m. v. lat. homo, mlat. homagium, IteminaftiM, 

'homendgium u. dgl., ital. omaggio, altprov. homenatge, homenage, omenage, span. ho- 

menage, pari, homenagem, engl, homage, nfr. hommage, liChnseid, Huldigung: S. Ca* 

obl. mon houmaje VIII. 41. son houmaje' XXXV. 42. lige homage XIII. 34. faire 

Äo«Mna<7e XXXVII. -2. 

honnie &• hom, ' - 

hOUneränche s. f. von houn^rer, altprov. honransa, onratua, altital. onra»^ 
Ehre. XVII. 44. 

honnerer, honnerer, OUnerer v. lat. honorare, altpr. honorar, honrar, onrar, 
altspan. honorar, ital. onorare, neu'span. port. honrar, engl, to honor, ehren, feiern, 
verherrlichen: honnerer XX. 7. XXVIII. 4. XXXVII. 6. honnerer IX. 7/esirehom- 
res XXXI. 28. doiveni estre hounere XXIX. 37. est houneree VIII. STO. douce dorne 
houneree IV. 36. ma dame houneree X. 47. est ouneres XIX. 37. 

honnir, honir v. gotti. haunjan (jantyrov»'), ahd. honjan, altprov. ott»/r, «wfr* 
honnir, schmähen, verhöhnen, davon Partiz. houni, hont, geschändet, verÄchtUch: «^ 
hotmis XLII. 70. de quoi sepuet il mieus avoir honi.XLV. 44. eil sont trop hotmiy- 
421. que de samour les faiqfi tous hounis XIX. 40* 

honnonr auch oanonr u. ennoar, onnor, onnenr s. f. lat. honor, aitpr. howr, 

onor, span. port. honor, ital. onore, engl, honor, nfr. honneur, Ehre. S. N: Äo«*>w 
XXXVI. 7. Cas. obl. hownour V. 15. VII. 80. XXXI. 45. XXXV. 43. XXXVU. 22« 
31. dounour XX. 10. lounour de li XXVIII. 19. donnour VIII. 9. monnour XVII. 2t 
sonnor XLUI. 11. 51. sonneur XL VI. 43. donneur ib. 20. 

hui, Ui-ADV. 1. hodie, altpr. hoi, huoi, huey, uey, oi, sp. hoy, asp. oy^ port. »y<» 
oje, it. oggi,. vgl. ahd. hiutu, heute. XLV. 31. 

hnmain, Umäin adj. lat. humanus, altpr. human, uman, span. port' hmMOO, w- 
umano, engl, humane, human, menschlicli: umaine creature XXXIX. 29. 

hamanite s. f. lat. humanUas, altprov. humanitat, umanitat, span. äiwmmmAwj 
port. humanidade, ital umanitä, engl, humanity, menschliche Natur: no f reale h*xMi- 
nite XXXIX. 4. 
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hunÜliSTv-IUlliliBr v. lat. Jtumiharej altpr. humiliar, titat^tVir, omeliar, span. hvt- 
milidr, port. AtcmiMar,* ital. umiliare, engl, to humiliaUy tefl. sich demüthigen: ibumt- 
Uer\8e p€ut XII. 21. . Pr. Ind. sumilie XXXyi.'40. .Konj. mumilie XXI 35. «umt7te 
XXVn. 38. 

hmnilitS, UnnilitG, UmolitS s. f. l&U'humilitäs, altpr. hümUUat, umilitaiy span. 
humildadj port. humildade, ital. umt'/j^a, engl, kumilityj DemutH,' Milde. S. N. A«mt- 
Zfte« 1. 1. grans humilites XVL 12. umelite» XXYII. 14. Cas. obl. dumilite XXXIX. 2. 

hlllIll6II16Ilt ADV. V. humiliSf (altfr. oft kumle), altprov. Aumi7men, altspan. hu- 
milmentej ital. umilmente, neuspan. port. humildementej neufr. hnmbUmentj dämtltlü^. 
XXXm. 23. XL. 13. * 

i u. y ADV. lat. ibij altprov. i, hi, y, altport. y, altit. t, altspan. %, daselbst, dar 
hin; % 1. 34. n. s. f. dageg. y I. 26. u. öfter; m. and. W. zosammmenges. z^(B. gi {ge i) 
I. 17. u. s. f.^ni (ne t)-XIII. 44. u. dgl. m-. Als Kasusadverb d. Fürw. d. 3. Peis. er- 
setzend VI. 16. XXXI. 17. überflüssig vor einem, folgenden Dativ XXXVI. 30.* 

i statt il nach mangelhafter Orthographie oft in qui, qtianqui wo man- gehe. 

iftV6, y&V6 u. eV€| neben anderen Formen wie alg^lte u. s. f. s. f. lat. aqua, altpr. 
altital. aigua, span. port. agua, nenital. aqua, nfr. eau, Wasser, iave XLIV. 27. 1^9. 
gaveXLlU.lS. 

ici ADV. lat. ecce hie, altprov. aici, aissi, ital.ci, hier. V. 33. * 

lex 8. oeil. 

11 M., ele, eile fem. pron. P£rs. lat. nie, illa, altprov. el, elh, eil, il, ill — eia, 
cllta, eila, il, ilh, ill, span. el — dla, port. eile — ella, ital: egli — e//a> er, sie, es.- 
MASC. S. N; il V. 12. 1-9: 20. u. s. w. im imperson. iSatze VlI. 7. 36. VIII. 18. 35. 

IX. 14. XVI. 22. 43. XVII. 25. XIX. 17. XX, 42. und öfter. D. li V- H- 12. VIII. 
27. XII. 2. 21. 26. «4. XUI. 11.. XVIII. 34. etc. Acc. le V. 18. XII. 32. 34. XIJI. 
13. 15; XVm. 44. etc. dageg. « Vm. 24. neutr. le I. 31. II. 11. 33. III. 9. IV. 32. 

X. 26. XIX. 38. XXIII. 10. u. s. f. Cas. obl. mit Kasuspräp. u. a. Präp. lui, li-^ de 
lui XVII. 8. pour lui XLIV. 24. pour li ibid. 8. PI. N. il II. 34. 35. XVIL 3. 38. 
XX. 20. XXL 7. etc: Dat. leur IL 32. XX. 22. XXIX. 85. Acc. les VIIL 7^37. 

XIV. 33. XVIL 37. XlX. 40. XX. 15. XXVI. 33. XXXVl. 2. eus XXIX. 35. fkm. 
S. N. ele III. 33. VL 4. VIIL 41. X. 48. u. so gewöhnlich; eile XLVL 8. D. li HL 9. 
.12. 29. 31. vi: 25. VIL 11. etc. Acc. li IX. 5. X. 55. XIIL lO.XIV. 8. XVIL 30. 
etc. la Vm. 32. X. 41". XXXV. 27. und le HL 11. IV. 11. IX. 37. XI. 35. XIIL Jl. 

XV. 9. XVL 15. XIX. 25. XX. 7. il. XXlV. 5. XXX. 38. XXXI. 18. XXXVIH. 7. 
17. 48.. XLL*99. Cas. obl. -mit Kasusprftp. u. a. Prftpos. li: de li IL 15. IX. 9. 44. 
X. 45. XIX. 34: 37. XX-..8. a li V. 4. XlII. 43. XIV. i2. XVIII. 24. XX. a8. en 
li IX. 36*. 42. XIV. 7. XV. 26. XIX. 32. pour li HL 34. IV. 19. V. 9. XV. 32. XLIV. 
8. par li XVL 7. XIX. 10. entaur li XX. 30. 34. PI. N. eles V. 30. Acc. les XXX.VL 
5. Dies Fürw. wird in den Gas. obl. auch reflexiv gebraucht: m. de lui eut polssance 
XVIL 8. il vous a lui meisme envoie XXI. 37. deue conplaindre XXIX. 35. fem. a 
en li I. 13. a li retenir. XVIII. 20. entour U atraire XX. 30. 34. 

inc&rndlite 9- f. v. 1. carnalitas, Fleischwerden, Menschwerdung: XXXIX. 48. 

Ire, iret l. iratus (s. irier), erzürnt, aufgeregt. S. N. irea I. 18. tos ires XLI. 101. 

iretaje, iretäge, eritage s. m. v-L haeredHas, mlat. kereditagium, altpr. here- 
tatge,' heritatge, altsp. heredage, it. ereditaggio, Erbe, Erbschaft V. 17. par iretage 
VIIL 1. a iretage XIII. 29. s. die Erläuterungen. 

irier v. v. lat. irasd, altpr. span. port. inar, ital. «rare, erzürnen, in Aufregung 
bringen, a mon euer irie XXI. 21. ... 

iSSir V. lat. exire, altprov. eissir, issir, altspan; exir, ital. esciref uscire, (engl, to 
issue), herausgehen, herauskommen :• Int issir XVIL 42. Ddf. w«i XXXVIII. 36. Fut. 
istrai XXV. 25. XXXVIIL 36. Pass. enfusi issus XL. 17. 

iteLi^RON. s. teL solch, pem. en itele guise I. 30. — ditel cöse XL 6. 

iver, yver Aat- hibemum, altprov. ivem, yvem, port. ital. invemo, apan. inviemo, 
Winter: S. N. wer« XX. 2. €a8. obl. en piain yver XXV. 4. 

Ja ADV. lat. jam, altpr. jia, sp. ya, port. ja, it. giä, je, jemals. IV. 7.32. XVL 21. 
XXlV. 52. XXVII. .21. XXXL 2. mit ne verbunden: niemals, 1.44. n. 10. V. 6. 37. 
XIU. 32. XVI. 4. XXV. 8. 18. 25. 38. 48. u. s. f.; mit inais verbunden s. mcUs. 
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jllOlS ADJ. mlat zelosusy altprov. gelo», gilos, ital. geloso, spw. zeloM^ port 
cioio, Bfkf^'. jealofu^ eifersüchtig, ki jalous $« fönt XXI, 6. Bubst. li jahus XLl. 19, 
69. ddjalow XLI. 62. 

Jftl0118i6 s. F. \, jalous, oltpr. gelosiä, giloiia, port ital. gelosiaj engl jealoviy, 
Eifersucht XIX. 20. XXI. 1. 

iftinftiS s. mait. 
6 aoch §pe (wo m. 8.), JOQ fron. fers, lat ego, altprov. m, im, eit, io, span. yö, 
port. eu, ital. to, ich. ge ist die seltnere, je die häufigere, jo« die nicht viel seltnere 
Form in unseren Liedern : sie wechseln oft in demselben Liede mit einander. Man 
vgl. ge I. 17, je ib. 7. 9. — ge II. 17. je ib. 6. 8. jou ib. 7. 13. - je ID. 8. 22. 25. 
80. jot» ib. 9. 12. 13. — j€ IV. 1. 19. Sd./ot* ib. 24. — j« VU. 10. 12. 87. josib. 12. 

17. 19. 22. 28. 35. — je X. 39. 53. jou ib. 40. 46. Wenige Lieder bleiben in der 
Orthographie dieses Fürw. gleichmäfsig. Gas. obl. me, nu, mot; me Dat 1. 9. 44. 
n. 3. n. sehr häu6g; als Acc. I. 8. 20. und sehr oft. — mi voist demourant Xiy.27. 
mifont chemter XX. 1. mi fait mix XXVIII. 36. ne mi fait mix XXVIII. 36, «e mi 
doi marir ib. 37. ne mi puet anuier XXXIII. 12. mi formener XXXIV. 18. — demoi 
nuire II. 36. moi enhair III. 30. moi couvenra faire V. 2. a moi oster XIX. 18. ev^flwe 
moi et ma paine XV. 4. de moi nuisir XV. 16. 23. XX. 15. <fc moi faire baut XXIV. 
53. i mis moi XVII. 27. moi fait languir XXVI. 25. ne doit oublier moi ib. 18. de 
moi grever XXXIV. 5. moi voel esleechier XL. 5. ftwi ai chier XLII. 28. mit Kaso«- 
prftpos. u. a. Pittp. moi: de moi L 30. III. 8. IV. 10. etc. a moi X. 34. XII. 41. Xß. 
31. etc. versmoi L 28. XII. 28. en moi VIIL 1. 42. XIV. 88. XVIL 5. XXIIL 17. 
XXIV. 9. seur moi XI. 19. depar moi X. 45. etc. Fl. nous: de nous XXXIX. 19. 

Johir, g6hir v. ähd,jehan, gehan, mhd,jehen, praes. gihe, altpr. geqwr^giqwfi 
ital. aggecchirsi, S. Diez R. Gr. 1. p. 312. n. sagen, bekennen, jefttr XVII.41.XXn. 
16./wjeÄie XXXV. 19. 

. jel ftir je le xxxl 4i. mr je la (le) xl 35. 

jeU u. gieu s. m. \,jocu8, &ltpT,joc, jitec, juoc, sp.juegOf port, jogo, it ^moco, 
gioco, engl, joke, Spiel. S. N. jeu partis, mlat jocus partitus, getheiltes Spiel, Ten- 
Zone XLIIL 2. Gas. obl. dun jeu parti XLIV. 2. XLVI. 2. de no gimparti XLV. 49. 

jemi ADJ. lat, jejunus, altpr. dejim, port, jejum, ital. digivno, en^jejiute, nOcb- 
tem: S. N. amisjeuns XLIV. 26. 

. jeuner V. \&t.jejtMare, altprov, jeonaTjjunar, span. ayimar, porL jejvaf, ital. 
digiunare, fasten: XLII. 74. 

JheSU NOM. FROPR. Jesus. S. N. Jhesus XL. 50. Jkesu^Cris XL. 2. 

jOie s. F. \sX, gaudium, gaudia, altprov. joia, span. joya, port. joya, joia, itti' 
gioia, engLjoy, Freude: L 40. IL 18. HL 27. IV. 28. VI. 40. VIL 15. VHI. 14.16. 

18. 20. 26. 28. IX. 10. 11. X. 21. 80. 83. XIL 6. 15. XIV. 15. XV. 7. XVI. 44. 
XVIL 39. XXI. 8. XXIL 6. XXUL 1. 24. XXVL 47. joie damour XU, 6. XVn.89. 
joie avoir XXX. 38. XXXIU. 28. XXXVI. 86. XXXVII. 8. XLV. 7. ajoi» reeonrer 
XXXIV. 17. a grantjoie venir XXXVII. 8. 

jOieilS, joions adj. v,joief altprov. joyos , itäl, gioioso, engl, joyont, fieodig' 
joius V. 84. 

joir V. s. goir, 

joUJolif Aixj. V. altnord.>Z(JfiO, altprov. >«, engl, jollg, 1) frob,beitCT. 
S. N. MASC. estrejolis VII. 14. baus etjolis XXXVH. 1. suijolis XXXn. 24. }*» 
jolis en soie XXXIIL 42. Gas. obl. me tientjoli XXIIL 22. de cuerjoli XXVfll. 1. 
dun espoirjoli XIII. 24. 2) heiter, lieblich, subst. fem. pour la plus joHeXS^*^' 

jolivete s. f. v.joUf aXtprov. joUvetat, engl, jollitg, Heiterkeit, Freude: S.N' 
majolivetes XVI. 3. 

Jone, Jouene auch joene, joeiine, jovene, juene (zweisyibig) adj. lat jiiww«' 

altprov. jore, span. ^'bren, itaL giovine, giovane, jung, quijone 80$U V. 23. SubaUnl. 
Jüngling: S. N. malades jouenes XXIX. 47. 

jonet ADJ. DiM. von Jone, altprov. jovenet, span. jovenete, ital. giovinetto, pw**" 
netto, nfr.jeunet, sehr jung: XXX. 26. 

joa 8, je. 
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JOlir s« M. lat dtumumf mlat. jormun, Jomusy altprov. jöm, jor, altital. jomo, 
nenital. giomOf Tag. S. Gas. obl. lejour, den Tag, Tagesanbraeh XLI. 90. devant 
lejour XLI. 1. lejour y jeden Tag, des Tages UI. ^5. J.jour VII. 4. XX. 40. un 
taut seuljour IV. 20. nuljour XV. 11. XXIV. 1. onques nuljourXlL 21. PI. Ca«. 
obl. tousjours immer IX. 88. XX. 14/ XXXVI. 9. 36. XLII. 18. tous lesjourtJiXl. 
9. a tousjours auf immer XV. 6. XXIV. 22. 

JOIlStO PKAJBHP. l|it.^'tia;to, altproy. josta, ital. gtusta, neben; dejouste neben, in der 
Kähe, am.Sanme: XLI. 6., ... 

jll|^dlll6llt s. M. y.\At.judicaref aXtprov^ ju^amen j altspxa, juzgamiento , port. 
julgamentOf ital. giudicamentOj engL judgment, 1) Urtheil, .Urtheilskraft: vaini ccmors 
jugementXLY,S, 2) Urtheil, Urtheilssprach'./m^«; .motjfti^eme»^ XLIV. 1. 

JQgier V. lat. judicar^y altprov. jutjar^ jutgaty span. juzgar, port. julgar^ ital. 
^i«M2zcare,' «ngl. to judge, 1 ). nrtheilen, richten. « droit jugier XIX. 28* .droit jugier 
XLIII. 34. a pendre fist men pere jugier /SL. 32. juge des choses XLIV. 34. 2) 
schätzen, erachten: «ont a »otet^/JUjjrze XXI. 16. . 

Jlir6r V. laLjururtf altprov. span. port Jttrar, ital. giurare, 'sdiworen. avoient 
jure II. 33. * . .' 

jus AI7V. V. lat. deorsunij deosuin, mlat. Ji»tMn, josmn, altprov. Jo«,* ital. giü, altsp. 
yusOf altport, Juso j herab, hinab: qarraijus XII. 16. descendre cajus XL. 7. hie- 
nieden, auf die £rde. - ... 

JUS^Ue, JllS^U68 PRAEP.-lat. de «w«;*'^, • altprov: duesca auch jusca^, vgl. dusque, ' 
bis. jusque au deßner XX.YUI, Sb. ... . * 

JnstiCB s. F. l&Ujustttiaf alt^roy. jusiicia; justizia, »^tan. justiciOf nort justiqa, 
ital. giustizia^. engl: justice f Gerechtigkeit -^ Gericht — Gewiüt: en ifostre justice I. 
24. saforce et sa justice XXXIV. 27. 

jllSticl6r V. V. lat. Justitiar, altprev» justiziar, alts^an. justiciaTf port. justigßr, 
ital. giustiziarei, engl, to justice, richten, verurtheilen ; a liju^ticier XLIII. 34, 

Ift ADV. lat. i7/ac, altprov. lai, la, ital. lä, ftort. Id, altspan. alaj neuspan. alla, 
1) da, dort, H. 35. V. 14. VI. 21. XXXFV. 25. XXXV. 29. XXXVIII. 48, Ja dedens 
XLI. 9. 2) dahin XII. 2. duske Za XXIX. 41. devant laque Konj. bevor: XLIL" 70. . 

IftidOil^Sr V. V. laid, angls. ialh, tiid. leidsam, leidlich, mhd. leit, agls. lathian, 
davon altprov. laidir^ laidezir,laizar, itaX. laidir^, taidare, ^Itfr. laidir, laider, lai- 
doier, ü. dgl. m, anschwäfzen, verhöhnen, sans laiäengier XLII. 24. 

IftiSSier, ISSSiOr v. lat. /oanzrf,' altprov. Itussar, laisar, ältspan. /orar,. neuspan. 
dejßr, port. deixar, i\Ütal.'lassare, neuit. lasciare, Inf. laissiefVll. 3^.. XL. 4^. 
XLIL 23. Pr. Ind. laisse XXVI. 23. laist XL 31. XXVL 45. Konj. laitXVI, 25. 
laist XXXVn.' 14. D^f. Konj. laissasse VlI. W.' Fut lairßs XLI.'93. Mpf. Fiit. 
lairoit XLIU. 9. 1) lassen, gestatten:' XI. 31. XVI. 25. XXVI. 23. 45..XXXVn. 
14. XLm. 9. 2) unterlassen: VIL 35. XL. 42. XLIL 23. XLIU. 33.- 8) zurück- 
lassen VII. 19 XLI. 93. . . ■ ; . 

l&iSSier st. lacier v.-v.*l../a^eu«, lagtieatusj-alt^r. lassar,2achar, vgl. 9p. enla- 
zar, port. enZe^r, it. inlacciare^ engL tolace, nie. lacer, binden : ma si laissie X. 45. . 

läAChS s. F. lat.' lancea, altprov. latMo, span. lanza, port. longa, itaL lanciii, engl, 
/ance, Lanze, Speer. XI. 28. -•-•.. . - **• 

längste s. M. V. lat. lingua, mlat. Unguagium , altprov. lenguatge, lengaje, span. 
lenguaje, port. lingoagem, ital. linguaggio, engU language, Sprache, Rede. XXXI: 33. 
'IftngB s. F. lat. lingua, altprov. lengua, lenga, span. lenguß, port. lingua, lingoa, 
ital. lingua,. nfc. langue, Zun^e: tes langes escouter XX. 85. 

langonr, langor s. v.'\at.rangiu)r, altprov. languor, langor, altspap. languor, 
port-. langor, ital. banguore, engl, languor, nfr. langueur, Schmachten, Sehnaacht, 
Schmen. sousfrir langours XXXVI. 20.* , . 

langUlr v. lat langttere, altpr. languir, it. languire, eixgl. to languish,^ schmach- 
ten, seufzen, leiden, de ma dolor languir X. 19. languir et consirer XVL 16. moi 
fait languir XXVL 25. languir mefait XXX V. 8. eil languissant XXXII. 24. 

latge A-Dj. lat. läfgüs, altprövV lärg, lärc, span. port. ital.' /ar^^ö," engl. Varge,' 
freigebige verschwenderisch. Subst.: afol large Verschwender XII. 39. 
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1A8 m., lasse FRM., ADj. lat. lasMij.iAtpToy. las, nensp, l<iso, port. ital. laaso, 
1) lafs, ermattet, lässig: faintis ne'las XXXVIII. 50. 2) elend, unglttcklich: subst. 
li lag X. 65. dah. las initcrj. eigl. Elender, Unglücklicher i III. 9. IV. 24. X. 7. XV.. 7. 
XIX. 25. XLI. 31. 102. dav. he lag u. elas^ wo m&n sehe. 

• -laS^UO, 1aSC1|6,1sc1i6 At>j-. \&t.' laMia, al^roT. laXyiasCf span. port. laxo, ital. 
Za«co, engl, lax, nf^. /ac%6', ß^b^aff^' fej^e^ niederträchtig, a lasques gens Y. 31. 

' lftS([uet6 s. F. y.'lasque, altpfov. laxetat, sp« laxidad, it. loicJütä, engL laxitify 
'neufr. läehete^ Schlaffheit, Feigheit^ l^iederirftchtigkeit. S, K. lasquetes X^XI. 37... 

lasser v. lat. lassare, altprov, /a&9ar, * altspan. kiaar,' ital. lassarej abmatten, 
emtttden, T^6in.\gen'.qui m£ lasse XXX. 35. . * • 

* -'lassnS-Aby, aus la'8^,{Hti, ^lUt^ ^USäm^zjUi^ la^jfusoj las^,' dort _ 

oben^ drobwi.- JXL. 6. ' . ' •* . * • 

le,- ll^.r.:M., la, li, le,.J* f., art. lat. nie, Ula, alt|)F0v. lo,Je^ T,.'l m'., /q, V f., 
sßai;^. </ M., la k.; .Zo n.*, port. o m., a R,.der, die, ('das)l m. S. N. lejeu XLm. 2. 
. dägeg. gew. li: li voirs ib. Vd, limesfais I. 22,- XI^SO/ ?i merirs 11. 21. /i cor» V. 
7. /i wie«« (cwcri) IX.* 17.- li cüersYi ST. li i^eoirs VII. 9. /f congits VII. 18'. ii deduis 
VHIx 25,.Zi matt« IX. 30. 'XIII.*85. li carliohs X. 63. /i las X. 65. 7i rawXI.- 18. 
li pooirs XIII. 35. li miens anemis ^X*.36. ./oii« li vis XX. '12. aacb vor Vokalen 
li espoir XXIII. 21. li ar*XXIV. 10. li o^l XXVIII. 24. u. s. f. Cas. a^l. dd pais 
II. 17.- (^/ Jouc ^an« III. 1. del monde Vf. 1. XXI. 22.- del mimt VI. 9l ' auch dv.* /i 
' oel du euer XXVIII. 24. "—.jau droit nownör XXXII. 36. au departir-^YUL 22. a» 
woWr XXVl. 28. a tout le moniJXX, Ö8. — lejour-lll, 25. /« rß^« V. 36. le rosier 
X. 2. /e cor« X. 62.- Vusage XIII. 2h-u. 's. f. .^ PI. N* liplusoür 11." 1.' li grant et 
li menour V.*t8. li home V. 25. tout li bonY, 32: /j bon seignour VnL-4% iiplus hni 
X. 52. li mauvais XX. 31. li saint XXI. 24. etc. — • Cfas. obl# des vostrea L-27. des 
sienf VI. 28.-^e« ieaj VI. 30. etc. — as äutres III. 11. as siens XXXVIII. '13. — les 
faus VIII. 35V les siens XIII. 19. les JiW-XJV.- 20;' XVII. 11. 36. etc. f..S. N. la 
perte I..19Wia saiion IIL*1. la mors'ilh 35« la riens IV. 4. la grant piUes IV. 40. etc. 
Veßvie XXI. 1 7. dag. ligrans bontes XXXVII. 20.^ li douce pasture ^tXXIX. 3. Cas. 

* obl. '^^ la meillour T. 2. de laprisön V. Id. dag: de le pointure XXXIX. 58. — ala- 
mort HI. 32. a lUfoie VI. 32«" — • la'promesse-IV: 7. lamourY, 16. dageg. lepaine 

' II. 40. le mieus nöurri^ XXVlf. 33* Je voie. XXXIV. 10: 7e*«cn/eib. 11. pour le miene 
• hounerar\cke XVII. 44. -«^ PI. N! les dames^Y. 28. Cas. obl. as Qutreg gens X^IL 20. 
les doulours XXXVI. 4. .Artik. in ädv. Bestimmungen:' del tout V. 8. XV. 14.' del 
sorplus yiH. 8. A-ftik'.vor o», en, man: Ion H. '23. len XXXltl 4. ' 

logisi* ABJ. lat. levisj akprov. leugier neb^n leUf span. ligero, port. lißeiroj ita^. 
le'ggiere,' hfr.' legepi leicbt, leißbtfefti^. a le euer legier XLUL 47. . 
"■ -~l6g[ierein6Ilt adv. V« legier^ altpr. Itfugieramen^ leugeirainenf span.. ligeralneiUe, 
port. ligetratnente, ital. leggieramente^ leggerämente^ nenfr. legerement, leicht, ohne 

• MüheXXn. 2;XLV. 10. -. . ' 

• • • • 

Id^nslPRON. INTERR. d.*i. quehrmt dem. Artikel. \ßi\fi qualis^, altprov. lo qüal, sp. 
jel.euäly ital. il quäle, welcher? lequelXLYI'. 7. dagegen liquels "X^SI, 86. liqueus 
XLV. 6. Qaß, obl. l'equel XXUI. 26. PI. N.'/igW« XVI. 31. 34. ^ ' 

IbS, l6ff PRAEP. etgl? SUBST. lat. latüs^ aXtprow latz^i{fZj span. port. lado, ital. 
/ato, .an der Seite, neben: les vous XIII, BS»"les «tot XLI. 41. 

les dass. wie 7ie« s. lie, 
.' lever v. lat.« levdize, altprov. altspan. port. levar^ neuspan. lltsvarj ital. l^Mtre, 
■engl, to levy, refl^x. sich erheben, aufstehen, me levaiXLI, 2. • . 

lenp, lor pron. pqss. v. lat. illorum, altpr. 4öri 2«r,ltal. /oro^. ihr. maso. u.FEac. 

S. N. ^eur «erviDe XX. ^6. /«««r/orceXXIX. 4T). Cas. obl. n leur entient II. $6.*.2««ir 

langajeXXXL, 33. ^r ca^e VIII, 3. en lor ftier XVIL 3.'|)ar leur faus tnentif JULVJ. 

35. de lor^mespresureXXXJ^. 52. lorjoie X. 33. ?ciir conpaignie XXI. 8". PL Cas.* 

obl. leur essais XXIX. 24. leur mos XXXI. 34. 6» lor Rechtes XXXIX. 54. dAg. Jew« 

c«er« XLin. 4. ". * •'•.•.. * • 

Hartik/J. ^e.* • - •.• - . 

■ • • ... ... 

• ll'FROWi P£BS. 8. if. - • • • • • • ..••*• . . 
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lie AOJ. lat. iMhUf altprov. ht, span. port ledOj ital. lietOj heiter, Aroh. S. N. 
lies y. 34. XXXVI. 3. XXXVII. 1. 7. dagegen lea XXXI. 12. Gas. obl. de mon 
anemie lie XXI. 18. leplus lie VI. 24. 

liemeat adv. v. Ue^ lat laetut, heiter, froh. XXIV. 86. XXXVn. 9. 

11611 s. M. lat. locutj altprov. loc, luoc, luec, span. IttegOf port. logo, ital. loco^ 
luogoy vgl. /tf««, Ort. S. Gas. obl. en tel Heu XI. 9. en si haut lieu XII. 8. XVm. 12. 
XXVni. 9. de si haut lieu XXVI. 4. PI. Gas. obl. molt de Heus (Ms. lieu) XXL 24. 
en tont Hex XL VI. 21. 

Ilg6 ADj. mlat ligius, Hgeusj altpr. lüge, lige, it. /t^'o, engL liege, lehnspilichtig, zum 
Lehne gehörig, nnterthänig. S.N. taus %m XXXIII. 80. Gas. obl. lige Aoma^e XIIL 34. 

ligement adv. v. Uge, lehnspflichtig, nnterthänig. XV. 19. XXIII. 32. 

liqiiel, Üqel, s. lequei, 

Ut s. M. lat lectuSf altprov. leit, leich, liet, lisch, lieg, span. lecho, port. leito, 
ital. letto, Bett, en son Ut XLIV. 6. 20. 

livrdr v. lat. Ubrare, altprov. livrar, liurar, span. librar, port. livrar, liefern, 
überliefern, preisgeben, armes livrer XL. 68. sui a doleur livres I. 41. a tnorir sui 
livres XXX. 7. 

l06r V. lat. laudare, altprov. lauzar, altspan. laudar, neospan. loar, port. louvar, 
altit. laudare, nenit. lodare, engl, io laud, nfr. /<mer, loben, preisen, tna dame trop loer 
XX. 9. qui doit toua li mons loer XXXII. 26. Pr. Ind. vous lo (laudo) XXXIV. 28. 
— che que ades a loe XLII. 21. reflex. sich rühmen, dont me seuc loer XXXIV. 7. me 
loer defins amour XVI. 6. 

lOgfldr V. V. ahd. loupa, mhd. loube, mlat. laubia, loina^ tabium, logia, logium, 
vgL ital. alloggiare, engl, to lodge, nfr. loger, reflex* Wohnung nehmen^ sich nieder- 
lassen: si logier XL. 12. 

loi s. F. lat. lex, altpr. leg, lei, span. leg, port. lei, ital» legge, engl, law, 1) Ge- 
setz, Brauch: sa loi /ausser, XXXIV. 22. 2) Gesetz, Glaube, Religion: essauchier sa 
loi XXXVni. iO, de lamoureuse loi XL. 1. 

loill, lOiäQ, loiäUl ADJ. lat. legalis, altprov. leial, lial, leiau, Hau, span. port. 
leal, ital. leale, engl, loyal, nfr. loyal, rechtlich, aufrichtig, treu, acht; in der Lieder- 
dichtung häufiges Epithet von ami X. 48. XVII. 15. XXX. 29. XXXIII. 33. XLm. 
27. XLIV. 18. amie XLL 60. dru XXVI. 12. 47. XL. 20. drue XLL 16. amour IV. 
2. XV. 8. 24. 29. XVL 42. XIX. 1. XXIIL 1. XXVI. 1. cwer IV. 36. XVn. 18. 35. 

XIX. 14. XX. 39. corage XXXI. 36. pensee IX. 6. ro/ot> XXl. 1. pooir XXXVlL 16. 
MASC. S. K. loiaus drus XXVI. 47. loiaua amis XXXIII. 3. XXXVII. 33. loiaus euere 

XX. 39. loiauz amis XLIH. 27. Gas. oW. de loial euer XVU. 18. XVII. 35. XIX. 14. 
loißl ami X. 48. loial dvu XXVI. 12. n. s. w. PI. Gas. obl. ses loiaus drus XL. 20. 
FEM. S. N. loial amour XV. 8. loial amours IV. 2. loial pensee IX. 6. dageg. loiaus 
amour XVI. 42. loiatu amours XXIII. 1. loiaus drue XLI. 16. loiaus amie XLI. 50. 
Gas: obl. de loial amour XXVI. 1. loial amowr XV. 24. u. s. w. loiaul p. 97. v. 10. 
PL N. loiaus amours XV. 29. 

loiftUHIdllt, loi&UlniOllt adv. v. loial, altprov. leialmen, lialment, leiaumen, Ha- 
men, span. port. ital. lealmente, nfr. loyalement, rechtlich, aufrichtig, treu, acht. 11. 
20. VIIL 2. 4. IX. 20. XVII. 23. XIX. 6. XX. 41. XXIIL 24. XXIV. 27. XXIX. 28. 
XXXIIL 18. XLIIL 18. XLIV. 3. loiaulment p. 97. v. 2. 

lOlante, loi&Ultei s. f. ml. legalHas, altpr. leialtat, lialiat, leiautat, liautat, sp. 
lealtad, port. lealdade, it. lealtä, engl, loyalty, nfr. loyaute, Rechtlichkeit, Aufrichtig- 
keit, Treue. S. N. loiautes VIIL 47. X. 50. XVL 19. XVIII. 9. XXIH. 23. XXXL 1. 
loiaulteis pag. 99. v. 57. dageg. loiaute XXL 8. Gas.' obl. loiaute V. 29. XIII. 16. 
XXIIL 28. XXXI. 5. XXXV. 26. de loiaute XJX. 29. en loiaute XIV. 45. XXVI. 16. 
dageg. en loiautes I. 88. de loktutez XL VI. 20. qui sousHent loiautez XL VI. 39. 

loier s. M. lat. locarium, altprov. loguier, loguer, altsp. loguer, neusp. loguero, 
Lohn. S. Gas. obl. eon loier XLII. 36. XLIIL 44. 

loi6r, Her v. lat. Ugare, altprov. Hguar, liar, span. port. ligar, liar, ital. legare, 
binden, samour ki si me He XXXVI. 31. pris et loie XXI. 33. sont loiez . . htroite- 
ment XLIV. 87. 

25 
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lOing, loilB ADV. lat. longe^ altprov. long, hing, lonh, luetth u. a., altspan. Ine^e, 
port. longe, ital. Itmgi, lunge, — loing, ferne. II. 17. loins, weit XLY. 26. 

loisir 8.M. lat Heere, altprov. lezer Mufse, Bequemlichkeit, GefaUen , oooir 2oM{r 
XIV. 3. doini loisir XXVIII. 34. a loisirlX, 21. XVII. 5- XX. 11. XXm. 12. XXV.22. 

lonc M., longo P* ai>j. lat. longuB, allprov. long, lonc, loing, altopan. /mr^o, 
port longo, ital. lungo, engL long, nfr. hng, 11 räamli<^: lang, hoch, tief, de lonc 
puc XLIII. 78. 2) zeiüich : laog. n. fcure lonc sejour XLI. 92. lonc tam a IWL 
3. mi lonc consirer XII. 13. f. longe hasckie XXIV. 19. 

10]lg6lll61lt| longnonent adv. v. long, altprov. longamm, bn^nmen, altspan. 
liktngamente , port longamente, ital. lungamente, nfr. longnement, lange, longement 
II. 24. XIV. 21. XLV. 30. longuement XXIV. 17. XLI. 33. XLIV. 11. 

lontftllS d. i. lonc tans XVII. 7. nfr. longtemps, lange Zeit. 

lor, Ion ADV. lat illam horam, altprov. lahoras, vgl. fr. alors, ital. aUoro, da 
(v. der Zeit) : lor HI. 5. XLI. 101. lora im Nachsatce HL 27. vgl. done, 

lor B. Zetir. 

los s* M. altprov. Za««, ^m, altspan. laude, ItaL /«mm^, 2(m^, Lob ^ Bath, Vor- 
schlag, Meinung: mon los XXXVIII. 41. 

lOSengior v. v. lat. latts, laudare, altprov. lauzenjar, span. port. lisonjear, ital. 
lusingare, neafr. lotumger, beBohmei«heln, durch Sehmeichelei berücken, losengier 

XXXVIII. 54. 

lOUp, lOU? Ion s. M. lat. lupus, allprov. lup, lop, span. port lobo, it lupo, Wolf. 
S.N. li lous, XLL 76, Gas. obl./o»7 de leu bergier XLIII. 56. Vgl. li leussautdun 
biässon Monmerque Th. fr. p. 37. Atisi crient comme leus JongL et.Troav.p. Hl> 

llieSi InOZ ADV. V. lat locus, als Adv. altprov. litec, altspan. luego, altitaL loco, 
auf der Stelle, sogleich, lues XXXII, 16. luezXLUI. 60. ?tte« 9«e Konj. soWd als 

XXXIX. 52. 
lui s. {7. 

InXUre s. f. lat luxuria, altpr. port. Iweuria, span. Injuria, ital. Iwsvimy en^> 
luxury, Ueppigkeit, Liederlichkeit XXXIX. 41. 

mal 8. M. lat maius, allprov. mai, mag, span. mago, port maio, mayo, ital. M^ 
gio, engl, may, Mai. S. N. maz« XI. 2. Gas. obl. de moi XXV. 1. 

UäiCO, B10C6, BlOChO d. i. mette, s. metre. 

BläigrO ADJ. lat macer, altprov. magre, maggre, span. port ital. magro rervandt 
mit dem deutschen mager, angls. maegre, engl, meager, mager, hager. S. N. mi^ 
XLL 77. 

BIJlillO s. mener. 

nUftinS. ADV. lat. minus verwandt m. d. ahd. minniro, altprov. mens, menz, maiMr 
meins u. a span. port menos, ital. meno, nfr. moins, minder, weniger, a fnotm <^ 
XIX. 3. mcUns me towme a oontraire XXXIII. 16. sahst mit folgendem Gen. fsäß» 
des vostres I. 27. • . 

malnt m., mainte f. fron. ind. goth. manags, ahd. manag, engl flMRy, altprov. 
mcait, altital. manto und adv. mantone, manch, m. S. Gas. obl. a maint tuMisi XIy- 
40. PI. N, maint vasselaje XIIL 18. aubst m<ünt se sont entremis XLH. S. f^EM. o- 
Gas. obl. maintepaine IV. 34. mainte saison VII. 10. mainte entente XXII> ^• 

maintenant adv. lat. (in) manu tenens, altprov. mantenent, manteM», ital i*- 
mantinente, span. ä mantenienie (mantiniente) d. i. con toda la fnetza de la nM^ 
alsbald. XIV. 13. XXIX. 88. . 

BUÜntenir v. lat. manu teuere, altpr. mantener, mentener, span. manteneTi V^ 
manier, ital; mantenere, engl. *o maintom. trans. 1) aufrecht erhalten, hegen r.lB""* 
maintenir lusage de . . XIIL 21. loiaute XXXL 4. hounour XXXI. 44. Pr. Ind. ns»- 
tient amours IX. 15. 2) aushalten, ertragen: qui dolours maintient'SJX 40. Sjreflez* 
sich aufrecht erhalten : me . . maintenir XXXIV. 2. 

maintien s. m. v. maintenir, altprov. manienh, manteing, Haltong, Benehmen* 
S. Gas. obl. maintient XXV. 35. Vgl. cortoise et de bei (so ist zu lesea statt W«) 
maintien p. 100. v. 121. 

mairer v. v. lat majore verhält sich wie seigneurier zu seignor, altspao* 
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rart v^' das itaL wu^^ffioreggiarej oder gehSrt d. W. zu marif*, mlät marrirBt herr- 
8ch«!i, behemehen, quälen: gmaaU phu m€ maire gamourt etpoint XXXIII. 16. 

nslfl, BI68 ADV. Ut. magitf akprov. nuu't, matj foai, altspan. mais, nspan. pcvt 
mos, ital. ma^ mai, 1) mehr, amplius, auf die Zeit bezogen, in negativ. Stttzen: im . . 
maia XXXIY. 1. XLU. 84. maU ne XV. 35. verbunden mit ja I. 28. lY. 30. oder mit 
ams (niemals) von d. Vergangenheit, XVIII. 2. ~ des oreniaU (desormtm) XLL 91. 
2)-coNJ. aber, jedoch, und nach negat. Süzen: sondern. meUs I. 17. 26. U. 8. 30. 
VI. 16. u. 8. f. «« XLUL 5. 11. 57. XLIV. ^4. 86. XLVI. 16. 85. 

m&iS 0116 coNj. „wenn nur*' XXIV. 49. 

maisBie, nesEie, auch maignie, niesgiiie u. a. s. f.*v. lat. mansioy miat 

mansionadOj maistuuta u. a. mhd. matsenie, al^rov» mamada, ital. meunadoy sp. port. 
numada, Gesinde, Hofc^nezschaft, Hofstaat de vostre maitnie devenir XXIV. 41. 

maistrd s. m. lat. magUUr, altprov. majestre, maistre, mestref altepan. mestre^ _ 
m€9tro, nspan. maesire, maesirOy port. mestre, itaL maettroy mhd. meUteTj fMittaere, 
engl, master, mister, nfr. maitre, Meister, Schidmeister, Lehrmr. 8. N. maütres XI.. 26. 
Cas. obl. nuttstre XI. 23. 25. 

mftistreSSO s. f. v. maistre, die Ubr. rom. Spr. haben die kürzere Form, altprov. 
nuUstra u. s. f. ital. auch maestrtssttf engL mistress\ nfr. maitressey Meisterin, Heirin. 
ma maistresseXl, 24. 

maistriei BMtri6 s. f. v. mmstre, vgl. mlat. magisterivm, altprov. majesttia, 
maestria, altspan. mestria, neuspan. ital. ffiaestruiy Meisterschaft, Greselück, Kunst. 
VI. 11. Vni. 89. par sa maisirie XXVII. 27. 

maistrier auch mestroier v. mlat magistraref vgl. ahd. meistardn, altprov. 
^maistreiar, maestriary altspan. metesirar, nspan. maestrear, ital. maesirare, en^. to 
master, meistern, regieren, in seiner Gewalt habsn; inmsUrie tous cimu VIIL 47. me 

maistrie XVII. 1, 

m ^^^ mau adj. lat. malus^ altpr. nutlj mau, Span, port maU ital. male, schlecht, 
bös: M. S. Cas. obl. de mal aire III. 4. par mal conseil V. 80. PI. Cas. obL les maus 
parlifrs XX. 27. f. S. Cas. obL denmi male voie XLVI. 46. Plur. Cas. obL males teches 
XLL 79. süBST. lat malum, Leid, üebel. S. N. maus IX. 80. XIII. 2&. XXIII. 20. 
Cas. obl. mal IIL 18. IV. 18. XII. 28. XVIIL 48. u. s. w. PL Cas. obl. maus VIH. 
86. XVI. 39. XXII. 14. XXIIL 9. u. s. w. mal douner XX. 18. senUr IV. 18. sous- 
frvr XXV. 10. im Befrain XXVL 6. adv. lat male, Übel, zur Unzeit, nicht recht: 
mal senez XLVI. 44. mal afinez XLVI. 47. dahin gehört auch mal drois (unrecht) 
XHL 12. s.'aueh mau. 

malade adj. lat maU aptusj mlat malatus, altprov. malapte, malaut, altspan. 
ital. malato, krank. S. N. malades jouenes XXIX. 47. subst malades XXXV. 17. 
Gas. obL subst maladeXSl. 27. 

malaAid s. f. von malade, altprov. malaptia, ma/outta,' altspan. malatia, ital. 
malatiia, malatia, engl, malady, Krankheit laplaisant maladie XXXII. 21. 
• malagd «- m- ▼• malade, altprov. malagge, ital. malaggio, Krankheit S..Cas. 
obl. malage V. 22. XIH. 86. 

malement adv. v. mal, altprov. malamen, span. ital. malamente, Übel, schlecht. 
XLL 31- XLIV. 17. 

maiiaee, mauece s. f. lat mtnadae (^minax), mlat manacia, altprov. menassa, 
menaza, altspan. menaza, ital. mifiaecia, engL menace, nfr. menace Drohung, manace 
IX. 38.i»ao«ceXXrX. 18. • 

manaie ». f. v. lat manus,, mUt manaia, altpr. manaya, Macht, Gewalt, Wdl- 

kür. VIIL 8. 11. XXm. 6. ^ ,^ u 

mander v. lat. mandare, altprov. span. port mandar, ital; mandare, melden, be- 
stellen, senden, mandons salus XL. 52. 

manechier v. v. lat mlnadae, minax, altprov. menassar, ital. minacclare, engl. 
ta mmace, nfr. menacer, drohen. Inf. subst. por manechier XIJL 68. 

maBiere*8. f. vom Ut manus, mlat maneries, altprov. maneira, maniera, span. 
manera, port. maneira, ital. maniera, engl, manner, mhd. maniere, man bat das goth. 
mtmojan {itoi^iaC^nt) verglichen. Art, Weise: XLIV. 18. 
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fllft&Oir^ niftindro V« Ut. manere, im Provenz. die Compos. remanery remandrt, 
it rimanere, wohnen, weilen, beharren. Inf. manoir XXXYII. 39. Praes. Ind. maint 
(moneO VI. 20. Xm. 85. XVI. 9. Fut manront V. 26. Impf. Konj. manaist XYI. 3. 
— manant eont XVIII. 30. 

mar adv. lat. mala hora, zu unglttcklicher Stunde, zum Unglück, zom Leidwesen. 
III. 17. XXI. 1. XXX. 6. 32. XLI. 24. 88. 102. 

ni&rChiS s. m. lat. mercaUu, mlat. marcheUMn, altprov. mercatf span. port. mer- 
cadOf ital. mercato, engl, marketj neufr. marche, Markt, Kanf. ont meillour marcMe 
XXI. 5. 

Bllirir, niftirir v? ahd. marrja», goth. marzjan (hindern, ttrgem), mhd. menea 
(yerw. mit schmerzen?), mlat. marrire (maranüa t, q. dolor) engl, to marj altprov. 
marriTf span. marrar (auch amarrido)^ ital. »ma-rrirej reflex. sich betrüben, mmarir 
XXVm. 87. 

marit, niari s* m. lat. marHutj altprov. marit, span, port. maridoy ital. vMriio, 
Gatte, Ehemann. S. N. tnarii XLIV. 26. 

man dasselbe wie mal adv. s. o. mau faire (lat malefacere) Übel thnn XXIX. 
48. mau parliere gtnt VI. 44. 

manbaillir v. d. i. ma» hailUr, lat maXe bajulare, s. o. baillirj altprov. medbail 
ItTj schlecht behandeln. XLII. 71. 

maugro prab^p. lat t/Mlo grato, altprov. malgrat, span. de meUgradOf itaL mai- 
grado, trotz, zum Trotz. XL. 51. 

manlB &• m. lat malleusy altpr. mulhg malj port malho, ital. magliOj engl, mtad, 
mallj Hammer. S. Y. maules XVII. 84. 

maUVaiS adj. wird für ein hybrid. Wort gehalten, aus d. lat mahy o. d. zweiten 
Hälfte vom goth. balva-vesei, Bosheit, altprov. malvat (malvatz, malvais)^ span. port 
malvadOf ital. mahagio, schlecht, bos. masc. Fl. N. li maavais gloutoUj XXXIX. 41. 
Subst. li mauvais XX. 81. Gas. obl. des mauvais XXIX. 42. f. Fl. Gas. obL a lasqfM 
gens et mauvais V. 31. 

mannaiste s* f* v. mauvaiSf altpr. malvestatj altspan. malvestculj altit. malvfiiä, 
neuit malvagitäj Schlechtigkeit, Bosheit. XXXI. 11. 

m6€6, maiC6, m6Ch6 d. i. mette s. metre. ' 

m^illear, meillour, meillOr adj. compab. lat melior, altprov. melKoVy mdktr^ 
meillory meiller u. a., sp.fue; or, port. melkor^ it. migliore^ besser, m. S. Gas. obl. <fe »«'- 
low voloir XXX. 37. meillour fnarchie XXI. 5. f. S. Gas. obl. la meilleur VI. 9. IX. 
3. XXL 22. la meillour IV. 39. de la meillour V. 2. XIV. 16. a ia ««i«oiir XXXV. 
8. Flur. JS.'ses meillours hontea XLI. 81. neutr. le meillour das Bessere, Beste, 
XL VI. 4. 11. ai le meillor XLV. 50. 

meismo fron. gl. lat met-ipsimusj altprov. metesmef medesmey mesesme, meeaUj 
meime, span. mismoj port. mesmoy ital. medeeimOf nfr. m^«, -selbst, selber; luivM»*^ 
XXI. 37. 

menbrd s. m. lat. mew-brumj altprovt meimhre, menbre, nembre, span. port. wff^ 
bro , ital. membroj engl, member, neufr* membre, Glied. Flur. Gas. obl. aes me»brti 
XL. 24. 

menCOigne s. f. v. lat. mentirij mlat. mentio (mendacium), mentiosus, nuBtioM- 
rius {mendax)j altprov. mensongaj mensonjaf u. a., ital. menzognOf nfr. immo^^ 
Vgl. d. Verb, m^ncoignier bei Jubinal Jongl. et Tr. p. 24. Lüge VIII. 24. 

moner v. lat. minare (impellere)^ ahd. menjan^ mhd. menen, holl. menn», «I^P'* 
altspan. menary nspan. port. meneary ital. menarey führen, leiten, verfahren mit jem* 
Inf. mener IX. 32. pass. estre a telfuer menes XXXI. 30. Fraes. Ind. maine (8. Pen-) 
m. 32. IX. 30. 

mengisr v. lat. manducare, altpr. span- port manjarj itaL mangiare, nfr. «mM' 
ger, essen. Inf. mengier XLII. 64. 

menonr, menor, mendrS aikj. compar. lat minor y verw. mit goth. mmmMi 
ahd. minniröy altprov. menor, wienre, mendre^ span. port. menor, ital. miwrey enp- 
minory minder, kleiner, subst. Fl. N. li menour V. 13. die Niederen im Volke. 

montir v. lat. menttri, altpr. span. port. mentiry ital. mentirtf lügen. Inf« ^f^ 
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XLm. 12. Sans mmür XVU, 21. per memir XXXI. 88. Bubst. h menür XXIV. 44. 
par leurfatu menür XXVI. 35. Praes. Ind. ment (1. Pere.} XXIV. 47. ment (S.Pers.) 
VIII. 22. XXXin. 4. XLIV. 2. 

Ill6rci, niBrchi s. f. lat. mercesj mlat. f. misericordia , altprov. «nerce, vMrcey, 
span. mereed, port. fntrce, ital. merek, engl, xnercy. S. N. jnercM I. II. IV. 40. XIX. 
32. XXXVI. 24. dageg. merci XXXTV. 44. Gas. obl. merci II. 28. IX. 85. etc. mer- 
chi XXVI. 44. XXX. 86. PI. Gas. obl. merci» XL VI. 9. 1) Erbarmen, Gnade, crier 
merci II. 28. IX. 35. XIV. 45. XXXVIII. 24. trouver merci IX. 19. 24. XV. 26. 
XXXIV. 4. vow proi merci XVII. 40. avoir merci de IX. 40. X. 49. XXXVIII. 26. 
jespoire' merci ÄAVlll. 3. jeusse merchi XXX. 36. merci Gnade! XIV. 28. en merci 
mhd. ufgenäde, im Vertrauen auf Gewäbrang XXVIII. 83. 2) Gnade, Gewalt, Will- 
kOr. jou laiescisae lame en vostre merci VII. 19. en cui merci vivre u morir deeir 
XXVIII. 20. 3) Dank, graaeee et merci rendre VII. 20. gratu mercie XL VI. 9. 

Ill6rci6r V. y. merci, altprov. merceiar, vgl. mbd. genäden, danken. Praes. Ind. 
merci jou XVII. 12. 

]|ier6 8. F. lat mater^ altprov. maire , span. port. ital. madre, Mutter, qui 8oit de 
mere nee IV. 26. XXIII. 30. 

nuerir v. lat. mereri^ mlat. merere alicui i. q. remunerari, altprov. merir, (span. 
port. merecer), 1) lohnen, vergelten, le me merir IV. 32. X. 26. XXm. 10. ne li 
doive merir XVIII. 34. mert il bien meri XXXVIII. 9. ne ma meri XLIV. 12. mon 
serviche merir XXV. 27. lost w« eera meris mes servirs IX. 47. tost ert la paine merie 
XXVn. 6. Inf. subst. limerirs die Belohnung, der Lohn II. 21. trop hastieus de merir 
XXVIII. 28. 2) als Lohn gewähren, gewähren, me soitjoie merie XVI. 44. men soit 
li guerredons meris XXXIII. 36. 3) verdienen, nus hom nel porroit merir XXXI. 20. 

ineritB s. f. u. m. lat meritum , altprov. merit , merite, span. port. ital. meritOy 
en^. merit, nfr. merite m., Lohn, sans merite XXX. 40. Vgl. par sa merite Rom. de 
la Rose v. 17864. la merite vos enptiisse Diex rendre ä Vame, Rom du Renart I. v. 
5358. merite en aras glorieuse. Monmerqu^ Th. fr. p. 395. dageg. qui rent ä chascun 
son merite ib. p. 607. 

III6r¥6ill6 s. F. lat mirabilia , altprov. meravilla , meravelha , span. maravilla, 
port. maravilha, ital. maraviglia, engl, marvelj Wunder. S. N. merveille est II. 7. 
aofiaUend. Weise mit Flexionsbuchst. sest merveiUes XXXV. 36« 

III6r¥6illi6r v. v. merveHle, altprov. meravillar, meravelhar, span. maravillar^ 
port maravilharf ital. maravigliarCf engl, to marvel, reflex. sich verwundem, staunen, 
ne men doi merveillier XIX. 38* ne vous deves merveillier XLII. 29. men merveil 
XV. 13. 

mes, non m., md, m' f., tron. poss. lat. mew, altprov. mos, man m., ma, mia 
F., span. ital. mio m., mia f., port meu m., minka f., mein. m. S. N. mes cuers IX. 9. 
XI. 15. XIL 2. 7. 19. XV. 31. XVIL 2. XVIII. 16. XXI. 35. XXVIL 10. mes Ser- 
vices mi. 26. mes confors VI. 39. XVII. 2B.jnes depors VI. 40. mes servirs IX. 48. 

XIV. 18. etc. dagegen mon sens XLV. 2. Gas. obl. mon mal IV. 5. mon Jin corage 
VIII. 13. mon cors X. 10. mon houmaje VIII. 41. mon avantage XI. 8. mon voloir 

XV. 5. mon euer XIL 1. 37. XIIL 34. XXI. 211 29. XXIH. 8. 31. XXIV. 21. etc. 
dagegen men pere XL. 32. mit Kasuspräpos. Ji. a. Präpos. de mon anemi XXI. 18. 
a mon euer XII. 26. a tout mon vivant XIV. 9. en mon euer XXI. 2. par mon mal 
XXII. 6. — de men pere XL. 32. PI. N. mi anemi X. 82. mi lonc consirer XU. 13. 
mi bienfait XXL 16. mi oeil XXIL 12. mi oel ib. 27. tout mi desir XXVt 22. Gas. 
obl. mes biens II. 18. m^ pensers III. 25. mes iex XI. 16. me« ieus XVIL 6. mes maus 
XXXIV. 20. mit Präp. par mes ieus XII. 26. f. S. N. ma boinefois IL 6. ma dorne 
IL 12. XII. 4. etc. — mamours IV. 4. m<imors ib. 14. Gas. obL majoie IL 18. ma 
cruel aventure IIL 6. ma eure III. 24. — monnowr XVII. 24. mamie XLL 70. etc. 
mit Kasuspräp. a ma volente IL 14. etc. 

mesage, message, mess&ige, mesaje s« m. v. lat. missus, vgl. mlat. missati- 

cus, altpr. messatge, message, altspan. messaje, nspan. mensage, port. mensagem, ital. 
messaggio, engl, message, nfr. message, 1) Botschaft. XXX VII. 36. 2) Bote* XIIL 44. 
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lll68if6StU6 8. F. ft. ai^eii^iire, itsl. mUawmturtt, MiftgesolHck. III. 7. 

lll68(h6ftnC0, lll€8keftllC9 8. F. V. lat. minus ecukre, akprov. metehatauaf me^ 
chaensuj engl, mischancej nfr. mecheance, Unfall, Mifslingien, Ungifick. mMcikeaMe 
XYI. 17. meskeance IX. 33, 46. 

meSCroire v. Ut. mmuf creder^ al^rov. tnetcreiref iikal, nUserederej nicht f^axt- 
ben, mUtraaen XIX. 24. 

mesdird v. v. lat mimu dicertf mlat. mitdicere, y^, mhd. wume sagen ^ nüsH 
rederij itaL stMc/sre, nflr. meeftre, Uebl« reden, dar. Partiz. snbst. PL N. tnetdiMMt 
XX. 13. 

nOSfftiie, niüflBlIrOy mofaire ▼• llKt. minus facerey mlat. misfaceref vgl. mhd. 
miMe^KOi»^- altproy. mesfoTf ital. misfartj nfr. mefaire, üb^ tbun, Böses thnn. mes/airc 
XX. 38. XXXIII. 6. pur meafaire XLIII. 65. mesfaire vers qu'u» XX. 14. mit Accm. 
mefeistes motrßn euer XXX. 17. 

III68fftlt, mesfet s. m. v. lat. miwufacere (f actum) f altprov. mesfaitf metfah, 
ital. misfatto, dav. en^. noch mtsfecLsance^ Üebelthat, Unrecht, Vergehen. S. N. mu- 
/ai« I. 22. XI. 30. dageg. me«/et XL VI. 48. PI. Gas obl. ses mesfcUs XXIX. 46. 

mssfait adj. gleichbedeutend mit maufaity v. v. Wort, böse, bösartig, schuldig. 
S. N. meafais XI. 23. Cas. obl. dass. XL 25.? Bien sorent quil ert mesfaiz Rom. du 
Ren. IL v. 15254. J>e tous les peichiez . , (Ipnt meffaite suis vers ton filz,^ Monmerquc 
Th. fr. p. 351. Vers moy de riens n^estes msffaiz ib. pag. 856. 

DiesirB ^- M. V. lat meus senior, altpr. messer, mecierj itaL m$ss«fef mein Herr, 
Herr (in der Anrede) V. S. XLIL 1. 

IQSSksaBCd s* mescheance, 

meslor, lIL6ll6r v. mlat. misculare, v. lat. mise&re, altprov. port. mesclarj span. 
mezclar, ital. mischiare, vgl. ahd. miscellon, mhd. mischein , mischen, vermischen: 
un douc cant piteus melle a plour XLI. 15. reflex. sich einmischen, sich emlassen: 
wie mesle de parier XXIX. 42. 

Ili6Spr61ldr6 V. lat. minus prehendere, prendere, mlat. misprcndere^ altpr. mexu- 
prendre, mesprendre^ menspenre u. a., ital. misprenderej nenfi*. meprendre, 1) fehlgrei- 
fen, irren: i avez mespris XLIL 25. vous avez mespriz XL VI. 17. 2) fehlen, sich ver- 
sündigen: vers moi mesprenes. I. 23. Vers son pere auomes tout mespris Kell. Bomv. 
p. 218, 29. 

mespreanre s.> f. v. me^rendre, Mifsgriff, Fehltritt. XXXIX. 52. 

niBSprisior v. r. lat. minus n. pretiumf preHare, vgl. appretiare, altprov. nsna- 
prezenTf mesprezarj sp. meno^preciaTf port menosprezar^ engl. iQ nnsprise (Shaksp.)? 
neufi*. mepriseTy mi^saebten, verachten:- mesprisier XLIL 20.' me mesprise ( SPers.) 

XXXIV. 3. 

mestieT, lll68trier s. m. lat. ministertum, altprov. me^iefty mesteTf ^ao. port 
mesteTj it inestierej engl, mwfer (Spenser) , nfr. mdtier. 1) Dienst, Bedürfnifs: etoir 
mesUer nöthig haben , bedürfen : de conseil a mestier XLIL, 6. mesirier auroie dak 

XXXV. 21. 2) Dienst, Nutzen: o/voir mestier nutzen, fronunen: na mestrier eewt*- 
iure IIL 15. 

niCStriers. mestier. 

mSSliro 9^> F. lat. mensura, altprov. mensujHij mesura, span. mesura, ital. «nntra, 
engl, measure, 1 ) Maafs, bestimmtes Maafs. III. 14. 28. outre mesure maafsloB X. 7. 
2) Sinn für das rechte Maafs, Mftfsignng, Mäfsigkeit. XXXIX. 5SK 

III6tr6 V. lat. mitteile, altprov. mstre^ span. mcterj port. metter, ital. metiert, afr. 
metire, Präes. Ind. met (1. Pcrs.) VIH. 8. XXXVL 16. met (8. Per8.)'XIL 83. XXI. 
34. metez XL VI. 1«. Konj. mete ( 1 . P.) XVI. 2. mece (3. P.) XXIX. 48. IVf. »»« XVH. 
5. 22. mesistes XXX. 19. Ind^f. ai mis ete. III. 24. n B. w. stellen,' setssen, legen; im 
eigl. Sinne: ma mise er» mue XLI. 18. me^e e» setzen, versetzen, legen in jem.: bioMU 
ke fine am<mrs mist en moi XVII. .6. ki en moi mist/orce ib. 22. oder in etwas: w 
savour mesistes en son douc baisier XXX. 1 9. reflex. sich in jem. oder in etwas v«** 
setzen »e sest pas mise mercis . . e» cheli. I. 10. — metre sentente, sa eure son est»- 
dement f son euer a oder en qch. seinen Sinn, sein Gemüth, Herz,. Streben auf etwa« 
richten, sentente i a mise I. 34. a mite senkte a ^UCXIV. 30. ujai mis mon entad^ , 
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ment XXXIII. 11. en vous ai mise toute ma eure III. 24. ai en li mU ct»er et desir 
XIY. 7. mon cner num eors ai mis «n li XXVI. 18. ai en li mon euer tnis XXXYII. 9. 
Ott Tnan euer mis ai XXY. 18. a cuijai foon euer mis XXXIII. 11. mit ai mon euer 
tont a 8on coumander XXVHL 6. — metre en anheim steUen , anheim geben ma mis 
M» vo bfiillie XVI. 41. en ea baillie met mon eort XXXVI. 16. Reflex, me met en sa 
mancüe VIII. 8. se met en ea merci XLIV. 20. metre en in einen Zustand versetzen 
ma mis en lafolie VII. 9.' en- tel esfroi ma mis XIX.. 20. sijai mamie en tel point mis 
(dahin gebracht habe) XLIII. 49. metre en mit Verbalsnbst. den Verbalbegriif um- 
schreibend: mete en oublianee XVI. 2. met en ouhli XLIV. 31. ma mis en non caloir 
XLI. 63. ■-> metre qcfu susquunjem. etwas aufbürden le tortXLYl. 18. — metre « 
{en) qch,: an etwas setzen, daran setzen tant i aurais mis XL VI. 41. — rcfl. i, eigentl. 
Sinne : sich legen se met a vostre pie XXI. 34. sich auf etwas setzen , auf eine 
Sache versessen sein, sich ihr hingeben: si met XII. 38. i mis moi XVII. 27. qui que 
si mece XXIX. 48. sich auf etwas einlassen: qui en tel cose sest mis XLIII. 7. 

|||61ir ADJ. lat. maturuSf altprov. madur, spon. port. maduro, ital. maturo, engl. 
mature, nAr. mür^ reif, zeitig, la glaie meure X. I. 

01611161 V. lat maturare, altprov. span. madurar^ port. maturar, maduraVy ital. 
maturare, engl, to maturate, nfr. murtry reifen, zur Reife gelangen, par cui tous biens 
meure XXXIX. 18. 

mi FRON. PERS. d. i. me s. je. 

]|li6 S. F' lat. mica, altprov. micüj miga, minga, mia, altport. miga, span. miga, 
ital. mica, miga, Krume, als Füllwort der Negation gebräuchlich: ne . . mie IL 19. 
•V. 0. VI. 43. VIIL 49. XVi. 3ö. XVIL 25. XXL 2«. XXIV. 83. XXIX. 2. XXXV. 
7. XLL 52. 

]|li61l M., Illi6n6 F. FRON. P088. V. lat meum. m. S. N. H miens (cuers) IX. 17. 
/{' miens anemis XIX. 36. Gas. obL le mien {cors) XL 32. PI. Gas. obL les miens {ieus) 
XL 21. XIV. 33. les miens iex XXXVIIL 84. f. S. Gas. obX.pour le miene kounerdnche 
XVn. 44. * 

0116118, nii6lz, nii6lX, Dli6X, mix adv. Ciompar. lat. melius, altprov. mels, 
miels, u. a., it meglio, nfr. mieux, besser, lieber, mehr : mieus magree IV. 6. aim mieus 
rV. 19. IX. 27. XXVI. 36. aim miex XVIIL 23. aim mix XXII. 18. mieus afremer 
XL 35. u. dgl. m. mieus valoir XXXVH. 1. vgl. IV. 26. XHI. 23. XVI.'89. XXXni. 
42. miex vault XLIII. 38. vault miex XLV. 6. mieh vnult XLIII. 53. miem faire 
XXXIII. 7. ne mifait mix XXVIIL 36. vient miex XLV. 15. miex li venroit XLIII. 
83. miex garder XL VI. 44. mieh a prisier XLIII. 1. molt mielz rent XLIV. 13. tant 
miex sonnor gaitier XLIII. 51. trop mieus XVI. 17. XXVIIL 15. XXXI. 4. Superlat. 
mieus am Liebsten III. 35. 

mil, Olil6 ADJ. NUM. lat. mille, altpr. span. port mil, ital. mille, tausend:' mil 
Utns plus tausendmal mehr XLL 74. plus poignam . . c. mile tans Jubinal JongL et 
Trouv. p. 110. 

Bli80l60l6nt ADV. V. meismff altprov. mezeisamen neben epsament, msamen^ nfr. 
memementf ebenso, gleichfalls. XXIX. 46. 
mix, mi6Z s. mieus, 

flIOi FRON. FERS. 8. je. 

Aldis s. M. lat mensis, altprov. span. mes, port mes,'mez, ital. mesej Monat. PI. 
Cfts. obl. IXmois XXXIX. 86. XL. 16. 

IDOlin, fllOnlill s. m. lat. moUnus, dav. Subst molina, mlat. auch molinum, alt- 
prov. molin^ moli neben molinti, span. molino, port. moinhOf ital. molino, nfr. moulin, 
Mühle, molin S. N. XIL 40. 

molt^ OlOnlt, OlOnt fron, indef. lat multum, altprov. molt , mout , mot, ital. 
moltOj span. mucho, port. muito; »wi, nfr. mault, 1) subst. viel moltdefois XL 15. 
en molt de Heus XXI. 24. 2) adv. sehr, in hohem Grade molt IL 16. 22. HL 33. IV. 
. 16. VIIL 81. X. 14. XVIL 12. XX. 7. XXI. 8. und so gewöhnlich, . seltener moult 
V. 40. XLIIL 15. 46. 47. 64. XLIV. 18, 25. XLV. 18. XLVL 11. 29. 33. 35. am 
seltensten mout XXXIII. 10. XL. 31. 
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niOll PRON. P088. 8. mes. 

DOnt, DOndO s. m. lat. nuindus, altpr. mundef monde, numdf moii, span. numdo, 
port. tfmndoy ital. mondOy nfr. moncf«, Welt S. N. ^otw Zi motu XXXII. 34. Gas. obl. 
Umt cest montlU. 81. tout h mont XXV. 84. XXXY. 12. eZ mon« XXni. 11. XXVU. 
6. XXXni. 4. XXXY. 39. del mont VI. 9. XXXV. 8. a tout le mont XX. 28. — del 
monde VI. 1. XXI. 22. XXXVIII. 48. 

noiltor v> V* lat. mona, altprov. span. port ital. montar, engL to mount, steigen : 
kaut monier XL. 8. gi mont XII. 9. 

norif V« lat moririj altprov. mortTf murtr^ span. morir, port morrer^ ital. mo- 
Wr«. Inf. morir III. 84. 85. IV. 1. V. 34. X. 18. XIL 16. XVI. 89. XXIH. 9. etc. 
snbst au morir XXVIC 28. dusqau morir XXVII. 81. Praes. Ind. muir (1. Pers.) I. 81. 
m. 22. muert (3. Pers.) VII. 16. XLIV. 27. Fut morrcU VII. 12. XXV. 24. morra 
V. 37. XXVII. 20. XLI. 69. — eui mors XXX. 4. soie mors XIX. 10. /« mors V. 20. 
est plus mors que vis XLI. 89. — 1 ) sterben: über fu mors vgL Brlänt zn V. 20. 
c. gen. de mort V. 37. 2) tödten: mort mavera IIL 21. 

mort s. F. lat morsj altprov. mortj span. muerte, port. ital. morte, Tod. S. K. 
mors m. 23. 85. V. 35. X. 59. Gas. obl. mort I. 25. X. 34. XXXIV. 42. XLI. 72. 
de la mort XXVL 26. ala mort III. 32. VII. 13. de mort . . morra V. 37. transi X. 
37. a mortferus XL. 40. sans mort (ohne zu sterben) IV. 30. XIX. 15. 

niOrtftlitO s. f. lat. mortalHaSy altpr. mortaldat, mortaudat, altsp. mortaldat, nsp. 
mortalidadf port. mortalidade^ it. mortalitä, engl, mortality» Sterblichkeit XXXIX. 28. 

nortol, inortOll aoj. lat mortalis^ altprov. span. port. mortaly itaL mortale, 
engl, mortal, tödtlich, todbringend. PI. N. mi mortel <xnemi X. 32. Gas. obl. eu lor 
pechies morteus XXXIX. 54. 

IIIOrt6118 s. mortel, 

mot s. M. gr. fivO-oq, altprov. mot^ span. port. mote, ital. motto, engLmot, Wort 
leur. mos polir XXXI. 34. 

nondre, moldrO v. lat molere^ altpr. molrtj span. moler, port moer, mahlen. 
Pr. Ind. meut XII. 40. 

mOngn^O sonst auch III0nift§[6, IIIOniiift§[6 s. m. v. gr. fiova/oqy lat monachnu, 
altfr. moigne, muigne gl. monachaticum, monachagium wie fratriagium, Monchthnm, 
Mönchsorden, entrai a cest mougnaje XIII. 26. les signesfet del moniage Rom. duBen. 
IL V. 15183. et Vordenes dfi tous monniages Mouskes Ghron. v. 2608. del momüage 
viestement ib. v. 14380. 

mOQStrBr v. lat. monstrare, altprov. span. port. mostrar, ital. mostrare, neafir. 
montrer, 1) zeigen, darthun, erweisen: a moustre II. 25. assez moustrez XLIV. 35. 
a moustrer sonpooir XXXV. 29. 2) rathend zeigen, anrathen, zu GemUthe Alhren: 
moustrer kele . . ne veille atraire XX. 33. 

montoplisr v. lat multipUcare, altpr. multiplicar, multipliar, span. port mul- 
tiplicar, ital. multipUcare, moltiplicare, engl, to multiply, neuir. multiplier, intr. sich 
vervielfachen, sich vermehren. moutq}lier VIII. 20. 

nOUVOir v. lat. movere, altprov. mover, movre, span. port mover, itaL m&vert, 
engL to move, trans. 1) bewegen, in Bewegung setzen, erregen; eigl. n. bildl. m m et 
a samie contraire XLIIL 31. 2) darbringen, zeigen, vers vous ai meue loial amour 
XV. 23. 3) refl. sich bewegen, fortgehen: de vous me mouvoir XLI. 65. 4) pass. estre 
mut in Bewegung, im BegriiT, bereit sein: est mut XXIX. 17. estre mus XL. 46. 5) intr. 
ausgehen, herkommen, stammen: ne muet pas de sens Xlll, 1. de sens U mmei 
XXXVIIL 12. 

mild 8* F* mlat muta v, mutare (mausern), span. port muda, ital. muia, en^. 
meto, Käfig, en mue XLI. 18. 

nillBr V. lat mutare, altprov. span. port mudar, itaL muiare, intr. sich indeni. 
XV. 37. 

miisart s. m. mlat musardus, s. d. folg. Wort, altprov. musart, muzard, altengL 
musard (Ghaucer), neuengL muser, vgl. Duckmäuser, Kalmäuser, nfr. musard, Tita- 
mer, Gedankenloser, Thor. S. N. Tu es bien musars Jubinal JongL et Troav. p. 39. 
Gas. obl. musart castoier XLII. 85. 
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nillSdr V. mhd. muozen (feiern), vom ahd. muoza Mufse, altprov. mtwar, muear, 
altspan. mtMar, ital. musarey engl, to musej sinnen, grübeln, trttamen, tändeln, jai 
tant muse XLII. 31. 

naigtrd anch ]ias<|1lir v. lat. nasdf altprov. fuucer, naisseTf span. nacer, port. 
nasceTj nacer, ital. fMscere, geboren werden. Inf. ki de vos volt nfuquir Din. Tr. Art^s. 
p. 152. Fat. naisterant Y. 38. — qui soit nee IX. 8. gm soit de mere nee XXIII. 30. 
— fui nes XLL 102./t*ne< ib. 83. — de mere nee lY. 26. riens nee X. 42. 46. 

n&tlird s. F. lat. natura, altprov. span. port. ital. natura, engl, nature, Katar, 
natürliche Beschaffenheit, Naturell. III. 3. XLIY. 31. 

nfttnränincnt adv. v. naturtU, altprov. naturalment, span. port. ital. natural- 
mente, nfr. naitirelletnent. auf natürliche Weise, naturgemäfs XIX. 16. 

nftVrSr auch lIAflrBr v. altnord. nafar, nhd. näher, mhd. nahen (bohren), alf^r. 
nafrar, durchbohren, verwunden: son cors navrer XI. 31. dont sui navres XXX. 15. 

116 ADV. lat. non, 1} Satzvemeinung I. 6. 30. 11. 14. III. 4. 5. 8. u.s. w. ; über ne . . 
ja 8. ja; ne . . mais s. mais; onques, ainkes, ainc, ains , , ne s. ainc etc. — pltts . . 
ne nicht länger m. 5. XXY. 31. — in Nebensätzen nach Yerfoen der Furcht: IX. 18. 
XIY. 27. XXYI. 8. 42. nach dem Comparativ: XXH. 7. XXVIII. 11. XXX. 22. — 
in Sätzen mit verneinendem Fürwort, wie nul 1. 35. lY. 13. VII. 7. IX. 23. 26. XI. 30. 
XIX. 1. u. s. w. noient XLII. 'db. ne , , fors L e. ne , , que II. 32. 2) m. Füllwörtern 
ne, ,pa8 I. 10. II. 13. Y. 24. YH. 29. X. 35. XI. 2. 22. 29. XU. 27. XIII. 1. 13. 
25. u. 8. w.pas ne IX. 17. — «« . . mie II. 19. YI. 43. YIII. 49. XYI. 35. XYII.25. 

XXI. 23. XXIV. 33. XXIX. 2. XXXY. 7. XLI. 52 ne . . point IX. 45. point ne 

m. 20. — »e . . riena f. point XXIX. 8. — ne . . noient dass. II. 34. cf. noient n'i 
plouvera JubinalJongl. et Tr. p. 126. neplourez noient Berte aus gr. p. p. 70. ne 
venres noient ib. p. 114. — ne . . gaires XXIY. 24. gaires ne XXIY. 18. 

116 CONJ. lat. neque, s. auch m. 1) und nicht; m. folg. ne (non) I. 44. 11. 10. Y. 37. 
XY. 2. XYIII. 6. XIX. 15. u. s. w. 2 ) ne im Sinne des jüngeren ni verdoppelt oder 
auch einfach IV. 27. YHI. 27. XY. 2. XYI. 4. 15. 24. XVIH. 3. XIX. 22. XXHI. 
8. 9. ne . . ne ne d. i. ne . . ni ne XIX. Id. 3) ne für et, ou III. 18. XIX. 12. XX. 22. 
XXm. 23. 4) nepour qucmt nichts desto weniger, dessen ungeachtet lY. 17. XYI. 
19. XYIII. 15. 38. 

neis, nis auch ues adv. lat. ne ipsum, altprov. neis, sogar, selbst (zunächst in 
negativen Sätzen) nis XXYI. 34. (aber auch in affirmativen) neis II. 8. 

nel für ne le YU, 35. XY. 20. XYIII, 7. oder ne la XXXI. 20. 

n6nnil apv. l. non illud, dem oil {hocillud) analog, nfr. nennt, nein. XXXYIIL 21. 

IIBSIin d. i. nes, neis — un adj. altprov. nesun, altit. nessun, neuit. nesmino, nicht 
ein, kein. S. N. nesuns hom Yll. 27. 

net ADJ. lat. nitidus, mlat. nectus, altprov. net, ned, span. neto, port nedeo, ital. 
netto, engl, neat, rein* roine nete XXXIX. 1. 

1l6t6ni6]lt ADV. von net, altprov. netamen, ital. nettamente, nett, rein, sauber: 
XLYL 27. 

neu s. M. lat. nodus, altprov. not, »o, span. nodo, port. nodo, nö, ital. nodo, nfr. 
noeud, Knoten, Band. S. K. neus XXXIX. 60. 

neilf, nof, i<um. lat. novem, altpr. nov, altspan. nuef, neuspan. nueve, port. ital. 
nove, neun. IX, mois XXXIX 36. XL. 16. 

ni lat. neque. sonst altfr. ne XXIX. 33. 

Nield NOM. PROPR. lat. Nigella, XLII. 88. 

nient, noient a. m. lat. nee ens, altpr. nient, nien, neien, ital. niente, nfr. niant, 
1) Nichts, noient est XY. 38. noient ne pris XLII. Sb. pour noient servir XYIII. 23, 
a noient jugie XXI. 16. 2) adv. negat. Füllwort gleich i^om« II. 34. daher nient plus 
que ebenso wenig als XL 17« 

nis 8. neis, 

no PBON. poss. S. N. nOS für nostre. Gas. obl. de no desconßture XXXIX. 34. 

nobilite s. f. Ut. nohmtas, altprov. nohilitat, nohletat, ital. nohilitä, engl, nobi- 
lity, AdeL XXXIX. 35. 

26 
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BOblonOlll ADV' von noble, lat. nobilisj altprov. noblament, spa». nohlmenk, 
port nobrementef ital. nobilmente, nobilementej auf edle Weise. XXIX. 26. 

noient s* nten/. 

BOif S..F. lat. niXf altprov. nicxy neu, nieu, span. nieoe, port ital. neoe, Schnee. 
S. N. me temhlenois Wackem. Altfr. L. p. 81; Gas. obL notf XXY. 5. 

llOiSC auch B086 s. f. lat. na/usta, altprov. nawaj nosa, noysa, spao. port ital. 
natueOf engL noise neben nausea. Streit, Zank, Lärm, satu noise XXII. 2. 

BOn auch BOni, niUB s* M. lat. nomen, altprov. nom, altspan. port. ital. nom, 
neuspan. nombre. S. N. li noni Jnbinal Jongl. et Tronv. p. 20. Gas. obL vo saint nw 
XXXIX. 10. 

non ADV. lat. non, altpr. ital. non, no, span. no, port. ndo, nicht: ne .,se..nM 
{nan nisi) XXH. 15. non pour qiuuU gleich ne powr quaut nichts desto weniger, 
gleichwohl XXXyU. 19. XLY. 4. 

llOStoS FRON. poss. lat. noster, altprov. nostre, span. nuestro^ ital. nostro, port 
nossOf unser. S. Gas. obl. nostre seignour V. 7. 

BOmiidr V. lat. nominare , altprov. nomnar, port. nomear, span. nombrar, ital 
nominare, nennen, sagen: noumer XXYIII. 11. estre nourne, XXXII. 35. In£ Bubst 
au droit noumer XXXII. B6. 

n01irr6tlir6, norretnrB s. f. v. lat. nutrlre, mlat. ntUriiuraf altprov. noiritura, 
noiridura, ital; nutrihträ, engl, nowiture (Spenser), nur iure. 1) Ernährung, davon 
abstr. pro concr. der Sprofsling. vo douce nourreture XXXIX. 51. 2) Erziehung. tMt 
norreture en oubli XLIV. 31. 

nonniri norrir v. lat. nutrlre, altprov. nurtTf noiHvy span port. ««/r/r, ital. 
nutrire, nudrire, engl, to nourrish, 1) nähren, hegen, pflegen: maZ norrwt XLTII. 66. 
mar me nourristes XXX. 32. 2) erziehen , bilden : feien nourrie XXIV. U. Umieus 
nourrie XXVII. 33. 3) reflex. sich nähren, gedeihen: en moi ses f nourrie JSSL^I- 

1101IV61 ADJ. lat. novelluSj altprov. novel, novelh, noel, span. port norrf, ital- 
novello, engl, novel, neu. nouvele amour XXII. i. de noüvele amour XLI. 3. 

nuire, nuisir v. lat. nocere, altprov. nozer, altspan. nocir, ital. «twcer«, schaden: 
nuire II. 86. dagegen nuüir XV. 16. 28". XX. 15. 

nuisir s. nuire. 

nal ADJ. lat. nuUw, altprov. nul, nulh, nuill, port ital. nullo, engl. nvt. 1) k^io« 
M. S. N. nus hom X. 36.' XXXI. 20. u. b, f. Gas. obl. nul jour VII. 21. nul espoir 
XI. 10. a nul garant XXXIII. 22. pour nul tourment XXXVII. 12. F . S. N . u. Cas. 
obl. nule IH. 10. XI. 11. XXm. 11. etc. 2) irgend ein. nus bims XXX. 80. m 
Aowi Vn. 1. XXXVn. S. ennulpechtefSL, 87. sans nulrelais XI. 82. subst. 1) Nie- 
mand, nus Vin. 18. XI. 80. XVI. 46. XVHI. 6. XIX. 1. etc. nulz XLIL 9. 2) 
Jemand, que que nus. die yil. 7. . 

nuleme&t adv. v. nul, keineswegs, durchaus nicht. XXXIIL 14. XXXVÜ. 23. 

nalai sdbst. v. lat. nuUus, 1) Niemand, Keiner. Gas. obl. VI. 17. XXX. 27. 
XLII. 11. 2) Jemand, Irgendeiner. Gas. obL XXXVIII« 26. 

Obeir v. lat. obedire, altprov. obedir, obezir, ital. obedire, obbedire, ubhidir«, «P- 
port. obedeoer, engl, to obey, gehorchen XIVa12. 

0b6iS ADJ. V. odeir, gehorsam: sui obeis XXXVII. 35. 

0€lr, ÖChir und OCCtre v. lat ocddere, allprov. auciry atictr«, ital. occitfcr«. 
uccidere, tödten, morden. Inf. occire, Wackem. Altfr. L. p. 61. Monmerqu^ Th« fr* 
p. 245. Eraes. Ind. ocist IH. 33. IV. 28. X. 23. ochist XII. 13. ochies I. 20. Ko^- 
quil ne mochie XXIV. 49. Fut. ocira XXI. 17. ocirm XXVII. 86. vgl. JubinalJongt 
et Trouv. p. 125. Flore et Blancefl. v. 282. J€ Vockirai s*il anchois ne mockist. Hon- 
merqu^ Th. fr. p. 174. 

OCOiSOnncr v. s« achoisonner, 

06il, Oel s. M. lat. oculuSf altprov. o/Ä, oill, o/, uellf kuel, huelh, port olho, spiO* 
Gjo, ital. occÄio, Auge. S. N. li oel XXVIII. 24. si vair oeil XI. 20. ? PI. N.»»f' 
XXII. 12. «M oel ib. 27. ex I. 15. Cas. obl. mes iex XI. 16. XXXVIU. 84. cto «« 
VI. 30. d e vos biaus iex XXXVII. 39. mes ieus XII. 28. XVII. 6. vos ieus XIV. 82- 
ieus XXV. 84. ses ieus vairs XVIH. 42. de ses ieus XXXHI. 8. de vos ieus XLI. 10«. 
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08!l?Fe & F. lat cpera, altprov. Span. port. obra, ital. operat Werk, a heuvrs 
XLm. 40. 

OfhrO 8. M. V. o^rir, lat. offerre, ahd. o/)pA^, altprov. q^ro f., -engl, offer, neufir. 
o^re F., Anerbieten, du bei offre XL VI. 10. 

Of&rirv..lat offerre^ altprov, offrir ^ ofrir, ufrity ital, offerire, offerere. span. 
ofrecer, port offrecer, engl, to offer , anbieten, darbieten, darbringen. D4fi joffri 
Xn. 37. 

Oir V. lat attdire, altprov. auzir, ital. tM2ire, span. oir, port otivir. 1) hören, 

vernehmen nul confort — oir IV. 13. cAoim doisiaus a oir XZV. 6. dontjaie oipar- 

i ler XII. 20. cat oy retraire XLIII. 43. oi aves XXI. 25. 2) anhören ^ Anfinerksam- 

keit schenken: lea faua oir XXVI. 34. <n li plaisoit oir XXVIII, 4. dame ne U doit 

oir XXXI. 31. 

OisiftU s* H. lat avicvdaj ctüicella, aucellat altprov. auzel, ital, auzello, Vogel. 
chanu doisiaus XXV. 6. 

On und mit dem Art lOü, zuweilen en u, Ibh? &• ^n, pbox. indbf. lat. homo, 
allprov. hom, om u. s. w., man. on IL 24. III. 28. V. 14. 15. 36. VI. 5. etc. Ion 
IL 23. xn. 27. 

OHO, 01M|116S, On<lOS» OnkOS auch nnkOS adv. lat un^uamf altprov. oncasy ital. 
unqua, je, mit ne nie. onc XLV. 1. onques IL 4. V. 3. X. 28. XX. 37. XXIV. 81. 
etc. onqes X. 36. onkes FV. 33. VII. 1. verstärkt onguespuis X. 42. onques nuljour 
VII. 21. Vgl. ainc n. ainkes, 

oBDeiir, onnor, onnoiir, oanour s. hounour. 

O^lOiSOll s* äqoison. 

Or, Ore auch OrOS adv. lat. horaj altprov. ar, er, ara, era, aras, eras^ jetzt, nun. 
or m. 10. 13. 26. V. 18. X. 66. XTV. 17. XV. 21. XVIU. 5. u, oft. ore XXVI. 34. 
XXIX. 2. davon dore en avant XIV. 2. des ore mais XLI. 91. von Stunde an, in 
Zukunft . 

Ord ADJ. verw. mit lat sordesf ital. ordo, schmutzig, unsatiber, im eigl. u. bildl. 
Sinne: S. N. eis ors siecles XXXIX. 24. vücUns est ors Jubinal Jongl. et Trouv. p. 
109. subst de tels ors XX. 19. 

Ordare s. f. v. ord, altprov. ital. ordura, en^. ordure, Schmutz, Unreinheit im 
eigl. und bildl. Sinne, piain dordure XXXIX. 7. 

Orendroit adv. lat hora in directum, altprov. orendrei, alsbald, hinfUro VI. 14. 

OrgeiUoiU adj. v. orgel, altprov. orguelhos, orgolhos u, a. span. orgulloso, port. 
orgulhoso, ital. orgoglioso, nfr. orgueilleux, stolz. XII. 19. 

orgot orgnel, orgoal, m.Fiexionsbuehst. orgnes, orgeas, orgneas, orgnox. 

OrgOlUS u. a. s. M. ahd. urguol (insignis)^ mhd. auch urgtle (Ubermüthig) , altprov. 
orguelh, orgoilf erguelh, span. orgullo, port. orgulho, itaL orgoglio, nfr. orgueil Stolz. 
S. N. orgues I. 4. orguex Jubinal JongL et Trouv. p. 67. orgeus XV. 38. Kell. Roniv. 
p. 248, 22. Ben. le Nouv. v. 235. Conronnem. v. 75. Cas. obl. orguel 11, 29. XXQ. 
10. XXXIX. 57. Wackern. Altfr. L. p. 19. 

orgnes, orgeas s. or^ei. 

ors 8. ord,^ , 

OSCUr V. l&t' obscurusj altpr. escur, span. port. escuii^Of ital. scuro, engl, obscure, 
nfr. obscur, dunkel, düster, finster, de la cartre oscureXXXJX, 40. 

OSer V. V. lat. andere, ausus gl. ausare, altprov. ausar, span. osar, port. ousar, 
ital. dusare, osare, wagen, sich erkühnen. Pr. Ind. os (audeo) VI. 27. XI. 22. XXIU. 
32. XXVL 46. XLL 33. XLIH. 66. Impf, osoie XV. 33. T>4f, osai XVHL 2. 11. 
osa XXIX. 33. Fut oserai XXII. 16. osera XXIX. 13. Impf. Fut oseroie XL VT. 37. 
' OSt^e s. M. lat. gl. olsidiaticus, obstaticus, mlat ostaticus, hostaticus, ostagius, 
hostagius, daneb. die neutr. F. ostagium, hestagium, altprov. ostatge, ostage, altspasi. 
hostage, ital. ostaggio, cngL hostage, nfr. ötage, 1) Geisel -(oJäc«). 2) Geiselsc^aft, 
Geiselhaft iobsidium) VIII. 43. 

OStel, hOStel, hosten lat. hospitaht altprov. hostal, ostal, ostau, spau. hostal, 
ital. ostello, neben altprov. span. port. hospital, itaL ospedale, nfr. kötel neb. hopitaly 
Haus, Wohnung. S. N. osteus XXXIX. 31. 



356 

08t6r V. lat. obttarej mlat. auch otiare, altprov. ostary wegnehmen, entfernen, 
trennen: nen sera mala ostee la grans amours lY. 30. riens ne len puet oster XII. 34. 
ne» hier mon euer oster XXIII. 8. nen voroie mon euer avoir oste XXXY. 13. a moi 
oster de cou qaejai empris XIX. 18. (abbringen), dah. bcft'eien: que mostes de gre^ 
vance XYII. 40. refl. aicb trennen, scheiden: ne men puis oster XV. 13. 

Otroi6r, 0tri6r v. lat. auctorare gl. oMctoriaref die ttbr. rom. Sprachen legen d. 
Form auctorisare zu Grande , span. autorisar etc. 1 ) verbindlich machen , verpflich- 
ten: a qui mon euer otrie XXIV. 21. dah. reflex. sich verpflichten, 'sich verbindlich 
machen: sotroie a vous servir XV. 19. motroi a son commandement XXXm. 2. 2) be- 
willigen, gewähren, genehmigen, gestatten: doune et otroie XXIII. 3. a otrie et pra- 
mis XIX. 5. sele lotrie VI. 33. ma dame lotroie XXXIII. 37. tout motroit XLIII. 50. 
otroiiist sajoie XL VI. 80. li veult o^roier XLIII. 17. qui faussement otroie X^LYi. 14. 
se li otroie moi enhair III. 29. ades otroi que . . XXXVIII. 4. 

OU für an XXXI. 45. s. Orein Altfr. Gr. 2. Afl. p. 34. 

OU, U ADV. lat. übt, altpr. o, ital. ove, altsp. o, hu, altport. ou, 1 ) wo: o» II. 18. 
XXI. 24. u V. 15. X. 61. XL 10. XIIL 2. XXXV. 29. XXXVIH. 48. XXXIX. 3. 32. 
86. X L. 22. XLIL 35. ou que je soie XXXIIL 30. 2) wohin: u XII. 2. XXVIH. 8. 

XXXIV. 25. 3) st. d. Relativpron. auf Personen zurttckdeutend : ou IX. 9. 23. XXV. 
18. « XXXin. 11. XXXIV. 4. 9. 

011| n CONJ. lat. autj altprov. span. ital. o (ital. anchod, span. anch u), port. ou. 
oder: ou verdopp. aut — aut XLV. 7. 8. XLVL 8. « VIL 26. 37. VIII. 32. XIX. 10. 

xxn. 17. XXV. 27. xxvin. 20. 

OUbU s. M. v. lat. ohlitus (oblivisci) , altprov. oblit, obli, ital. oblio, obblio, span. 
ohidoj Vergessenheit. Gas. obl. XLIV. 31. 

OnbliänCB s* f* von ovhUer, altprov. oblidansa, ital. oblianza, obblianza, span. 
olvidanguy Vergessenheit. XVI. 2. 

Onblieri OUbliier V. v. obUvisci, obUtus gl. oblUare, altprov. oblidar, it. obliare, 
obbliare, span. olvidar^ vergessen. Inf. oublier XXVI. 13. a oublier XXXTV. 34. 
Ger. oubliantXym. 44, Pr. Ind. oubli (1. Pers.) XLI. 52. Konj. oublit XVI. 23. 
Ind^f. Ind. ai toute joie oubliee IV. 28. ai oublie a . . 11. 19. Konj. kamours matt 
oublie XXXV. 22. Pass. que soie oublies XXXI. 3. soie oubliies XVI. 21. 

Onnersr s. hounerer, 

OUtrftge, OUtrftJB s. m. v. lat. ultra, mlat. ultragium, altprov. oltratge, ouiratge, 
span. port. ultraje, ital. oltraggh, engl, outrage. 1) Maafslosigkeit, Frevel: or aije 
dit outraje XXXV. 37. mes desiriers sans outraje XXXVII. 18. 2) Gewaltth&ti^eit: 
parforce et par outrage XXXI. 15. 

Ontrd ADV. lat. uUrttf altprov. ultra, oltra, outra, otra, altspan. ultra, oltra, ital. 
oltre, weiter hin, femer : outre porter XXIX. 24. oultre pardire sa messe Monmerqae 
Th. fr. p. 361. 

OntrS PRAEP. dass. jenseits, über . . hinaus: outre mesure X. 7. 

Oatrecniderie s. f. vom folg. Wort. Vermessenheit, Frevel. XXXV. 16. 

OUtrSCnidicr v. lat. ultra cogitare, altprov. ultra {oltra, o%itr<i) cuidar vermes- 
sen sein: dav. Partiz. vermessen,- frevelhaft: dun desirier outrecuidie XXI. 28. 

Ontrer v. y, lat. ultra, altprov. ultrar, ital. oltrare, 1) trans. aufs Äosserste trei- 
ben, besiegen, vernichten. 2) intrans. über etwas hinausgehen > durchwandern, fort- 
gehen, sich entfernen. XL 14. 

Onvrer v. lat operarl, altprov. span. port obrar, ital. operare, arbeiten, th&tig 
sein, wirken, sei ouvrer VI. 2. apar sens ouvre XLII. 40. 

Onvrier s. m. lat. operarius, altpr. obrier, span. obrero, port. obreiro, ital. ope- 
raio, Arbeiter. S. Gas. obl. XLIII. 40. 

pftii6r V. lat. polare, altprov. pagar^ payar, span. port. pagar, ital. pagare, oigL 
to pay, bezahlen, befriedigen, me tiens apaite VII. 23. 

pain6, pftinnö s. f. lat. poena, altprov. span. port. ital. pena, engl, paine neben 
pine (Spenser), mhd. pine, nhd. pein, nfr. peine, Pein , Kummer, Qual, pai^te U. 40. 
IV. 19. IX. 28. XIIL 2. XV. 4. XXIV. 24. 32. XXVIL 6. XXIX. 4. XXXn. 19. 

XXXV. 6. 10. painneXhY. 19. dav. adv. apaines s. d. W. 
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p&irG s. F. lat. parj paria, ital. paro^ pajo, span. port. par^ engl, pairj Paar. PI. 
Cas. obL (im Reime) . c . paire III. 25. 

pais s. F. lat. pax, altpr. patz^ span. port. pazj ital. |>ace, engl, peace^ nfi*. j^aix, 
Friede. S. Cas. obl. la pais /ausser XL dS.jensoie en pais XXIX. 2. 

paiS (zweisylb.) 8. m. \&t. pagus, pagensiSy aXtprev. pais j paes, spaik. pais^ port. 
pais, paiZy ital. paese, nfr. j'ay«, Land, Gegend, hing del pays IL 1 7. «a <«re ef «o» 
pais VII. 5. 

pftlir V. lat. paUertf engl, to /^a//, nfr. pälir, vgl. ital. impaUidire, altprov. espa- 
lezir, erblassen, erbleichen, taindre etpalir X. 10. 

pftOnr s. F. lat. pavory altprov. pavor, paor, span. port pavor, nfr. peur, Furcht. 
S. N. grans paour XIV. 25. Cas. obl. naißs paotvr XLI. 94. 

par auch per praep. lat. per, altspan. altport. ital. per, 1 ) vermittelst , durch, 
von (von der einwirkenden Person oder Sache, wodurch etwas zu Stande kommt) par 
vous i. 28. par li XIII. 18. par soi XV. 31. — par raison IL 25. VIL 2. XVIII. 14. 
XXVni. 17. par kel raison XV. 18. par vo euer XIII. 27. par der vis XVII. 20. 
par mes ieus XII. 26. par ses faus dis XXI. 15. par rudece XXIX. 88. par forche et 
par outrage XXXI. 15. par ce IV. 16. (dadurch), par mit Infinit, par esgarder 
XXXn. 10. par taire XXXIII. 25. par aervir XXXIV. 16. par delaiier XXXVIIL 44. 
per mentir XXXI. 38. b. per, 2) aus (das Motiv, den leitenden Grund angebend), 
par amowrs XL. 3. par pite XXXVIL 36. par anui XXXVIII. 24. par sa doucour 
V. 4. par coi {qoi, quoi) weshalb VIII. 16. XV. 11. XVI. 8. XXVIII. 39. darum auch 
final XVI. 26. XXIX. 24. par sens XLII. 40. XL VI. 34. par votis aifaite ceste em- 
prise XXXIV. 39. 3) in, mit (zur Angabe des Znstandes, der Stimmung, in welcher 
etwas geschieht) par doucour XLI. 100. par grant doucour XLI. 14. par verite (in 
Wahrheit) XXXIX. 13. par tel devis que XLIIL 5. 4) bei, um . . willen (in Betheu- 
rongen) J9ar saint Denise XXXTV. 33. de par ( wahrscheinl. de parte) sonst auch de 
pari wie im Prov. geschrieben: von, von Seite X. 55. 

par&dis s. m. lat. paradisus, altprov. paradis, span. port. paraiso, ital. paradiso, 
eo^. paradise, Paradies. S. Cas. obl. V. 15. 

p&raje s. m. v. lat. par, mlat. paragium, paraticum, altprov. paratge, span. por 
rage, it&\. paraggio, engl, parage, Stand, Rang. XXXV. 30. 

P&rCOn, parchon s. f. zu partir geh. , altprov. parso , Theil , Antheil. parcon 
faire XVII. 28. Et si en portastes l'oison Dont fait m'avez maise pargon, Ren. le 
Nouvel V. 8257. Et du pechie et del avoir Devis avoir droite parchon. Monmerqu^ 
Th. fr. p. 201. 

pardonnerv. \&t,perdonare, mlat. perdonare, altprov, perdonar , perdonnar, 
span. perdonar, port. perdoar , ital. perdonare , engl, to pardon, nfr. pardonner, ver- 
zeihen, nefaitpas apardowner XI. 29. 

parfair6 v. lat. perfac&re statt perßcere, altpr. perfar , perfaire, port. perfazer, 
vollenden, durchfuhren: son service peerfaire XLIIL 42. lors parßs-je ma tralson 
Monmerque Th. fr. p. 412. 

parfaiteineilt^ -^i>v. v. lat p&rfectfM, altprov. perfeitament, perßechamen, span. 
perfectamente, port. perfeitamente, ital. perfettamente, vollkommen. XVII. 86. 

parf Ont adj. lat profundus, altprov,. perfon, preon, prion, span. port. profundo, 
ital. profondo, engl, profound, nfr. profond, tief, el euer parf ont VI. 20. 

paijnrer v, l&t. perjware atatt perjerare, pejerare, altprov. span. port. perjurar, 
ital. spergiurare, engl, toperjure, meineidig sein. dav. Partiz. meineidig, vers amowrs 
parjurez XLVI. 23. 

parmi praep. lat. per medium, altprov, per mieg, mitten durch: parmi le euer 
XXIIL 15. 

paroir, parer V. lat. jjfltrere, altprov. i?arer, itaL parere, erscheinen, sichtbar 
werden, sich zeigen. Pr. Ind. pert defors XXX. 12. Koi\j. kil i paire XX. 42. Fut. 
i parra V. 18. 

paroler, parier v. v. lat. parahola, mlat. pardbolare, altprov. paraular, parlar, 
Bpaa,parlar, port, palrar, ital. parlare, reden, sprechen.- Inf. />oWer XII. 20. XV. 
29. en vilounie XVI. 46. de parier deamauvais XXIX. 42. sage en parier XXXIV. 32. 
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sttbst. le parier XX. 19. Praes. lDd,pßrol ( 1. Pen.) I. 18. Denier pcurole ßerement 
Jubinal Jongl. et Trouv. p. 96. enparolent ib. p. 116. jue et parole fl. et Blancefl. 
y. 189. Ind^f. nai damovr parle XLU. 49. 

part 8. F. IaL pars f altprov. j^ar^, span. port. itaL parte f €sx^,partj Theil -^ 
Seite, Richtung: c^epart toumer nach jener Seite wenden. XXXIY. 26. 

pftrtiO B. F. y. lat. partitumf partita, alfproy. partida^ partia, itaL partita^ span. 
•port, parUda, 1) Theil: grarUpartie XXTV. 39. 2) Theilimg: navera ja partie XYII. 
17. 3) Gegend: estre en aa partie XXXH. 15. 

purtir V. lat. partire, partirif altpr. sp. port. partir, ital. partire, engl, to parU 

1 ) traue, iheilen ; dah. mit jeu das Spi^ theilen, die Wahl zwischen mehren gleich- 
stehenden Dingen geben: est lejeupartis XLIII. 2. dun jeu parti XLIV. 2. XLYL 2. 

2) trennen: ne len puis partir^SV, 14. S) intr. Theil haben: parHront a . . Y. 27. 
4) refl. sich trennen, scheiden, men part Y. 5. 6. sen part XLI. 101. ne ten parUras 
XXXYin. 38. se fu de moi partis XXXII. 16. menpartir XYI. 24. XXXYUI. 14. 
me partir de . . XXIY. 2. sen puet j^ar^tr <XXXI. 25. 5) intr. in demselben Sinne: 
scheiden ne doi partir lY. 27. partir mestitet YII. 34. sans partir XIY. 9. 

paS s. M. lat. passus, altproy. pew, span. paso, port. ital. /^omo, engl. j>aM, als ne- 
gatiyes Füllwort 1. 10. etc. s. ne. 

paSSftgd, passajd s. m. y. lat, passus, vDi9.t. passagium, alfiprov» passatge, span. 
pasage, port. passagem, ital. passaggio, engl, passagef Zug, Fahrt, Weg: tetes oupas- 
saje XXXI. 45. 

pftSSer V. y. lat. passus , mlatr pas^are, altproy. port. passar, span. pasar, ItaL 
passare^ engl, to pass. 1 ) ^hen: passer de cestjor {axxB diesem Leben) XXAII. 29. 
2J yorilbergehen (yom Orte und yon der Zeit); la saisons est passee 1^.1. eest ehoee 
passee XXXII. 27. 

pftSturO s. F. lai. pasturäf altproy. span. port itaX.pasturaf en^ pästure, neufir. 
päturej Weide, Nahrung XXXDL 3. • 

paUG, p&n, pO€i pOy poa, poi s. h. u. adv, Iskt.. paucum, sÄtprov,pauc, span. 
ital. pocoj port. puoco, nfr. peUj Weniges, wenig, de pau XIY. 43. voloir pou XLY. 
l^.mpoi deure 11. 23. . t . poi XXYI. 23. XLII. 25; tmpot^/iM XLIY. 87. 

pSChiot, psciet s. m. lat. peceattm, altproy. peccaty pechat, ital. peccato , span. 
pecado, ^orU peccado , nfr, peche, Yergehen, Sünde. S,'N. peciesXL, 31. Gas. obL 
en nul pechiet ib. 87. Plur. Gas« obl. les pecies ib. 42. pour pechies essörber ib. 29. 
en lor pechies morteus XXXIX, 54. 

p6l6riniJ6 9* M. y. lAt. peregrinuSf aXtproy, pelegrüiatgef pellerinatge u. a., span. 
peregrinagcj ital. pellegrinaggio, engl, pilgrimage, Pilgerfahrt, Wallfahrt. Y. 27. 

pdlor V. la.t,pilare, altproy. span. porU pelary itaLpelfire, en|Jiaaren. day. Partia. 
S. 'S. peles XLI, 77. • 

p6ndr6 V. \at. pendere, altprov. pendrej span. portl peniZer, XtaiL pendere^ hangen. 
a pendre jugier XL. ^2.fupendus XL, 80. 

p6n6r y.V.'lat. poena, altproy. span. port. |>6nar, ital. penare, engl, to pain neb. 
to pine, nur. peiner; 1 ). trads. peinigen, quälen. Praes. qui si mepaine et lasse XXX. 
35. 2) intr. 'sich quälen: Inf. pener XY. 14. XX. 15. 3) refl. sich quälen, abmühen: 
se, sont pene U. 1 5. 

p6Ilttft]l€8 S-. F. lat. poemtentiay altproy. peniteneia, peaedensay span. port peni- 
tendaj itaL penitenzia, penitenza, &ngl. penitence, penitencg, tu. penitence Rene, Bufse. 
ferai ma penitance XXil. 17 , 

p'6nS6 s. M; l&t. pensatum s. penser , aXtptov. jiesset y Gedanke. S. Gas. obL quel 
penseXII. 7 . sen pense XhU', PL N. toul nU pense IL 15. - 

p 60866 s* £*• lat. pensata, a,penserf Gedanke, Gesinnung, Sinn. S. N. loialpensee 
IX. 6. a ma dame est mapensee XXXII. 17. Gas. obl. loial pensee IX. 16. mapensee 
XXIIL 21. 

p6nS6Ili6nt s. M. zu penser geh., altproy. pensamen^ pessamen, span. pensamieatOt 
port. ital. pensaptentOf Gedanke, Gesinnung, de divers pensement XLIY. 25. 

pOnser neben p686r in anderer Bedeut (s. u.) y. lat pensare^ altproy. pensar^ 
Pessar^ pezar^ span. T^oit.pensar^ pesar, ital. pensare, peeare, denken, sich yoratellea: 
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XL» 48. de penser hardi XLIY. 40. — a qch. an etwas denken:. i./>efM (l.Pera. ) 
XXXin. 17. i . . penser VI. 15. a cell penser IX. 22. XXXIY. 8. a autre riens pen- 
s<mt XIV. 11. penser mllours qa li XX. 37. aillours penser XXXII. 18. en si haut 
Heu penser XII. 8. — p, qch, etwas denken, im Sinne haben, beabsichtigen: elpensez 
XLtll. 75. ne pensa mal XXIX. 31. viloume ne pensa XXVII. 10. penserai folage 
XIII. 32. — mit Adv. gesinnt sein : penser vilainement XXIV. 7. — p, de qch, auf 
etwas denken, sich etwas merken: penses {de loiaument atner) XX. 42. Infinit, snbst. 
Gedanke: S. Gas. obl. dun savereus penser XIII. 23. dun douc penser XXVIIL 22. 
le savereus penser XVI. 7. mon penser XXII. 16. PL N. li doue penser XXXVU. 21. 
Gas. obl. mes pensers III. 25. 

per P&AKP. f. d. gewöhnliche par. per menUr XXXI. 38. vgL Wackern. Altfr. L. 
p. 65. 67. 69. o. öfter. 

percidr v. l&t. pertustu^ ml^t pertusare^ aXtprov, pertusar, ita\, pertuffiarej engl. 
to piercej nfr. percer, durchbohren, durchstechen. D^f. percierent XL. 23. 

perC6V0ir v. lat. percipere^ altprov. percebrCj span. perce^ir^ port. perceber, 
engl, to perceivej bemerken, erkennen. Infinitiv perccwir XVI. 15. XXXV. 41. 
XXXVII. 23. 

perdte v- lat. perdere^ altprov. perdre^ span. port. perder^ ital. perderCj verlie- 
ren: Inf. aperdretnapaine IX. 28. sansperdre vie XXXII. 29,perdre son hier XLIU. 
44. Praes. Jnd.pert (perdo) IV. 11. 16. XIX. 21. pert .{perdit) VIL 3. XLIU. 65. 
Fut. perderai Wackem. Altfr. L. p. 8. perderez I. 26. Ind. jai joie perdue XV. 7. 
vous maves perdue XLI. 1 7. 

pOrC s. M. lat. pater, altprov. paire^ span. port. ital. padre^ Vater, del pere 
, XXXIX. 48. men pere XL. 82. 

per6Ce 8. F. lat. |>»</nYta, sAtpr, perezOf pareza^ span, perezä, nfr./?örM5C, Träg- 
heit, SchlaflTheit. S. N. perece nefaintise XXXIV. 12. Gas.* obl. sansperece XXIX. 28. 

perir v. lat perire, altprov. perir^ it. perire, span. port. perecer, engl, toperish, 
1) intrans. verloren gehen, umkommen, untergehen, doie perir XVIll. 29. les con- 
viegneperir XXVI. 46. 2) trans: verlieren. Pass. sont guerredon peri XLIV. 10. ii. 
estreperi im Sinne des intrans. j>cWr; veill estre peri X. 38. se gen ere peris XLII. 
80. apoi que n'ai esie peri. Rom du Ren. v. 24786. 

pernietrö V- lat. /?erm»«er«, ital, permetterey Bipan, permitir, ^ort, permittirf engl. 
to pemUt, nfr, permettrCf erlauben, gestatten: estpermise I. 39. 

perSOUne s. f. lat persona^ altprov. span. ital. persona, port. pessoa, engl, pei*- 
sony nfr, personne, Person, tiers en persoune XXXIX. 15. 

perte s. f. l&t, perdOa, aMprov. perdea, perda, span. perdida, altital. port. perda, 
neait. per dita, Verlust, Einbufse, I. 29. XXIX. 12. 

pSSer V. V. lat. pensare, s. penser, lasten, drücken, schwer fallen: Praes. Ind. 
y molt me poise IV. 15. vous poise XXXVIII. 22. 

petit ADj. \at,petitus (erbeten, erbettelt), altprov. ^e^tt, fsXüiai, petito, klein, ge- 
ringfügig. M. S. N. nest pas petis li maus XIII. 25. petis biens XXIX. 8. neutr. ad\'. 
un petit ein wenig, von der Zeit: kurz: vn petit devant lejow XLI. 1. 

pie s. M. lat. pes , altprov. pe, span. pie, port. pe, ital. piede, nfi*. pied, Fa(b. a 
vostre pie XXI. 34. 

pieCft ADV. d. i. piece a {ily a), piece mlat. j9£^m, pecia, petium, span. pieza, port. 
pega, ItaLpezza, deutsch pfetzenf es ist eine Weile her, lange. III. 28. 

Pierres de Corbie nom. propr. Voc. xlv. 56. 

piler 8. M. mlat. pilare v, lat pila, altprov. span. port. pilar, ital. piliere, «ngl. 
pillar, nit.pilier, Pfeiler. S. V. pilers del mont XXXIX. 26. 

pire ADJ. COMP. lat. ;?«;or, altprov. pejor, peior, peire^pieger u. a., span. peor, 
port. peior, peor, ital. peggiore, übler, schlimmer: sr, S. N. est pire XL VI. 15. 

piS NBüi'R. COMP. u. ADV. Ut. psjus, altprov. piegz, pietz, Üebleres, Schlimmeres 
— schlimmer, Übler, avoir pis VII. 15. tant ai jbu pis XXX. 31. vous en fast pis 
XLIL 62. pis mefait IV. 6. vauÜ pis dassez XL VI. 16. 

piteUS A]}J> mlat. pietosus v. \&t. pietns, altprov, pietos, piatos, pitos, pidos, span. 
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port. piadoso , altital. piatoso , neuit. pietoso , kittglich , klagend, m. S. Cas. oUL un 
douc cant piteus XLI. 15. 

pitiOi pite fi'V. laL pietasy altprov, pietatf pitat, piatat, pidat, ap^n. piedad, port. 
piedadej ital. pietä, engl, pit^y Mitleid, Erbarmen. S. N. piiies XXXVI. 18. 24. la 
grantpities IV. 40. — pites XV. 10. XIX. 32. Cas. obl. pitie XXVI. 48. m pitie 
XV. SO. Sans pitie XVII. 26. — pite XVI. 26. XXXV, 9. ne truis pite XXXIV. 9. 
de moipite navera XXVII. 18. se pite nen a ib. 37. enpite XXXIX. 5. 

pläiS 8« F* l&t. plagOf altproy, plaga, playa, altspam. j^/a^ra, nspan. llaga, ital. 
piaga, port. ckagOf Wunde. S. N. XXX. 9. 

pläin ADJ. \&U plenus, altprov. j9/en, B^axi. pleno, UenOj port. pleno, itaL pteno, 

1) voll, angefüllt: m. S. Cas. obl. moi piain dordure XXXIX. 7. PI. N. piain de rage 
XXXI. 32. piain de luxure XXXIX. 41. f. S. N. plaine danui VI. 7. PL Cas. obl. 
plaines de sanite XXXIX. 46. 2) völlig, vollkommen, en piain yver XXV. 4. 

pläindr6 v. lat. plangere^ altprov. plcigner, plaigner, planher, vu a.. ital. pian- 
gere, engl, to piain (Milton). 1) intrans. klagen: Pr. Ind. plaing et sot^ir TV. 25. 

2) trans. beklagen: Pr. Ind. ii plaint paine et travail XIII. 1. 3) refl. sich beklagen: 
Pr. Ind. je men plaing I. 7. me plaing XIX. 35. men piain ge XXXV. 7. me piain ge 
XXXVUI. 3. (plainge Ms.) 

plailI6Ili6]lt ADV. V. lat. planus, altprov. planamen, port. planamente, ital. pia- 
namente, vgl. engl, plainly, geradezu, offen, frei, plainement avis&r XI. 22. tot plai- 
nement XXIV. 26. 

pläirB, plftisir selbst pläisier v. laUplacere, altprov. plazer, span. placer, 
port. prazeVj ital. piacere, engl, to please, gefallen, genehm sein. Inf. plaire III. 12. 
26. XX. 26. plaisir Flore et Blancefl. v. 309. volent ä deupleisir Marie de Fr. II. 
p. 413. plaisier Monmerqu^ Th. fr. p. 547. II. Pr. Ind. piaist II. 16. XII. 34. XVIII. 
21. XIX. 11. XXVIII. 40. ;üCXIII. 37. XXXV. 29. XLI. 69. XLVI. 4. plest XLIU. 
46. XLV. 5. plais XL 11. plait XV. 18. XVI. 43. Impf. Ind. plaisoit VI. 25. 
XXVIII. 4. D4f. pleut XU. 2. Fut. plaira XXXV. 5. Gerund, plaisant XIV. 18. dass. 
adj. gefällig, angenehm, lieblich: fkm. S. N. nwut estplaisans XXXHI. 10. la plai- 
sant maladie XXXII. 21. V. plaisans XVI. 28. beleplaisans XXXVII. 83. 

pläiSir s. M. eigl. Inf. subst. i&t. placere, engl, pleasure, 1) Gefallen, Freude, 
Lust: ^{7 vous vient a plaisir IV. 37. me vi&it si a plaisir XXV. 7. 2) Belieben, 
Willkür: a son plaisir X. 23. XXVI. 2Q. faire tout vo plaisir XXIV. 12. faire vo plai- 
sir XXXVI. 21. de moi face son plaisir XXXVIII. 4. sonpl&isir endurer XXVlll. 15. 

plftHtsr V. lat plantare, altprov. span. port. plantar, ital. piantare, engL to 
plant, pflanzen, planteefu XXXIX. 3. 

pl6g6 8. M. lat. praes, praedis s. plevir, mlat. plegius u. plegium, altprov. pleya^ 
engL pledge, nenfr. pleige, 1) Bürge. 2) Gut des Bürgen, Bürgschaft: sus plege 
XLIV. 21. 

pl6ni6r ADJ. mlai. plenarius vom laLplentis, altprov. plenier , plener , altspan. 
plener o, neuspan. llenero, engl, plenary, voll, en cors plenier de grant blaute 
XIX. 27. 

pl6]lt6 8. F. lat. plenitas, altprov. plenetat, plentat, plendat, plantat, engl. 
plenty, Fülle, Ueberflufs. jai tel plente 11. 6. plente nameras XXXVIII. 41. em 
plente XXXIX. 56. 

pl6Vir V. V. lat. praedium, mlat. plegiare u. plivire, plevissare, (vgl. glaivß yon 
gladius), altprov. plevir, plivir, nfr. pleuvir neben pleiger, bürgen , verbürgen, ver- 
sprechen: J« vous p levis XLIII. 67. 

pleUVe 8. F. lat pluvia, altprov. pluvia, pluia, plueia, ploia, altsp, pluvia, neosp. 
lluvia, port. ckuva, ital. piova, pioggia, Regen. XXV. 5. 

ploi, ploit neben ploite 8. m. v. lat plica, altprov. plec, pleg, altspan. pliego, 
neuspan. pliegue, port. prege, itaL plico, piego, nfi*. p/t, Falte, Bug, Richtung, Bahn. 
e/p/ot XL. 41. 

plonr, plor s. m. v. lat ploräre, altprov. plor, span. lloro, port choro, altitaL 
ploro, nfr.pleurs PL, Weinen, Thräne. S. Cas. obl. melle aplowr XLI. 15. PL Cas. 
obL plours XXXVI. 12. 
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plOVrer, plorer, plnrer, pleurer v. lat. plorare, altprov. plorar, span. Ilorarf 
port. chorar, lisX, plorare, weinen. Inf. plourer des iex VI. 80. a plower XLI. 22. 
Ger. enplorant XIV. 36. Pr. Ind.jp/eure VII. b,joplur Marie de Fr. I. p. 128. 

plus, ADJ. lat. pltUf altprov. plus, altspan. plus, chus, altport. chus, altital. plu, 
nenit. piü, mehr, plus courtoisie XVII. 9. neutr. subst. plus I. 44. sans plus ohne 
Weiteres, nur XVIII. 11. adv. mehr: IIL 10. XI. 24. zur Bildung des Komparativ 
dienend: III. 27, VI. 6. 11. VIII. 37. 4.5. X. 58. 64. etc. plus meist in negativen 
Sätzen: mehr, länger (amplius) III. 5. XIV. 23. XVEII. 5. XXV. 81. XL. 87. 89. 
plus et plus mehr und mehr XV. 15. XVIII. 40. plus Superlativ: am meisten IV. 4. 
XXTI. 9. XLII. 13. 

pionSOUr, plVSOr adj. u. subst. gl. pluslores, altprov. plusor, nfr. plusieurs, 
subst. mit d. Artik. die Meisten. PI. N. li plusour 11. 1. 

p06St6 s. F. \&t. potestas , aXt^prov, potestat , podestat, pozestat, poestat, span. 
potestad, port. potestade, itaL potestä, podestä, Macht, Gewalt, en sapoeste II. 27. 

pOi s.pau. 
. poindre v. lat. pungere, altpr. punger, poigner, ponher, it. pungere, pugnere, sp. 
port. pungir, engl, to point, stechen, quälen: me maire samowrs et point XXXIII. 16. 

point s. M. lat. punctum, altprov. ptmt, puint, point, ponh, ponch u. a., span. ital. 
punto, ^otUponto, engl, ^om^. Stich, Punkt — Zustand, Verfassung: jai mamie m 
tel point mis XLIII. 49. als negativ. Füllwort s. ne, 

pointare s. f. lat. punctum, altprov. punctura, ponchura, span. port. ital. pun- 
iura, engl, puncture, 1 ) Stich; la pointure dun escorpion X. 16. 2) Qual: de la 
pomture de desperance XXXIX. 58. 

poi86 s. peser, 

poisSänce, poiSSftnChd s. f. v.posse (possens f, potens), Macht, Gewalt: j9ot«- 
sance XVII. 8. poissanche XXIII. 23. 

poiSSftnt ADJ. V. lat. posse ^»possens, altpiov. poyssan , mächtig, gewaltig: S. 
Cas. obl. seignouraje poissant XIII. 33. 

pOlir V. l&t, polire, altprov. altspan. "port, polir, neuspan. jjultr, ital, polire, ptt- 
lire, engl, to polish, glätten, feilen: leur langaje et leur mos polir XXXI. 34. 

pOOir V. V. X&t posse gl. potere, altprov. span. port poder, ital^potere, engl. 
power subst. können, vermögen: Pr. Ind. puis III. 5. 12. 16. IV. 13. 27. VI. 33. 
Vn. 35. XIII. 3. 22. XIV. 15. etc. puetll. 11. III. 19. VI. 5. 16. VII. 29. XI. 17. 
XII. 36. XIII. 7. 10. XIV. 43. 6tc. dageg.i>eM< IV. 3. XII. 21. poes XLI. 97. pue- 
e»t V. 24. XI. 16. XIX. 22. XXVI. 45. Konj. puisse XXIV. 15. XXVI. 11. 22. 33. 
44:. 55. XXIX. 24. XXXIV. 17. puist VIII. 49. XII. 32. XVI. 27. 45. XIX. 39. 

XXVIII. 12. 18. 27. XXXII. 4. XXXVII. 8. XLIII. 29. dageg. puis XIL 6. im Refr. 
XX. 13. Impf, pooie XII. 1. pooit XVI. 33. D^f. poi X. 25. peuc XV. 2. Praet. Konj. 
peusseXLl, GUpeustXJX, 28. XXXII. 26. XXXV. 45. Fut. 2?orrai XIV. 42. XV. 12. 

XXIX. 35. XLI. 67. XLIIL 73. dageg. pourra XIII. 39. Impf. Fut. porroit VII. 31. 
XII. 39. XX. 9. XXV. 47. XXXV. 24. XL. 48. porries XLI. 55. porroient XXXIV. 
13. Inf. subst. Macht, Gewalt; S. N. lipooirs XIL 35. Cas. obl. pooir VI. 6. XVI. 
42. XXIX. 10. XXXL 22. XXXV. 29. 

por s. pow. 

portenre s. f. v. lat, portare, altprov, portadura, ital, portatura, Tracht, Leibes- 
frucht. XXXIX. 30. 

poar sonst auch prO und por praep. lat. pro, span. port. por, im Prov. u. Ital. 
durch per ersetzt. 1) fttr (im Sinne der Stellvertretung) pour moi, statt meiner XVII. 
41. 2) für (im Sinne der Vergeltung) pour noient, umsonst XVIII. 23. 3) für, wie, 
als (im Sinne der Gleichgeltung) wie tieng pour greve XLII. 30. pour la meillour loi 
coisie XXI. 22. tout pow voir XXX. 39. 4) für, wegen, um willen; theils im Sinne 
des Zweckes: pour garison zur Heilung XI. 9., theils zum Ausdruck des Grundes: 
pour paine XXXII. 19. pour manece XXIX. 18. pour nul travail XXXIII. 40. 45. 
jjour nul tourment XXXVlI. 12. pour mal ne pour destourhier XLIII. 68., theils zur 
Bezeichnung der Veranlassung und Bewirkung dutch etwas : je men plaing pour mon 
Service I. 7. u. so sehr häufig, dah. pour Dieu „um Gotteswillenl" IV. 37. XXI. 26. 

27 
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XXXVI. 18. 11. dgl. m. daher giebt/iotir ce (eou) „daram*' eben so sehr den Gnind 
als den Zweck an: vgl. II. 19. 37. IV. 34. VI. 41. XVI. 1. etc. wie die Konjunktion 
pour che que XI. 18. por ce que XLV. 14. pour ce he XXXVI. 5. XLIII. 18. „weil** 
voidpour cou que XXVIII. 26. „damit^, und das fhigende |)o«r koif III. 12. n, pour 
quet „warum?'* XXX. 18. fragt eben so nach dem Grunde als nach dem Zwecke. 
pour mit dem Inf. vertritt daher einen Finalsatz: III. 6. 18. VI. 42. VIII. 46. etc. 
od. einen Konsekutivs. VIII. 42., wie einen Kausals.: por amer XXII. 5. pour traoäl- 
lier XLII. 73. pour les fatnes bltutengier XLm. 75. oder selbst einen Bedingungs- 
satz z. B. XXXV. 12. Die Form por findet sieh XVI. 8. XXII. 5. XXXVI. 20. 21. 
XI. V. 14. 

pOUrfltCr V* lat. gl. profectarej mlat. profeetus i. q, lucrumy altprov. profHtar, 
profechar^ altspan. /»rovec^ar, \\aL projitiare,, engl, io pro/it, nfr, proßter, gewinnen: 
Inf. pourßter XIII. 7. 

pourkacMer, ponrcachier, poarchacier v. gehört zom miat. caciay chacea^ 

ctiMa u. V. caciaref verw. m. d. deutsch. Jagd s. Dieffenb. Celtica I. p. 116. altprov. 
percassar, ital. procacctare, engl, topurchatej nfu pourchasser , erjagen, nachjagen, 
mit Muhe erstreben: Inf. on na riena sans pourkachier'XlÄl. 78. de porchaiscier mon 
damaige. WAckem. Altfr. L. p. 53. Pr. Ind. pourkache le mal XII. 28. 

ponrloni^ior v. v. lat. longusj altprov. span. 'port. proiongar , perlongar , ital. 
prolungarej engl, toprolong, nfr, prolonger , verlängern, verzögern, hinhalten: «tn 
powlougnies de . . XXXVI. 85. 

pOUrp&rlsr v. y. paroler ^ parier, s. oben, besprechen, verabreden, anzetteln. 
II. 38. . 

pOUrrif V. lat. putrere, putrescere, altprov. poirir, span. pudrir, podriVf ital. pu- 
tridirCf faulen, verfaulen : Impf, pourrissoit XXXIX. 32. 

pOV6rt6 (auch m. stummer Endsylbe) u. pOVTStB s. f. IäU pauperttUf altpr. ptm- 
pertatf paupretat, paubretat, pauretat, altsp. pobredad, it. poverta, Armnth. ont po- 
verte V. 22. en grenour povrete XLI. 62. 

P0VT6 ADj. lat. pauper, altprov. paupre , paubre , paure^ span. port. pobre, ital. 
povero, engl, poor nehen pauper, arm, armselig, povre ctmquest XXVIII. 31.' 

pratoetre s. promeire, 

pTCClOnS , prSCienS adj. lat pretlosus , altprov. precios , span. port. precioso^ 
itsX. prezioso, engl, precioua, nfr. precieux, kostlich, herrlich : le regne precioug V. 86. 

prsmisr adj. num. lat. primarlusf altprovi primier, premier u. a., span. primero^ 
primer, port. primeiro, ital. primiero, engl, premier, erat. S. N. premiers baisien 
XXX. 9. 

pT6llli6r6Ili61lt ADV. V. premier, altprov. primieramen, premiei^amen u. a., qtaa. 
primeramente , port primeiramente , ital. primieramente , zuerst, zum ersten Haie: 
XXV. 22. . 

Premiers adv. zuerst XXXIII. 19: 

prendre v. lat. prehendere, altpr. prendre, prener, penre, sp. port. prender, itaL 
prendere, Inf. prendre II. 12. VII. 24. etc.Pr. Ind. preng XVII. 13. 39. dageg. prei»< 
(.1. Pers.) XLV. 14. —prent (3. Pers.) II. 12. 32. VIII. 25. 46. XXX. 22. XXXV. 
18. Konj. prenge vous pitiesXXXYJ, 1*8. D^f. pris XLII. 86. prinL VIII. 41. Fut. 
prenderes I. 35. ci, prendcrez Jubin. Jongl. etTr. p. 151. aipris etc. l).nehmeir, be- 
kommen, im Allgem. : ae plus ni prent quil ni ä pris XXX. 22. conquet nus ne pria a 
XXIX. 19. onques noientnepris XLII. 85. tans prendre VII. '2 4. cf. XLIII. 38. pr, 
venjance I. 21. la mort XXXIV. 42. deduit VIII. 25. eure XXXIX. 19. retmanee 
XVn. 39« 2) annehmen: eut il pris car et^sanc Xli. 18. prendre en gre XXXV. 11. 
3) fassen, ergreifen: talent leur prent II. 32. talens vous en prent XXIV. 52. prenge 
votu pities XXXYL 18. dah. erfassen, gefangen nehmen: pris et loie XXI. 33. fuije 
pris XXV. 23. se rentpris XXXIIL 31.*7i caitis est pris XLII. 1 7. 4) wählen : jeprmt 
espoir XLY,' ii. print mon houmaje VIII. '41. le meilleur prenez XL VI. 4. aurai le 
meilleurpris ib. 11. 5) beginnen sq. o: XVIL 13. 6) reflex. garde pen prent II. 12. 

present adj. lat. praesens, altprov. preseht, presen, sp. port. itiXV presenttf en^ 
present, gegenwärtig: davon a en.present XLIV. 27. {in praesenti) svbst. Geschenk: 
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fad maveries biau prestnt VI. 37. me fait present XIV. 6. fait a moi -douner ai 
d&ucpresent XXVIII. 26. 

preSSnter v. lat prae$tniare, altprov. span. port. pretentar^ iUl. preßwtare, 
engl, to preaenty vorstellen, darstellen: fait a moi presmter XXVIII. 23. reflcx. sich 
vorstelleni vor jem. treten: me voeil a li pretenter XIII. 43. 

prestre s. m. lat. presbyter, altprov. prettre, span. port. preaU, ital. preUf engl. 
priest, Priester: XLIII. 53. 

preu, pro , prOU s. m. lat prot altprov. pro, pron, span. pro , port. pro,proll 
ital. pro, prode, nfr. prou, Nutzen, Vortbeil. mon preu XXIII. 33. 

prie, preie, proie s. f. lat. praeda, altprov. ital. preda. Beute : XXXII. 1 8. 

priS s. M. lat. preiium, altprov. pretz, pres, span. /irec/o, prez^ port. preqo, iul. 
prezzoy pregio, mhd. pris^ engl, prize, price u. praise, nfr. prix , Werth, Würde, Ver- 
dienst, Ehre: S. N. vos pria XXIX. 32. pria darmea XXXVI. 8. niert ja amontez 
voatrepria XLIII. 26. Gas. obl. <m conkiert et loa et pria V. 16. tindre»t pria et va- 
lour VIII. 5. aroit garde pria XXXVII. 25. aon pria garder XL VI. 43. de ai haut 
pria XLIL 26. 

prisier, proisier v. v. lat. pretium, mlat. pretiare, altprov. port. prezar, ital. 

prezzare, pregiare, engL to priae, price u. praise, preisen, schätzen : Inf. fait mielz a 

priaier XLIII. 1. Partiz. de toua proiaiea XXXVI. 27. Plr. Ind. (l.Pers.) aim et pria 

YIU. 12. XLV, 11. aim et lo et priae XXXIV, 28. pria jou molt XLIL 56. — - 

(S.Pers.) qui tont voua aime etpriae I. 33. Konj. quejou ckoupria XLIL 34. 

priSOn 9. F. lat. prehenaiö, mlat priaio, priao, span. prision, port. priaao, ital. 
prigione, enghpriaon, Crefängnifs, Kerker: de la priaon V. 19. de aapriaon XVII. 43. 
en aa priaon VIII. 44. XXII. 4. 

priVOr v. lat. privare, altprov. span. port. privar, ital. privare, berauben : fui de 
li prives XXX. 6. 

prOCh&inOIIient adv. v. lat. prope, altprov. prochanament neben probdanamen, 
ital, proccianam^te, nächstens, ehestens. XXIV. 16. 

proec qne, praec que d. i. pour cou que s. vii. so. xliv. 43. 

proier, prier v.lat.^ recaW, altprov, pregar,preyarf ital. pregare, engl, toprag, 
bitten. Inf. jjroter XXXVIII. 51. XL. 6. XLIL 47. Imper, prie X, 65. Ger, priant 
XVIIL 19. Praes. Ind. proi [precor) IV. 37. XVXL 40. XXHL 29. XXXVH. 35. 
XXXVm. 52. proie {precatur) VIII. 22. 32. dagegen pri (precor) VI. 41. X. 30. 
XVI. 2b. prie (precatur) XXXVII. 14. Konj. (ß. Fers,) proit XL SO, proier c. acc. pers. 
rV. 37. VI. 41. u. gew. c. dat. pers. XL. 5. e. dat pers. et acc.. obj. XVII. 40. etc. 
c. acc. pers. et gen. obj. X. 30. cf. sumelites ne len prie XXVII. 14^ u. XLIL 47. 

prOIII6886 s. F. lat. promissa , altprov. port. ital. promesaa, span. promeaa, engl. 
promiae, Versprechen, Verheifsung: IV. 7. 9. 

prometrei pranetrO v. lat. promittere, altprov. prometre, span. prometer, port. 
prometter, ital, promettere , engl, to promiae, versprechen, verheifsen: pramet XXII. 
13. ma pramia XIX. 15. le mu adeapramise XXXTV. 18. ne mapromis XLFV. 12. ' 

pr0116Ce, prOSSCe, pr06Ce s. f. geh. zu preu 8. oben, altprov. proessa, proeza, 
span. port, proezd, ital. prodezza, engl. proweaa , nfr. prouesse, Tapferkeit, Bravheit, 
Heldenthat : aoit conte a prouece XXIX. 49. 

prOVer, prOUVerv. lat./>roftarc, altprov. ^roar, span. /?ro6or, port../?r<war, ital. 
provare, engL to prove. 1) erproben, durch Erfahrung finden: laiprouve IL 29. 
2) beweisen, darthun: deprover aamiatie XXI. 10. est proves I. 22. 

paC s. M. lat. puteua, altprov. potz, poutz, span. pozo, port. pogo, itaL pozzo, nfr. 
puita, Brunnen: de lonc puc XLIII. 78. 

paiS ADV. lat. post, altprov. pois,puoi8j pueisj pos, pus, span./^MC«, iial.poi, her- 
nach, darauf) später: et puis VI. 81. XX. 40. onques puis X, 42. tous jours puis 
XLIL 18. 

puis que, (ke) conj. lat. post quam, altprov. pueis que, pos que ü. a. , ital. 
poiche, 1) nachdem, da, mit kausaler Beziehuilg, mit einem Präteritum verbunden: 
VIL 27. X. 39. XVI.'41. XXIX. 1. 6. 17. XXXVIIL 40. XLIII. IC. — XL VI. 38. 
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2) da, sintemal, rein kausal, mit einem Prfts. verb.: VII. 24. XIV. 10. XY. 10. 26. 
XIX. 33. XXIII. 19. XXVII. 17. XXXVIH. 23. XL. 1. XLV. 13. 

pur ADJ. lat. puruSy altprov. pur^ span. port. ital. jpuro, engL pure, rein. f. S. 
V. nete et pure XXXIX. 1. 

purtO s« F. \&t. puritas , altprov. puritat, puretat, purtat, span, puricUid , port. 
puridade, ital. pt»rttö, engl. purity, nfr. purete, Reinheit — Wahrheit: XLII. 67. 

put ADJ. V. lat. putere, altpr.^tf^, stinkend, unsanber: depute corroie XL VI. 13. 

qel f\ii quela XXV. 42. vgl. jel, nel, 

qnanqilB, kanqUO pbon. lat. quantua quam, altprov. quant, cant, quan, can que, 
wie viel auch, was auch immer: quanquil convient IX. 14. kanquele ataint X. 9. 
quanquefora quist ne quanque molin meut XII. I4t, de kanque sauroie rouver XXVI. 

38. quanqm{l)fait XXIX. 19. 

qnant, q&nt conj. lat. qwmdo, altprov. quan, qan, can, altspan. quant, neuspan. 
cuando, port. ital. quando. 1) wann, als 11. 3^2. III. 1. IV. 16. V. 20. 2) mit kausal. 
Bezieh, da, wenn IL 16. IIL 12. IV. 13. 16. XUL 27. XXIX. 10. XXXIV. 8. 

quant adv. u. coiu. lat. quantum, altprov. quant, quan, cant, can, span. cuanto, 
port. it. quanto, wie viel, wie sehr, je (im Modalsatz) : qwmtplus . . mains XXXm. 16. 

quo , ko statt des häufigeren qui , ki PROir. belat. lat. q^i, altprov. span. port. 
que, ital. che, S. N. 1) welcher, welche: I. 8. 16. IL 40. XL 28. XUI. 28. XVH. 4. 
2) wer (w qui)i H. 27. V. 39. XVIII. 32. 

que, k6 CONJ. lat. quod, quam, altprov. span. port. que, ital. che, 1) zur Einlei- 
tung von Substantivsätzen: oft mit dem Korrelat ce, cou, che I. 9. 43. II. 4. 23. 24. 
IIL 8. ?8. IV. 38. etc. mit dem Konj. nach negat. Haupts. II. 13. VIIL 14. 27. XVI. 

21. XIX. 12. 32. nach dem Begriffe des Affekts im Haupts. IL 14. nach dem Begriffe 
des WoUens und der Nothwendigkeit VIH. 7. XVI. 2. XX. 34. nach dem Begriffe d. 
Denkens XIX. 8. XXI. 14. XXIIl.'14. nach unpersönlichen Sätzen XVI. 12. 22. — 
2) zur Einleitung von Konsekutivsätzen: L 9. IL 7. 39. III. 4. 39. IV. 6. 30. VII. 
40. VIU. 12. X. 21. 42. 63. etc. 3) zur Einleitung von Kausalsätzen: weil (denn) 
m. 14. 31. IV. 39. V. 36. VIL 3. IX. 26. X. 36. XIL 26. XVH. 25. etc. 4) zur 
Einleitung von Modalsätzen: als si . . que V. 6. ensi que X. 52. tieus que XU. 33. — 
que {sicut, quaßi) HI. 29. 33. XII. 31. nach dem Komparativ: IH. 10. VIL 16. VIIL 

39, IX. 28. X. 19. 69. XI. 17. 25. XIL 4. 21. XVL 40. etc. ne , , ne que {non magU 
quam) XI. 22t — que ausgelassen VIL 19. XVIII. 7. 34. — ^uefUr que que {^qwua 
quod, quam ut) IV. 20. — que . . que pleonastisch wiederholt: XVII. 29. XXIX. 27. 

quel, kel pron. interr. lat. qualis, altprov. quäl, qal, cal, span. cual, port. quäl, 
ital. quäle, welcher, was für einer, m. S. Gas. obl. quel pense XII. 7. quel mestrier 
XXXV. 21. de quel contenement XLIV. 35. f. S. Gas. obl. par kel raison XV. 18. 
en quel guise XXXIV. 1. 

qnerre , kerro , kerir v. lat. quaerere, altprov. querer, querir, querre, sp. port. 
querer, ital. chiedere. Inf. querre son pris Rom. de Rou I. p. 220. Pr. Ind. (l.Pers.) 
kier, qier, quier IV.27. XIIL44. XIX. 15. XXIL 14. XXIIL8. XXIV.2. — XVIL42. 
XXXVIH. 48. — XLII. 2. Fut. qerrai XXVIIL 17. Impf. Fut. kerroit XX. 19. — 
ai quis 1. 25. VH. 11. etc. 1) suchen (zu finden, zu erlangen) ni kier autre mesage 
XIII. 44. savoir que quis i a XXIX. 45. cf. XXXIV. 37. uje le qier XXXVIU. 48. 
conseil kier XLII. 2. dah. bekommen, finden ai quise aqoison VIL 11. 2) suchen, 
streben, wünschen: ne kier partir IV. 27. departir ne men kier XIX. 15. ne kier ga- 
rir XXIL 14. cf. XXIH. 8. XXIV. 2. XLL 56, XLHI. 12. ne kerroit de tels ors le 
parier XX. 19. 3) zu bereiten suchen, sinnen auf: vous maves la mort quise L 26. 
4) fordern, verlangen: ne li qerrai XXVUI. 17. 

qni, ki, qi fron. rel. lat. qui, s. ob. qvs, ke, m. et fem. in Gas. obl. auch quoi v. 
Sachen. 1) welcher, welche; S. N. v. Fers. u. Sachen m. et fem.: I. 12. 24. 83. 34. 
IIL 1. 20. 32. etc. Gen. de qui: celi de qui XVI. 3. chele de qui XII. 16. cui: pour 
cui valour XXVIIL 3. en cui merci ib. 20. auch qui: la qui biautes XUI. 33. Dat 
a qui XXIV. 21. XXXVIL 36. a cui VI. 18. 34. XXXHL 36. la chose a quoi XLIV. 

22. Acc. que, daneben, qui u. cui von Personen u. Sachen, auch quoi: eil qui X. 59. 
celi qui X. 6. moi ki XIX. 3. dame pour qui IV. 25. XIV. 28. chele qui XXIV. 3. 



365 

lafrance en qui XVI. 9. etc. cuije doi hounerer XXXVII. 6. celi vers cui XXXVIII. 
35. dorne par cui XXXIX. 18. riviere en cui XXXIX. 23. amours por coi VIII. 20. 
le penser par coi XVI. 8. par coi weshalb, daher: VIII. 16. XV. 11. XXVIII. 39. 
XXXrV. 12. par coi damit XXIX. 24. PI. N. qui. Dat. qui: mesdissant qui . . mal 
douner XX. 13. Acc. que daneben quij cui. qui il geta V. 19. ciaus qui ele a saisis 
XXXVII. 27. 8or qui XXXVII. 27. mes iex par cui XXXVIII. 35. 2) derjenige wel- 
cher, wer: IH. 8. V. 11. XH. 14. XIH. 5. XVII. 8. XXFV. 35. XLH. 4. XLIV. 88. 
Dat qui: iert sire qui ele fera don XXII. 21. Relativsatz statt des Konditionalsatzes: 
V. 39. Xin. 11. 

^ni ^116 M. et F. quoi (coi ) 4II6 , 416 4II6 neutr. fron, iio^ef. wer auch, was 
anch immer: S. N. qui que si mece XXIX. 48. coi que soit de . . XXXV. 17. Cas. obl. 
cui qe cheut XII. 33. (Konject.) ki quele veut XXXV. 81. coi quejou die XXIV. 48. 
que que nus die VII. 7. 

^ni, ki M. et. F., qUOi, koi, coi, ^Ue, ke, qO krutr. fron, intbrr. lat qui, 
quiSf quid, quod. wer? was? S. N. qui III. 19. — ne sai que devenir IV. 11. ne sai kest 
sens ne qestfolie XXI. 30. Cas. obl. qui veille atraire XX. 30. — qcti je dit V. 6. 
ne sai que diroieXLYl. 46. (2e qaves venjeance prise I. 21. pour que XXX. 13. pour 
qoi 1. 10. pour koi ID. 12. XIX. 35. XX. 21. 22. pour coi XXV. 37. que was? warum? 
XII. 25. XIX. 35. 

^Hiter, CnitOr v. v. lat. quietus, mlat. quietare, altprov. quitar, span. port. quie- 
tar, quitar, ital. quietare, quitare, engl, to quit, nfr. quitter, überlassen, erlassen. Pr. 
Ind. cuit et reni XLV. 54. 

FftCdtOr, rachftter v* ▼• lat. captare, acceptare, vgl. altprov. recaptar, ital. ris- 
cattarej nfr. racheter^ loskaufen, erlösen: pour racater ses drus XL. 19. 

rddote ADJ. engl, doted zu dote geh., altnord. dotta (dormitare), faselnd, aber- 
witzig (besond. v. Greisen wie das engl, dotard), S. N. radotes XLI. 75. 

räOinplir v. lat. re-ad-implere^ altprov. nar remplir (wie nfr.), ital. riempirCj 
riempiere, erfüllen: dav. Partiz. de tous hiens raemplis XXXIII. 40. de tous biens ra- 
emplie XVII. 33. 

rftfomcr v. lat. re-afßrmare, altprov. refermary span. reßrmar, u. s. w. neufr. 
raffermir, reflex. sich wieder befestigen : se raferme III. 2. 

r&gC 8. F. lat. rabieSj altprov. ratge neben rabia, span. raöta, port. rabia, ravia, 
ital. rabbia, engl, rage, Wuth: />/am de rage XXXI. 32. 

rai s. M. lat. radius, altprov. rai, raig, rait^ räch , span. port. radio, rayo, ital. 
raggio, engl, ray, Strahl. S. N. rais XI. 18. 

räin s. M. lat. ramusy altprov. ram, ramp, span. port. ital. ramo, Zweig, Sprofs. 
S. Cas. obl. rain de vilouiUe XXVII. 44. 

raison s. f. lat. ratio, altprov. ratio, razo, span. ra^.on, port razäo, ital. ragione, 
engl, reason, 1) vernünftige Ueberlegung, Vernunft: S. N. sensne raisons XIX. 22. 
tüns que raisons ladrece XXIX. 39. 2) Vemuuftgrund , Begründung: par kel raison 
XV. 18. par raison II. 25. VII. 2. XVIII. 17. 3) Vemunftmäfsigkeit, Gesetz, Regel, 
Ordnung, Recht: nest raisons VIII. 49. nest drois ne raison VIII. 27. droit et raison 
VIII. 2. 

ramenbranche, rOm'Ombrance s. f. v. lat. rememorare, altprov. remembransa, 
span. remembranza, ital. rimembranza, engl, remembrance, Gedächtnifs, Erinnerung; 
XI. 1. 

^ ramonbror v. lat. rememorare, altpr. rememorar, remembrar, altsp. remembrar, 
ital. rimembrare, engl, to rem^mber, gedenken — ins Gedächtnifs kommen : dont nous 
doit ramenbrer XL. 28. Inf. subst Erinnerung XVII. 6. 

ranciner, raciner v. v. lat. radix, (altprov. racina, razina gL radicina), wur- 
zeln, einwurzeln : est rancines I. 5. 

rasaior v. v. asaier, assaier, essaier, wo m. s. wieder versuchen, erfahren, kosten: 
ma bouche ne rasaie . . XXX. 16. 

raVOrdir, reVOrdir v. v. lat. viridare, oltprov. (reverdeiar, reverdezir) reverdir^ 
ital. riverdire, span. port. reverdeeer, wieder grünen: raverdir XXVI. 2. et pre sofit 
raverdi Berte aus gr. p. p. 1. raverdissent vergiers Monmerque Th. fr. p. 44. 
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n¥Oir V. vom lat. haberej ital. riavere, wieder haben, wieder erhalten : rcU mamie 
XLI. 70. 

robOQn s, m. wlaUreburruSf rebursus, ahd.porstf mhd. &or«< (Borste), vgl. 
rebrousser u. brosser, Wideratrich, Gegenstrich: dab. tne vient arrebaurs (wider den 
Strich, verkehrt, verquer) XXXVI. 33. 

r6€6V0iT V. lat. recipere, altprov. rece6re, span. recibir, port. recdfer, itaL rice 
rere, engl, to receive^ 1) empfangen, bekommen, zu etwas kommen : ai dolour receue 
XV. 6. 2) annehmen, entgegen nehmen: quele receust son Aour»q;e XXXV. 42. 
3) aufnehmen, den Zutritt gestatten, wohl aufnehmen: me deigncut recevoir XXXVU. 
15. estre hounere et recut XXIX. 37. quil nous soit rectu XL. 10. /u rectu ib. 11. 

rOChoir v. lat. recidere , ital. ricadere , span. recaer, port. recoAtV, s. cctoir. zu- 
rückfallen. XLV. 58. 

reclftlll6r v. s. clamerj lat reclatnarey altprov. span. port. reclamar, ital. richia- 
mare, engl, to reclaim , anrufen, anflehen : Je n'os Dieu ne ses saintes ne ses sains re- 
clamer Monmerqu^ Th. fr. p. 150. reclaimeni vo aaint non XXXIX. 10. 

rOCOi, rBQOi u. rOCOit s. m. v. lat requietum, requiescere. Stille, Heimlichkeit: 
en recoi XL. 13. 

rCCOnfOTtOr v. s. conf orter , altprov. recon/ortar , ital. riconfortare, 1) trans. 
wieder stärken, beruhigen: men a reconforte II. 22. 2) intrans. sich beruhigen: 
mefait reconf orter XX. 17. mes ce mefet reconf orter Cleomades bei Reiffenbei^ Pfa. 
Mouskes I. p. CLXXIV. 

r6C0rd6r v. lat. recordarl^ altprov. span. port. recordar^ ital. ricordarej engl. 
to record, ins Gedttchtnifs rufen, sich erinnern : je recort XXXYI. 25. 

rOCOUTTOr, rOCOUTriBr v. lat. recuperarcj altprov. span. port. recobrar^ ital. 
Tectqteraref ricoverare, ricovrare, engl, to recover, 1) transit. wiedererlangen — er- 
langen: a Ion recouvre oou . . IL 23. merci recouvrer XY. 24. — 2) intr. wiedergelan- 
gen zu etwas, wieder genesen : espoir de recouvrer XI. 10. ne vaurai recouvrer aillort 
XXVIII. 88. ja nipuUeeje recouvrer XXVI. 11. 22. 83. 4.4. 55. qua joie puisse re- 
couvrer XXXIV. 17. Inf. subst. Genesung: tans recouvrier YU'. 84. XXXVIII. 52. 
Sans recouvrer XXVI. 20. nul recouvrier XIX. 17. 

rOCrO&nt s. recroire, 

r6Croir6 v. mlat. recrederCf altprov. recreire, itaL rieredere, andres Sinnes, 
schlaff. Überdrüssig, entmuthigt werden: sans voloir queje recroie IX. 8. ancoU kil 
recroie XXVII. 21. 'dav. Partiz. recreant engl, recreant sich besiegt erkennend, feige, 
nichtswürdig: nere recreans XLII. 62. moult est recreäns XLIII. 15. 

redOUter v. v. lat« dubUare^ altprov. redoptar^ altital. ridottare, fUrchten : fönt 
bi'en a redouter XX. 23. 

rdfairo v. v. fairem altprov. refar, altspan* re/acer neuspan. rehazer, port refa- 
zer, ital. rifare, wieder machen, von vorne anfangen, rückgängig machen : XX. 40. 

r6ftoid6nil61lt s. M. V. lat frigiduSf refrigerare, ital. raffreddamemto, rtfreddor 
mento, span. resfrianniento, port. resfriavientOj nfr. refroidissement, Abkühlung, Küh- 
lung: S. V. refroideniens'dardure XXXIX. 25.* 

refnSOr v. lat. refutarcy altprov. refudar^ refusar^ span. refusar, rehusar^ port 
refuzar, ital. rifutare^ engl, to refuse, 1) verweigern, abschlagen: maves refusee Ui 
joie X. 29. 2) abweisen, ausschlagen: v. Pers. les bons refuser XX. 31. n. Sachen: 
refuse son desirier XLIII. 14. Infinit subst. Abschlag, Abweisung: apres refuser 
XU. 22. 

TBg&rdor u. rOSS^ärdor v. v. garder ^ esgardery altprov. reguardar, regardar^ 
altspan. reguardar, ital. riguardare^ risguardarCf engl, to regard, 1) trans. ansehen, 
betrachten: regart sa grant biaute IV. 21. en sa grant biaute regarder XXXIV 48. 
resgarder de vos biaus iex XXXVII. 38. regardes moi XXXIX. 7< le regardes XLI. 
99. 2) reflex. sich wohl umsehen, sich in Acht nehmen: se regarder XX. 2j9. 

rcgärdouro s. f. v. regarder j altprov. regardadura, Blick: sa dauee regardeure 
X. 1 1. oils dreits et apers out e dulce regardeure Rom. de Rou v. 2067. 

rOgärt 3. M. zu regarder geh. altprov. rcguart, regjart, altsp. reguardOy itaL n- 
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ffuardoy risguardoy engl, regard, nfr. retard, Blick: S. N. ses doua regars XXII. 13. 
Gas. obl. dun regart XIII. 38. 

regne »• m. lat. re^tim, altprov. regne, span. »vyno, port. reino, ital. r«^mo, engl. 
reign. Reich-: S. Gas. obl. le regne precious Y. 36. 

regreter v. goth. gretan^ altn. grata, agls. graetan (weinen, klagen), engl, /o 
regret, nfr. regretter, bedanem, beklagen: malade regreter XII. 27. 

relftiS s. M. zum lat. relaxare geh. , altprov. relais , rc/ay« , ital. rilascio , engl. 
relax ( Feltham ) neben release , nfr. reldche , Nachlassen , Unterlafs , Aufhören : sann 
nul relais XI. 32. 

relOTdineilt s. m. v. lat. relevare, relevatnen, mlat relevamentmn , altprov. rele- 
vament, ital. rilevamentOy engl, relievementi Erleichterung, Erquickung, Genesung, 
Trost: S. V. relevemens XXXIX. 84. 

reli^UeS s. f. plur. lat rellquiae, altprov. reliqmas plur. , span. port ital. reli- 
quia, Reliquien: XXI. 23. 

remftll&llt s. m. s. remanoir. 

remanoir, remaindre v. s. manolrf lat. remanere, altprov. remaner, remainer, 
retnanärej altspan. remaner, itaL ritnanere, neuspan. port. remanecer, engl, to remaiv, 
1) znrückbleiben, bleiben: Inf. rtnanoir chi VII. 26. de remanoir ib. 36. aveuc moi 
remanoir XXXV. 38. Pr. Ind. remaint en sa baillie V. 8. cU biens'fais li remaiut 
Xni. 11. — mest euere est ci remes XLI. 103. 2) zurückbleiben, aufhören: (wf.< 
servicheg) est remes I. 9. dav. remanant snbsU m. altprov. remanen, span. remanente, 
port. remcmecente, ital. rimanente, engl, remanent, remnant, Ueberbleibsel, Rest. ,j . 
seul remanant XIV, ^1. 

remener V. 8. mener, altprov. remenar, ital. rimenare, zutUckfUhren; Pr. Konj. 
remaint (reducat) V. 3. 

remetre v. s. metre, altprov. remetre, spam remeter^ remttir, port. rehieter, re- 
metter, remittir, ital.'remittere, engl, to remit, auflosen, vernichten: est remise I. 3. 

remirer v. vom lat..Mtrari, mirare,- altprov. span. rcmirar, ital. rimirare, an- 
schauen, betrachten: Inf. remirerXX. 5. Pr. Ind. remir (contemplor) XIV. 30. XVIII. 
40. XXV. 15. XXVIII. 21. D^f. remirai sen viaire XXXIll. 19. Ger. en remir an i 
XIX. 26. Inf. subst. du remir er XI. 27. 

remner v. s. muer, aXt^rov.remudar, remuiar, span. remudar , ital. rimutare, 
wegrücken, verändern, aufheben : remuer (sa loi) XXXIV. 23. 

rendre v. lat. reddere, altprov. reddre, rendre, altital. reddere, altspan. port. 
rtnder, neuspan. rendir, neuital. rendere, engl, to render. Pr. Ind. renc (reddo) VIII. 
17. XXI. 33. XXXVIII. 18. rent (reddit) XXXni. 31. XXXIX. 62. XLIV. 13. 
1) wiedergeben, erstatten, vergelten: cou li renc XXXVIII. 18. molt mielz rent XLIV. 
13. li ert mieus rendus XL. 47. %) geben, gewähren: rent clarte XXXIX. 62. 3) refl. 
sich übergeben, ergeben :.ni« renc VIII. 17. XXI. 33. se rent pris XXXIII. 31. 

renoiier, renier v. v. lat. negare^ renegare, altprov. renegar, renegar, span. 
port. renegar, ital. rinnegare, engl, to renege, läugnen Praes. cuit etreni XLV. 54. 
verläugnen: aie»^ renotet dfe II. 37. 

repdirer, repairier v. lat. repatriare, mlati r^arare, altprov. rqiairar, engl. 
to repair, heimkehren, zurückkehren : 8'en vaut li rois repairier Flore et Blancefl. v. 
77. nivers qant il repaire XX. 2. lajomee, tttnt que la ntüt repert Jubinal JongL ei 
Trottv. p« 166. Inf. sahst. Rückkehr, Umkehr tart venres au repairier XLII. 72. 

repaitre v. v. lat. pascere, ital. rqtcucer'e, span. rqtacer, engl, to repast, nähren, 
sättigen, erquicken: D^f. repeust les fameilleus XXXIX. 21. 

repentance s. f. v. lat. poenitentta, altprov. r^entensa, ital. ripentenza, engl. 
repentance, Reue: sans repentance XVI. 23. XVII. 15. vraie repentance XL. 43. 

repentir v. v. lat. poenitere, altprov. altspan. repentir, ital. repentere, ripentire, 
engl, to repent, Reue empfindoi, bereuen: a pooir de repentir XXXI. 22. chil repenti 
de . . XLII. 38. Inf. subst a repentir IV. 33. sans repentir XVI. 28. XXIH. 4. XXIV. 
22. XXV. ll. XXVL 15. XXVIIL 7. XXXVL 22. XLL 49. 

repondre v. iat reponere, altprov. span. reponer, port repör, itaL riporre, ver- 
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bergen : Farne est aoris por soi r^ondre Jubinal JongL et Trouv. p. 80. fu reput XL. 
16. en eles est toz maus repus Jubinal 1. c. p. 77. 

rcportor v. lat. reportare, altprov. span. port. r^ortar, itaL riportare, engl. 
to report, zurücktragen, zurückbringen, heimbringen: ariere reporter XJLVlII. 31. 

roprondrB v. lat. reprehendere^ altprov. r^'ehendrej reprendre, rtpenre, port. 
reprehender y span. reprender, ital. riprendere, engl, to reprehead. 1 ) intr. Wurzel 
fassen, wurzeln: est repris I. 5. 2) trans. tadeln: ne men deves reprendre Vll. 32. 
on me reprent XVII. 1. 

r6proi6r v. s. prolery wieder bitten: proi et reproi XXXVUI. 52. 

rcprOTiOr, roprOUVier v. lat meprobare^ altprov. r<prorar, reproar, span. re- 
prohaVy port. reprovar, ital. riprovarey engl, to reprove, verwerfen, vorwerfen: Inf. 
snbst. Vorwurf: sil nefust reprouvier VII. 37. iomer a reprovier XLIII. 29- 

rO^UOTTB, rC^UOrir v. lat requirere, altprov. requerery requerirj requerre, port. 
requerery span. requeriry ital. richiederey richederey engl, to reqtUre, 1) trans. um et- 
was ersuchen, etwas verlangen: requerre sa merci Jubinal Jongil. et Trottv. p. 31. 
le requiert par hausaje XXXI. 18. proi et requier XXJII. 37. 2) intrans. gegenjetwas 
Einspruch thim, Abstehen, ablassen: jou ne reqerroie XXXIII. 39. 3) reflex. dass. 
me reqerrai de . . XXV. 8. 28. 

reSClairer v. s. esclairer, ital. risckiararej refl. sich erhellen, erheitern, heiter 
werden : se resclaire HI. 2. 

resgarder s. regarder. 

rdsoügnidr neben resongnier, resoignier v. v. goth. siuns , ahd. «/»»/, mhd. 

sitme (Gesicht), vgl. hisiunig i, q. anxittSy fürchten, besorgt sein: resougnier XLIT. 19. 
resoignier Wackem. Altfr. L. p. 35. Roqnef. de TEtat etc. p. 382. Gilles de Chin. 
V. 2178. Jubinal Jongl. et Trouv. p. 24. resongnier Monmerqnd Th. fr. p. 259. 

r6S011V61lir, r6S0Venir v. s. souvenir, ital. risowenirCj erinnern: me resoweient 
IX. 7. a resovenir XLV. 48. 

rBSpitOT V. mlat. respectare zu respit {respecttis) geh., engl, to respite, Aufschub 
gewähren, schonen, verschonen: respite soumes XXXXX. 38. 

r6Spl61ldir V. V. lat. resplenderCy altprov. resplandre, resplcmdir, ital. risplenderey 
span. port resplandecer y glänzen, schimmern: Inf. resplendir X. 4. Praes. Ind. re- 
splent X. 61. 

r68pondr6 v. lat. respondercy altprov. respondrey span. port. respondery ital. ri- 
spondercy engl, to respondy nfr. repondre, antworten: me respondez XLII. 2. XLV. 50. 

respons s* m. lat. responsumy altprov. resposy span. port responsOy ital. responso, 
risponsoy engl, response, nfr. reponse f., Antwort, Erwiederung : de cest respons XLV. 
9. le doulx respons qu* eile m' afait Monmerqu^ Th. fr. p. 379. 

rOS^Uinior v. ahd. cMnany altprov. rechignar, recMnkar, span. rechtnary itaL 
ringhiare, fletschen: Inf. subst. Groll: XIX. 11. 

rotenanCO s. f. lat. retlnentia, altprov. retenensOy ital. ritenenea, Haltung, Halt: 
je preng retenance XVII. 39. 

rstonir v. lat. retinere, altprov. ret^ery reteniry span. retener, ital. ritenerey port. 
retery engl, to retain, 1) -zurückhalten, nicht fortlassen, festhalten: me retient DL 5. 
a li retenir XVIII. 20. a soi retenir XXX VIII. 2. retenir (behalten) XLV. 15. .2) zu- 
rückhalten, bewahren, im Gedächtnifs behalten: voloir du retenir XXVIII. 5. cf. 
Flore et Blancefl. v. 229. 

T6t6r V. mlat. reptare, retare d. i. lat. reputarey altprov. reptoTy altspan. reptar, 
neuspan. retary port. reptary retary anklagen, beschuldigen, tadeln : esire retez XL VT. 
24. li maus dont on me rete Barbaz. Fabl. et C. I. p. 139. 

r6t01ini6r v. v. lat. tomare, altprov. span. port. retomar, ital. ritomare, engl. 
to returny intrans. umwenden, umkehren: retoumer "XXDL, 18. 

rctrairO v. lat retrahere , altprov. retrairey span. retraery port. refroAtr, altital. 
retraire , neuital. ritrarre, trans. 1 ) zurückziehen , zurücknehmen : Inf. 9on euer re> 
traire XLIII. 21. Pr. Konj. retrece le boin espoir XXIX. 30. 2) darstellen, berichten: 
' XX. 8. XLIII. 43. intrans. 3) gleichen (referre) : Pr. Konj. retraie VIÖ. 7. intrans. 
u. reflex. 4) zurückkehren : vient et retrait III. 4. sich zurückziehen : sans retraire 
XXXL 1. se retraire III. 16. 
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rcttlber v. goth. ahd. raubonj mlat. robare, robbare j «ngl. to robj span. robar, 
port roubarj ital. rubarej berauben:'^! letft reube XXXIX. 37. viies reuboit Flor« et 
BUmcefl. V G9. 

reV6Bir v. s. vemr, lat. rerentre, altprov. span. revenir, ital. rtvenire, zuritok- 
kommen, zurttckkehren : yvera revient IX. 2. Inf. snbst. sont rwemr i. q. tbns retour 
XXV. 2a. ofaae Bttokkebr. 

r6?€0tr'v. 8. veoir, lat. rwiderey altprov. rewser, sp. port. reffer ^ ital. rivedere, 
wiedersehen : Inf. subst -li reveoirs VII. 9, 

rice, riqie, rike, riclie adj. goth. r^ks, ahd. ncAt, engl, rieh^ altprov. rie, 
span. port rico, itid. ricco, mUchtig, hoch geboren> vermögend, reich: rice eont V. 23. 
ne soiona rique Monmerqu^ Th. fr. p. 184. tere riibe Ben. le Nouvel v. 3628. 

Riphart »om. propr. S. V. XLII. lO. 28. 46. 64. 82« 

liCOlir s. F. V. rieef altprov. rieoTy ital. riccore, Maeht, hohe Creburt, Räichthum : 
XXXV. 30. ä grant rtcour Ph. Monskea v. 24279. 

ri6B gew. li6ll8 s. f. v. lat. reSf rem, altprov. re, re», res, altit. rem, 1) Sache: 
S. N. vne riens XX. 17. la riens IV. 4. nule tiens XI. 11. XXIII. 11. dageg. auh'e 
rien VIII. 39. Gas. obL a auire riens XIV. 11.2) Wesen, Person S. N. ioute riens IIJ. 8. 
Gas. obl. de la riens XXII. 9. dtmtre riens nee X. 42. auire riens nee X. 42. 
3 ) Etwas S. K. und CaO. obl. riens II. 7. XVIII. 4. XXIII. 28. meist in negativen 
Sätzen: Nichts: neiM ne qelt XII. 38. cf. IX. 11. XH. 34. XIU. 28. XVL 24. 40. 
XVIII. 21. XXVIII. 10. XXXIII. 12. XLII. 78. .4) adv. statt i>oift< : ne vauc riens 
mes/aire XX. 38. on ne doit riens retoumer XXIX. 18. de riens in irgend etwas, und 
in negat. Sätzen: in keiner Hinsicht: XI. 13. XXVI. 10. 21. 32. 4a. 54. XXXIII. 
29. XXXVIII. 33. • . 

liqUBOe S- F. V. rice, altprov. riqnesa, riqu&ia, span. port. riquezoy itaL ricchezza, 
engl. richeSf nfr. richesse, Adel, Vermögen, Reichthum: XXIX. 9. tonte riquece Rom. 
de la Manekine in Monmerqu^ Th. fr. p. 548. 

rir© V. lat. ridere, altprov. 'rirej rir^ span. reir, port. rir, ital. ridere, lachen, lUr 
cheln: rire VI. 31. boüce riant XIV. 31. 

rifl s. M. lat risuSf altpr. ris, altsp. pört it. r»o, Lächeln: datrtxians ris XLII. 16. 

riTi6r€ s. f. v. lat. 7*9>a, mlat r^aria, rtperOj span. Wvera, port ribeiro, ital. 
riviera, mhd. rivier^ engl, riverj Bach, Flufs: XXXIX. 23. 

roi s. M. lat rea;, altprov. rey, rei, span. rey, port rey^ reij ital. re, rege, König. 
S. N-. rot« XL. 50. Gas. obl. roi ib. 5. 

rolsl, roi&l adj. lat regalis, altprov. reial, reian, rialy roial, roiau, span; port. 
redly itsü. regaief reale, engL royal, königlich: S. V. vierge roiaus XXXIX. 12. 

roinO s. f. iat regtna, altprov. re^ma, reina, span. reina, port. rainka, ital. 
rigineti, r^na, Königin: S. V. roine XXXIX. \t de bieatte ib. 39. 

rOSi6F s. M. lat rosariumj altprov. roser, rosier, ital. rosato, engl, rosier (Ghau- 
oer), Rosenstock, Rosenstrauch: Gas. obL rosier X. 2. 

rOUS ADj. lat russus neben rufuSf ruber, altprov. ros; ital. rosso, port. -rugo neb. 
ruivo, vgl. engL 9tM«el, rothhaarig i subst li rous Fnchskopf, Widerwärtiger, Böse- 
wicht. XLI. 80.* 

rOVSee s. f. v. lat ros, altprov. vosada, ital. mgiada, nfr. ros^e, Thau: descent 
rousee XXXIX. 13. 

ronVdr v. lat rogare, span. port. rogar, ital. rogare, verlangen, fordern: sans 
eseange rouver XTI. 37. kanque sauroie rouoer XXVI. 42. 

radece s. f. v. lat. rudis, altprov. rudeza, nfr. rudesse, vgl. engl, rudeness, Roh- 
heit : par rttdece XXIX. 33. 

rnisiaa s. m. v. lat rimäus gL rivicellus, itaL ruscello, nfr. ruisseau, Bach: 
S. V. ruisiaus XXXIX. 6.- 

Sag6 , Saje auch saVte adj. v. lat sapiens, mlat. sapius, altprov. saht, savi u. 
sage, span. port sabio, itaL satfio, saggio, engl. «o;^e, weise, gebildet, klug: m. S. N.. 
sages hom XLII. 20. nestpas sages XXXV. 1. Gas. obl. on le tient a saje XIII. 13. 
si sage ne vi XLV. 1. fem. est sage XX.. 4. sage en. panier XXXIV ^S2. {dame)sage 
Vm. 31. XVI. 28. XXII. 10. XXXVII. 20. 

28 
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8M^6]ll6Ilt ADV. V. sage, altprov. saviamen, aavitneny span. port sabiamenie, ital. 
saviamenie, weislich, klüglich: VIII. 37. XXVIil. 32. 

Sftillir V. lat. salirCj altprov. saliTf sallir, salkir, saillir, span. salir, port. sahiry 
ital. saliref vgl. engl, io sally, ttberspringen. a tost le sentier sailli XI^IV. 32. 

SMtinS PRAEr. v. lat. siney Nebenf. v. sans wo m. s. ohne: I. 37. XV. 3. 

Saint ADJ. lat. sanctusy altpr. sanctf sant, saintf san u. a., altsp. sant^ nsp. santo, 
safij port, Santo, säo, ital. «anto, san, engl, saint, heilig: en son saint iretajt V. 17. 
par Saint denise XXXIY. 33. del saint eqyrit XXXIX. 47. vo saint non XXXIX. 10. 
SUBST. Heiliger (Heiligenreliqnie) : PI. N. li saint XXI. 24. 

8ailltllftir6 s. M- lat-. sanctuarium, altprov. sanctttari, span. port. ital. santuario, 
engl, sanctuary, Heiligthnm (auch vom B^liqnienschrein) : XLIII. 54. baise le sain- 
tuaire Monmerqn^ Th. fr. p. 67. 

Sftisir y» goth. satjan, althd. sezan, mlat. smsire, sasire, altprov. sazir, sayzir, 
ital. staggirt'i 1) einsetzen, in Besitz setzen, begaben: dont bien la saisie lamour 
XXXn. 7. dah. pass. estre saisis de geh, im Besitz sein, begabt sein: dont autres est 
S(usis XIX. 8. fuisse de li saisis XXXIII. 29. se nest saisis XLII. 44. en est stüsis 
XLm. 16. 2) ei^reifen , in Besitz nehmen: amours la saisi YII. 27. gut ele a saisis 
XXXVII. 27. pass. damours saisi XLIV. 36. laifiour dont je sui saisis XXXII. 8. 

SUtiSOn s. F. lat. satiOf altprov. sc^o, span. sazon,, port saxuo, ital. stagione, 
1) Jahreszeit: S. N. la saisons deste IX. 1. la Saison del douc tans III. 1. 2) Zeit: 
Cas. obl. mainte saison VII. 10. 

Salnsr v. lat. salutare, altprov. span. salvdar, ital. salutare ^ 'porL saudar, engl. 
to Salute, grüfsen, begrüfsen: XXXVII. 42. 

Salut s. F. lai.^saluSf altprov. salut, span. salud, ital. salute, port sande, Grafs: 
PL Cas. obl. mandons salus XL. 52. sahz vos mande Jubinal Jongl. et Trouv. p. 43. 
or vous mantplus de salws que . . ib. p. 117. 

SainblanCO, S6IIlblailC6 s. f. v. samblant, altprov. semhlansa, semlemsa, span. 
semblanza, ital. semblanza, sembianza, engl, semblance, Erscheinung, äusseres Ansehen, 
Gestalt: vo tres douce semblance XVI. 13. 

Sanblant, SÖinblAIlt, Sanlant s. m. lat simulansf altprov. semblant, semiani, 
sp. port. semblante, ital. semblante, sembiasUe, engl, semblant (Spenser), Erscheinung, 
äusseres Ansehen, Aussehen : S. N. dous samhlans XXXIII. 4. Cas. obl. au samblant 
VIII. 33. par samblant XIX. 1, par biau sanlant XXIX. 86. PI. N. mi biau samblant 
XXII. 27. — faire samblant zur Schau tragen, sich merken laissen XVIII. 3. 

Sftinbldr, 86]llbl6r, Sanlor v. lat simulare, altprov. semblar, semlar, span. sem- 
blar, ital. semblare, sembrare, engl, to semble (Prior) , scheinen, erscheinen : sanier 
XXIX. 4. 48. 

Samit s. M. gr. ^^ä^nroq, mlat exametum, examitum, sametum, samtum, altprov. 
samitj engL samite (Chaucer), mhd. samit, Sammet: S. N. samis XL VI. 27. 

SanC s. M. lat sanguisy altprov. sang, sanc, port. ital. sangtie, span. sangre, Blat : 
S. N. Sans XL. 27. Cas. obl. sanc ib. 19. 

8aillt6, Sailt6 s. F. lat. sanitas, altprov. sanitat, sanetat, santai, span. samdad, 
port. sanidade, ital. sanitä, engl, sanity, Gesundheit: S. N. santes I. 40. XXX. 14. 
Cas. obl. <;e sanite XXXIX. 46. de sante XXXV. 17. XXXIX. 22. 

sanlant s. samblant, 

Sanl6r s. Sambier. 

sans, SainS, S6nZ, (s. ol>. sains) praep. lat sine, altprov, senes, sens, sans, »es, 
altsp. senes, sen, neusp. sin, port. sen, sem, ital. senza, ohne: mit Subst III. 13. 22. 
etc. sans mort IV. 30. XIX. 15. (ohne zu sterben), mit Inf. VII. 24. 84. etc. .«hw 
plus ohne mehr d. u nur. XVIII. 11. 

Saonler, SOUIBT v. lat satullare, altprov. sadollar, sadolar, ital. satollare, nfr. 
sauler, sättigen: saoulez maris XLIV. 26./«/« souler XII. 39. 

Sanvage, Sanvaj6 adj. lat. sUvaticus, altprov. sahatge, salvage, salvaje, span. 
salvage, port. salvageni, ital. salvaggio, «ngl. savage, wild, flüchtig: sauvaje XIII. 41. 

SanVOr v. lat. sahare, altprov. span. port salvar, ital. salvare, engl, to save, er- 
retten: j^ottr nous sauver XL, 4. 
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SaVCireUS, SaVCreiS, SaV<nir01l8 adj. v. lat. segaor^ altprov. saborosj altspan. 
port. saborosOf neuspan. sabroso, ital. saporosOf engl, savorous (Ghaucer), nfr. savou^ 
reuXf schmackhaft, süfs, lieblich: m. dun savereus petuer XIII. 23. le savereus penser 
XVI. 7. F. cele m&rs est saveurouse V. 35. 

S&VOir V. lat. sapere, altprOT. saper, saber, span. port stzber, ital. sapere, saeercy 
Inf. savoir II. 3. XXIII. 35. 39. etc. Praee. Ind. sai (sapio) IV. 11. 82. VI. 23. XL 
8. XV. 9. etc. sait {sapit) XXVUI. 10. set VI. 2. X. 48. XXXI. 29. 35. XXXVI. 1. 
XXXVIII. 53. XLIL 59. XLIII. 23. saves XXXVIII. 20. savez XLIII. 56. XLIV. 34. 
XL VI. 42. sevent XIV. 35. XXXL 38. Konj. sace VIU. 86. XX. 37. sacentY, 3. 
sMkent XIII. 20. Imper. sachtes V. 12. 21. 39. XXXI. 44. Impf, savoit VI. 1. De'f. 
semc (sapui) IV. 33. XVI. 37. XX. 37. XXXHI. 21. XXXIV. 7. XXXV. 35. dageg. 
seu XXXIL 12. - seut {sapuit) XU. 26. XXVI. 5. Konj. seusse VII. 17. seust XVI. 
80. Impf. Fat. sauroie XXVL 42. XL VI. 38. dageg. saroie XV. 17. 1) wiesen (im 
Allgemeinen): iant en sai XLIL 15. erfahren : tost savoir XXIII. 35. verstehen: bien 
savez eonseiliier XLIII. 56. a. dgl. m. zaerkennen: savoir gre IL 3. XXV. 17. 
XXXVIII. 20. 2) verstehen, vermögen, können, geneigt sein (mit folgend. Infinit.}: 
ne seuc amer IV. 33. ne seue ne boisier ne trahir XVI. 37. ne sai nowmer XXIII. 11. 
«e sai euerer XXVUI. 7. ne set bons devenir XXXI. 29. on ne set ckoisir XXXI. 35. 
dont tant me seuc loer XXXIV. 7. Inf. sahst. Wissen, Kenutnifs : en savoir XXXVII. 31 . 

SäVOUr 8. F. lat. sapor, altprov. span. port. sabor, ital. sapore, engl, savor, nfr. 
saveury SchmackhafUgkeit, Lieblichkeit: XXX. 19. 

SäYOUte ADJ, lat. saporatus s. savourer, mit Geschmack versehen, angenehm, 
lieblich: douce savouree IX. 50. 

^VOSrOr v. zum lat. saporatus geh., mlat adsaporare u. dgl., altpr. saborar, sp. 
port. saborear, itaL sßiporare, engl, to savw, kosten, geniefsen XXVI. 28. 

86 CONJ. wenn, ob. s. si, 

Se ADV. u. CONJ. so, und. s. «?'. 

86 PRON. REFI4. lat. sej altprov. span. port. ital. se, sich. s. auch soi. 

SOCOUrir V. lat. stuicurrere^ altprov. soccorre, secorrer, secorre, span. socorrer, 
port. soccorTvr, ital. soccorrere, engl, to succor^ zu Uülfe eilen, helfen, beistehen: 
Pr. Ind. secoures XXXIX. 52. Fut. secourront V. 18. 

SeCOUrS s. m. lat. succursumj altprov. socors, secors, sp. socorro, port. soccorro^ 
itaL soccorsOy engl, succor^ Beistand, Hülfe : S. N. bovns secours XIU. 40. Gas. obl. 
aurai secours XVII. 16. avoir secoftrs XXXVI. 36. 

SeignOUr, Seigneur s. m. lat. senior y [gew. in den Gas. obl. des Sing, und im 
Plur. gebräuchlich, dag. in den Gas. rect. des Sing, sire (s. sire, sires)]y altprov. seti- 
kor, senhcTy seigner, span. senory port. senhory ital. segnore, signore, engl, seignior, 
Herr: S. Gas. obl. nostre seignour V. 7. seignour VII. 29. a mon seigneur XLIL 87. 
Piur. N. li bon seignour VIII. 14. 

SBig^OUIUgO, SignOUragd b. m. v. lat. senior, altprov. senhoratgey seignorcdge, 
span. se&oragey itaL segnoraggio, signoraggiOy engl, seignioragey Herrschaft, Herrlich- 
keit, Macht: a seur tous grant signourage XXXV. 2S. de grant signouraje XXXVII. 
34. en autrui neu voi le signourage XIII. 37. abstr. pro concr. VIII. 11. u. seignou- 
raje XXXV. 28. 

S6ig^0aii6, SignOUrid s. f. v. lat. senior, altprov. senhoria, seignoria, span. 
sehoriay port. senkoria, ital. signoria, engl, seigniory, Herrschaft, Herrlichkeit, Macht: 
aroient grant signowrie XVI. 82. tant a grant signourie XXXV. 25. damoureuse sei- 
gnourie XXXIL 5. signowrie XXXVI. 8. abstr. pro concr. VIII. 10. XVII. 26. 

seignouril, signonril, signoril, signenril adj. v. lat «emor, altprov. senha- 

rily senhoriu, span. s^oril, port. senhoril, ital. signorile, herrlich, erhaben : S. N. ii 
buens est si seignowis XLIL 79. La mere al cors signoril Mouskes Chron. v. 2743. 
Haimes li signoris Garin le Loher. II. p. 137. 

Sejoar s. m. v. Ut. sub-di^musy altprov. sajorn, sejorn, altital. sojomOy ital. sog- 
gioimoy engL sojourny Aufenthalt, Verweilen: faire lonc sejour XLL 92. 

SelonC, Selon praep. aus secmdumu. longum gemischt. 1) längs, entlang: Ales 
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selonc ceste hai&te Monmerque Tb. fr. p. 113. 2) gemüTs, nach: XLIV. 2. 18. 33. 
XLV. 6. Selon la loipaienue Monmerque Th. fr. p. 283. selon Vm<igt ib. p. 285. 

' 861B6f V. lat. $efninare, altprov. semenar^ senmar, ital. seadnarty spao. semirar, 
port. stmear, säen: seme {senunat) XII. 38. 

MBIondrO V. lat. svhffumere, gwnmonere, altprov. somoHdre, semondrtj semmre, 
engl, to tfummofl», erinnern, einladen, avfTordem: men semont {submonet). Yl. 19. 

86116 ADj. V. lat. sensattu, dair. altprov. senary pabtic. setuUy ital. tuemuUo Beb. 
sensaCpf span. port. sensatOj nfr. eensSy sinnig, verständig : tant est senee IX. 48. tmi/ 
smez unverständig XLVI. 44. 

86118) 88,118 s. M. lat. sensusy altprov. «en, seinhy ital. sensOy altspw. seso, engl. 
sense. 1) Sinn, Verstand, Einsicht, Klugheit: XI; 14. XVI. 9. XIX. 22. XX. 10. 
XXI. 80 XXn. 20. 26. XXXVI. 7. XLVI. 20. ns rnttetpas de sens XHI. 1. desens 
li muet XXXVIU. 12. a par sens ouvre XLII. 40. par sens soustenez XIjVI. 34. mon 
sens ne ment XLV. 2. 2) Sinnesart, Gesinnung: tout droU sans VIII. 34. sensdegilU 
Vm. 88. 3) Sinn fUr etwas, Neigung: sens et desir de . . XVII. 22. sens de emier 

xxxvn.6. 

861lt6 8. F. lat. semta, Fufspfad, Pfad, Bahn: XXXIV. 11. 

86Bti6r B. M. lat. semitariusy altprov. semdi&i', sentier^ span. sendero, ital. senUero, 
sentierey Fufspfad, Pfkd XLIV. 32. 

86Btir V« lat. sentirey lütprov. span. port. sentir, ital. sentire. Fr. Ind. sefit (sen- 
tit) l^U, 21. P^f. senti {sensi) XVII. 21. Inddf. lai sentie VI. 21.*en<t«aXVII. 19. 
1) fühlen, empfinden (mit den äusseren Sinnen): son ami ensi sent XLIV. 14. Upoitt: 
ture dun escorpion sentir X. 17. 2) empfii^den, spüren, erfahiaen: malsstttirlY, 18. 
paine IV. 49. maus XXIV. 46. dölour XLL 21. joie XXVL 62. polenteHNll 19. 

86rgällt s. M. lat. serviens, ital. sergentey engl, sergeant, serjeanty Diener, Lehns- 
mann: de vo sergant XIV. 38. 

86llD6Ilt, Sliir6ni6Ilt s. M. lat. sfucramentumy altprov. semieni Nebenf. v. sacra- 
menty sagrameny £idschwur: sus nul serment XLIV. 2^. ' 

86r?^j6 s. M. V. lat. servirey mlat. servagiumy ital. servaggio.y Dienst, Lehndieust» 
Frauendienst: en son servaje XIII. 20. ne doit nul servaje ^CXXI.. 23. 

86rviC6, S6rvich6 s. m. lat* servitiumy altprov. servisi, servizi, spao. «erricio, 
port. servi^Oj ital. serviziOi ei)gl. Service^ Dienst, Lehndienst, Frauendienst: $. N. «ef 
hums servifies lll, 26. dag. leur service XX. 26. Gas. obl. pour mon serviche^'^' 
mön serviohe merir XXV. 27. eri vq service XVIII, 30. jat en son service jüt XXÜ 6. 
destoumer de mon service XXXIV. 15. son service parfaire XLIII. 42. 

S6rvir v. lat. servire, altprov. servivy sirviVy span. port. servir^ ital. ««rp»r«, »l^ 
io serve. Pr. Ind* serf (servio) XYIU. 85. XXIII. 33, set^t (servit) VUI. 84. IX 20. 
XIII. 11. 14. etc. servent XX. 24. Konj. serve (seiyiai) IX. lB.,Fut. »erPiwi'XXXV. 
27. servira XXVIL- 23. etc. 1) dienen, dienstbar, sein : a ij seignours servir XXII. 1- 
servir nosire seignowr V. 7* servira amoura XXVIL 23. bes. v. Herrendienst u. Fianen- 
dienst: sert boin aeignouraje XVIII. 33. servir dame X. 25. ma dorne servir XXIU* £• 
ai ma dame servie XXI. 11. XLIV. 11, dah'. s^/hfir ohne Objekt vom Liebesdieiute: 
asservit' beelV. 18. a son gre.servyr XIV.. 16. aler servir XXIX. 17. sert mult W«» 
XLIV. 13. u. dfergL von Frauen gebraucht: L 43. 2) zu etwas taugen, braachbar 
sein: ne serpentfor& qne damotfrs desfaire XX. 24. 

868, 818, 8011, MH maso., 8^, 8' fjsh. paon. poas. lat, swu, altprov. sot^ «^^ 
seus, port. seus («on), span. «ti^o, ital. suoi sein, ihr, m. S. N. ses cüers III> 29. 29. 
se/s dous regars XXllh l^. ses sans XL. 27. dageg, « »air oei/ XI. 20.? Cas. obl 
de son front VI. 30. de son euer XXII. 12.. de json gent cors 'i\f, %2. ason ami XXI- 
19. a son talent XIV. 8. XXIV. G, a son gre XIV. 16. son creatowr V. 10. etc. dag- 
de sen gre XL. 42. a sen gre XVIL 81. sen viaire IX. 25. XXXUI. 19. ««» «»*"' 
et sen pense XLII. 12. PI. Cas. obl. de sea amie VII. 6. ses ieus vairs XVIII. 42. tl 
sesfais et ses dis XIX. 24. etc. fem. S. N. sa guerre IIL 21, samors XIX. 16. C«*- 
obl. a sa nature III. 3. a sa volente XIV. 13. de samour XIX. 40. de samU V. 16 
sentente I. 34, PI. Cas. obl. ses valours XXXVI. 25. 
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86tl, Stil, Ml ADj. Ut eolusy altprov. toly sp. ital. tolo^ port. so, allein. , S. N. 
tms seus XXXIX. 15. seus ib. 61. .j. sous V. 37. tous söus Monmcrqu^ Th. fr. p. 41. 
UnU S0UZ Rom. 4a Ren. JI. t. 17&91. Gas. obl. en u» soljor. XLV. 29. «n kmt seul 
jour IV. 20. . J . seul rmnonvtni XIV. 4t. . j . tout seul hie» XXXV. 35. fors seul 
lespoir XVIL 10. fors setU de tant XXXV. 23. soul Wackern. Altfr. L. p. 46. 61. 

861ll6]ll€Ilt, S0l6fll6Ilt adv. v. send , altprov. solamen , sp. ital. solamente , port. 
somente^ allein,, nur: VIII. 12. solement XhV. 51. 

861ir PBA£P. für sor, sur, s. sor, 

SCUTi SG^T Ai>j. lat. secwus, altprov. segur, span. port. seguro, ital. sicuro, engl. 
sure, nfr. süi\ 1) objektiv: sicher, zuveri&aalg; joie plus seure III. 27. 2) subjektiv: 
gewifs, überzeugt: segurs de victoire Rec: des Ilist. de Fr. III. p. 173. 

861ir6Ill61lt ADV. V. seuTj altprov. segurament, span. port. seguramentef ital. sicu- 
ramenie nfr. surementj sicher, mit Zuversicht VIIL 42. 

SGVr6r^v. lat. separare^ altprov. sebrar neben separar, span. port. separar, ital. 
separare, engl, to sever^ reflex. sich trennen, sich scheiden, ne se doit damours sevrer 
IX. 34. 

Si, 86 CONJ. laL si, altprov. span. «i, port. ital, se. 1) wenn, im Bedingungssatze : 
mit Indic. I. 30. 39. II. 12. 21. III. 4.. 21. 26. 29. 33. 34. etc. mit folgendem Fut. 
I. 44. nach dem Begriff des Verwundems: merveille est se , , II. 7. in einem Konces- 
slvsatze II. 33. oxifppur ce (cou) bezogen: se . . pour ce II. 17. pour cou se XVI. J . 
XXXIII. 28. se . , non im abgekürzten Satze: ausser XXII. 15. — mit dem Konj. 
XVUI. 8. XIX. 29. 2) ob, im indir. Frages. mit d. Indik. IV. 82. V. 1«. XXII. 16. 
1 7. XXIII. 35. 

si, Oi (XXII. 8.), 86 ADV« lat «tc, altprov. si, sp, sij port. si, sim, ital. st, 1) so, 
in solcher Weise, in dem Grade I. 36. III. 11. 10. X. 20. 28. 44 etc. si fais sotban 
XI. 29. si . . con, com VII. 8. XIV. 38. si, se in Schwurformeln: XVI. 29. XVIII. 26. 
XXI. 81. ixrv. 15. 38. XXVIII. 14. 2) zur Satzverbindung dienend: conj. so, und: 

a) im Nachsatze: XVI. 6. XVU. 12. XXII. 27. XXIV. 54. XXVIII. 37. XXXI. 4. 

b) nach einem Relativsatze: V. 34.' c) m koord. Sätzen IX. 27. X. 23. 55. oft mit 
adversativer Beziehung: XIX. 31. XXViIU32, XXX. 12. et si, ef se XX. 35. XXIX. 
12. XXXUI. 26. XLI. 53. 

Si6Cl6 s. Bi. lat. seculwm, altl. seclum, altprov. secle, segle, sp. siglo, port. seculo, 
ital. secolo, Jahrhundert, Zeitalter, — Wdt, Weltlichkeit: S. N. s jedes XXXIX. 24. 

Si61l8 FRON. POS8. Bcinig, ihrig, ihm, ihr gehörig, ä) prädikativ : sui siens XVII. 
42. XXVI. 14. siens est II. 27. mon cu^ hi siens est XXXVIII. 16. sere jou siens 
. XVI. 28. 6) subtftani. mit Art. PI. Gas. obl. des siens VI. 28. as siens XXXVIII. 13. 
les siens XIII. 19. XXVI. 82. 

8ig^0Urd§[6 s; seignourage. 

8ig^p1irl6 s. seignouHe, 

Sig^Onrior v. v. lat. senior, altprov. senhorejar, seignorejar , span. sehorear, 
port senhorear, it. signoreggiare, herrschen, Herr sein: sor qui . . signowrie Yllh 48. 

SinplO ADJ. lat. Simplex, altprov. sin^le, semple, span. simple, port. simples, sim- 
plez, ital. semplice^ eYigl. simple, einfach, natürlich, schlicht, ioirglos : $.' N. m. simples 
cuers lil. 20. simples vis XI. 4. Gas. obl. simple viaire XX. 6. fem. S. N. est simple 
XXXIII. 10. «mp/e XXII. 10. . 

8i]llpl6t6 s. F. lat. simplicitas oder vielm. unmittelbar von simple, Einfachheit, 
Offenheit, Aufrichtigkeit: S. N. simpletes I. 11. of. Et simplete et orisson Mouskes 
Ghron. v. 4974. 

8ir6, Siros 8*-m. v. lat senior neb* seignow. in den Gas.'rect. vorkommend, Ilen-. 
S. N. sires de tout lavoir XXXV. 44. dageg. molt'iert sire XXII. 21. sire de si grant 
voloirXLL 59. V. sire dieus XLI. 34. «re XLIl. 19^ 37. 55. 73. 86. XLIII. 12. 34. 
66. 74. XLIV. 1. 17. 33. 

Sirop s. M. arab. serup, Bpan, jai*abe, port. charope, ital. sirupa, engl, simp, aus- 
gekochter sttfser Saft: S. V. siros XXXIX. 45. 

80i PBON. BBPL. Nebenf. v. se. 1 ) mit Kasudpräpos, u. a. Prftpos. a soi retenir 
XXXVIII. 2. nest pas a soi.ühlV. 38. ait en soi XL. 4ä. pdr soi XV. 31. 2) mit 
Verben: soißer VIII. 42. soi aidier XLII. 40. 
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Mif 8- F* lat. sitiSf akprov. tetj span. äedy port sedej itaL seie, Durst: de soif 
XLIV. 27. 

SOllL MM 8. M. y. lat »ol ^eichaam soiiemlMs, altpr. äoM, aolelh, soleil daneb. 
»oleillet n. solart, Sonne: S. N. li solaus XXXEX. 14. Caa. obl. el sohl XI. 17. 

SOlOif t SOVloir v. lat solere, altpror. span. soler^ ital. solere, port. soer, pflegen, 
gewohnt sein: Pr. Ind. seul {soleo) XXII. 7. seut {soht) XII. 19. Impf, solües 
XLL 30. 

son B. «««. 

SOr, SOir, SIT) SOlir pr^vep. lat wper, supraf altprov. span. port sohre, ital. 
soproj sor, vgl. unt. sus, 1) v. Raum: Über^ oben auf, auf: sor la bele verdwre X 3. 
8ur verdure XXXIX. 12. 2) Ubertr. vom Vorzüge: Über, vor, mehr als: sor totu est 
houneree Vlll. 30. von Macht und Herrschaft : über : a seur tous signourage XXXV. 
28. sor qui . . signourie VIII. 48. ' 

SOrplOfl 8. Bi. V. lat. super, supra plus, altprov. sobreplus, ital. sovrappiü, Ueber- 
flufs, Uebrige. del sorplus VIII. 8. 

SOirftinCTB, SOnrVSlillCrS v. lat. sujtervMcere (TertulL), altprov. sohrevencer, 
ital. sopravvincere, überwältigen, bewältigen : Inf. sorvaincre XV. 27. Pr. Ind. sour- 
vaint XIII. 33. 

S01lflhin(/6, SOnsf^&nchd s. f. lat sufferenUa (Tertul!.), altpr. sufrensa, sofrensa, 
sufransa, sofransa, ital. sofferenza, Leid: souffrance XIII. 39. sousfranche ib. 4. 

SOnifftitOllS ADJ. v. soufrir, altprov. sofraitos, sofrachos, nfr. souffreteux, arm- 
selig, elend: S. Gas. obL vioi soufraiteus XXXIX. 7. 

SOUf^ir, SOUSfrir v. lat. sufferre, altpr. suffrir, soffrir neben sufferrt, sp. sufrir, 
port. soffrer, softer, it sofferire, soffrire, en^. to suffer. Inf. soufrir XL 16. XIV. 42. 
XVUL 18. XXIV. 19. 35. 39. und öfter, sousfrir X. 13. XVHL 9. im Refr. XXIV. 

19. XXVIIL 32. Pr. Ind. soufre IL 26. suefre XXXVI. 4. cf. swffre Jubinal JongL 
et Tr. p. 49. 112. Ger. sousfrant XVIII. 10. soufrans XIII. 5. Imperat. ne soufre» 
XVIII. 29. n« sousfres XXIX 29. me sousfre» XXXVm. 26. D^f. soufri XL. 22. 
Fut. sousferront XVI. 21. etc. 1) trans. ertragen, erdulden, leiden: sousfrir la mort 
X. 13. ce XVIIL 9. longe haschte XXIV. 19. les maus XXIV. 35. langours XXXVI. 

20. mal XXV. 10. 18. 30. etc. me sousfres XXXVUI. 26. 2) intr. dulden, leiden: 
soufre et atent IL 26. par soufrir XXVI. 45. XXXI. 40. en sagement sousfrir XXVIII. 
32. etc. 3) zulassen, lassen, gestatten: ne sousferront que . . XVI. 21. oft mit folg. 
Acc. c. Inf. wie XL. 22. 

SOQ0I ADJ. lat. subjectus, altprov. subjet, suget, söget, span. sujeto, port. gujeito, 
ital. soggetto, nfr. sujet, unterworfen, geneigt, ergeben, versklavt: S. N. h. a sou vo- 
loir est sougis XIII. 48. 

SOUhait 8. M. V. goth. haitan , ahd. heizan , Wunsch, Verlangen : S. N. tous sou^ 
hais XL 5. 

SOSl, SOUS s. seuL 

SOSlfliS, SOUläS, SOl&iS 8. m. lat. solatiwn, altprov. solatz, span. solaz, nfr. sou- 
las, Trost, Erquickung : tel paine me doit sanier soulais (souhais Ms.) XXIX. 4. 

80Ul6r v^ s. saouler. 

SOUllicr V. goth. sauljan, agls. sylian, engl, to soU, sullg, altpr. sulhar, soaikar, 
solar (ital. sogliaret) neufr. souiller, beflecken, verunreinigen: eis ors siecles soulliejt 
de vanite XXXIX. 24. 

SOUpirdr, SOUSpiror v. lat. susplrare, altprov. sospirar, span. port. suspirar, 
ital. sospirare, engl, io suspire, seufzen. Ger. soi^irant V. 9. en sov^irant XXI. 34. 
XLL 23. Pr. Ind. soupir (suspiro) IV. 25. souspir X. 5. XIV. 28. XXXVI. 29. 

SOUploier v. lat suppUcare, altprov. supplicar, soplegar, sopleiar, sp. sig»liearj 
port. supplicar, ital. suppUcare, reflex. sich beugen, sich dernttUiigen, sieh neigen: 
vers cui me 5ii/)/oz XXXVUI. 15. 

SOnprsndrS v. v. lat. prehendere, (altprov. sosprendre, sorprendre, surprendre, 
span. sorprender, port. surprender, ital. sorprendere, engl, to surprise, nfr. surprem- 
dre,) überraschen, überwältigen: tmtt ma samors soupris XDi. 6. si sui soupris UI. 16. 
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ftti si soupria XXXIII. 21. sui soupris par esgarder XXXII. 1 0. toupris de nouvele 
amour XLI. 3. 

SOnrJOn s. m. v. lat. surgtre, vgl. ital. sorgente^ engl, surge, nfr. attrgeon u. source^ 
Quelle, Born. S. V. sourjons de hie» XXXIX. 6. 

8Q11SfrftIICh6 s* souffrance. 

SOasfrir s; soufrlr, 

SOQStdllir V. lat. sustinere j altprov. span. tostener , ital. »ostenere , port. 80stet% 
engl, to sustainj 1 ) im eig. Sinn : tragen, halten, nicht sinken lassen : s&ustenir si grie/ 
fais Xyin. 6. 2) ertragen, aushalten: pour tel caup soustenir XXIII. 16. mon mal 
IV. 5. de grdns maus XXXVI. 13. 3) erhalten, unterhalten, ernähren: de pau souste- 
nir XIV. 43. 4) erhalten, bewahren, machen dafs etwas dauert: amours soustenir 
lY. 36. soustient loiautez XL VI. 39. 5) aufrecht erhalten, schirmen, vertheidigen : 
amours me soustient IX. 12. XLI. 38. espoir qui tant soustenu ma XXIX. 30. pour 
soustenir no fraile humanite XXXIX. 4. le tort soustenez XL VI. 34. 

SOntil ADj. lat. subtiliSf altprov. subtil f sobtil, sotil , altsp. port. subtil^ nousp. 
sutil^ ital. sottile, engl, subtile, subtUj nfr. subtil^ scharfsinnig: estes soutis XLVI. 33. 

Souvenir v. lat. suhvemre, altpr. sovenir^ iL sowenire, ins Gedächtnifs kommen, 
in die Erinnerung treten, gemahnen: daigne vous souvenir XIV. 37. se souvenir vous 
deignoit XXTV. 24. li deust souvenir de moi XXXVI. 14. de mal ne me puet souve- 
nir XVIII. 43. men souvient XLI. 44. Inf. subst. Erinnerung: del douc souvenir 
XXVIII. 36. 

SOUVCnt, SOVent adv. lat. subinde, altprov. soven, soen, ital. sov^ite, oft: souvent 
X. öl. .57. XXXVIIL 8. XLI. 29. sovent XXIIL 18. bien souvent XXVIIL 30. XXXIII. 
26. plus souvent XXXIIL 17. XLL 99. 

SOS, SOnbZ, SOQS pbabp. lat. suhtus^ altprov. sotz, altport. soto, ital. sotto, anter : 
soz la cendre X. 63. soubz le menton Monmerque Th. fr. p. 258. 

SUr 8. sor. 

Snrie nom. propb. lat. Syria, Syrien. V. 9. 

SOS PRAEP. lat. sursum, susumj altprov. suSf it. sü, vgl. sor. 1 ) vom Raum : oben 
auf, auf: le tort susfame metez XLVI. 18. 2) vom Grunde (u. Ziele) : auf etwas hin : 
croit sus plege ne sus nul serment XLIV. 2] . 

tftindUO V. lat tingere, altprov. tengner, tenher^ ital. tinger €y tignere, span. tenir, 
port. tingir, engl, to taint^ nfr. teindre, 1) trans. fUrben, verfärben: mon taint viaire 
XIIL 26. 2) intrans. sich färben, sich verfärben : /ai^ mon vis taindre et palir X. 10. 

tsirO, tflisir v. lat. tacere, altprov. tazer, taiser, ital. tacere. 1) reflex. schwei- 
gen: men taire III. 5. ne s*en deit taisir Marie de Fr. I. p. 42. 2) intr. schweigen: 
mielz vault le prestre taire XLIII. 53. par taire XXXIIL ^25. e» taisant XXII. 17. 
tais vassal Monmerqu^ Th. fr. p. 1 5. 

tälOüt s. M. gr. laXaviof^ mlat. talentum, altprov. talant, talan, talen, sp. port. 
ital. talento, engl, talent^ Lust, Neigung, Gefallen: S. N. talent leur prent IL 32. 
talens vous en prent XXIV. 52. Gas. obl. nai pas talent XVI. 2. li servir a son talent 
XrV. 8. XXIV. 6. servir a talent XLIV. 9. face tont son talent X. 56. 

tämiS s* M. V. lat. attaminare, mlat. attamen und tamisiumj altprov. tamiSj span. 
tamiz, holl. tems, Seihe, Sieb: dun tamis XLII. 83. 

tans s. M. lat. t^mpuSy altprov. tempsj span. tiempo, port. ital. tempo, nfr. temps, 
1) Zeit, Zeitabschnitt: S. Gas. obL del tans III. 1. au tans yiXyi. 2. le douc tans 
XXV. 1. si lonc tans a XXIX. 3. pour der tans XXXVIIL 42. PI. Gas. obl. tous 
tans alle Zeit, immer XXVII. 35. cf. he tous tens dure Wackem. Altfr. L. p. 71. touA 
tens servirai ib. p. 72. 2) die gelegene, bequeme Zeit: tel tans de . . XXI. 10. dah. 
par tans zu rechter Zeit, zeitig, bald I. 40. 

taut PBON. ADJ. lat. tantuSf altprov. tant, tan, span. port. ital. tanto. a) so grofs, 
so viel : S. tant ai dolour IV. 5. tant a dolour XIL 6. im Refr. tant pite c<m biaute 
XXXV. 9. PI. c» tantjiex XLVI. 21. b) neutr. subst. so viel, so Vieles: tant vous 
08 bien conter VI. 27. tant sacent ib. 38. neust tant soufert XVIII. 6. tant en sai XLII. 
15. tant vous en di XLIV. 39. tant y aurai mis XLVI; 4:1. de tant me vant XXXV. 26. 
fet tant et demi XLIV. 24. mit folgendem dei tant de vaillance IX. 36. cf._XrV. 14. 
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XXXII. 26. — fors tant que ausser (so viel) dafs: XXXVIII. 34. fors seul de tant 
que XXXV. 23. PI. mil tans plus XLI. 74. c) adv. 1) so viel, so sehr (quantitativ): 
tant votu (Urne I. 33. cfr. II. 35. 38. IV. 31. 29. VIII. 12. 41. IX. 48. etc. tanl a 
grant signourie XXXV. 25. duh. vor dem Komparativ: taut mtex XLIII. 51. 2) so 
weit, so lange (von der Zeit): est tant demourea I. 8. Umt qvte%o lange als: IX. 12. 
tant kaurai amie XXVII. 19. tant com dass. mit Indio. XXXIII. 38. mit Konjunkt. 
XXXII. 30. so lange bis: tdnt kele aura aperehüi XXIX. 7. cf. XLII. 17. 

tftT§^6T V. lat. tardare, altprov. tardar, tarzar, span. port tardaVy itid. tardare, 
engl, to tardy, neufr. tarder, 1) intr. sttamen, zaudern: ne targera gaire XLIII« 71. 
2) reflex. dass. ten veult targier XLIII. 11. 

tftrt ADJ. u. ADV. lat tardus, tarde, altprot. tart^ türd, span. port tarda, tardey 
ital. tarda, tardi, säumig, langsam, zu spftt: adv. XLII. 72. 

tdOhd s. F. isländ. taggr s. ataeier, engl, tack i. q, spot (Hflmmond),.altprov. 
t€u;ca, taca, span. taca, tacha, port. tachay ital. taeca, teteda, ii£r. tacKe, Flecken, 
Merkmal, Eigenschaft: malesieches XLI. 79. 

tcl ADJ. lat. talis, altprov. span. port. tal, ital. tale^ 1) soleb, so beschaffen: m. 
S. N. tes VIII. 2t. tieusXll. 33. tiex XLIII. 74. Gas. obl. tel Ul, 18. Vin. 50. XI. 
9. XIX. 20. XXL 10. XXIIL 16. de tel XLVL 3^ a tel XXXL 30. etc. par tel de- 
vis que XLIII. 5. en tel point que ib» 49.. PI. Gas. obl. de teU XX. 19. p. S. N. tes 
XXXIV. 26. tie»9 VIIL 60. tele XVII. 31. Cas.oM. tel IIL 18. XXIX. 4. 9. XXX. 
19. de tel VIL 31. etc. PI. Gas. obl. teus XX. 23. tes XX. 35. 2) mancher: S. N. 
teus XVI. 35. 36. XIX. 2. XXI. 9. tiex XXIX. 16. 

tcmplidr s. m. mlat templarms, altprov. templier, span. port. templario, ital. tem- 
piere, engl, templar, Tempelherri Templer. S. N. iempliers XLIV. 22. 

t61IC01l s. F. lat ^en«zo, altprov. tenso, ital. tenzone, Streit: tans ^enconXXIl. 2. 

tendro adj. lat. tener, altpr. teure, tendre, ital. tenero, port. tenro, span. tiemo, 
engl, tender, zart: face tendre %. 60. ' 

t61lir V. lat. teuere, altprov. Perser, tenir, it. tenere, sp. tener, port. ter. Inf. tenir 
X. 22..Xm. 40. XXV. 31. XXVIII. 16. u. öfter., Pr. Ind. iiens {teneo) VIL 23. tienz 
XLV. 28. dag. tien XXXL 40, tieng XLIL 30. tient {tenet) VIII. 43. XVIL 15. XXIU. 
22. etc. tenons XL. 33. fenes XLII. 33. Konj. tiegne {teneat) XIII. 13. XXXIX. 61. 
D4f. tindrent Yllh 4. Fut ^enra XXVIL 31. Impf. Fut tenroieXXXV. 10.. XLII. 76. 

1) halten, in Besitz haben, festhalten : ti&fit en ostaje VIII. 43. me tenra en sa vonerve 
XXVH. 31. tenir estage XIII. 40. quiferm vous tiegne XXXiX. 61. asoi tenir X. 22. 

2) erhalten, aufrecht erhalten (in einem Zustande): me ti&it ami XVIL 15'. me Uent 
joli XXin. 22. 3) halten, bewahren, beobachten: ne tient fiance XLIV. 30. tindreaU 
pris et valour etc. VIII. 4. faussete tenir XX VIIL 16. 4) ftlr etwas Iralten, ansehen, 
achten: mit a: VU. 23. XIIL 13. XXXL 41. XXXV. 10. XLIL 76. mit paur: XLU. 
30. &3. dah. tenir chier XIj, 34. 5) reflex. sich zu jem. halten, bei jem^. bleiben, a 
vou» se tient XLI. 46. sensamble nous tenons.XL. 33. 6) reflex. sieh enthalten, ab- 
jstehen, mit de: XIV. 1. XXV. 31. XXXI. 26. XLIV. 15. mit folgend. Nebens. ne me 
puis teAir que . . «e . . X!)tXVIII. 5. Dav. tenant subst. Zug, ununterbrochene Thä« 
tigkeit: en .t. tenant'XlY, 29. 

t61IS6r, toncer, toncior, tOnchisr v. vom lat tendere, mlat tensare, altprov. 
tensar, nfV. tancer^ 1) streiten: de tenchier XLIL 38 -Monmerqne Th. fr. p. 187. de 
tencier Jubinal Jongl. et Tr. p. 93. %) vertheidigen : me tenser conire . . X^KIV. 44. 
same tenser XL. 49. * 

tore, tiero s. f. lat terra, altprov. port. ital. terra, span. tierra, nA*. terre, Land, 
Landschaft: tere VII. 5. tiere Monmierqui^ Th^ fr. p. 418. 

tornitc s. f. v. lat t&mi vgl. ternio t. q/rQiuq, Dreiheit: XXXIX.' 15. 

tesmoignier) ältere' Form tesUmiiiiief , tcstimoigner v. v. lat. tegtHummm^ 

altpr. testimoniar, sp. testimoniar, it teatimoniarej port testemonhar, nfr. temoiguer^ 
bezeugen: tetmoignier que . . XIX. 39. me tesmoigne que XXXTV. 21. ee tesmoigne 
XXXIX. 47. 

tSSmoillg, ältere Form tOStdülOillO s. m. lat. testimonium, al^rov. tesOmomi, sp. 
ital. tesHmonio, port. testemimhOf nfr. temom, Zeuge: PI. N. üsmomg XXIL 12. 
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tidTS ADj. NUM. lat teriiusj alfcprov. tersy span. tercio, ital. terzOf eng}, tierce^ 
nfr. ^er« dritte, tiers en persoune XXXIX. 15. 

toi PB. PERS. Nebenform von te, iu^ du, dich: par toi Xill. 44. 

tolir V. lat, tollere f altprov. tolre, toldre^ altspan. toller, port. tolher, ital. tol- 
lere, togliere, engl, to toll, wegnehmen, entreissen, rauben: to/irXXV. 4*2. ma'tolu 
a moi XXXVni. 1. 

tort s. M. lat. tortum, mlat. torttu, Uyrtum, altprov. tort, port. ital. torto, span. 
tuerto, engl, tort, Unrecht. S. Gas. obl. le tort XL VI. 18. tort a XV. 33. du tort 
XLVI. 26. a tort I. 20. XV. 7, 

tost ADV. lat. toatuaf altprov. altspan. tost, altport. ital. tosto, nfr. tot, bald: IX. 
47. Xni. 31. 86. XIV. 24. XVI. 36. XXVII. 6. XXXV. 5. XLIII. 21. XLIV. 32. 
XLV. 7. yhoult tost XLV. 18. XLVI. 11. «^ tost con solbald als XXXII. 9. si tost que 
so schnell dafs ib. 14. 

tot s. touU 

tOUdiS ADV. d. i. tous dis, {totos dies), vgl. toujours, toutatis, alle Tage, immer: 
XVI. 38. XX. 42. XXXVn. 19. XLL 49. 

tOlQOarS ADV. d. i. tousjoursY^. toudis, alle Tage, immer: XXIV. 9. XXXVIIL 39. 

tOHr s. F. lat. twrris, altprov. tor, torre, span. port. ital.^orr«, ahd. iurre, turra, 
mhd. tum, engl, tower, Thurm: en haute tour XLI. 11. geter de ceste töur ib. 98. 

tonnnont s. m. lat. tormentum, altpr. torment, turnten, span. port. ital. tormento, 
engl, torment, Marter, Qual: S. Gas. obL trop aspre tourment XLI, 32. pour nul 
towrment XXXVIL 12. PL N. mi grief tourment XXXV. 6. 

tOUmiOlltOr v. v. lat. tormentum, mlat. tormentare, altprov. tormentar, turmen- 
tar, span. port. tormentar, ital. tormentare, engl, to torment, martern, quälen: tant 
ma towrmente XXXV. 20. me tourmentast VII. 18. 

tonrnor, tornor v. lat. tomare, ahd. tumchi, altpr. sp. port. tornar, it. tomare, 
1) transit. kehren, wenden: cele pari cors toumer XXXIV. 26. toumer mon euer de 
li 1^^ VIII- 39. bildl. toumer a zu etwas gereichen lassen, ansehen als: me toume a 
folie XXXV. 1. 2) intrans. sich wenden: seur moi toume si oeil XL 19.? bildl. zu 
etwas ausschlagen, zu etwas gereichen: tomer a reprovier XLIII. 29, me toume a 
contraire XXXITT. 16. li tourt (konj. pr.) a hontaje XIII. 13. mest toumee a mes- 
aventure III. 7. afaillir IV. 9. 

tOQTnoi s. M. V. lat. tomare, mlat. tomeare dav. tomeamentum neben toma, 
tomatio, altprov. tomey, tomei, ital. span. torneo, porL tomeio, tomeo, engl, totir- 
ney, Lanzenrennen, Turnier: bildl. el toumoi XL. 21. 

tOUrtrO s. F. lat. turtur, altprov. tortre, ital. tortore, tortora, Turteltaube: VII. 3. 
Bonsard II. p. 1530. 

tonS s. F. lat. tussis, altprov. span. tos, port. tosse, ital» tosse, tossa, nfr. tottx. 
a le tous XLI. 78. 

tOUt; tot ADJ. altprov. tot, span. port. todo, ital. tutto, ganz, all, jeder: m. S. N. 
tous, touz, tos: tous li vis XX. 12. tous li mons XXXII. 34. XXXV. 45. tous biens 
Vm. 20, XXXIX. 18. tous'souhais XI. 5. je sui tousßs XLIIL 19. 30. 41. 52. 70. 
touz fis ib.. 63. 77. soiiez tous ßs XLI. 48. tos ires XLI. 101. tous me sui en li mis 
IX. 42. sui tous vqstre XIII. 29. me doins tous liges XXXIII. 30. dag. tout li clergies 
V. 25. tout croisies VlI. 25. tout li cuers XXXIII. 24. tout droit sans VIII. 34. Gas. 
obl. tout: tout cest mont III. 31. tout le mont XXV. 34. XXXV. 12. de tout lavoir 
ib. 44. en tout le compas XXXVIII. 47. etc. mon euer tout XXVIII. 6, un tout seul 
jour IV. 20. tm tout seul bien XXXV. 85. mon cors tout entir XXVI. 19. PI. N. tout: 
tout bien XVIII. 31. tout mi pense IL 15. tout chil bien XLU. 6 Q, tout mi desir 
XXVI. 24. toutfin amant XXVI. 4.5. Gas. obh Jous: tow biens VIII. 14. tous jour s 
IX 18. 38. XV. 1. XVUL 37. XX. 14. etc. tous tans XXVIL 35. XXXIL 40. <o?*.s- 
vrais amans XX. 25. tous les siens XXVI. 35. etc. f. S. N. toute: toute riens VII. 33. 
toute gent VI. 38. tonte biautes X. 61. etc. Gas. obl. toute: toute ma eure III. 24. 
toute ma vie VI. 22. toute trequerie XXVII. 80. toute mauvaiste XXXI. 11. a toute 
gent XLV. 14. etc. PI. N. toutes ses meillours bontes XLI. 81. Gas. obl. toutes: de 
toutes autres XVIII. 25. etc. 

29 
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ttlty tot 8CBST. 1 ) Alles. HKOTR. S. N. tout estfars de balance TU. 83. toui me 
vient ti aplaisir XXV. 7. tout ehe XXIII. 5. Gas. obl. tout eonqmert Vlll. 23. a tout 
ib. 89. tout motroit XLIII. 50. ai tout passe XLI. 60. tot a endurer IX. 27. daher 
del tout adverbial: V. 8. XV. 14. XLI. 64, sor tout YHI. 30. 2) Alle: m. Fl. N. tuU 
Xni. 20. Ca«. obL tous, tos: seur Unu XXXV. 28. a tous YIII. 29. a tos XX. 10. 
les'face tous hounis XIX. 40. f. PL N. n. Gas. obL toutes: vers toutes XXXIIL 20. 

tont, tot ADV. ganz, völlig: tout a unefoie YII. 16. tout a tme ße XVII. 27. 
tout de voir XLI. 58. tout nu a nu XLIV. 6. tout ensement YIII. 35. tot ensement. 
VIII. 6. tout entierement XVII. 18. tout esraumeut XXXm. 22 tout ewtetnent YIU. 
16. tot plainement XXIV. 26. tout ausiX S. tout ades XXV. 12. XXVII. 23. XXXVI. 
34. XLL 44. 

tOVtUU ADV. d. i. tous tanSf cf. toudis. alle Zeiten, Immer: XXV. 11. 

traie s. f. Verrath? s. Anm. zn VTII. 40. 

tfAir V. lat. tradere, altprov. trair, trahir, port. trair, altspan. traer, ital. tra- 
dire, verrathen, Falsch Üben, zuwider bandeln, verderben : Inf. ne vous seuc trair XVI. 
87. pour tout le mont trair XXV. 34. sans trair XVIIL 32. XXVI. 17. XXVIII. 18. 
Ind. Pr. trais f. traUt VIII. 40. qm le traisent XXXVIII. 7. D4f. me fraistes XXX. 
24. Ind. la traie XXI.*15. Pass. soie trais XIX. 10. 

trftirO V. lat traherey altprov. altital. traire, Span, traerj ital. trarre, 1) ziehen, 
hervorziehen: yave traire XLIII. 78. dah. wegziehen, entziehen, reflex. sich entziehen: 
ne men seuc traire XXXIII. 21. 2) hinziehen, bringen: en tel Heu sui trais XI. 9. 
dah. a chief traire zu Stande bringen, erreichen: XLIII. 31. 3) an sich ziehen, sich 
zuziehen, erleiden: doloWf mal traire HL 18. 4) schlefsen: me traie parmi le euer sa 
biaute XXIII. 14. je sui el cors trais XL 26. 

träiSOB s. F. lat traditio f altprov. traiciOf traeio, trassio, span. traicitm, poit. 
traicäOy engl, treasotiy Verrath. S. N. Iraisons VIII. 40. 

träitonr, tniitrOS s- m. lat. traditor^ altprov. traitor, traidor, traire ^ irdhirey 
span. traydor, port traditoTj ital. Praditore, engl, traitor^ neufr. traitre, Yerrilther: 
S. Gas. obl. traitour XL VI. 88. 

tramctrO v* lat. transmittere, altprov. trametre, ital. tramettere, trasmettere, 
span. transmitir, tramitir, port. transmittir, engl, to transmit, Übersenden : sott tramis 
XLU, 87. 

trftBSir y* lat. transirSy sterben: D^f. transi de mort X. 36. 

trft?ftil 8. M. V. lat. trahs, altpr. trahalhj trebalhy ital. travagliot port trahalkOy 
span. trahajo, engl, travail, Qual: Gas. obl. XIII. 2. pour nul travail XXXIIL 40. 44. 

traVOilliOr v. v. lat trabst altprov* trebalhary ital* travagliarey port trabaikar, 
span. trabajar , engl, to travail, 1) trans. quälen, abmühen : 2) intr. sich abmühea, 
quIÜen : pour traveillier XLII. 73. wie sonst reflex. me vueill iraveillier Jubinal JongL 
et Trouv. p. 94. se voudront traveillier ib. p. 100. 

trecherie, trequerie, tricerie s* f« v. folg. W. mlat. triekaria, engl, treadkerg. 
Trug, Betrug: trecherie XVI. 81. XVII, 85. trequerie XXVII. 30. trekerie Ren. k 
Nonvel v. 5246. tricerie XXI. 6. 

trOChlor, trichiOr v. ahd. triokan, mhd. triegen, altprov. tracharf engi to triekj 
u. to betratfy trügen, betrügen: sans trechier XXX. 18. sans trichier XIX« 6. XLIII. 3. 

tropsl, tjTBpoil s. M. verw. m. altnord. at trappa, angls. trtppan, mlat trq^htm 
{ubi rei torquentur) f altprov. trepelj trq>elh, fropet, Marter: Gas. obl. cesttrfpei 
XXV. 24. 25. 

tres PRABP. lat. transj altprov. span. port. tras, ital. tra, seit dah. tres che ^ae 
COKJ. seit. XXV. 11. oder tres que XXXIIL 19. adv. sehr, gar: III. 17. VII. 39. 
VIII. 28. X. 27. etc. de si tres haut afaire XX. 18. 

treSCOnVOitler v. v. eowoitmr s. ErlÄut 

trOStOllt ADJ. verstllrktes tout, ganz. m. S. Gas. obl. trestout man viwmt XVIIL 
1. en trestout mon eage XXXVII. 12. le vois trestout oubliant XVIII. 44. Fi. K. 
trestout eil VI. 8. nrui^ subst. S. N. trestout Alles XXXVI. 33. adv. ganz n. gw 
trestout samsfaintise I. SB.jtti trestout doune , . entirement VL 34. 

treu B, M. lat tributumf altprov. tribut, trebut, tribug, trabug, traut, freu. 
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port ital. trilmto, Tribut: S. Cas. obl. treu (zweisylb.) XXXIX. 28. Mouskes Chron. 
V. 187. 12980. dag. tru Born, de Rou I. p. 69. 

tricll6rid s. trecherie, 

tricUer s. treckier, 

Tristan nom. propr. S. N. TnsUn. XXXYIII. 29. 

troi ADJ. NUM. lat. tres, altprov. trei^ ires, span. port. tres, ital. tre, PI. N. li 
clau troi XL. 23. 

trop eigl« SUBST. ahd. drupo, apgls. treppf mlat. troppus, mhd. trupe, engl, troopf 
altpr. trop, it. troppo. 1) subst. Uebermaafs, Zuviel: trop de durtes I. 17. 2) adj. trop 
coartesie XXXV. 24. 3) adv. sehr, in hohem Grade: trop volentiers XV. 17. trop 
houni y. 21. trop mietis XVI. 17. XX VIII. 15. XXXI. 4. 8) zu sehr, zu viel, in zu 
hohem Grade: trop de mal aire III. 4. trop entais XI. 12. trop esbloist ib. 18. trop 
est grana ib. 30. trop loer XX. 9. trop felon ib. 20. etc. 

trOYOr, tr01I?6r v. ahd. trefan, getrofanf altprov. trobar^ span. port trovar, 
ital. trovaref Inf. trover VI. 5. Jubinal Jongl. et Trouv. p. 110. trouver VI. 18. IX. 
19. 24. XV. 26. XVI. 15. XXXIV. 4. Pr. Ind. truis I. 17. XXXIV. 9. XXXV. 39. 
treuve XLII. 22. trueve Jubinal Jongl. et Trouv. p. 28. 82. Wackem. Altfr. L. p. 4. 

33. Konj. que jou truUe XXIX. 27. nel truisse Wackem. Altfr. L. p. 4. 1) finden, 
antreffen: trop de durtes I. 17. merci IX. 19. 24. XV. 26. XXXIV. 4. plus grant 
pooir VI. 5. tcMt de bien XXXII. 26. etc. 2) finden, entdecken: percevoir ne trouver 
XVI. 15. 8) erfinden, besond. von der Dichtung: chans trouver VI. 13. cans trouver 
XXVI. 31. 

Tore NOM. PROPR. Türke: PI. N. V. 20. 

Q ADV. S. 01«. 
Q COSJ, S. 0«. 

QDiaill s. humain. 

QlllOlitd 8. humilite. 

WBBAMbT s. kumilier. 

XLtL ADJ. NUM. lat. unusj altprov. un, «, span. uno, un, port. «m, ^w», ital. uno, 
ein: m. S. N. uns seus XXXIX. 15. uns faux amans XLIII. 5. uns hom XLFV. 3. 
XL VI. 44. dag. /u» XLIII. 5. Cas. obl. en un destour XLI. 9. geschr. ,j . oder . i . 
XIV. 29, 41. XLL JB. f. S. N. une riens XX. 17. Cas. obl. une nuit XLIV. 5. 14. 
SUBST. Cas. obl. une XL VI. 6. 

QSflJB, ttSagd s. M. V. lat. ususj altprov. usatge, span. usage, ital. usaggiOj engl.- 
usage, Gewohnheit, Brauch: S. Cas. obl. maintenir lusage XIII. 21. maintenir fol 
usaje XXXI. 5. guerpir si douc usaje XXXVII. 10. 

1186r V. V. lat. utij usus, mlat. usarCf altprov. usar, uzar^ span, port. usar, ital. 
usare, engl, to use, gebrauchen, verwenden: mon tans user XIII. 22. 

¥aiUailC6 s. f. v. lat. Valens, mlat. valentia^ altprov. valentia, valensa, span. 
port valentia, ital. valenzia, valenza, engl, valiance, valiancy, Werth, Vorzug, Tugend: 
Vn. 39. IX. 36. XVI. 9. XVIL 31. XXXH. 38. 

VaillftlldiSd s. f. vom lat Valens f neufr. vaillantisej Tapferkeit, Heldenthat: 
XXXIV. 24. 

Vain ADJ. lat vanus, altprov. van, span. ital. vano, port. vaOj engl, vam, dav. en 
vcdn lat. m vanim,, vergebens XV. 39. 

Vaincre, ?eilCr6 v. lat vincere, altprov. vencer, venser, span. port. vencer, ital. 
vincere. 1) siegen, die Oberhand behalten: samours ne vaint XVIII. 15. si vaint on 
XXVin. 32. leurforce vaincra XXIX. 40. 2) besiegen, bewältigen: toutes cruautes 
vaint XIII. 19^ vaint amours jttgement XLV. 3. est vencus XL. 55. sont vaincu XTV. 

34. nert vaincue XV. 30. 

Yftir ADJ. lat. variuSf altprov. vaire, vair , var , span. port ital. vario, schillernd : 
S. N. si vair oeil clair (?) XI. 20. PI. ea: vairs I. 15. «e« ieus vairs XVIII. 42. 

YftiSSAIl s. M. V. lat. vas , vasculum , mlat. vascellum , vasdlum, vacillum, altprov. 
vaisselj vaiaselhj ital. vaselloj vascello, span. vasillo^ engl, vessel, nfr. vaisseaUf vais- 
selle, Gefäfs: S. V. vaissaug de dignete XXXIX. 26. 
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Vftloir V. lat. valere, altprov. dpan. port. valer, ital. valere, Inf. valoir VUl. 29. 
XXXVII* 1. 38. XLI. 67. Pr. Ind. vail XIII. 23. XXXffl. 42. vaut Vm. 29. XI. 28. 
XXIV. 8. vauH XLIII. 38. 53. XLV. 6. XLVI. 16. Fut. vaura VII. 13. Impf. Fut. 
vaut'oit XLII. 84. vautlroient II. 34. 1) werth sein, eigl. u. bildl. ele le vcmt XXTV. 8. 
dah. valoir mieus höheren Werth haben, besser sein : XIII. 23. XXXm. 42. tXXXVII. 1. 
38. miex XLIII. Ö8. 53. XLV. 6. pis schlechter sein XLVI. 16. u. abs. Werth, Würde 
haben VIII. 29.* auch: gelten, gleich bedeuten: vaura bien mort VII. 13. vaut autaht 
com XI. 28. 2) helfen, nützen: ne me vaudroient 11. 34. ä tous va«^ VIII. 29. ne vous 
vauroit XLII. 84. me valoir XLI. 67. dav. partic. als adj. vaillant, werthvoll, mtüt- 
dig, erhaben, edel: 8. V. dame vaillans XVII. 38. cors vaillans XXXVII. 34. «» si 
haut Ueu vaillant XVIII. 12. 

YälOUY s. F. vom lat. valere (valort)^ altprov. sp. port. valor^ ital. Valoren engL 
valor, Werth, Vorzug, Verdienst: S. N. gratis valours XXIX. 13. Gas. obh pris et 
valour VIII. 5. pour cui valour XXVIII. 3. PI. Gas. obl. toutes valours ataint Xm. 
17. Haute j valours XXVIII. 11. recort sesApalours XXXVI. 25. 

YällitO auch Väüitöt 8. F. lat. vanita^ , altprov. vanitat , vanetat , span. vanidad, 
port. vanutade, ital. vanitä, engl, vanity^ Eitelkeit, Gehaltlosigkeit^ Nichtigkeit: de 
ranite XXXIX. 24. 

Väüter V. V. lat. vanusj mlat vanitare, altprov. vantar, ital. vantare, reflex. sich 
rühmen, sich vermessen, prahlen: mos vanter XXVI. hl. de tant me vant XXZXV. 26. 
se vanteni XXIX. 40. ne se vanta XXIX. 43. we sui vantes XXX. 13. 

VäSSeläJ6| VäS6läJ6 s. M. V. mlat. vassus^ vassallusy altprov. vassalatffe, vasse- 
latffe, BiiüYi. viisallage, "j^orU vasallagemy ii^l. vassallagio , en^. vassalage, Helden- 
muth, Ilcldenthat : S. Gas. obl, fait molt biAu vaselaje XXXI. 9. PL N. maint vasse- 
lajeXtll. 18; 

Veer v. lat. vetare , altprov. span. port. vedar , ital. vietare , verwehren, verwei- 
gern: Sans veer XIII. 42. 

?eilli6r v. lat. vigilare^ altj^rov. veillar,-vellar, rc/Äar, ital. vigliare, span. port. 
velar, wachen, nicht schlafen . XLI. 4. XLII. 74. 
. V6ir s. veoir. 

?6Ildr6 V. lat. venderCf altprov. vendre, ital. vendere^ span. port. vender, verkau- 
fen: vendue mont molt chier Uur conpaignie XXI. 3. * 

V6Ilgi6r V. lat. vindicare, altprov, venjar, vengar y ital. vengiare, span. vengar , 
port. vingar, engl, to venge, rächen: si ert . . vengie XXXVI. 39. reflex. sich rSähen: 
me vengier XLII. 81. 

VenjanCC s. f. v. lat vindicare, altprov. venjansa, sp. venganza, port. vinganga, 
ital. vengianzOf engl, vevgeance, nfr. vengeance^ Kache: I. 21. 

VSnir v. lat. venire, altprov. span. veiür, ital. venire, port. vir, Inf. venir IV. 40. 
XVL 27. XXII. 20. etc. Pr. Inü.'vient lU. 4. IV. 37. VI. 36. etc. D^f. vint X. 12. 
XXXIX. 17. XL. 13. Fut venra XIV. 30. XL. 49. venres^Lll. 71. Impf. Fut. vea- 
roit X. 16. XLIII. 33. 1) kommen im AUgem. , ankommen: vient en detriant XTV, 
22. vint humlement XL. 13, Inf. subst. en son venir X. 15. mit folg. Inf. vint ferir 
X. l2. venra tenser XL. 49. kommen, zurückkehren: vient a sa douce nature III. 4. 

2) hinkommen, zu etwas kommen, gelangen: venres au repairier ^hll, 71. vient a 
son desir XXXI. 8. a grantjoie venir XXXVIII. 8. unpers. quant venra a . . XlV. 39. 

3) dah. zu etwas ausschlagen, gedeihen; vierit aplaisirlY. 37. XXV. 7. me vient ar- 
rebours XXX VI. 33. venir en gre VI. 36. dah. überh. ausfallen, geraitfaen, sein: vient 
miex XLV. 15. miex venroit X. 16. XLIII. 33. 4) herkommen, herstammen: de Urne 
vient majoie IX. 10. u. dgl. m. ce vient damours XXVIII. 25. dont li vientf XII. 21. 
damiste li vint XXXIX. 17. de bonte vous vient ib. 50. 

veoir, Veir, vir auch veer, Vedeir v. lat. videre, altprov. i?caei*, ital. vedere, 
span. port. rer. Inf. veoir XIII. 3. XV. 35. XXXVH. 7. veir XVH. 29. XXVHI. 24. 
vir XXIX. 35. veer Li>Tes des Rois fol. 4. s. Rayn. Lex. rom. V. p. 533. I. redeir 
OreU. Gr. p. 262. Praes. Ind. voi (vid^n) IIL 11. 30. X. 1. XIU. 37. XIX. 36. XX. 
15. XXL 4. 13. 19. etc. da^. rois IX. 26. voit (ridet) XII. 16. XIV. 24. XX. 36. 
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XXVI. 35. etc. Konj. voie (videam) XXXm. 48. XLI. 51. D4t vi (vidi) X. 41. XXI. 
1. XLI. 24. Konj. rew« XIIL 31. Fut. verrai IL 39. IV. 7. 1) sehen, erblicken: 
Premiers la vi X. 41. le jour que je ma dame voie XXXm. 43. se jou ne votu voie 
XLI. 51. 2) sehen, erleben, erfahren: verrai achieve lepcüne II. 39. verrai la pro- 
messe averee lY. 7* 3) wahrnehmen, merken, einsehen: sele peut veir kamis vera4s 
soie XVII-. 29. son voit que ses biensfais le deserve XXIX. 14. 4) zusehen, yersuchen: 
vir saidier leur pourra XXIX. 35. 

V6räij Vräi adj. lat. veraxj veracis, altprov. reras, veray, cf. voir, 1) wahrhaft, 
die Wahrheit redend, aufrichtig: m. S. Gas. obl. de vrai euer XXXVI. 22. euer vrai 
XXV. 36. PI. N. vrai tesmoing XXII. 12. f. dame veraie VIII. 17. 2) wahr, wirklich, 
acht: M. S. N. amis verais XVII. 30. Gas. obl. vrai amanfXSSY. 3. damourous vrai 
talent XVII. 20. PI. Gas. obl. vrais amans XX. 14. 21. fem. S. Gas. obl. damours 
veraie XXX. 3. vi*aie repeniance XL. 43. 

V6räioni6Ilt, VräidmCIlt adv. vom vor. Wort altprov. veraiamenj verayamen, 
nfr. vraimentj cf. voirement, wahrhaftig, wahrlich: veraiement XIII. 35. vraiement 
XXXIII. 5. 

VerdurS s. f. v. lat. viridis , altpr. span. port. ital. verduraj engl, verdure, GrUn, 
Rasen: sor la bele verdure X. 3. sur verdure XXXIX. 12. 

V6Tgi6r s. M. lat. viridariumj viridiariumj altprov. verdier , vergier, ital. verziere, 
span. port. vergel^ nfr. verger^ Baumgarten, Lustgarten: S. V. vergiers XXXIX. 2. 
Gas. obl. vergier XLI. 8. 

?6rgfOIld6T V. lat. verecundarij altprov. vergognar, vergonharj ital. vergognare, 
beschämen, demilthigen: XX. 27. 

V6rite s. F. lat. veritasj altprov. Verität, vertat, span.' verdad, port. verdade, ital. 
veritä; engl, verity, Wahrheit: ne difors verite XLII. 48. par verite XXXIX. 13. in 
Wahrheit. 

V6rni6il ADJ. lat. vermiculus, altprov. vermelh, vermel, port. vermelho, ital. ver- 
miglio, span. bermejo, hochroth: la vermeille XVI. 22. 

Yers PRAEP. lat. versus, altprov. ves, vas, ital. verso, 1) wärts, gegen (vom Raum). 
2 ) gegen , zu , in Beziehung auf ( zum Ausdruck freundl. und feindl. Beziehung von 
Thätigkeiten und Gemüthsstimmungen) : /»'am^ vers moi XIII. 28. vers cui ine suploi 
XXXVm. 15. vers vous mumilie XXI. 35. vers li swnilie XXXVI. 40. tant a vers sa 
dame deservi XLIV. 4. vers vous ai meue loial amour XV. 23. afinite vers vous 
XXXIX. 51. vers moi mesprenes I. 23. vers vrais amans mesfaire XX. 14. vers toutes se 
desfent XXXIII. 20. ne 2)ensa boidie vers celi XXVII. 12. fust vers amours parjurez 
XLVL 23. 

?6rtU s. F. lat. virtus, altprov. virtut, vertut, span. virtud, port. virtude, ital. virtü, 
engl, virtue, Kraft: S. Gas. obl. vertu nephissanche XXIII. 23. 

ViäirC s. M. y. lat. videre, altprov. veiaire, Gesicht, Antlitz : S. Gas. obl. en son 
. . viaire der IX. 25. au viaire der XXVI. 23. mon taint tiaire XIII. 26. en viaire 
XVII. 7. son simple viaire XX. 6. son viairß XXV. 15. sen viaire XXXUI. 19. 

ViäUtäüCe s. viltance, 

Yi6 8. F. lat. vita, altprov. vita, vida, via, ital. vita, span. port. vida, 1 ) Leben : 
Sans perdre vie XXXII. 29. mon cors et ma vie XXXVI. 16. de vie VIII. 9. vie en- 
niouse V. 33. gloriouse ib. 38. 2) Leben, Lebenszeit, Lebensdauer: en ma vie XXXV. 
1 5. toute ma vie VI. 22. tous lesjours de sa vie XXL 9. nuljour de ma vie XXIV. 1. 

?iel, VieU adj. lat. vetulus, altprov. vielh, vilh, velh, port. velho, sp. viejo, it. vec- 
chio, nfr. vieil, vieux, alt, bejahrt: S. N. est vieus XLI. 75. 

Viell6Ce s. f. vom vor. W. altprov. velheza, ital. vecchiezza, Alter, hohes Alter: 
V. 22. 

Vierge s. f. lat. virgo, altprov. virgi, vergi, verge, ital. vergine, span. virgen, port. 
virgem, engl, virgin, Jungfrau: S. V. vierge XXXIX. 1. 12. Gas. obl. en la vierge 
XL. 12. . 

Vi611 8. viel, 

TiCUtd s. vilte. 
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fif ADj. Ut, vtriM, «Itprov. rni, vieu, span. port. ital. vivoj eogl. vive (Bacon), 
lobendigi lebend: S. N. soi^ via XXXIX. SO* serai vis XXXTTL 38. tttplus mors qvnt 
Vit XLI. 89. 

?U Apj* lAt« vilis, altproy. vil, vüh, span. port. vil, ital. vi/e, engL vile, Terttcht- 
Uch| elend: S. N. itere rccreofti vm XLII, 62. 

Vilftig ADJ. V* lat. Villa j mlat. villonus t. g. rusHcuij altprov. vilan^ vila, span. 
ital. villano, port. villäo, engl, villain, roh, gemein, bttbisch: oi/aine /a«j[tfe<e XXXI. 
37. /era ^tf« vilaine III. 33. 

VilftilIßinBllt ADV. V. vor. W. altproy. vilanamenj span. ital. villanamentef port 
villäqmente, roh, ungebührlich, gemein : /7efMer vilainement XXIV. 7. 

VilOlIIlie auch VilaniS, ¥il6IÜ6, VilOniC s. f. v. lat vUla, mlat. villania u q. 
actio probrosa, span. port. ital. villania ^ engl, villany, Bohheit, üngebtthilichkeit, 
Niederträchtigkeit: vilounie nepensa XXVII. 9. nama rain de vilounie ib. 44. parier 
en vilounie XVI. 46. sans vilounie XXIV. 29. 

VUtAllC6, ¥iÜUIC6, Yift1ltftllC6, ViutAIlCd s. f. v. lat. vilis neben vilte u. viltage. 
Verächtlichkeit, Niederträchtigkeit, Schmach: vitance XVI. 18. viautance YIL 36. 
ne maies en viutance XXIII. 80, 

ViltO, ViOUtO, Wi61lt6 lat. vilitaa, altprov. viltat, viutatf ital. viltä , engl, vilitif 
(Kennet) dass. S. N. vieutez XL VI. 31. Cas. obl. a wieute XXXIX. 33. 

Yi&i6TS NOM. PROPR. lat. vinariußf ital. vinarioj vinajoj span. vinarioy eigl. Wein- 
händler: als Eigenname Guillamee li Viniers XL VI. 1. 

vir s. veoir. 

vis s. M. lat. Visus j altprov. vis, span. port ital. viso, Gesicht, Antlitz : S. N. ses 
vis est f res I. 14. simples vis XI. 4. Cas. obl. der vis XVII. 20. XIX. 26. XXXVI. 
28. au vis der XLI. 20. a le vis der XX. 3. 

vis s. M. oder vielmehr adj. keutr. lat visum, altprov. viSf in der Formel mest vis 
XXX. 41. es erscheint, dünkt, lat mihi Visum est. 

vis ADJ. lat virus s. vif. 

vis ADJ. lat. vilis S. vil. 

ViSft§e s. M. V. lat visusj altprov. visatge, vizatge, altitaL visaggio^ span. visagSj 
port visagemj engl, visage, Gesicht, Antlitz, Miene: au visage VIII. 83. 

vitance, viautance s. vHtance, 

Vivre v. lat vivere^ altprov. viure, vieure, 4tal. vivere^ port viver, span. vtrir. 
Inf. vivre XXVIIL 20. 21. XXXIIL 39. Pr. Ind. vif (vivo) VIL 12. X. 58. Fot 
vivront V. 28. 1) leben, am Leben sein oder bleiben: vivre u morir XXXVIII. 20. 
vivre me fait ib. 21. sejou vi/ VII. 12. 2) sein Leben zubringen, irgendwie leben: 
castement vivront V. 28. vif plus dolereusement X. 58. vivre en dangier 'X'xxm. 39. 
dav. FARnc subst. vivant Lebenszeit: IJ. Cas. obl. Umt mon vivant XXXVIL 3. 
a tout mon vivant XIV. 9. 

VOellance, VOeillance, VOillance s^ f. lat. volentia, altital. vollimza, 1) Wille, 
Neigung, Gesinnung: euer ne voeillance de . . XVl. 4. te doinst vers mei hone voil- 
lance Monmerqu^ Th. fr. p. 12. 2) Belleben (das, was beliebt) : /oce de moi sa voel- 
lance IX. 41. 

VOij^e s* M. lat. viaticum, mlat. viaticum, viagium, altprov. viagge, viatge, ital. 
viaggiOf span. viage, port viagem, engl, voyage veridt viage^ nfr. voyage, Reise, Fahrt: 
iront en cest voiage V. 32. 

VOie 8. F. lat via, altprov. span. port. ital. via, 1) Weg, Strafse, eigl. u. trop. 
en la voie entres XXXVIII. 35. denmi male voie XL VI. 45. 2) Reise, Fahrt: la voie 
V. 40. 3) Weg, Gang, Art u. Weise: le voie ei le sente de bien amer XXXTV. 10. 

VOir auch ver, Veir adj. lat. venu, altprov. ver, altspan. port ital. vero, wahr: 
(kommt nur neutral oder substantivisch vor) voirs est XIII. 17. est voirs XXI. 31. 
jou di voir XXXVII. 32. li voirs XLIII. 13. dah. adverb. tout de voir XLI. 53. in 
Wahrheit, u. tout pour voir XXX. 39. cf. por voir Jubinal Jongl. et Tr. p. 121. 127. 
vollst je di por voir ib. p. 145. 

voir ADV. lat verum, in Wahrheit, in der That. : XI. 11. XXVII. 20. 

voire dass. xlv. 41. 
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TOirement adv. v. voir, altprov. veramen, veiramen^ altspan. itul. tefamitUej in 
Wahrheit, in der That, gewifslich: si voirement que . . XXIX. 31. 

VOlage, YOlaJe adj. lat. volaUcus, altprov. volatge, flQchtig, nnbestiodigj 8. Ca», 
obl. euer volaje VIII. 21. a euer volage XIII. 8. 

?0l61lt6 s. F. lat voluntcts, altpr. voluntat, volontat, sp. voluntad, it. volontä, poH. 
vontade, 1) Wille (Überh.), Neigung s S. N. ma volentes IX. LS. volentes de detervir 
XXin. 2. volentes de servirXXWITL. 2. hoine volentes XXXVIII. 81. Cas.obl. en volente 
mus'KL. 46. ai volente XXIV. 13. en volente de . . XL. 14. la volente de . . XV. 22. 
sifole volente XLII. 67. obeir a sa volente XIV. 13. ama volente II. 14. PI. Cas. obl. 
a vos volentes I. 36. bes. auch Liebesneigung, Zuneigung: S. N. volentes XV. 15. 
Cas. obl. volente XVIL 19. 2) Belieben (das, was beliebt), Gelüst: fait de moi sa 
volente XXXV. 2. PI. en a «m volentes XLL 86. 

VOlentierS.ADV. lat. voluntarie, altprov. voluntier, volentier, ital. volentieriy frei- 
willig, gerne: XV. 17. XXXV. 18. XLL 29. 

VOloir V. lat. velle, altprov. voler, ital. volere, Inf. voloir IX. 8. XVI. 43. XLV. 
15. etc. Pr. Ind. voeil (volo) XnL 21. 43. XIX. 23. XXVI. 1. XXXIV. 16. XXXVII. 
2. tooeil Vm. 7. voel XXVIIL 3. 33. XXIX. 44. XXXin. 38. XL. 4. 39. veul XXIV. 
39. weul IX. 37. vueil XLIIL 69. vuel XXII, 9. veil XIU. 38. XXVI. 31. XXXVL 9. 

38. veillX. 38. weil XXII. 25 veut (vult) X. 22. XII. 4. XIV. 10. XV. 20. u. so 

gew. veult XXXVm. 11. XLIIL 11-. 17. 22. 43. voles L 43. XV. 21. XXV. 4G. 
XXXI. 43. XXXIV. 38. XXXVm. 23. XLII. 34. volez XLIIL 80. XLV. 22. 32. veulent 

XX. 14. weulent XX. 21. Konj. rc//e {velim) XI. 34. voeille {velit )Xyilh 20. voelle 
XXXIL 2. vueille XLIIL 62. veille XX. 30. 34. XXV. 42. XXVI. «. voeillies (yelitis) 
XXXVIL 38. ebenso Imper. XVI. 43. Impf, voloit VL 23. XXIII. 1 0. voliez XLIIL 34. 
Ddf. vauc (yolui) XX. 38. vaut (voluit) XV. 34. XL. 2. 7. 12. vausistes (voluistis) XXX. 
27. Konj. vausist X. 26. Fut. vaurai XXVIIL 18. 38. Impf. Fut vauroie III. 35. 
XVI. 80. 39. XXIV. 33. XXXV. 13. vauroit XII. 4. 1) wollen, begehren, wünschen, 
dah. auch haben wollen , von jem. etwas wissen wollen : vous ne me voles XXXVIII. 
23. 2) geneigt sein (in Aufforderungen), genehmigen: XVI. 43. Inf. subst. 1) Wille 
(überhaupt), Begehren, Neigung: haus voloirs XL 3. son voloir aconplir XIII. 42. 
mon voloir conperer XV. 5. o mon voloir XXX V 11. 43. demaine a son voloir XXXV. 
31. voloir du retenir XXVIIL 5. bes. auch Liebesneigung, Zuneigung: loial voloir 

XXI. 1. de meillour voloir XXX. 37. Gelüst: a son vouloir est sougis XLIIL 48. 
2) Belieben (das, was beliebt), Gelüst, Lust: a tout son voloir XLIIL 6. 

VOS, ?0, ?0Str6 PBON. poss. lat. voster, vester, altprov. vostre^ ital. vostroy 
span. m^e^^ro,. port. vossoj euer: m. S. N. vos amis XXXIL 40. vos cateus XXXIX. 32. 
90« die XLIIL 74. dag. vo dousßeus XXXIX. 8. 19. vostre ami VII. 49. vosire hom 
«w XXXVIII. 19. sui tous vostre XIII. 29. suije vostres XXXVIII. 24. ^*e sui vostres 
XXni. 82. Cas. obl. de vo sergant XIV. 38. par vo euer XIII. 27. en vo service 
XVIIL 36. vo plaisir XXIV. 12. XXXVI. 21. ro Saint non XXXIX. 10. vostre ami 
VI. 42. vosl^e gent cors XIV. 30. vostre gre XXI. 32. vostre cors XLL 25. vostre 
cast€>ier XLII. 55. vostre fin euer XLL 93. selonc vostre escient XLIV. 2. PI. Cas. obl. 
de vos ieus XLL 100. vos ieus XIV. 32. f. S. N. vostre amie XLL 50. vostre amour 

• 

rv. 38. VI. 19. Cas. obL vo hele bouce XIV. 31. avec vo samblance XVI. 13. en vo 
baillie XXIV. 54. par vo porteure XXXIX. 30. envers vo douce nourreture ib. 51. 
^gcg. a vostre devise 1. 19. en vostre justice I. 24. vostre aie XXL 31. vostre amour 
XXXIV. 36. de vostre maisnie XXIV. 41. PL Cas. obl. a vos volentes I. 36. 

vostre suBfiT. der Eurige. mains des vostres I. 27. 

VOUCriS s* F. statt avouerie, vom lat advocatusy vgl. mhd. vogetie, nhd. Vogtei. 
Vogtei, Schutzamt, Herrschaft: en sa vouerie XXVII. 32. 

VOUS, VOS PR* PKRS. lat. voSf altprov. sp. port. ro«, ital. voi, vi, PI. N. vous I. 25. 
29. .31. 32. etc. Acc. L 33. 38. IV. 37. etc. Dat IIL 23. 26. IV. 15. 37. VI. 27. etc. 
mit Kasuspräp. u. a. Präpos. de vous I. 39. IV. 13. 27. VII. 34. les biens de vous 
XIV. 20. a vous VII. 38. VIII. 17. X. 39. XXL 33. 36. par vous L 28. pour vous 
IV. 28. VI. 18. en vous IIL 24. vers vous XXI. 35. etc. dageg. PL N. vos XLV. 2. 
12, 60. Cas. obL ib. 5. 11. 35. 54. 
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VTftl 8. verai. 
▼Fftiement s. veralement. 
Werredon s. guerrtdon, 

Widicr V. d. i. vuidier, v. lat. vidtma, altpror. voidar, vuiar , voiar , ital. rotare, 
leeren, ausräumen : /t« widies XXXIX. 32. 
Wi61lt6 8. vilte. 
Willame s. Gwllmme. 
JdkVQ 8. iave. 
yVCr s. iver. 
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AUFRECHT (S. Th.) und KIRCHHOFF (A.) - DIE 
UMBKISCHEN SPRACHDENKMÄLER Ein Ver^ 
such zur Deutung derselben von Dr. S. Th. Aufrecht 
und A. Kirchhoff. Zwei Theile in einem Bande 4« mit 
10 lith. Tafeln, cart. lOThlr. 

Die gesammte Ausbildung Roms in Sprache, Recht und Sitte steht 
mit denen der benachbarten altitalischen Völkerschaften in so nahem 
Zusammenhange, dafs die Erforschung der ersteren ohne Berücksichtigung 
der XJeberbleibsel, welche uns Ton Umbrem, Oskem, Etruskem u. a. 
erhalten sind, nur zu ungenügenden Ergebnissen führen kann. Nament- 
lich ist der religiöse Kultus, wie die römischen Schriftsteller selbst un- 
yerholen bekennen, von den überwundenen Nachbarstaaten entlehnt wor- 
den und hat bei diesen seine reichste Entfaltung gewonnen. Die latei- 
nische Sprache aber, welche in Folge der wenigen literarischen Ausbil- 
dung, die ihr in ältester Zeit zu Theil wurde, bis die Bekanntschaft mit 
der griechischen Literatur ihren Einflufs ausübte, in einem fortwährenden 
Auflösungsprocesse begriffen war, mufs durch die Yergleichung mit den 
italischen Sprachüberresten mannigfache Aufklärung erlangen, gerade so 
wie die einzelnen griechischen oder deutschen Mundarten, indem sie zu- 
sammengehalten werden, einander vielfach ergänzen und erläutern. 

Die umbrischen Sprachreste, welche wegen ihres bedeutenden Um- 
fanges schon früher Gegenstand angestrengter Forschung gewesen waren, 
gewähren das doppelte Interesse, dafs aus ihnen einerseits eine ziemlich 
Yollständige Uebersicht des umbrischen Idioms sich zusammenstellen 
läfjst, andererseits ihr Inhalt viele Seiten des römischen religiösen Lebens 
in helles Licht setzen kann. Die Lösung dieser zweifachen Aufgabe war 
dex Zweck des vorliegendes Werkes. Zunächst kam es darauf an, eine 
möglichst erschöpfende Grammatik der umbrischen Sprache zu schaffen 
und den Nachweis zu liefern, dafs dieselbe mit der lateinischen in 
schwesterlichem Verhältnisse stehe. Der erste Band beschäftigt sich 
nun damit, die umbrische Laut- und Formlehre zu entwickeln, wobei 
die Analogie mit den verwandten Sprachen durchgängig zu Grunde ge- 
legt wurde. Die Lautlehre beginnt mit dem Vokalsystem, erweist des- 
sen Uebereinstimmung mit dem lateinischen namentlich in der Abneigung 
gegen die Diphthonge und sucht den Ursprung der einzelnen Vokale 
durch Herbeiziehung eines gröfseren Sprachkreises zu ergründen. Auch 
bei den Konsonanten ist überall deren Entstehungsgeschichte und Ver- 

1* 
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hältnifs zvL einander erforscht worden, so dafs der noch ia unseren Ta* 
gen sehr yemachlassigten lateinischen Lantlehre nicht geringer AnfscUnfs 
daraus erwächst. Noch wichtiger wird aber die Formenlehre, weil das 
Umbrische yiele Flexionen besitzt, welche im Lateinischen entweder ver- 
altet oder verstümmelt sind. Die Darstellung begnügt sich aber nicht 
mit der Zusammenstellung der ähnlichen oder identischen Formen, son- 
dern sucht wo 'möglich deren Ursprung zu ermitteln. 

Der Inhalt der iguvinischen Tafeln besteht aus einer genauen Dar- 
stellung von OpfergebrSuchen, namentlich wie sie bei Arobarralien in 
Anwendung kamen. Die Anspielen sind darin in einer Ausführiidikeit 
dargestellt, wie wir sie aus den üeberresten der römischen Augnral- 
bücher kaum gewinnen. Eingeflochten sind gröfsere Gebete an verschie-. 
dene Gottheiten. Alle diese Gegenstände durch die Vergleichung des 
römischen Kultus und Sammlung der bei den einzelnen römischen Anti- 
quaren sehr zerstreuten Nachrichten ins Licht zu setzen, ist im z^veiten 
Bande yersucht worden. Zugleich werden in diesem Theile die im ersten 
aufgestellten Formen ausführlich begründet und die sprachliche Deutung 
der Denkmäler so geübt, dafs die Verfasser sich stets der Grenzen be- 
wufst bleiben, welche durch die Dunkelheit des Gegenstandes gesteckt 
sind und deren Ueberschreitung ihre .Vorgänger in sehr sonderbare Ver- 
irrungen geführt hatte. Durch das beigefügte voUstäudige Glossar und 
den genauen Abdruck der Tafeln sind die Leser nach allen Seiten in 
den Stand gesetzt, sich ein selbstständiges Urtheil zu verschaffen und 
die noch nicht zum Abschlufs gelangte Forschung weiterzuführen. 

AUFRECHT (S. Th.) — OSKISCHE GRAMMATIK von 
Dr. S. Th. Aufrecht, gr. 8. ca. 2 Thlr. (wird vorbereitet.) 

Sie wird in der möglichsten Vollständigkeit die oskisclie Laut- und 
Formenlehre entwickeln, in streitigen Fällen gröfsere Stellen der Denk- 
mäler erklären und eine durchgreifende Vergleichung der verwandten 
Sprachen liefern. Eine Abhandlung über das Verhältnifs der altitalischen 
Dialecte untereinander und ein Wortverzeichnifs werden das Buch be- 
schliefsen. 

BOPP (F.) - VERGLEICHENDE GRAMMATIK des 
Sanskrit, Zend, Griechischen, Lateinischen, Litthaui- 
schen^ Gothischen und Deutschen von Franz Bopp. 
Abth. 11— VI. 4. 15 Thlr. 20 Sgr. Abth. VI. (ScUufs 

• des Werkes) 4 Thh-. 15 Sgr. 

Die rergleichende Grammatik, das Endergebnifs der Tiekeitigen 
Forschungen des Verfassers, hat yor allen übrigen Werken desaelbcD 
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der Sprachyergleicliimg einen festen Grund und Boden gesdiaffen. Der 
Zweck der darin geführten Untersuchungen ist ein doppelter. Wenn 
einerseits nachgewiesen wird, dafs die iudo-europäischen Sprachen in den 
von ihnen ausgebildeten Sprachformen entweder eine vollkommene Iden- 
tität zeigen oder zur Darstellung derselben sich verwandter Mittel be- 
dienen, ist andererseits das unablässige Streben des Verfassers darauf 
gerichtet, der Entstehung und Bedeutung dieser Sprachformen auf die 
Spur zu kommen und so den Organismus des Sprachkörpers zu erken- 
nen. Dient die erstere dieser engverknüpften Richtungen vorzuglich 
dazu, die Geschichte der Sprache au£Euhellen, so sudit die andere das 
Wesen derselben zu ergründen, d. h. in der letzten Instanz den Schleier 
zu lüften, welcher das YerhältniTs zwischen dem Gedanken und dem 
lautlichen Ausdruck desselben bedeckt halt. -^ 

Von den erschienenen sechs Abtheüungen behandelt die erste die 
Lautlehre, die Wurzel, das Yerhältnifs des indo- europäischen Sprach- 
stammes zum semitischen und tartarischen, endlich einen Theil der De- 
clination. In der zweiten AbtheUung wird diese geschlossen, sodanu 
werden die Eigen thümlichkciten der Adjectivflexion, die Comparation und 
die Zahlwörter betrachtet. Die dritte AbtheUung umfafst die Fürwörter 
und einen Theü der Conjugation, mit welcher dann die ganze vierte und 
die Hälfte der fünften AbtheUung sich beschäftigt. Diese enthalt über- 
dies den Anfang der WortbUdungslehre. Die sechste AbtheUung been- 
digt diese, behandelt das Wichtigste von den Präpositionen und Adver- 
bien und die Composition und beschliefst das Werk. — 



BOPP (F.) — GLOSSARIUM SANSCRITUM in quo 
omnes radiees et vocabula usitatissima explicantur 6t 
cum vocabulis graecis, latinis, germanicis, litthuanicis, 
sclavicis, celticis comparantur a Francisco Bopp. fasc. 
tres. 4. 1848. 6 Thir. 20 Sgr. 

Für die Lcctürc der bis jetzt zugänglichsten und verbreitetsten 
Sauscritwerke bestimmt, hat das Glossar den Vorzug, dafs die Bedeu- 
tungen der Wörter uidit auf frühere Autorität angenommen, sondern 
fast durchgängig aus den behandelten SchriftsteUern nachgewiesen sind. 
Wichtig wird es überdies durch die FtiUe von Wortvergleichungen aus 
dem gesaiiimtcn Bereich der verwandten Sprachen und die kritische Un- 
tersuchung des Wurzel vorrathes. 
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BOPP (F.) — ÜBER EINIGE DEMONSTRATIV- 
STÄMME imd ihren Zusammenhang mit verschiede- 
nen Präpositionen nnd Conjunctionen im Sanskrit nnd 
den mit ihm verwandten Sprachen von Feanz Bopp. 
gr.4. 1830. 7\Sp. 

Der Stoff, am welchem die Spimdie fliren Woitromth bfldet, be- 
steht entweder ans YeHbal- oder Pronominelwiindii, deren eistere zur 
Schaiinig yon BegrBEnrffrtem Terwendet werden, wflirend ans den letz- 
teren die feineren Thefle des Spradikörpers, die Formwdrter, erwachsen. 
Der Verfasser, weldier die Pronominalthemen t, a, ata imd ima znm 
Gegenstande seiner Untersndinng gemacht hat, weist hanptsSddidi inner- 
halh der griechischen, lateinischen nnd deutschen Sprachfamüie nach, 
wie gerade die PronominalstSmme es sind, welche am weitesten ihre 
Aeste anszuhreiten pflegen, indem nicht nur eine Reihe Ton Person- 
wörtem, sondern auch eine grofse Anzahl der sogenannten Partikeln, 
namentlich aber PrSpositionen, jenen Tier Stammen ihren Ursprung yer- 
danken. 



BOPP (F.) — ÜBER DEN EINPLUSS DER PRONO- 
MINA auf die Wortbildung im Sanskrit und den mit 
ihm verwandten Sprachen von Franz Bopp. gr. 4. 1832. 
TiSgr, 

Ihrem Inhalt nach schliefst die gegenwartige Abhandlung sich, der 
Yorigen genau an. Die erste Hälfte untersucht die mit dem Interro- 
gativpronomen ha in. Zusammenhang stehenden Formen des Lateinischen 
und des Deutschen und belehrt über den Ursprung mehrerer abgeleite- 
ten PronominaladjectiTa und Adverbien, welche in ihrem ersten Theile 
einen Pronominalstamm zeigen. Im Folgenden wird wahrscheinlich ge- 
macht, dafs auch die Ableitungsaffixe pronominaler Katur seien, und 
sodann die Identität einer Anzahl der wichtigsten in den re^ichenen 
Tier Sprachen nachgewiesen. 



BOPP (F.) — ÜBER DIE VERWANDTSCHAFT der 

malayisch-polynesischen mit den indisch -europäischen 
Sprachen von,FBANZ Bopp. gr. 4. 1841. 2Thh:. 20Sgr. 

Der berühmte Verfasser fuhrt in dieser Abhandlung den Beweis, daCi 
der malajisch-poljnesische Sprachzweig ein Abkömmling des SanskritpStam- 
mes ist, dafs er zu demselben in einem töchterlichen Verhältnisse steht, wäh- 
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rend die meisten europäischen Sprachklassen dem Sanskrit schwesterlich 
die Hand reidienr Es wird die Annahme gercehtfertigt, dafs das Sans- 
krit, und zwar zu einer Zeit, wo es in nodh ursprünglicherem Zustande, 
als in welchem es uns bekannt ist, sich befand, und viel durchgreifender 
und gewaltsamer als das Lateinische in die romanischen Sprachen, in 
die malayisch-polynesischen sich aufgelöst habe. Letztere sind nur 
Trümmer eines yerfallenen Sprachorganismus, sie sind aus der gram- 
matischen Bahn, in der sich ihre Muttersprache bewegt hat, heraus- 
getreten. Die Untersuchung kann sich darum hier nicht mit der Gram- 
matik beschäftigen, sondern es werden Wörter aus allen Redetheilen 
mit Sanskritwörtem yerglichen, und ihre auffallende Aehnlichkeit mit 
denselben bestätigt die obige Ansicht. 

BOPP (F.) - ÜBER DIE CELTISCHEN SPRACHEN 
von Fbanz Bopp. 'Zweite vermehrte Auflage, gr. 8. (unter 
der Presse.) 

BOPP (F.) — DIE KAUKASISCHEN GLIEDER des 
Indoeuropäischen Sprachstamms von Fbanz Bopp. gr. 4. 
1847. 1 Thk. 15 Sgr. 

In zwei akademischen Abhandlungen giebt der durch scharfe Ana- 
lyse, wie umfassende Combination berühmte Verfasser eine alle wichtigen 
Punkte der Grammatik berührende Vergleichung der iberischen oder 
grusischeu SprachfamiUe, d. h. des Georgischen, Mingrelischen, Suani- 
schen und Lasischen mit dem Sanskrit. Auch das diesen Sprachen nahe 
stehende Ossetische wird vielfach berücksichtigt. Diese Arbeit bildet 
eine nothwendige Ergänzung zu des Verfassers „Vergleichenden Gram- 
matik.^^ 

BOPP (F.) — VERGLEICHENDE ACCENTUATIONS- 
UND WORTBILDUNGSLEHRE des Griechischen 
und Sanskrit von Franz Bopp. (wird vorbereitet.) 



BRUGSCH (H.) — DE NATURA ET INDOLE LIN- 
GUAE POPULARIS AEGYPTIORUM disseruit H, 
Brügsch. (fasciculus prior.) gr. 8. 1850. geh. 15 Sgr. 

Als Einleitung zu der folgenden, durch fortgesetztes Studium der 
Monumente bei weitem vennehrtcn Grammatik der ägyptischen Volks- 
sprache' und Volkßschrift enthält diese Abhandlung in\. Allgemeinen: 
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1) die altägyptisclieii Namen der yerscbiedenen ägyptischen Sprachen 
und Schriftarten ) die bisher yon keinem Aegyptiologen richtig gelesen 
und dem Koptischen angemessen .erldärt worden sind; 

2) den Nachweis ans ägyptischen, von Griechen griechisch mnschrie- 
benen Wörtern und Eigennamen, dafs die Volkssprache, die Uebergangs- 
stofe Vom heiligen Diaiecte zum Koptischen, dieselben dialectischen Ver- 
schiedenheiten, wie das Koptisdie nmfafst; 

3) eine genauere Betraditong der phonetischen Bestandtheile der 
Volkssprache, woraus eigenthnmliche Gesetze der Lautyef^chiebnng ber- 
Torgehen, deren Richtigkeit etwaige griechische Transscriptionen auf das 
schlagendste bestättigen, Feststellung des demotiscfaen Alphabets n.s.w.; 

4) den Versuch, in den dialectischen Verschiedenheiten der alt- 
ägyptischen Volkssprache ein Kriterium aufinistellen, nach welchem zu 
bestimmen ist, ob griechische Schriftsteller die ägyptischen Namen, 
welche sie' überliefern, in Ober- oder Unter -Aegypten (Theben oder 
Memphis) aufgezeichnet haben. 



BRUGSCH (H.) — GRAMMAIRE DE L'ANCIENNE 
LANGUE DfiMOTIQUE par Dr. Henry Brogsch. 
fol. (unter der Presse.) 

•Diese Grammatik, welche in franzosischer Sprache erscheinen wird, 
enthält eine vollständige und wissenschaftliche Darstellung desjenigen 
ägyptischen Dialectes, welcher zu den Zeiten der letzten Pharaonen, der 
Griechen und Römer in Aegypten gesprochen und geschrieben wurde. 
Mehrere zum Theil ausgezeichnete Gelehrte hatten es bisher unternom- 
men die demotische Schrift zu entziffern, eine Schriftgattung, welche zu 
den complicirtesten gehört, deren sich je ein Volk im Gebrauch des ge- 
wöhnHchen Lebens bedienen konnte, da sie zum Theil auf denselben 
Principien beruht, wie das Hieroglyphische und das Hieratische. Die 
wenigen Resultate, zu welchen diese Gelehrten nach grofsen Bemühun- 
gen gelangten, entsprachen jedoch den angewandten Kräften nicht. Der 
Verf. war schon vor dem Jahre 1848 so glücklich, das Wesen der de- 
motischen Schrift und den Haupttheil des grammatischen Gebäudes rich- 
tig zu erkennen. Er lieferte in dem genannten Jahre als Beweis da- 
für seine von allön Seiten anerkannte: Scriptura Aegyptiomm demo- 
tica. Die gegenwärtige Publication entiiält jedoch des Neuen bei wei- 
tem mehr. Denn nicht nur sind die grammatischen Formen und ihre 
graphische Darstellung bis in die kleinsten Details wiedergefunden, son- 
dern mit reichlichen Beispielen unterstützt worden, welche sich dem Verf. 
iü den Museen zu Berlin, Paris, Turin, Leiden in Fülle darboten. Um 
die Einheit des -Ganzen und die Brauchbarkeit für das Studium des Ae- 



FERD. DDMMLER^S VERLA GSGÜCHUAimLURG IN BERLIN. 9 

gyptischen sa erhöhen, hat der Verf. überall die etwaige entsprechende 
h^ro^yphisehe Form (mit steter Hinweisong auf die grammaire 6gy- 
ptienne Champollion^s d. j.) in Parallele gestellt und naturlich als Haupt* 
beweisniittel för die Richtigkeit der gewonnenen grammatischen Bedeu- 
tung das Koptische herzngezogen, gestützt auf die Grammatiken Pej- 
ron^s, vorzüglich aber Scbwartze^s. Um ein Beispiel für die Aus- 
dehnung der gewonnenen Formen zu geben, welche im Veigleich mit 
Champollion''s eben genannter hierogljphischer Grammatik weit über die- 
selbe hinausgeht, so bemerken wir, dafs vom Yerbum allein achtzehn ver- 
sdiiedene Formen aufgefunden worden sind, während deren Zahl im Hie- 
rogljphischen kaum die Hälfte davon übersteigt. 

Die Verlagsbuchhandlung hat zu diesem Werke die ganze demotische 
Schrift in mehr als dreihundert Haupttjpen schneiden und giefsen lassen, 
worüber noch vor dem Erscheinen der grammaire tUmotique ein fjMdinotre 
sur rimpression de textea d^motiques au moyen de types mobiles** Auskunft 
zu geben bestimmt ist. 

BUSCHMANN (J. C. E.) - ÜBER DEN NATURLAUT 
VON JoH. Carl Ed. Büschmann. [Besondrer Abdruck aus 
den Abhandlungen der Königl. Akademie der Wissen- 
schajften zu Berlin aus dem Jahre 1852.] gr. 4. geh. 
1852. 15 Sgr. 

BUSCHMANN (J.C.E.) - ÜBER DIE AZTEKISCHEN 
ORTSNAMEN von Ed. Büschmann. Erste Abtheilung. 
[Besondrer Abdruck aus den Abhandlunge^ äer König). 
Akademie der Wissenschaften zu Berlin aus dem Jahre 
18520 gr. 4. geh. 1853. 2 Thlr. 

CURTIUS (G.) - DE NOMINÜM GRAECORUM FOR- 
MATIONE linguarum cogna;tarum ratione habita scripsit 
Dr. G. CüRTiüs. 1842. 4. 20 Sgr. 

Die Wortbildung war, wie sehr deren Wichtigkeit seit Buttpanu 
auch einleuchtete, der Schwierigkeiten wegen, die sich bei Beschränkung 
auf die eine Sprache überall darboten, in den Grammatiken stiefmütter- 
lich und überdies stets so behandelt worden, dafs primäre und secun- 
däre Ableitungen zusammengeworfen wurden. Der Verfasser spricht 
sich zuerst über den Unterschied beider aus und geht sodann, nachdem 
die wichtige Voruntersuchung über gewisse, weder zur Verbalwurzel, 
noch zum Af&c gehörige euphonische Laute erledigt ist, zur Darstellung 
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der griecbifdbcB priadücm WoittiiUinig fiber. Die «Mgitendpn Aflixe 
«nd hier nadi ihrer fonndleB Yenruidtsdiaft geordnet, ihre Kntaldwmg 
und ihr Yeiiiihafii wo. den identitchca lateiniBdiai mid ModcntisdieD, 
sodaBB die mfnnjgfiiHp^ Umgestaltungen neidigewieeen, weldke einsdne 
im GfiecfaisdieB erfahren haben. Die Klariieit der Baratellnng macht 
die Abhandlnng aelbat dem in der SpnMliTei)g^idiniig minder Geübten 
finditbar nnd genieCibar. 



GRIMM (J.)— ÜBER MARCELLUS BÜRDIG ALEN- 
SIS yoH Jacob GrEimi. Gelesen in der akademie der 
wiflsenschaflen am 28. Juni 1847. 1849. gr. 8. geh. 
15Sgr. 

Ein Bodi de medicttmentis, welciies von MarceDns mit dem Beina- 
men Bnrdigalensis oder Empiricna, dem Leibärzte Theodosins des Groben, 
gesdirieben iat, vom mediciniadien Standpmikte ans unbedeutend, er-' 
scfalob dem sinnigen Ange des Yerfassers nach anderer Seite hin einen 
anziehenden Sdiats. MarceUns nämlich, yon Gebort, wie der erste Bei- 
name ansdrückt, ein Gallier (ans Bonrdeaux), theilt hin nnd wieder gal- 
lische Krintemamen mit, welche in dieser Abhandhing den entspredien- 
den Wdrtem der heutigen keltischen Dialekte gegenübeigesiellt werden 
nnd nnyeikennbar anzeigen, dafs die im 4. Jahrhundert in Aquitanien 
herrschende Sprache -sich mehr der irischen nnd galischen Mundart, als 
der armorischen anschließt. Bann werden die aberglSnbischen, ron Mar- 
ceUns aus dem Munde des Volkes erkundeten Heilmittel, gewifs Ton 
hohem Alteribum und weiter Verbreitung, mitgetheilt, und darauf hin- 
gewiesen, wie sie die alten Zustönde, die Poesie und Sitte der euro- 
päischen Völker mannigfach aufhellen. Ganz unmittelbar für die Sprach- 
wissenschaft aber ist die ErklSrung einer bisher unverständlichen Formel 
wichtig, in welcher nunmehr das überhaupt bekannte älteste Denkmal 
gallischer Sprache angewiesen wird. 



GBIMM (J.) - ÜBER DEN XJRSPRÜNG DER SPRA- 
CHE VON Jacob Grimm. Aus den abbandlangen der 
königlicben akademie der wissenscbaften vom jabre 1851. 
Dritte Auflage. 1852. gr. 8. geb. 15 Sgr. 

Es war ror Allem die Thunlichkeit einer Untersuchung über den 
Ursprung der Sprache zu erweisen. Nachdem hierauf dargethan wor- 
den, daCi die Sprache dem Menschen weder von Gott unmittelbar aner- 
schaffen, noch geoffenbart sein könne, wird sie als Erzeugnifis freier 
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menschlicher Denkkraft betrachtet. Alle Sprachen bilden eine geschicht- 
liche Gemeinschaft und knüpfen die Welt an einander. In ihrer Ent- 
wicklung werden drei Hauptperioden unterschieden, welche naher cha- 
rakterisirt werden. 



GRIMM (J.)— ÜBER FRAUENNAMEN AUS BLU- 
MEN TON Jacob Grimm, vorgelesen m der akademie 
am 12. Februar 1852. gr. 4. geh. 12 Sgr. 



HUMBOLDT (W.v.) — ÜBER DIE VERSCHIEDEN. 
HEIT DES MENSCHLICHEN SPRACHBAUES 
und ihren Einflufs auf die geistige Entwickelung des 
Menschengeschlechts von Wilhelm von Humboldt, gr. 4. 
1836. 4Thh-. 

In diesem Werke hat der berühmte Verfasser den Kern seines 
ideellen Lebens niedergelegt. Wie er ^arin eine Anschauungsweise 
der Sprachwissenschaft vom Standpunkte der Weltgeschichte aus be- 
gründet, eben so sehr lehrt er darin eine Weltanschauung von dem 
Standpunkte der Sprache aus. Beginnend mit der Betrachtung der dio 
geistige Entwickelung des Menschengeschlechts hauptsächlich bestimmen- 
den Momente ($. 1 — 6) gelangt er zur Sprache, als einem vorzüglichen 
Erklarungsgmnde jenes Entwickelungsganges ($. 7). Er zeichnet die 
Richtung . vor, welche die Sprachforschung zu nehmen hat, um ihren 
Gegenstand in dieser Weise zu beurtheilen ($.8) und wird dadurch 
zu einer tieferen Darlegung des Wesens der Sprache geführt ($. 9 — 12). 
Sodann genauer auf das Sprachverfahren eingehend, stellt er die allge- 
meinsten und alle Theile der Sprache durchdringenden Eigenthümlich- 
keitcn derselben dar ($. 13 — 18), nach welchen er sie dassificirt (§. 19). 
Als deTi Punkt aber, von dem die Vollendung der Sprache, ihre Ent- 
wickelungsfähigkeit und ihr Einflufs auf den Yolksgeist abhängt, hebt 
er die gröfsere oder geringere Stärke der synthetischen Kraft. dersel- 
ben hervor und führt den Nachweis sowohl rücksichtlich der indoeuro- 
päischen, als der semitischen, amerikanischen und der einsylbigen Spra- 
chen (§. 21 — 24). Die Beantwortung der Frage, ob der mehrsylbige 
Sprachbau aus der Einsjlbigkeit hervorgegangen sei, bildet den SchluHs 
($. 25) dieses grofüsartigen Werkes. 
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HUMBOLDT (W.v.)~tJBER DIE KAWI-SPRACHE 
AUF DER INSEL JAVA, nebst einer Einleitraig über 
die Verschiedenheit des menschlichen Sprachbaues und- 
ihren Einfiuls auf die geistige Entwickelung des Men- 
schengeschleditsvonWiLHBLM TON Humboldt. Drei Bände, 
gr. 4. 1836. 18 TWr. 15 Sgr. 

Der erste Band dieses Weikes entfallt anfser der Emleitnng, Ton 
der die Toranstehende Schrift ein besonderer Abdrai^ ist, das erste 
Bnch: über die Yerbindong zwischen Indien nnd Java. Da die Kawi- 
Sprache das £nSieagni(s dieser Verbindung ist, so wird hier gewisser- 
maisen die Entstehung derselben nadigewiesen. Die Yerbreitang des 
Bod«Hiismns über Jsts nnd andere Inseln des östlidien Archipels wird 
ans den Ueberresten von Tempeln und BUdweiken, Inschriften und 
Sagen, wie anch ans einzelnen Kennzeichen anfs Gründlichste darge^ 
than. — Das zweite Bnch (II. Bd.) enthalt die Analyse der Eswi-Spr»che. 
l^ach einigen Notizen über die Literatur nnd die Hfidfsmittel cor Erfor- 
schung dersdben wird ihre grammatische Form, wie sie sich ans der 
behutsamsten Betrachtung der Texte ergab, däigesteUt, um die Natur der- 
selben zu bestimmen und zu zeigen und mit Beweisen zu bellen, wie 
sie in dem Kreise der Sprachen, zu welchen sie zu rechnen ist, classi- 
ficirt werden mnfs. — Dies nöthigte den Verfasser im dritten Bnche 
auf den malayischen Sprachstamm überhaupt einzugehen. Nadi der all- 
gemeinen Characterisirung und Eintheilung desselben werden zuerst die 
einzelnen Sprachen des 'westlichen Zweiges mit dem bekannten feinen 
Takt des Verfassers für Auffassung eigenthnmlicher Gestaltungen ror- 
geführt. — 

Der dritte Band lunfafst die Sprachen der Südsee-Inseln, den andern 
Zweig des malayischen Stammes. Diese leider ron Humboldt nicht roll- 
endete Arbeit hat ihre Ergänzung durch einen jüngeren, auf dem Grebiete 
der Sprachwissenschaft rühmlichst bekannten Gelehrten, Herrn Professor 
Buschmann, erhalten, welcher in umfassendster Weise nicht nur die 
Sprachen der Südsee-Inseln unter sich, sondern auch diese mit dem oben 
erwähnten westlichen Zweige, den im engem Sinne malayisch genannten 
Sprachen, verglichen hat. 

HUMBOLDT (W. v.) — PRÜFUNG DER UNTERSU- 
CHUNGEN ÜBER DIE URBEWOHNER HISPA- 
NIENS vermittelst der baskischen Sprache von Wilhelh 
VON Humboldt. 4. 1821. 2TMr. lOSgr. 

Diese Schrift enthält nicht blos eine Kritik der früheren so dürfti- 
gen und unvollkommenen Untersuchungen über die Urbewohner Spaniens. 
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Vidmehr wird mit musterhafter Gründlichkeit und Klarheit dai^than, 
da£B die viden altiberischen, von Griechen und Römern überlieferten 
Ortsnamen aus der yasldschen Sprache herstammen, und somit die That- 
sache zur ^cwifsheit erhoben, dafs die heutige Sprache der Yasken, 
natürlich mit den durch die Zeit hervorgebrachten Veränderungen, auch 
die der alten Iberer war, und dafs ferner diese nur ein Volk mit nur 
einer von den celtischen ganz verschiedenen Sprache ausmachten und 
als die ursprünglichsten Bewohner über die ganze Halbinsel verbreitet 
waren, nur mit Gelten untermischt und theilweise zu Celtiberem ver- 
schmolzen; denn die vereinzelten punischen und griechischen Colonieen 
können, wie die römischen Besatzungen nicht in Betracht kommen. 

HUMBOLDT (W. v.) — ÜBER DEN DUALIS von Wil- 
HELM VON Humboldt, gr. 4. 1828. 12^ Sgr. 

Diese Abhandlung dürfte aus manchen Gründen Humboldt's schönste 
und tiefste Arbeit genannt werden; auch wirft sie auf viele wichtige 
Stellen seines grö£seren Werkes ein sehr erwünschtes Licht. Die Noth- 
wendigkeit solcher Untersuchungen über einzelne grammatische Formen 
wii-d vom Verfasser selbst im Eingange dargestellt. Nach der Ueber- 
sicht des räumlichen Umfanges der Sprachstämme, in denen sich die 
Dualfoim findet, wird die Natur derselben zuerst nach der Beobachtung 
der Sprachen selbst bestimmt, dann in tiefster Weise aus allgemeinen 
Ideen abgeleitet, mit Berücksichtigung der phantasievollen und rein ver- 
ständigen Seite der Sprache. 

HUMBOLDT (W. v.) — ÜBER DIE VERWANDT- 
SCHAFT DER ORTSADVERBIEN mit dem Prono- 
men in einigen Sprachen von Wilhelm von Humboldt. 
gr.4. . 1830. 10 Sgr. 

Eine Darstellung des Pronomens seihst leitet diese Abhandlung ein, 
in welcher durch das Beispiel der Pronomina der Sprache der Tonga- 
oder Frcundschaftsinscln und anderer malayischer Sprachen, ferner der 
chinesischen, japanischen und endlich besonders der armenischen Sprache 
gezeigt wird, wie die Pronomina aus den Ortsadverbien hergenommen 
vrerden können. 

IBN MALIK. — IBN AKILS COMMENTAR ZUR AL- 
FIJJA DES IBN MALIK aus dem Arabischen zum 
ersten Male übersetzt von F. Dieterici, Dr. Ph., a. o. 
Professor an d. Universität zu Berlin, gr. 8. geh. 4 Thir. 
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KLAPPROTH (J.) ~ ABHANDLUNG ÜBER DIE 
SPRACHE UND SCHRIFT DER UIGUREN. Nebst 
einem Wörter* Verzeichnisse und anderen «igurischen 
Sprachproben aus dem Kaiserlichen Uebersetzungshofe 
zu Peking von Julius Klapproth. Paris. 1820. FoL 
4 Thln 

Diese Abhandlung ist von einer älteren unter demselben Titel er- 
schienenen desselben Verfassers zu unterscheiden. Hier werden aus 
einem uigurisch- chinesischen Yocabular, welches aus dem kaiserlichen 
Uebersetzangsinstitute zu Peking stammt und jetzt in der Bibliothek zu 
Paris sich befindet, die in ihm enthaltenen achthundert uigurischen Wör- 
ter mitgetheilt und mit den entspredienden anderer türkisch -tatarischer 
Dialecte zusammengestellt. Aufserdem werden drei uigurische Schreiben 
an die chinesischen Kaiser der Dynastie Ming als Sprachprobe gegeben. 
Hierauf folgt die aus Abulgasi und besonders den chinesichen Schrift- 
stellern geschöpfte, theilweise durch europäische Zeugnisse bestätigte 
Geschichte der Uiguren, welche die einstige Macht dieses Stammes und 
übereinstimmend mit der Sprache seinen türkischen Ursprung und seine 
Verschiedenheit von den Tanguten beweist. Die uigurische Schrift ist 
eine Tochter der syrischen und Mütter der mongolischen, kalmückischen 
und mandschurischen, wie sowohl die Form der Buchstaben selbst, als 
auch einheimische Schriftsteller lehren. 



KÜHN (A.) - DE CONJUGATIONE IN MI linguae 
sanscritae ratione habita scripsit Dr. *A. Kuhn. 1837. 
8. 10 Sgr. 

Die Conjugation auf fti^ die in unseren Grammatiken noch im- 
mer als die unregelmäfsige betrachtet wird, erweist sich dnrdi Ver- 
gleichung des yerwandten Sprachkreises als die ursprüngliche und die- 
jenige, welche Personalendungen und Eigenthümlichkeiten der Conjugation 
am treuesten bewahrt hat. Der Verfasser, welcher sich eine möglichst 
erschöpfende Behandlung jener Conjugation zur Aufgabe gestellt hat, 
betrachtet zunächst die Personalendungen, denen mit Hülfe des Sanskrit 
sowohl ihre ältere Form, als (und hieirbei namentlich bietet sich eine 
Reihe scharfsinniger Beobachtungen dar) ihre Bedeutung nachgewiesen 
wird. Der zweite Theü des Buches behandelt sodann die Bildung der 
einzelnen Zeiten mit durchgängiger Hervorhebung der dieselben unter- 
scheidenden Merkmale und untersuchender Berücksichtigung der Dialect* 
eigenheiten. 
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KÜHN (A-) — ZUR ÄLTESTEN GESCHICHTE DER 
INDOGERMANISCHEN VÖLKER von Dr. A. Kühn. 
In den Indischen Studien I. Heft 3. (Preis des Heftes 

1 Thlr. 10 Sgr.) 



LEPSIÜS (R.)-ZWEI SPRACHVERGLEICHENDE 
ABHANDLUNGEN : 1 ) Ueber die Anordnung und 
Verwandtschaft des Semitischen, Indischen, Aethiopi« 
sehen, Alt -Persischen imd Alt- Aegyptischen Alphabets. 
2) Ueber den Ursprung und die Verwandtschaft der 
Zahlworter in der Indogermanischen, Semitischen und 
Koptischen Sprache von Dr. Richard Lepsius. gr. 8. 
1837. IThlr. 

Der Verfasser fuhrt iu der ersten Abhandlung mit Scharfsinn und 
Gelehrsamkeit die Satze durch, dafs 1) die Ordnung der Buchstaben im 
alten semitischen Alphabete nach einem organischen Principe gemacht 
ist, dafs diese Anordnung aber 2) genau und vom ersten Buchstaben 
an mit der historischen Entwickclung des Sprachorganismus überein- 
stimmt,, woraus folgt, dafs 3) das semitische Alphabet sich nur allmälig 
und zugleich mit der Sprache selbst so gebildet habe, wie wir es Yor- 
finden. Hierdurch wird sein Ursprung in die Anfange der Geschichte, 
und jedenfalls vor die Trennung des semitischen, ägyptischen und indo- 
europäischen Stammes gesetzt. Dies führt auf eine Yergieichung des 
semitischen Alphabets mit dem indischen und den Hieroglyphen, und 
wird der -gemeinschaftliche Ursprung dieser drei erhärtet. Dieses selbe 
doppelte Interesse, die Verwandtschaft jener drei Sprachstämme, wie den 
innigen organischen Zusammenhang ron Sprache und Schrift nachzuwei- 
sen, herrscht auch in der zweiten Abhandlung. Es wird demgemäfs aufser 
der Verwandtschaft der ägyptischen, semitischen und indo- europäischen 
Zahlen auch die Uebereinstimmung zwischen der Bildung der Zahlwörter 
durch Zusammensetzung mit dem ägyptischen Ziffersysteme von der Zahl 
vier an bis zehn dargelegt. Die durchaus einfachen drei ersten Zahlen 
aber werden auf die Pronominalstamme zurückgeführt. Der Verfasser 
geht hierauf zu den Spuren des Duodecimalsystems und dem Decimal- 
system über und schliefst nach einer Abschweifung über die Bildung 
der Ordinalia das Ganze mit einer Nachweisung der ursprünglichen 
Femininformen der Zahlwörter. 
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MAHN (C. A. F.) — ÜBER DIE BEDEUTUNG DES 
NAMENS DER STÄDTE BERLIN UND CÖLN 
von C. A. P. Mahn. 8* geh. 5 Sgr. 

MAHN (CA. F.) — ÜBER DEN URSPRUNG UND 
DIE BEDEUTUNG DES NAMENS PREUSSEN 
von C. A. F. Mahn. 8. geh. 5 Sgr. 

Diese beiden Abhandlungen wenden sich an den wissenschaftlichen 
Leser überhaupt, der fSr geschichtliche Untersuchungen Interesse hat; 
denn ethnische und geographische Namen sind meist das einzige Denk- 
mal der Yorgeschichtlichen Völkerwanderungen. Der Verfasser prüft die 
Yor ihm versuchten Erklärungen der Namen Berlin und Preufsen, und 
da sie sich unhaltbar zeigen, giebt er neue, welche ohne die Schwierig- 
keiten, die den früheren entgegenstanden, auch durch positive Gründe 
höchst wahrscheinlich, um nicht zu sagen gewifs, gemacht werden. Der 
Werth der beiden Arbeiten wird nicht blos durch andere gelegentliche 
Etymologien, sondern auch dadurch erhöht, dafs der Akt der Namen- 
gcbuDg an Völker und Städte nach allen Möglichkeiten dargelegt wird 
und dadurch für alle hierher gehörende Untersuchungen anregende Fin- 
gerzeige gegeben werden. 



MAETZNER (E.) — SYNTAX DER NEUPRANZÖSI- 
SCHEN SPRACHE. Ein Beitrag zur geschichtKch- 
vergleichenden Sprachforschung von Dr. Ed. Maetzner. 
Erster Theil 1843. Zweiter Theil 1845. gr. 8. 4 TMr. 

Die bisher gewöhnlidi nur auf den etymologischen Theil der Sprach- 
wissenschaft angewandte yer^eichende Methode liefert hier auch in der. 
Syntax die schönsten Ergebnisse. Zur Erklärung der französischen Con- 
structionen sucht der Verfasser zunächst in den rerschwisterten roma- 
nischen Sprachen, besonders auch im Altfranzösischen und Provenzalischen 
die analogen Erscheinungen auf. Er dehnt aber den Kreis der Yer- 
gloiohung auch auf die classischen Sprachen und endlich selbst auf die 
semitischen aus. Dabei besitzt der Verfasser die so seltene Vereinigung 
umfassender historischer Forschungen mit einem tiefen philosophischen 
Bück. 
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PAPE (W.) - ETYMOLOGISCHES WÖRTERBUCH 
DER GRIECHISCHEN SPRACHE zur Uebersicht 
der Wortbildung nach den Endsylben geordnet von Dr. 
W. Papk. Lex. 8. 1836- 2 Thlr. 15 Sgr. 

Die mit vieler Emsigkeit und Aufopfenuig ausgeführte Arbeit des 
Verfassers fuhrt uns gleichsam in den Haushalt der griechischen Sprache 
ein. Die nach den Endungen übersichtlich geordnete Zusammenstelliuig 
der Wörter gereicht zu mannigfachem Nutzen: bei dem Nomen und den 
Partikeln lernen wir, obgleich eine strenge Sonderung der Einsicht des 
Lesers übeilassen bleibt, die mit gleicher Ableitungs- oder Flexions- 
endung gebildeten Wortstamme kennen, während bei der Conjugation 
es Ton Wichtigkeit ist, den ganzen Vorrath der den einzelnen Clässen 
anheimfallenden Verben überisehen zu können. Aber auch für die Accent- 
lehre ist der möglich gemachte Ueberblick wUlkommon, und für die 
Composition, deren wissenschaftliche Bearbeitung noch mangelt, besteht 
keine ähnlich reiche Sammlung. 

SCHOTT (W.) — VOCABULARIÜM SINICUM concin- 
navit GüiLELMüs Schott, gr. 4. 1844. geh. 1 Thlr. 10 Sgr. 

SCHOTT (W.)— DAS ZAHLWORT IN DER TSCHU- 
DISCHEN SPRACHCLASSE, wie auch im tür- 
kischen, tungusischen und mongolischen von 
Wilhelm Schott. Aus den Abhandlungen der Akademie 
a. d. J. 1853. gr. 4. geh. 1853. 15 Sgr. 

SCHWARTZE (H.) — KOPTISCHE GRAMMATIK von 
Dr. M. G. Schwartze, ehem. Prot der Kopt. Sprache 
an der Kgl. Friedrich Wilhelms -Universität zu Berlin, 
herausgegeben nach des Verfassers Tode von Dr. H. 
Steinthal, Docenten an derselben Universität, gr. 8. 
1850. cart. 5 Thk. 10 Sgr. 

Diese Grammatik liefert die Thatsachen so vollständig und sorgfältig, 
wie sie hisher noch nii^ends gefunden worden sind. Dabei erstreckt 
sie sich über alle drei koptischen Dialecte in gleicher Weise. Was ihr 
aber den gröfsten Vorzng giebt, ist die comparativ- genetische Methode, 
welcher überhaupt die neueste Sprachwissenschaft ihren Au&chwung 
yerdankt, und welche hier Yom Verfasser mit Scharfsinn und Umsicht 
angewandt ist. Es ist hier zum ersten Male eine wissenschaftliche Laut- 

... ■ 2 ■ 
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lehre der koptUehen Sprache gegeben, welche die sichere Basis für die 
Fozmealehre bildet. Höchst schätzenswerthe Notizen über die Syntax sind 
aus den Papieren des Verfassers yom Herausgeber angehängt. 

STEINTHAL (H.) — DIE SPRACHWISSENSCHAFT 
WILHELM VON HUMBOLDT'S und die Hegeische 
Philosophie von Dr. H-Steinthal. 1848. gr.8. geh. 20Sgr. 

Es lag dem Verfasser zunächst und zu allermeist daran, die Unhalt- 
barkeit der dialektischen Methode Hegels dadurch zu beweisen, dals er 
zu zeigen suchte, wie diese über sich selbst zur genetischen hinaustreibt, 
welcher Wilhehn y. Humboldt huldigt. Hierauf giebt er eine Darstel- 
lung der Grrundlagen und des Ziels der Sprachwissenschaft Hamboldt^s 
mit beständiger Zurückweisung der unberechtigten Forderungen und 
gehaltlosen Leistungen der Dialektik. 

STEINTHAL (H.) —DIE CLASSIFICATION DER 
SPRACELEN dargestellt als dieEntwickelung der Sprach- 
idee von Dr. H. Steinthal. 1850. gr. 8. geh. 15 Sgr. 

Diese Schrift enthält zuerst eine Kritik der bisherigen Sprachclassi- 
ficationen und. damit der heutigen Sprachwissenschaft überhaupt. Be- 
sonders ausführlich wird Wilhelm y. Humboldt nach seiner genialen, wie 
nach seiner mangelhaften Seite dargestellt. Darauf giebt der Verfasser 
nach einer neuen Auffassungsweise des Wesens der Sprache eineEin- 
theilung der Sprachen in dreizehn Olassen nach einerden natürlichen Pflan- 
zen- und Thiersjstemen analogen Methode. 

STEINTHAL (H.) — DER URSPRUNG DER SPRA- 
CHE im Zusammenhange mit den letzten Fragen alles 
Wissens. Eine Darstellung der Ansichten Wilhelm 
von Humboldts, verglichen mit denen-Herders und 
Hamanns von Dr. H. Steinthal. 1851. gr. 8. geh. 
15 Sgr. 

Es lag dem Verfasser vorzüglich daran, die Gebildeten überhaupt, 
besonders aber die Metaphysiker und Psychologen auf die hohe Wich» 
tigkeit der Frage nach dem Ursprünge der Sprache dadurdi aufinerksam 
zu machen, dafs er den Zusammenhang derselben mit dem TerhÜtnifk 
Ton Gott und Menschen, Unendlichem und Endlichem, Leben und Tod, 
Allg^ineinein und Einzelnes nadiwies. Außerdem hat er Beine firühefen 
Arbeiten Über W. y. Humboldt hiermit ergäasen gewollt. 
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STEINTHAL (H.) — ©IE ENTWICKLUNG DER 
SCHRIFT. Nebst einem oflfenen Sendschreiben an 
Herrn Prof. Pott. Von Dr. H. Steinthal. 1852, gr. 8, 
geh. 22jSgr. 

Diese Abhandlung zerfällt in einen allgemeinen und einen besondem 
Theil. Im erstem wird der Begriff der Schrift erörtert, wobei der Verf. 
in seiner bekannten Weise an W. v. Humboldt anknüpft, ihn kritisirend, 
b^rundend und weiterführend. Sein Gesichtspunkt ist der psjchologi- 
Bche, Ton welchem aus im andern Theile der Abhandlung die verschiede- 
nen Schriftarten als die Entwicklungsstufen des Begriffes der Schrift in 
folgender Reihenfolge dargestellt werden: Die Schriftmalerei der wilden 
Nordamerikaner und der Mexikaner; die Bilderschrift der Chinesen und Ae- 
gypter, welche mit einander verglichen werden. Den übrigen bekannteren 
Schriftarten» welche leichter erledigt werden konnten, wird in der Ent- 
wicklungsreihe, die endlich mit den Runen schliefst, die ihnen gebüh- 
rende Stelle angewiesen. — Das Sendschreiben stellt des Verf. Verhält- 
niss zu Humboldt dar und bespricht die innere Form und die Classi- 
fication der Sprachen. 

STEINTHAL (H.)~ VERGLEICHENDE DARSTEL- 
LUNG eines a&ikamschen Sprachstammes (Susu, Man- 
dingo, Bambara, Vei), nach seiner phonetischen und 
psychologischen Seite von Dr. H. Stkinthal. Von dem 
Institut National gekrönte Preisschrift, (wird im näch- 
sten Jahre erscheinen.) 

Der Verf. beginnt mit dieser Schrift die Ausfuhrung seines Ver- 
sprechens, eine SpraohJSncjclopädie zu liefern, welche die Sprachen als 
die Entwicklung der Sprachidee darstellen soll; Die Yergleichung der 
Lautform ist die Grundlage, aufweiche gestützt, er den psychologi- 
schen Organismus der Völker, wie er sich in der Sprache kund gibt, 
darzustellen sucht 

ZEITSCHRIFT FÜR VERGLEICHENDE SPRACH- 
FORSCHUNG auf dem Gebiete des Deutschen, Grie- 
chischen und Lateinischen herausgegeben von Dr. Theo- 
dor Aufrecht, Prlvatdocenten an der Universität zu 
Berlin, und Dr. Adalbkbt Kühn, Lehrer am Cölnischen 
Grymnasium ebendaselbst. I. Bd. 1851. cart. H. Bd. 

1852. 53. cart. & 3 Thlr. 10 Sgr. 

(vergl. über den Inhalt dieser beiden Bände den beiliegenden Bericht.) 

2* 
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Ausgehend yon der Ueberzeugang, dafs das Gedeihen einer jungen 
Wissenschaft, wofiir die yemnnftgemfifiBe Behandlung der historischen 
Sprachforschung zu halten man wohl bereditigt ist, nicht besser geför- 
dert werden könne, als wenn zun&chst gründliche Monographien umfas- 
senderer Behandlung den Weg bahnen, und durch die Erfahrung belehrt, 
da£i in dieser Beziehung es ron Wichtigkeit sei, ein Organ zu besitzen, 
worin die mannigfachen Bestrebungen ihren Einignngspunkt finden, ha- 
ben Redaction und Yeilagshandlnng sich entschlossen, unter Mitwirkung 
namhafter Gelehrten, die oben genannte Zeitschrift herauszugeben. Sie 
soll durch eine kritische Ergründung der genannten drei 
Sprachen, zu allermeist aber des etymologischen Theiles 
derselben, deren ursprungliche Gestalt wieder aufbauen, 
die Bedeutung der ausgebildeten Formen erforschen, und 
hierdurch die Weise auffinden helfen, in welcher die UrySl- 
ker ihre Anschauungen in Raum und Zeit vermittelst der 
Sprache ausgedrückt haben. Diese Untersuchung soll ent- 
weder durch eine methodische Behandlung einer der drei 
Sprachen, unter steter Berücksichtigung ihrer Dialekte, 
oder eine besonnene Yergleichung derselben untereinander, 
wobei -das Sanskrit zu Rathe zu -ziehen unentbehrlich sein 
wiird, angestellt werden. 

Der Umfang der Zeitschrift wurde auf das Deutsche, Griechische, 
Lateinische in doppelter Absicht beschränkt. Einestheils sind diese Spra- 
chen unter den indoeuropäischen zu der reichsten Entwickelung gelangt; 
und anderntheils waren und sind die Werke, welche in denselben nieder- 
gelegt sind, für unsere Bildung so bedeutsam, dafs deren Grammatik der 
gründlichen Erforschung wohl vorzüglich bedarf und würdig ist. 

Der Inhalt eines jeden Heftes zerfällt in Abhandlungen, bei denen 
alle drei Sprachen möglichst gleichmäfsig berücksichtigt werden, Anzei- 
gen, die die 'neuesten literarischen Erscheinungen, welche von einiger 
Bedeutung für die Sprachforschung sind, je nach' ihrer Wichtigkeit aus- 
führlicher oder kürzer besprechen; endlich Miscellen, unter welcher Ru- 
brik kurze Bemerkungen über einzelne in anderen Zeitschriften erörterte 
Punkte geliefert, neu aufgefundene Wortetjmologien mitgetheilt, über- 
haupt einen geringen Raum erfordernde Notizen zusammengefaTst werden. 

Diese Zeitschrift erscheint in Heften zu je 5 Bogen und zu dem 
Preise von 15 Sgr., die sich von etwa acht zu acht Wochen folgen und 
deren 6 einen Band bilden. Das letzte Heft jedes Bandes wird Titel, 
Inhalts verzeichni£s und ausführliche Sach- und Wortregister enthalten. 
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ORIEVTA&IA. 

BRAHMA-VAIVARTA-PURANI Spkcimen. Textum e 
codice manuscripto bibliothecae regiae Berolinensis edi- 
dit interpretationem Latinam adjecit et commentaüonem 
mythologicam et criticam praemisit Ad. Fr. Stbnzler. 
1829. 4. 20Sgr. 

DILUYIUM cum tribus aliis Mahä-Bharati prae- 
stantissimis episodiis primus edidit Fbanciscus 
Bopp. Fasciculus primus, quo continetur textus sanscri- 
tüs. 1829. 4. 2 Thlr. 20 Sgr. 

Hierzu die deutsche Uebersetzung : 

SÜNDFLÜTH, DIE, nebst drei anderen der wich- 
tigsten Episoden des Maha- Bharata. Aus der 
Ursprache übersetzt von Franz Bopp. 1839. 8. 20 Sgr. 

GHATACARPARAM, Das zerbrochene Gefäfs, ein 
sanskritisches Gedicht, herausgegeben, übersetzt, nach- 
geahmt und erläutert von G-. M. Dürsca, 1828. 4. 

20 Sgr. 

KSinTig AVANg AVALICH ARIT AM, a Chronicle of 
the faniily öf R&ja Krishnachandra of Navadvipa, Ben- 
gal. Edited and translated by W. Peetsch. 1852. 
gr. iB. geh. 2 Thlr. 

URVASIA, FABüLA Calidasi. Textum sanscritum edidit, 

« 

interpretationem Latinam et notas illustrantes adjecit 
RoBERTüs Lenz, Dr. Ph. .1833. 4. 4 Thk. 

YAJNAVALKYA*S GESETZBUCH, Sanskrit und 
Deutsch herausgegeben von Dr. Ad. Fr. Stbnzler. 1849. 
gr. 8. geh. 2 TWr. 20 Sgr. 

YAJURVEDA, THE WHITE, edited by Dr. Albrecht 
Weber. Part L The VajaÄaneyi-Sanhita in the Mädhy- 
andina and the Känva-^äkhä with the cpmmentary of 
Mahidhara. No. 1—7 compl. 1852. gr. 4. carton. 

21 Thlr. 20 Sgr. 
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Part. n. The Qatapatha-Brähmana in the Mädhy- 
andina-^äkha with extracts made from the commenta- 
ries of S&yana, Harisyämin and Dvivedaganga. No. 1 — 
3. 1849-^53. gr. 4. 9 Thlr. 
ATHARVAVEDA, mit Commentar und Indioes herans- 
gegeben von Bote, Professor in Tübingen und Whitney 
aus Northampton, North America. 

(Unter dar Fnrn^) 



MIRCHOND's GESCHICHTE DER SULTANE AUS 
DEM GESCHLECHTE BUJEH. Persisch und 
Deutsch Ton Fweöerich Wilken. Gelesen in der Aka- 
demie der Wissenschaften am 12. März 1835. 1835. 
gr. 4. geh. 1 TUr. 

SSUFISMÜS sive theosophia Persarum panthei- 
stica, quam e manuscriptis bibliothecae regiae Beroli- 
nensis Persicis, Arabicis, Turcicis eruit atque illustravit 
Fried.' AüG. Deofridüs Tholück. 1821. 8. 1 TUr. 20 Sgr. 



INSCRIPTIO ROSETTANA HIEROGLYPHICA ve 
Interpretatio decreti Rosettani saora lingua 
litterisque sacris veterum Aegyptiorum re- 
dactae partis studio Henrici Brugsch, Doctoris phi- 
losophiae, societatum orientalis Germanicae et Asiaticae 
Parisiensis sodalis. — Accedunt glossarium Aegy- 
ptiaco-Coptico- Latinum atque IX tabulae litho- 
graphicae textiun hieroglyphicum, atque signa phonetica 
scripturae hieroglyj^cae exbibentes* 1851. gr. 4. 
oart. 3 TUr. 

PISTIS SOPHIA. Opus gnosticum Valentine ad- 
judicatum e oodice manuscripto Coptico Londinensi 
descripsit et Latine vertit M. G. Schwartze edidit J. H. 
Petermann. 1851. gr. 8. caxt 6 TUr. 20 Sgr. 
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ROMAiriSCBE SPRACBSir. 

CERVAOTES (MIGUEL DE SAAVEDRA) — La No- 
ra an cia, Tragedia. Edicion de J. B. Hitzig. 16. 

lUSgr. 

UebersetzuDg desselben in den Versmalsen des Origi- 
nals. 16, lliSgr. 

GOZZI (C.) — LE DIECI FIABE TEATKALI del 
conte Carlo Gozzi. 16. tom. 3. 24 Sgi:. 

Inhalt: L iL CORVO; LA turandot; il re cervoj 

n. LA DONNA SERPENTE; LA ZOBEIDE; IL MOSTRO TURCHINO; 

in. (ed. ultimo) i pitocchi fortünati ; l'angel belverde ; 

IL RE de' GENJ; l'AMORE DELLE TRE MELARANCE. — 



MAHN (C, A. F.) — DIE WERKE DER TROUBA. 
DOÜRS, IN Provenzalischer Sprache nach den Hand- 
schriften DER Pariser Nationalbibliothek. Herausge- 
geben von Dr. C. A. F. Mahn. Bd.I. 1846. Bd. IV. 
•1853. 8. geh. ä 2 Thlr. 

Unter den romanischen Sprachen, welche aus den in ItalieB, Spanien 
und Frankreich gesprochenen und durch die früheren einheimischen Lan. 
dessprachen modificirten Dialekten der lateinischen Spradie durch Hin- 
sutreten eines neuen Elements, des Germanischen, hervorgingen, nimmt 
die proyenzalische Sprache einen hohen .Rang em. Sie steht in einet 
glücklichen Mitte zwischen der französischen, spanischen und italifinischen 
Spradie, und indem sie einerseits die Vorzüge aller drei yereinigt, er- 
Bchemt sie andrerseits fast nur als eine anmuthige Abweichung von 
einer Jeden derselben. Das Studium dieser ältesten romanischen Sprache 
ist besonders für die historische und rergleichende Sprachforschung un- 
gemein wichtig, indem der Ursprung und die Grundbedeutung vieler ro- 
manischen Wörter, die in der französischen, itaUänischen und spanischen 
Sprache bereits verdunkelt sind, hier noch heU zu Tage üegt und die- 
selben sieh hier oft nodi in ihre kleinsten etymologUchen Bestandtheüe 
auflösen lassen, so dafs also der provenzalischen Sprache für das Stu^ 
dium der romanischen Sprachen ungefähr dieselbe Wichtigkeit zukommt, 
als der gothischen für das der germanischen Sprachen. Aber audi die 
Litteratur dieser ersten aUer romanischen Sprachen, die so viele ausge. 
zeichnete, unter dem Namen der Troubadours bekannte, Dichter aufeu. 
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weisen hat, ist sowohl far den Aesthetiker und Litterataihistoriker, als 
anch für den Geschichtsforscher von bedeutendeoi Werthe. Viele reiche 
und noch ungehobene Sch&tze sind darin aufbewahrt. 

Aus diesen Gründen, und weil das bekannte Raynouardsche Werk 
wegen seiner Seltenheit und Unvollstandigkeit dem Bedurfnifs nicht mehr 
genügte, war eine neue Ausgabe sämmtlicher Werke der provenzalischen 
Troubadours nothwendig geworden. In der ausfuhrlichen Vorrede zum 
ersten Band wird auf den Nutzen und die Wichtigkeit des Studiums der 
provenzalischen Sprache und Litteratnr aufmerksam gemacht« und beson- 
ders die oben angedeutete Wichtigkeit desselben für die historische und 
yergleichende Sprachforschung hervorgehoben und in den Anmerkungen 
mit vielen Beispielen gezeigt. Nebenbei werden auch einige die Beach- 
tung der Philologen verdienende Bemerkungen über das von dem Her- 
ausgeber in der Lat^ischen und den Romanischen Sprachen angenom- 
mene celtisch- iberische Element aus einem von ihm zu erwartenden grö- 
fseren linguistischen Werke über die baskische Sprache gemacht — Dann 
folgen in chronologischer Ordnung 277 Gedichte von 20 Troubadours in 
euiem höchst korrekten Abdruck, und so bildet dieser Band bei billigem 
Preise die beziehungsweise reichhaltigste und zugänglichste Sammlung 
von Liedern der Troubadours. 

Der vierte Band enthält sämmtliche Gedichte eines der umfangreich- 
sten und bedeutendsten Dichter, des Guiraut Riquier, und zwar ganz 
neu nach den Pariser Originalhandschriften herausgegeben. — Bei Raj- 
nouard und Roohegude zusammen befindet sich etwa nur der zwanzigste 
Theil davon, und obendrein mit nnsioherem, nicht kritisch gestaltetem 
Text. 

Der zweite und dritte Band, über deren Inhalt die Vorrede zum 
vierten Band Auskunft giebt, wird in derselben Weise gröfsteutheils Un- 
gedmcktes und das schon Gedruckte in neuer Gestalt nach den Hand- 
schriften liefern und rasch nachfolgen. 

DIE BIOGRAPHIEEN DER TROUBADOURS, in pro- 
vENZALisCHER Sprache. Herausgegeben von Dr. C. A- F. 
Mahn. 1853. 8. geh. 15 Sgr. 

Eine neue und besondere Ausgabe der Biographieen der Troubadours 
in provenzalischer Sprache schien wünschenswerth , nicht nnr an und 
für sich wegen des anziehenden und oft sehr merkwürdigen litterarisohen 
und geschichtlichen Inhalts, sondern anch weil dieselben in Folge ihrer 
Leichtigkeit und Verständlichkeit als erstes Lese- und Uebnngsbuch fnr 
Anfanger dienen können, die durch dieselben sehr zweckmäfsig auf die 
Lesung der bei weitem schwierigeren Gedichte selbst vorbereitet werden. 
Ueberdies waren anch diese Biographieen, wegen der Seltenheit des be» 
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kannten Raynonard'^sohen Werks, seit langer Zeit so gut als nnzngäng« 
lieh geworden. 

fÜnen besonderen Vorzug erhält diese neue Ausgabe dadurch, daÜB 
die ersten 48 Biographieen, yermöge einer yon dem Herausgeber gemach- 
ten Abschrift, treu nach den Pariser Handschriften gegeben werden; die 
übrigen sind nadi Rajnouard abgedruckt. Einige kritische Bemerkungen 
und wörtliche Uebersetzungen sind beigefügt worden. 

GEDICHTE DER TROUBADOURS IN PROVENZA- 
LISCHER SPRACHE, zum ersten Mal und treu nach 
den Handscbriflen herausgegeben. Nebst einem chrono- 
logischen Verzeichnifs der Troubadours und alphabeti- 
scher Aufzählung ihrer sämmtlichen gedruckten und un- 
gedruckten Gedichte, wie sie sich in den Werken von 
Ratnouard, Rochegude, Galyai^i, DiEz, Mahn und in 
den Handschriften finden. 8. 

(Unter der Presse.) 

Gegenwartige Ausgabe Ton Gedichten der Troubadours in proven- 
zalischer Sprache ist dazu bestimmt, die kritische Ausgabe sämmtUcher 
Werke der Troubadours mit Yergleichung aller Handschriften vorzube- 
reiten, dieselbe einstweilen zu ersetzen, und auch nachher noch einen 
urkundlich -handschriftlichen Werth zu behaupten. Die Gedichte sind 
daher ganz treu nach bestimmten Handschriften gegeben, und die Be- 
sprechung und Verbesserung des Textes ist den kritischen Anmerkungen 
überwiesen. Es sind im Ganzen 300 Lieder und gröfsere Gedichte, die 
hier gröfstentheils zum ersten Mal gedruckt erscheinen. Die Zahl der 
ungedrnckten yerhält sich zu den bereits gedruckten wie 250:50, und 
auch diese letzteren gewähren den Yortheil, den T«xt einer bestimmten 
Handschrift darzustellen, da die Abweichungen der yerschiedenep Hand- 
schriften Yon einander oft sehr bedeutend sind. Unter den ungedruckten 
befinden sich viele Unica, d. h. Lieder oder Gedichte, die nur in einer 
Handschrift vorkommen, aufserdem mehrere, Rajnouard und den übrigen 
Herausgebern unbekannt gebliebene, Lieder des ersten Troubadours; des 
Grafen von Poitiers, das vollständige Gedicht über die Kunst und Bil- 
dung des Spielmanns von Guiraut von Calanson in 156 Versen, 330 An- 
fangs -Verse aus den Auzels Cassadors von Deudes von Prades, 3000 
Verse (von 27000)- aus dem Breviari daraor von Matfre Ermenguau, und 
657 Anfangs -Verse einer pro venzalisch -französischen Version des älte- 
sten provenzalischen Epos, des Girard von Roussillon, dessen Anfang 
(563 Verse) in der einzigen Pariser Handschrift verloren gegangen ist, 
und dessen für das Verständnüjs des Ganzen so 'gichtigen Inhalt wir 
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also hier kennen lernen. SämmÜiche Gedidbte sind aus sieben Hand- 
schriften der Pariser Kaiserl. Bibliothek und des Arsenals, sowie aus 
vier englischen Handschriften gezogen, die durch ein Zusammentreffen 
von günstigen Umstanden wieder neu aufgefunden und zum Theil in 
Besitz von Privatpersonen und an schwer zugänglichen Orten in die 
Hände des Heraasgebers gelangten. Eine Fortsetzung wird, da der Her- 
ausgeber sich bereits im Besitz aller noch ungedruckten provenzalischen 
Gedichte, oft nach 3 bis 4 Handschriften, befindet, nach Maafsgabe sei- 
ner Zeit und der Umkände, enscheinen. 

MÄTZNER (E.) — ALTFEANZÖSISCHE LIEDER, 
berichtigt und erläutert mit Bezug auf die provenza- 
Usche, altitalienische und mittelhochdeutsche Liederdich- 
tung nebst einem altfranzösischen Glossar von Eduard 
Mätzner. 1853. gr. 8. geh. 2| Thir. 

Diese Sammlung von altfranzösischen Liedern bietet nicht sowohl 
einen jener Text-Abdrucke nach französischen Handschriften, die an vie- 
len Stellen jedes Yerstandiiifs unmöglich erscheinen lassen, sondern viel- 
mehr eine kritische Bearbeitung bereits anderweitig pnblicirter Texte, 
^nrch welche dieselben erst recht leserlich werden. — Mit dieser kriti- 
schen Behandlung hangt die Deutung eng zusammen. Zur Erläuterung, 
theilweise selbst zur Wortkritik, wurden vom Herausgeber die altitaliä- 
nischen, wie die provenzalischen und mittelhochdeutschen lyrischen Didt- 
tungen herbeigezogen. Abgesehen von dem Nutzen, den diese Yerglet- 
chnng nach dieser Seite' hin gewährte, ist es aber auch an und für sich 
interessant, die wesentlichen der mittelalterlichen Eunstljrik verschiedener 
Länder gemeinsamen Züge zu verfolgen, und auch hierauf waren die 
Bemühungen des Heransgebers gerichtet. 

Das Glossarium endlieh ist dazu bestimmt, minder Geübten das Sta- 
dium einer veralteten Sprache zu erleichtern, ohne deren gründliche Er- 
forschung die Kenntnifs des Neufrauzösischen lückenhaft bleiben mufs. 
Es berücksichtigt die Abstammung der Worte und giebt zugleich die 
nächst verwandten Wortformen der westromanischen Idiome, sowie des 
Englischen. 



DEVTSCB. 

CßESCENTIA ein niderrheinisches Gedicht, aus 
dem zwölften Jahrhundert, herausgegeben von 
Oskar Schade. 1853. gr. 8. geh. 1 Thln 
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Preis jed«fi Bandes cart. 3 Thlr. 10 Sgr. 

Seitdem wir unsern bericht über die ersten vier hefte der 
Zeitschrift erscheinen liefs^i, sind fast zwei jähre verflossen, 
in welchen die redaction die im prospect ausgesprochenen 
grundsätze auch ferner durchznftihren sich hat angelegen 
sein lassen und es sich zur aufgäbe gemacht hat, durch 
möglichste heranziehung aller iauf dem gebiete der sprach- 
vergleichimg thätigen kräfte dem unternehmen einen immer 
gröiseren kreis der theilnahme zu gewinnen. Wenn daher 
schon die zahl der mitarbeiter sich während des erscheinens 
des zweiten bandes vei^röfsert hat, so haben wir die aus- 
sieht, dafs dies auch bei dem dritten der fall sein wird, ftir 
den wenigstens schon arbeiten von Bopp, Ahrens und an- 
deren vorliegen, die nicht wenig zur tieferen begründung 
des vergleichenden Sprachstudiums beitragen werden. FOr 



die bisherigen leistungen möge es genügen auf die unten 
folgende Zusammenstellung des inhalts der beiden ersten 
bände zu verweisen, wobei nur erwähnt werden mag, dals 
wir die Abtheilung D. unseres vorigen berichts mit „Indo- 
germanisch** bezeichnet und, aufser den alle drei sprachen 
zugleich umfassenden aufsatzen, auch diejenigen darunter 
zusammengefafst haben, welche sich bemühen, vorhistorische 
religion, sitte, lebensweise, sowie die von den gemeinsamen 
Stammvätern gekannten thiere u. s. w. durch sprachliche 
beweise bei zweien oder mehreren der indogermanischen 
Völker nachzuweisen« 

Die redaction der Zeitschrift hat bereits seit dem schlufs 
des vorigen Jahres herr dr. Kuhn allein übernommen, da 
die von herm dr. Aufrecht zu Oxford übernommenen Ver- 
pflichtungen es ihm unmöglich machten, sich femer an der- 
selben zu betheiligen ; die Zeitschrift wird demnach zwar 
vom dritten bände ab unter der alleinigen Verantwortlichkeit 
des herm dr. Kuhn erscheinen, doch hat hr. dr. Aufrecht 
auch seine fernere Unterstützung als mitarbeiter in aussieht 
gestellt. Im übrigen wird die redaction den bisher befolgten 
plan auch femer inne halten und nur, wenn es der räum 
gestattet, den anzeigen und der bibliographie einen etwas 
gröfseren umfang einräumen, als bisher. Zu diesem zwecke 
wird sie auch einzelne in anderen Zeitschriften Erschienene 
aufsätze ihres gebiets entweder blos mit angäbe des inhalts 
namhaft machen oder je nach umständen einzelne punkte 
derselben auch historisch und kritisch beleuchten. 



A. Deutsch. 

. * • • 

a) Lautlehre. 

Der althochdeuiscbe diphthong OA-, von Förstemann. 

Vokale der niederdeutschen mundart in den kreisen Iserlohn und Altena. Zwei 
artikel. 

Das auslautsgesetz des gothischen, von Westphal. 

Die diphthonge im verbrflderungsbuch von St. Peter zu Salzburg, von For- 
stemann. ^ 

Wechsel der labialen «nd gutturalen, von Woeste. 



b) Formenlehre. 

Ueber eine althochdentsche abkttrznngsweise, von Jacob Grimm, 

Die znsammenaetznng altdentscher pereonemuunen , von Forstemann. 

Germanisch nnd slawisch, von Schleicher. 

Ueber das relativpronomen im altnordischen^ von Holmboe, angezeigt von 

Aufrecht. 
Die germanischen perfecta auf r, von v. Knoblauch, 
mnnn, sknln, mnndn, skyldn, von Aufrecht, 
r im altdeutschen praeteritum, von Schwerzer. 

c) Wortdeutung. 

Ueber deutsche Volksetymologie, von Forste mann, agb mit seiner sippe, 
agna, ahma mit seiner sippe, aigan, anko, DAD, — STATH, — ID, ebir- 
dring, fagrs und faheds, fairguni, gup, rasta — resti, rimis, saihvan,-scado, 
skildus, se^r, sigis — sigor, v&r, wein, pagkjan, aivs, hvatr, hvass, hoss, 
HundUfoeri, Germani, Frigg, Fiörgyn, rodor. 

Der stamm RID in altdeutschen personennamen , von Forstemann. 

Doderlein: index vocabulorum quorundam teutonicorum, angez. von Auf- 
recht. 

Diefenbach: gothisches Wörterbuch, angez. von Schweizer. 

Walhen mid Deutsche, von H. Leo. 

d) Lexikalisches. 

Deutsches und slavisches aus der deutschen mundart Schlesiens, von Weinhold. 
Slavische elemente in deutschen, namentlich westpreufsischen mundarten, von 

FSrstemann. 
Proben eines bemischen idiotikons u. s. w. , von Zjro. 
Bemerkungen über deutsch -slavische Wörtergemeinschaft, von Diefenbach. 
Kone, werthung der fremdwörtcr in der deutschen spräche, angez, von E bei. 
Bemerkimgen zu Forste mann I. 412, von Zyro. 

e) Syntactisches. 

Ueber eine construction des imperativs im althochdeutschen und griechischen 
von Jacob Grimm. 

B. Griechisch. 

a) Lautlehre. 
Zwei corcyräische inschriften, von Aufrecht. 

Yertlnderung lateinischer eigennamen im griechischen, von Strehlke. 
j zwischen zwei vokalen im griechischen, von Gurt ins. 
Ueber das alte S. Ait lY.: die Verbindung des <r mit liquiden buchstaben, 

von Kuhn. 
Numerische lautverhältnisse in griechischen dialecten, von Förstemann. 

b) Formenlehre. 

Der erste aorist des passivs, von G. Gurtius. 

Die iterativen praeterita auf mcovj von G. Gurtius. 

Der dativ pluralis auf ttriri^ von Aufrecht. 

Das affix ti^t, t&t, von Aufrecht. 

Der griechische accusativ pluralis, von G. Gurtius. 

Die Verstärkungen im prftsensstamme, von G. Gurtius. 

Starke und schwache Form griechischer und lateiniscfier nomina, von EbeL 

Das affix irvvoq, (Fvvfij von Aufrecht. 

Beduplicirte aoriste im griechischen, von Ebel. 



c) WdTtdentttni;.' 

Troischo nameB, von Curtius: ar(f(jt^c — Oikyu — OtXj[£r^ ßoifßaiföc, 
ßodtif iniitraroqy fniiracu und firraairait ^itcoct iav»j Kai^oq^ acairi? — 
xaffiyvfToe^ olq — *OUivq, oipo^j nio^^ noJtiq und 9f»riiri/?, <» i/ot, ra/n/« 
nnd rantipoqy alwf, xri^oqj i'ftiqoqj av^gofitoqf io^^atga, nifyfaifictXXoq, 
dicura, 

Yyftsa und Homer, von Holt^mann. 

Homerisches glossarium, von L. Doderlein, anges. von Schweizer. Zwei 
arfikel. 

C. LateiniscL 

a) Lautlehre. 

Yokaleinfllgung im oskischen, von Kirch hoff. 

Konsonantenv.erbindnngen im anlaut, von Ag. Benary. 

Das lateinische j im inlaat, von Aufrecht. 

De titulo Mummiäno; de miliario Popilliano und de epigrammate Sorano; de 

Aletrinatiüm lapidc, von Kit sc hl, angezeigt von Schweizer. 
Lateinisches f für altes dh, von Curtius, 
Zur geschichte des accents im lateinischen, von Dietrich. 

b) Formenlehre. 

Lat. adverbien auf im, von Aufrecht. — Lat. Zahladverbien auf iens, von dems. 

Das aflix tas, von Aufrecht. 

Oskisches, von Ebel. 

lieber einige seltnere suffixe, von Aufrecht. 

Die lateinischen suffixe ceus, eins, von Aufrecht 

De titulo Mummiäno etc., von Rit«chl, angez. von Schweizer. 

Zur erklärung der oskischen Sprachdenkmäler, von Bugge. 

c) Wortdeutung. 

Nomina auf es — etis, von Ebel. 

absurdus, boare — boere, denique und demum, Nero und nerio, post — pone, 
vinum, visere; camillus, Camillos, camilla, Camilla, Caspar, cascos, Casinum, 
canus, aevum, averruncus, avemus, vitare, invitus, ripa, cena. 

Ueber die formen und bedeutungen des namens Mars in den italischen dia- 
lekten, von Corssen. 

Ueber zwei lateinische präpositionen , von Kuhn. 

d) Lexikalisches. 

Die inschrift von Agnone, von Aufrecht. — Oskische verbalformen, von dems. 
Quaestiones Umbricae, von Panzerbieter, ang^z. von dems. 
Plattlateinisch und romanisch, von Pott. 



D. IndogemaniscL 

Die ¥rurzel KAD, von Kahn. — Die wurzel QAF, GAMF, von desiB. 

Numerische lautverhäJtnisse , von .FSrstemann. 

Die historische grammatik und die syntax, von Curtius. • 

Ueber das alte S. Vier artikel, von Kuhn. 

Sarai^yu, ^EQivvvq^ von Kuhn. «— Gandharven nnd Kentauren, v<m dems. 

B5ttcher: Arica, angez. von Schweizer. 

Sprachlich -naturhistorisches, von Fdrstemann. 

Jacob Grimm: Über den liebiesgott, angez. von Steinthal. 



Numerische lautbeziehnngen des ^echischen, lateinischen und deutschen zum 

sanskrit, von Forstemann. 
Akmon, der vater des Uranos, von Roth. 

Metaphern, vom leben und von körperL Verrichtungen hergenommen, von Pott 
Die Suffixe tv, tu (4. decl.) sammt ätu; tu (2. decl.) und €tu; Sar; din 

(nom. do), tüdin (nom. tüdo); ta, ti^i von Benfey. 
Ueber den Infinitiv, ein brief W. v. Humbold t's. 
Grundrifs der grammatik des indisch-europäischen sprachstammes, vonM. Rapp, 

angez. von Steinthal. 
Namen der milchstrafse und des hollenhunds, von Kuhn. 
Die Suffixe maya, neus, nus, eus, toq, von Kuhn. 
Die aspiraten der indogermanischen sprachen, von Curtius. 
Die Wurzel ci, t(, qui, fi, von Kuhn. 
Benennungen des regenbogens, von Pott. 
Ueber die durch nasale erweiterten verbalst&mme , von Kuhn. 

Die Zeitschrift wird wie bisher in heften von je 5 bogen 
erscheinen, welche einander in Zwischenräumen von ca. 8 
Wochen folgen und deren 6 einen band bilden. Der preis 
des bandes ist 3 thlr., der der einzelnen hefte 15 sgr. Das 
letzte heft jedes bandes wird titel, inhaltsverzeichnifs und 
ausführliche sach- und Wortregister enthalten. 
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